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Chronologiiches Inhaltsverzeihniß. 


Dec, 25. Bifchof Bruno von Eur, Zeuge in einem Schirmz 
brief Herzog Friedrih's V. v. Schwaben, zu Guniten des 
Stifts Kreuzlingen. Dat. Altorf viii. Kal. Jan. Ind, xii. R. 138, 
— Bifchof Conrad v. Conftanz verfügt über die von Walther 
v. Baz um 80 Mrf. Silb. erfanften Zehenden beim Schloffe 
Meersburg. Dat. in choro Constantiensi. R. 139. . : 
Febr. 14. König Friedrich II. beitätigt dem Klofter des b. 
Lucius die Kirche zu Bendern. Dat. Auguste xvi. Kal. Martii. 
Num. 218. P 

uni 19. B. Bonnie m. beftätigt dem Goment a &t. 
Zucius die Kirche zu Benderu. Dat. Laterani viii. Kal. Julii. 
Num, 219. i 

Sept. 23. Nudoli I. Bifchef zu Cu u Abt zn St. Gallen 
figelt eine Schenfung der Frau Adelheid v. Metendorf. Dat. 
aput S. Gallum viiii. Kal. Oct. N. 165. . r 

Zuni 14. Gine dem Bifchof v. Eur, zu Gunften der Freib. 
v. Näzüns, v. Belmont, v. Montalt, v. Wildenberg u. A. ab 
gedrungene Schuldverfchreibung wird aus apoitoliicher Gewalt 
annullirt und die darür_geitellten Geifeln werden ihres Eides 
entbunden. Dat. Constantie xviii. Kal, Jul. R. 77. . 
Sept. 24. Heinr. v. Frauenberg reverfirt dem Etifte Eur, 
daß er auf dem ihm übertragenen Schirm der Kerzner jeder: 
zeit ohne Widerfpruc wieder verzichten werde. Act. in castro 
Curie viii. Kal. Oct. NR. 78. . R 

Juni 27. NR. Echwifer Tumb v. Neuenburg Fcheuft Den Non: 
nen au St. Sylarien bei Gur einen Saum Wein jährlich aus 
feinem Weinberge Zlleburg. Dat. ap. Nüwenbure NR. 1. , 
Aug. 15. Bifhof Conr. v. Eur, Graf Hug v. Werdenberg 
und Waltb. v. DBaz fichern Allen die Die Straße in Eurmwalen 
befahren und vorab denen v. Aucern Friede u. Geleit. Dat. 
in assumpt. M. V. RR. 2... 
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290 


292 


245 
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. 1278. Det. 9. Rud. Balvus verkauft dem Ulr. Rritay die Hälfte 

des dem Kfojter Eurwalden gehörenden Hofs Palazol. N. 3. 3 
1279. Apr. 23. Ambrof. v. Crijtas ftiftet fi ein Auierjt mit 

Leibgeding im Klofter zu Eurwalden. N. 4. ; 4 
1280. März 8. Propft Berthold zu Curwalden befehnt mit Billen 

Walth. v. Daz, den Alb. v. Spails mit Gütern zu Zizers und 
Said. Dat. Eur. N.5. . z R i } A 
1281. Mai 3. Erblebenbrief von Propft und Gonvent zu Eurwals 

den um ein Haus zu Gur. Dat. Eur. N. 6. . ’ 2 6 
1281. Juni 8. Kaufr und Leibgedingsvertrag zwijchen dem Gons 

vent zu St. Lucius und Rud. v. Goluma. N. 7. 7 
1281. Nov. 18. Propit Berthold v. Eurwalden befebnt den Goutad 

Fiicher v. Eur mit verfchiedenen Gütern dafelbt. Dat. Eur. N. 8. bi} 
1281. Der. 10. Ritt. Gonrad v. Juvalt überläßt dem Hocftift Eur 

die ihm eigenthümlich achörende Ehefrau des Eurer Burgers 

Sob. v. Shirand. Dat. in oct. S. Lucii. N. 79, . . 135 


1282. Yan. 20. Bijbof Conrad v. Eur, bezeugt, das Gebiet des 
Grafen Meind. v. Tirol gehöre weder zum Herzogtbum Baiern 
noch zu Schwaben, und es erftrede fich defien Srafichaft bis 
Pontalt im Engadin. Dat. in castr. Fursten. N. 9... i 9 
1282. Mai 25. König Rudolfs Nechtsiprud zu Guniten des Grafen 
Meinbard v. Tirol, Dat. Ulme vii. Kal. Jun. R. 22. . 25 
1282. Zuni 19. le. Butilla verfauft mit Willen des Domcapitels 
zu Eur feine Mühle dajelbit an Joh. Antioch. Dat. Curie. N. 10. 10 
1282. Zuni 30. Gerichtsurfunde für das Klofter Curwalden über 
den Befiz eines Haufes zu Eur. Dat. Eur. N. 11.. ’ 11 


1282. Nug. 16. Taufchvertrag zwifchen dem Hodhftift Cur und dem 
Eonvent zu St. Lucius um die Kirchen zu Sagens und Prada, 
nebit den zwei Höfen zu Prada und Schweiningen. Dat. Curie. 
a eg ZZ u 
1282. Sept. 4. Papit Martin IV. trägt dem Abte zu St. Johann 
im Thurtbale auf, die Befchwerde des Domberrn Walther 
Marfchale v. Eur zu unterfuhen. Dat. apud montem Flas- 


‚conem, ii. Non. Sept. R. 13, 


1282, Dec. 3. Frideruna v. Vazerol verfauft dem Kofter u: 





14 





den -: MWiefe. Dat. in festo Lucii. N. 14. R 15 
1282. Der. Bündnip zwifchen Bifchof Friedrich I. v. Eur und 
denn En et. v. Bitten. N. 15. ’ i 16 





1283. Yan. 17. Schenfung an das Kloiter St Lucius vr Hemma 
Gammerer wegen Aufnahme ihres Sohnes ald_ Gonventbruder. 
Rum. 16. , ‚ P ; ? . } : j . 16 
1283. Febr. 10. Graf Rud, v. Monttort, alö Bogt feiner Neffen, 


und Bogt Ale. II. v. Marfdh verzichten auf die Vefizungen 
bed Grafen Eonr. v. Mosberg. Dat. apud Laas, N, 17... 17 


. vV- 
Seite 
3. 1283. Febr. 12. Abt Rudolf v. Difentis verfauft dem Frb. Heinr. 
v. Wildenberg den Zehenten zu Pellers., N. 23, : . 25 
1283, Febr. 20. Heinr. Freib. v. Räzüns verkauft den Ur. Ingofd, 


Burger zu Eur, mit fanımt Kindern Haus und Hof dajelb 
tift Eur. R. 18. . s ä i i 19 
1283. Yuni 16. Biihof Friedrihb I. v. Eur beftätigt dem Kreih. 
Walther IV. v. Bas das Schloß NAipermont und die Höfe 
Mulinära, Trimmis und Tumils. Dat. Eur. N. 19. ; 20 
1283. Juli 12. Bifbof Friedrich I. beftätigt den Taufch der beiden 
Kirchen zu Sagens und Praden. Dat. Cur iv. Id. Jul, N. 20. 22 
1283, Juli 13. Mandat des Bifchofs Friedrih I. v. Eur an den 
Elerus feined Sprengeld, zu Guniten des Prediger: Ordens. 
Dat ii i 23 


1284. Juni 1. u. Aug. 11. Bifchof Friedrich verleiht dem Egid. 

v. Matjch de Venojta alle Lehen, die feine Bordern von dem 

Hodhftift Eur hatten und insbefondere dasjenige v. Poichlav, 

unter Angabe der Rechtfame des Hodhflifte. N. 24. . ’ 26 
1284. Nov. 30. Vertrag zwifchen Bifchof Friedrih v. Eur und den 

beiden minderjährigen Söhnen des Frh. Walth. IV, v. Bas. 

Dat. an St. Andrestag. N. 25. i z i i ; 29 
1234. — Frau Nigenza, Judenta de Koppa und Heinr. de Nuncal, 

lezterer mit Frau und Kind, widmen fih mit Hab und Gut 


dem Dienfte Gottes und des _b. Benedict zu Sumvir. N. 26. 31 
1285. Jan. 1. ac. v. Gaftelmur verkauft mit Eimwilligung des 
Bifchof Friedr. v. Eur, das Schloß Eaftelmur nebjt andern 


Gütern im Bregell und zu Bivio, die er von dem Bisthum 
zu Leben trug. Dat. Cur. in circumeis. domini, NR. 27. . 32 
1285. Febr, 9. Milftv_des Klofterd_ Difentis und feiner Dienit- 


fente in Urferen und Tavetich an den Antonio de Garnifio. 
Dat. (Disentis) v. Id. Febr, NR. 28. : ; 34 


1285. Apr. 2. Walth. IV. v Bay Witwe und deren Ehhne Jo: 
hannes_ und Donat fchenfen dem Klofter Eurwalden 50 Marf 
Eilber zum Heil der Seele ihres Gemabls und Baters. Dat. 
apud castrum Sunnes (eins im summdul secunda die in- 
trante Aprili. R. 29, . 35 

1285. Mat 25. Teftament des Ritters rn v Gafelmur zu 
Dicofuprano. Dat. Cur, viii. Kal. Juni. N. 30. . j 

1285. Juni 1. Schenkung ded Hofs zu Luminne (Nimend) an das 
Klofter Gurwalden, durd) die Gemahlin und Söhne des Kreib. 
Balth. IV. v. Baz. Dat apud castrum Sünnes (im Tums 
lefchg)._ N. 31. , } . i s j i j i 38 

1285. Juli 1. Bertrag zwifben Friedrih 1. v. Eur und Jacob 
v. Gaftelmur über den NRahlap feines Obeims_des Ritters 
Conrad v. Eajtelmur. Dat. Kal. Juli. N. 32. . 39 
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Beite 


3. 1285. Yuli10. BP. Honorius IV. trägt dem Dompropft zu Eur auf, für 
Eritattung der dem Kfofter Difeutis entfremdeten Güter und 
Einfünfte zu forgen. Dat. Tybur vi. Id. Julii pontif. anno 1. 
Rum. 33, . : L r r j z R R ; 40 
1286. Jul 1. Die Gebrüder v. Bodmen verzichten zu Gunften des , 


Domkapitels zu Eur auf alle Rechte an die Pfarrfiche zu 
Dat. Cur. Kal. Jul. N. 34. . P : R 4 





1286. Juli 3. Wern. Maniol fchenkt zum Seil feiner Seele, dem 
Gapitel zu Eur fein unter dem Hügel Marfböls zu Eur _ges 
fegenes Haus. Dat.’ Cur. vi. Non. Jul. R. 35... R A 43 

1286. Zuli 29. Propft und Gapitel zu St: Bittore in Mifor, vers 
fchreiben den Gebrüder fr. ımd Simon v. Rietberg jährliche 
fünf Saum Weind, in der Abficht, die St. Peterö-Gapelle in 
Nheinwald wieder zu erwerben, Dat. Cur. iv. Kal. Aug. N. 36. 44 

1287. März 5. BPropit Heinrih zu St. Vittore in Mijog verpfäns 
det dem Bifchof Friedrich I. v. Eur und dem Ulr. v. Rietberg 
die St. Peterö:Gapelle im Rheinwalde. Dat. Car. quinta die 
intrante Martio. N. 37. . A 46 

1287. März 15. Zwei Indulgenzbriefe für bu PRISON &. 
Nikolaus: und St. KatharinenAltar in der Kirche zu Eur, 
von Bifchof Peter v. Bajel uud Biichof Neinbolto zu Eidy- 
ftädt. Dat. ap. Herbipolim Id. Mart. NR. 166. . . . 246 

1287. März 18. Imdulgenzbrief für den nenerbanten St. Niclans- 
uud St. Katbarinen-Altar in der Kirche zu Gur. Dat. Würz- 
burg xv. Kal. April. N. 80. . ; 137 


1287. März 21. Ymdulgenzbrief zu Gunften a der 6. Sungfran 
und der h. Marnaretba geweihten Gapelle zu Jlanz. Dat. ap. 
Erbipolim xii. Kal. April. N. 38. . ; . j : 48 
1287. Dec. 8. Der päpitl. Pegat. trägt dem Bropit und dem Defan 
der Kirche zu Eur auf, die Mitglieder des Prediger-Ordens 
bei ihren Privilegien zu fchügen. Dat. apud monast. Clare- 
llis, vi, Id Dec . 39 i 49 
1288. San. 21. Bilchof I. v. Eur beftätigt den der nen 
erbauten Gapelle zu Jlanz ertheilten Indulgenzbrier. Dat. Cur 
xii Kl Fb 40, 50 
1288. März 15. _Bilchof Rriedrich I. verkauft dem Andreas Planta 
von Zuz und dem Egen Mohr von Zernez, dortige Zebnten 
als Erblehen, um 90 Mark. Dat. Bicofuprano. N. 4. . 51 
1288. März 26. Blanza v. Eaftelmur beiteflt Bevollmädtigte zur 
fükebtgrriätiäcen Verhandlung der Anftände mit dem Bijchof 
. Eur. Dat. Morbeguo. N. 81. : 138 
1288. r 5. Heinr. v. Näzlns, älter, ermäblt fih in 7” ne 
kirche zu Enr eine Grabjtätte und stiftet dafür einen Altar 
In derjelben. Dat. in castro Rutzunes. NR. 42. j j 52 








Weinberg, deu Arnold von Imburg, Burger zu Eur, von ihm 


zu Xeben bat. Dat. Cur. sexta die intrante April, N. 43.. 53 
1288. Mai 22, Erklärung Namens des Biichofs Friedrich von Eur 


Betreffs des Compromifjes mit den Töchtern des Ritt: Conr. 
v. Gaftelmur. Dat. Como. NR. 82. . j 139 


1288. Juni 5. Vergleich zwifhen Bogt Mr. und Boat Eaenlin v. 
Matfch, durch Bifchof Friedrich I. von Eur vermittelt. Dat. 
in Bergusio Nonas Junä. NR. 44. . B i R 


1288. Auli 16. reih. v. Rägfine, älter, (henft dem Heihftift Gur 
als Erfaz für zugefügten Kriegsfchaden, feinen Antheil an dem 
Berge bei Burgeis. Dat. apud Ritzinnes N. 45. . . 58 
1288. Aug. 5. Bündniß zwifchen fünf Wallifer Herren eines: und - 
Bifhof Friedrih I. von Eur, Abt Simon von Dijentis und 
Heinr. v. Frauenberg anderntbeils. Dat, in Ursaria viii. Non. 

Aug. Ind, I. N. 83.. 


1288. Der. 6. Dedication zweier Altäre in _der SKfofterfirhe St. 
Nicolai zu Eur. Dat. Cur. in die b, Nicholai. N. 46. . 59 
1289. Juli 11. Das Domcapitel zur Gur verpfändet dem Ritter 
Ur. v. Flums eine Mühle zu rowid. Dat. Curie v. Id. Jul. 
Ind. II. ‚ 84. ‚ : : 


1289. Ang. 31. Lehenbrief der Landfchaft Davos auggefteflt durch 

Grof Hug v. Werdenberg und feine beiden Bettern Johann 

und Donat v. Baz. Dat. an St. Barthol. N. 47. . ö 60 
1289. Sept. 3. Bollmadht des Domcapiteld zu Eur zum Verkaufe 

von Gütern zu Samada. Dat. Car. iii. Non. Sept. N. 49. 65 


1289, — NAngebliher Freibeitäbrief Donats v. Baz zu Gunften der 


Malfer von Inner: Beliort. N. 48. . i i : - 63 


1289. — AIndulgenzbrief für diejenigen, die zum Wiederaufbau der 


St. Nicolaifirche zu Cur mildtbätig beitragen. Dat. Rome. 
a a a a 


1289. circa. Schenkungen an des St. Peters Hofpital auf dem Sep 
timer, durch Zac. de Porta v. Cajtelmur uud Ulrich v. Zuvalt. 
Dim Sb. 0 0 a a a a a 
1289. — Schenkung des Ritter Wild. v. Bivio an die St. Peterd- 
Kirche anf dem Septimer Berge. N. 52. . : ; ; 68 
1291. Zan. 16. Bifchor Berthold II. v. Eur bewilligt dem Klofter 
Kreuzlingen das Präfentationsrect zur Pfarrei St. Peter in 
Ranfwil. Dat. Curie xvil. Kal. Febr. R. 140. ; . 221 


1291. Kebr. 28. Das Domcapitel zu Eur gibt dem Ammann Gau: 
dena von Eur, die in der Stadt gelegene Mühle als Zing: 
eebleben.. Dat. in castro Curiensi, quarta die exeunte Febr. 
0 ME. BEE ER Er DR 5 ER BEE SE .. 


142 


vm 


Ss. 1291. Juni 15. DVergleih mit Eglolf v. Afpermout, wegen ded 


dem Gapitel zu Eur zugefügten Schadens, und Verpflichtung 
defjelben nach Aufhebung der über ihn verhängten Erfommur 
nication. Dat. Cur. xvii, Kal. Jun. R. 54. : : 70 
1291. Sept. 4. Biihof Berthold U. ertbeilt den Burgern der Stadt 
en freien Durbpaß mit ihren Waaren. Dat. Cur. ii. Non. 
Sept. NR. 55. ’ 72 
1291. Sept. 9. Bilder Berthold 1. beitätigt von der Eapelle der 


ungfrau zu lanz ertbeilten Andulgenzbrief. Dat. Cur. 
crastino nativi ari 
1291. Dct. 30. Gafp. und Nomed. v. Ponte Sarraceno verpfänden 


dem Andr. Planta ihren ganzen Kornzebenden zu Zus, der 
Leben von dem Stift Eur ift. Dat. Zuz iii. Kal. Nov. N. 57. 74 


1292. Dct. 23. AJudenta fchenkt dem Klofter St. Nicolai ein Haus 


an Eur zu einem Auniverfar für fib und ihren Mann Ser: 
mann Gerber, Dat, Cur. x, Kal, Nov n58., , ., 

1292. — Bifhof Berthold II. v. Eur gibt dem Nitter Ulrich von 

fumsd gewifje Güter in Zizerö zu Zehen. Dat. Cur. R. 59. 

1293, Kebr. 14. Biidhof Berthold II. v. Eur beftätiat den Brüdern 
ded Predigerordend zu Eur, die Privilegien feiner Vorgänger 
Gonrad und Xriedrich. Dat. Cur. xvi. Kal. Martii. N. 60, . 

1293, Det. 8. Beichwörung des von Bifchof Bertbold II. und dem 
Lande Curwalben mit Mathäus Disconti_ von Mailand _err 
ribteten Bundes. Dat. Vicosuprano viii. intrante mense 
Oct. #R.61, . ; ‘ . A R f s 79 


1293. Oct. 19. Bifchof Berthold II. verpfändet dem Conrad lanta 


v. Zus Einkünfte ab feinen Höfen zu Zernes. Dat. Camogasc 


Teria secunda post Galli. N. 62. ; . 80 
1294. (?) Ian. 11. Bifchof Bertbold U. v. . Gm rn dent 


Herz. Meinhard, daß er nie den Willen gehabt, etwas wider 
den Boat Ulr. v. Matich zu unternehmen. Dat. Vicosuprano 
11. die intrante Januario, ohne Fahr. N. 63 . i a 81 


1294. März 21. Vergleich zwifchen dem Convent zu St. Lucius und 


und Ulr, Mel wegen des Heine. Mel. Dat. Cor. ferin_2. 
ost. oculi. N. 64. . R R 3 r . 82 








1295. Aug. 23. Ritter Egelolf v. Are gelobt, das Klofter 
Enrwalden in _befjen Befizungen zu Maienfeld nicht zu beun- 





1295. Nov. 24. Bifchof Berthold IL v. Eur und das Gapitel über: 

geben dem Ritter Ulrich v. Rietberg eine Wiefe für defjen dem 

Stift geleitete Dienfte. Dat. viüi. Kal. Dec. N. 66. . : 84 
1295. Dec. 21. Vertrag awifchen Berthold II. v. Kur und den Ges 


Grüdern Yobann und Donat v. Bas. Dat. Maienfeld an 


St. Thomas Tag. NR. 67. x z i i s ; 85 


%. 1296. eb. 4. Casper de Ponte jarraceno verkauft den Andreas 
Planta v. Zuz einen Lämmerzebnten. Dat. Zuz_prid. Non. 
Fehr, W068, u 0.0 0 go 
1296. März 26. Tobias und die Söhne des Andreas v. Gambes- 
casco verfaufen mir bijcöfl. Einwilligung dem Audr. Bianta 
ein Kiichleben. Dat. Zuz vii. Kal. April. N. 69. . 


1296. März 30. Boat Ggen v. Matib, Job. v. Nemüs und Poren; 


v. Neichenberg verbürgen fio für den Bifchof von Gur gegen 
die Herzoge v. Kürntben, Grafen v. Tirol, für 100 Marf. 
in der Diterwocen. N. 70. 


IX 


Zeite 








1296. April 7. Biichof Berthold I. v. Eur erfhebli dem ur 
Planta v. Zuz, Einkünfte von Gütern zu Berne, die fein 
VBorfabr von Freib. Heinr. v. Mildenberg erfaurt batte, Dat. 

I. N TI. . j . "9 

1296. Apr. 21. Schuldbrief von Biichof Bertbold ll. von .; um 
100 Mark aegen Dito, Yudwig und Heinrich, SHerzoge zu 


Kärntben und Grafen v. Tirol. Dat. — Tirol decimo 
exeunte April. R. 72. . : ö i 03 





1296. Juni 10. Nitter Otto Straiten ichenft zum Seilte feiner en 
dem Gonvent an = Feind, Beflzungen zu Zais. Dat. Cur 
iv. Id. Jun. ®. R P : 94 


1297. Rebr. 5. Biichof ir 1. beitätigt den unse um 
die Kirchen zu Zaaens und Prada. Dat. Cur. Non. Febr. 





DEM. TE, oT yo gen og a 
1297. Rebr. 5. Ginverjtändniß wegen der Einfünfte der Kirde 
Sagens und der Höfe Prada und Schweiningen, zwifchen 
Biichorf Beribold II. und dem Genvent zu St. Pırcins. Dat. 
Cur Non. Fehr. NR. 75. . A j ; A i 97 
1290—1298. Einfünfte-Rodel der Kirche Sur. „Antiguum registrum 
iensis.** 76 
-1299. März 19. Spruch über die Anjtände des Bisrbums Eur mit 
Arb. Rob.'v. Bas, Betreffs Neu: und Alt-Aipermont, Weine 
Haldenftein n. Ü. Dat. Conftanz Donit. nach St. Kertrud. 
91300 FEPEBEN ERREGER WEREHEEF EREREE? OBERE SEES ERRE .. |; 
1299. Mär 28. Kön. Albrecht beftätigt den zwiichen Biichof Sifrid 
v. Gur und Krb. Zobannes v. Waz für fich und feinen Bruder 
errichteten Gompremiß. ) v. Kal. April. regni 
anno I, N. 86, j . ‚ 2 i i ; : 148 
1299. Apr. 26. Dedication des Ghors_und der übrigen Altäre_der 
Klofterfirbe St. Nikolai zu Eur, durd Pifchor Sifrid. Dat. 
in octava pasche. NR. #87. i R = 391 
1299, Aug. 8. Biihof Sifrid v. Gar beftätigt alle, Eis und Y77 


edlen Fenten zu Ardez ertbeilten, biichöfl. Yeben. Dat. Stenis- 
bere vi. Id. Auzc. N. FR. i ‚ - i i . 153 
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Zeile 
%._1299. Det. 6. Spruchbrief über vericbiedene Anftände zwiichen dem 
er Pfävers_ nnd defjen Kaitvogt gehn. v. Wilden: 
era. Dat. Ragaz an St. Fidun Tag. N. 89. 153 
1299. Den 16. Indulgenzbrief für das enter Gayie, von 
of Sifried_ v. Eur. Dat. Cur. xvi. Kal. Dee. NR. 90. 
1299. Der. 13. _Gonradiun v. Straßberg verkauft mit Bewilligung 
. feiner Herrichaft v. Vaz, dem Klofter Eurwalden jeinen Lehen: 
hof Barbaringe. Dat. Curie in die Lucie virginis N. 9. 157 
1299. Dec. 26. König Albrecht beftätigt dem Bifchor Sifrid_von 
Gur, die von den Freiberren Donat und Job. v. Baz für 
300 Mark eingelöste Kaitvontei um Bistbums. Dat. in 
Eszelingen vii. Kal. Jan. N 92. R : 159 
1300. Apr. 12. Conrad und Andr. Planta_ v. Zuz en ine 
Güter a Solio an Rafael Mairo und an Yoh. und Guberr 
& je c . Id. Juli 93. 


1300. Mai 28. Graf Göyo v. Tübingen bejtätigt dem Gapitel Fr 
Gur, das demjelben durch die Gebrüder Mir. nrd Marquart 
v. Schellenberg überlajjene Patronat der Kirdye zu KReldfirc. 
Datum Tüwingen v. Kal. Jul. Num. 94. . 161 
1300. Juli. 8. König Albrecht bewilligt dem Bifchof Sifrid den 
Bezug des Weinumgeltes in der Stadt Eur. Datum Maguntie 
viii. Id. Jul. N. 95. j 169 


1300. uli 26. Abt Nicolaus von Dijentis fcentt on Kiofter 
Wettingen, die feinem Stifte zugebörende Frau Berchta, 
Tochter des Egid. v. Tavetjch genannt v. Cajtris, nebit_deren 
Kindern. Act. ante castrum Bultringen crastino_b. Jacobi 
apost, NR. 96. ; i ; R . 164 

1300. Nov. 11. Walth. Nöttiner und 3 ob. Xier, beide ans Wallis 
erbalten von dem Konvent zu St. Lucind ein ewiged Zins- 
feben, anf gleihe Weile wie die Wallifer auf Davos. Dat. 
op, ecel. b. Mare. (bei Gur) in festo S. Mart. NR. 97. . 165 

1300. — Indulgenzbrief für die St. Martinskirche zu Ober-Jlanz. 

Dat. Rom& anno _pontif. Bonifaeii viii. sexto. N. 98. . 166 

1300. — Bertrag zwifcben den drei Klöftern Pfävers, Marienberg 
und Difentis, Be reffs der Abtewahl. N. 99. . i 168 

1301. Aug. 9. Das Kloiter Schännis verkauft dem Freib. Heinr. 

v. Wildenberg feinen Hof zu Jenins und einen Zebenden zu 
Malans. Dat. Ehännis do dus des Augeniten die fünfte 
was. NR. 100. i j 168 

1301. Det. 18. Taujchbrier Biber Eifrivs v. Giir_mit den beiden 
Böaten Wlrich u. Eyeno v. Matjeb, um Einkünfte und Güter 
zu Ardez und Taraip. Dat. apud Fürstenburg. xy. Kal. Nov. 

17 1 EEE EHE. .: | 

1301. Dee. 5. Berleibung etlicher Alven im Nbeinwald durd: Eymon 
de Zarco, Sohn des _edeln Hrn. Alb. de Sarcn ons Mijor. 

Num. 239, j . ; , i . 310 











Xt 


Brite 


3. 1302. Febr. 23 Biihor Sifrid v. Eur verkauft dem Courad Planta 
die Güter des Hodhitifi . Dat. Curie vii. Kal, Mart. 





1302. März. 25. Heinrih v. Duadra_verfauft mit Willen jeines 
Herrn, Donat v. Bay, zwei Grundjtüfe dem Gonvent zu St. 
Zucius. Dat. in die annunciat. b. virg. N. 103. . . 172 

1302. April 7. _Kön. Albrecht jcdlänt dem Bifchof Sifrid_von Eur 


100 ME. auf die durch denfelben für 300 ME. eingelöste Vogtei 
feines Bistöums. Dat. in Turego vii. Id. April. ®. 104. 


PBapit Bonifacius VIII. träat dem Abt zu St. Cars 
popbor bei Como auf, die Vefdhwerden des Klofters Difentis 
wider die de fa Turre von Mailand ju umterjuchen und zu 


173 











den Zebenten zu Gauda zu Erbleben. Dat. Zuz die Mart. 


post fest, b. Valentini mart, N. 106. : i - . 12 
1303. Febr. 26. Bilder Sifrid_von ur gibt dem Pod. Ulrich , 


(v. Caftelmur) das Lehen Enrtins_im Kextbal zu Erblehen. 

IT a a a 
1303. April 11. Bilchof Sifrid v. Eur verleibt den TLüchteru des 

Albert v. Nialt fümmtliche %>ben ihres jel. Barers mit Aus 

nahme des VBicedeminats in Tuntlefhg. Dat. Curie ii. Id. 

Apr. NR. 311. . i : : P ; . ; . 386 
1303. April 23. Bifhor Sifrid_ und das _Gapitel zu Gun verkanfen 

dem Egen von Schluderns Güter zn Münjter nad zu Taufers. 

Du is R. 108 176 


1303. Aug. 1. Der Convent zu St. Lucius gibt dem Mitt li 
von Su su Zins-Erbleben. Dat. 
Cur. Kal. 8 109. £ j i 177 
1303. Sept. 22, oz (v. Blanaterra) amann zu Eur cefignint 
dem Bifchof Sifrid nenn Pfund mailiih, die er aus dem Zoll 













zu Eur zu Lehen batte. Dat. Curie die dominica r. . 
post festum b. Mathei apost. N. 110. r . 178 
1303 —1311. Nedite und re der Serriihaft Deiterreich in der 
Graffbaft Lac. N. 1m. ; i 2 179 
1304, Rebr. 277. Zprud ) u Bläser und Frau 





Elja geb. Schorant, um einen Baumgarten bei St. Zalvator 

ju Gur. Dat. Cur. feria quinta post dom, reminiscere. N. 112. 183 
1304. März 22. Gand v. PBlantair ftifter ein Anniverfar für feinen 

Schwiegervater, den Ritt. Eonr. Straifer. Dat. Curie x. Kal. 

April. R. 1i3. i i ; : . 185 
1304. Juni 30. Graf Su v. Werrenbeig übernimmt die Abtrar 


.aun einer Menge von Schulden des Stifts Eur, gegen 


n Zevelen. Dat. in Veltkilech 








All 


Seite 
Sept. 22. PB. Benedict XI. trägt dem Abt zu St. Abundiusd 
bei Como auf, die Anjtände zwijchen Bijchof Sitrid v. Eur 
und Abt Balther v. Diientis zu unterfuchen und zu entjcheiden. 
Dat, Laterani x. Kal. Oct. N. 115. : . 188 
1304. Det. 20. Ulr, v. Salis cedirt dem Anjelm v. Gattelmur er 
feinen Bruder Gubert v. Salis_ feinen Autbeil an gemeins 
fchaftlich erfauften Gütern, Actum Solio die Merc. iv exeunte _ 
3 ec. 31. Nbredinung zwijchen Graf Hugo v. Bregenz und 
dem Hocjtift Gur. Dat. Idus Mart,_ NR. 117... . . 19 
1305. Jan. 26. Biichor Sifrid v. Cur_beitätigt den Taufch zwijmen 
dem Convent zu Gurwalden und Heint. v. Rrauenberg, um 


die Gapelle u Balzers und des Patronatreht von Felöberg. 
119. R 195 


1305. Juni 7. 8. rer beitätigt, unter Saaake der tivofifßen 
Landmarken, den Herzogen v. Kärnthen, Grafen zu Tirol, die 
Zölle ibrer Grafichaft. Act. Wienne vii. Id. Jan. N. 118. 194 
1307. Sevt. 15. Bijof Sifrid und das Gapitel zu Eur verfaufen 
1307. Oct. 1. Ginverftändnig zwilchen Ritter Ulrich v. Ajpermont 
und dem Gonvent zu Curwalden. Dat. ze Kur am nächiten 
junnentag nach jant Michelstag. N. 121. . . 198 
1307. —- Mitier ci ». Strafberg vertauft dem Gonent zu Gur 
ee 


3. 1304. 









201 


1308. März 3. Das Gapitel au 1T ibt der A rer Tunaadi 
v. Bar eine Hofitatt neben ihrem Haufe zu Cur, als leben 
fängliches Zinstehen. Dat. Curie v. Non. Mart. N. . 201 





alfenitein Montag | vor dem ern 3 203 
1308. Det. 38. PBiichof Sifrid verpfändet dem oh. v. Saal 


Zebenden zu Scarane. Dat. Cur. v. Kal. Nov. NR. 312. 387 
1308. Det. 28. Joh. v. Schauenitein veverfirt Die ewige Wieder: 
löfung des ihm von Biichof Sifrid, für geleitete Dienite, ver- 
pfändeten Zehenten in Ocharans. Datum Curie y. Kal. Nov. 
Num. 126. . . 204 
08. Nov. 12. Bilchof Sifrid gibt dem Gapitel das Batenare 





er Kirche Niams und erbält dafür dejjen Zehnten und He 
in der Parochie Ardez. Dat. Curie prid. Id. Nov. %. 1: 205 


308._— >: Ei wiichen Bruder Walther und .: v. 


All 


Eeite 


3. 1309. Jan. 1. Donat v, Baz betätigt eine Scenfung des Florin 
Rabins an das Gotteshaus Gurwalden, Dat. in Ortenstain 
in die eircumeisionis domini, NR. 129, i ‚ ; ‚__206 


1309, Jan. 18. ac. v. Buiterla verfauft dem Gubert v. Salis 





». Soliv im Gebölze zu Blurs. Actum Travone die sabb. 

18 intrante Jamwar. W130 , 208 
1309. Aprit_23. Ritter Gotivied v. Scauenjtein reverfirt dem 

Hodhitift Eur das Wiederlöfungsredt der ihm für_geleiftete 

Dienite verpfändeten Zebenten zu Scharans. Dat. Flums in 

die _b. Georgii., N. 131. . : j a : ß ‚208 
1309. Aug. 13. Biihor Jobann_v. Brigen gibt dem Abt v. Mariens 

berg Kenntnip von der Abfolntionsbulle, die Bogt Wlrich v. 

Matih zu Rom fich ausgewirft hatte, und Anleitung Betreffs 

des Begräbnijjes defjelben. Dat. Brixine Idib, Aug. N. 132. 210 
1309. Det. 2. Nitter lUir. v. Strapberg verkauft dem Gotteshaus 

Eurwalden jeinen Sof Wolfruts. Geben Kur donrejtag ac 

jant Micdyelstag. N. 133._. ; j ’ : N I 
1310. März 17. Bernd. v. Sigberg, Domberr zu Gur, verfauft 

dem Gapitel jeinen von R. Gunthalm v. Schwargenborn ers 

kauften Sof Runguls zu Sagens. Dat. Curie xvi. Kal. April. 

BER en ee en 
1310. Juli 24. Ritt. Seinr. v. NReichenberg erfauft von dem Gotts: 

baus Eur die Burg Notund und reverfirt, DaB er, wenn er 

fie_ wieder verfaufen jollte, nur dem Gotishauie verkaufen 


wolle. Dat. Füritenburg an St. Jac, Adend “io. N. 313. 388 
1310. Nov. 11. Taujchvertrag um zwei Leibeigene zwijchen Bogt 


GEgino v. Matjch und dem Gapitel zu Eur. Act. in Velt- 
kirch in die b. Mart. NR. 167. . . ’ ; : 247 


1310. Dec. 17. Ritt. Ulr. v. Straßverg verkauft dem Gotteshaus 
Eurwalden jeinen Hof Schuppin für 40 Mark, Dat. Curie 
xvi. Kal. Jan. ®. 135. . ; . i : i . 215 
1311. April 22. Jndulgenzbrief für Die Klosterfire, jowie für das 
Frauenflojter und das Hoipital zu Gurmwalden. Das. Curie 
feria quinta proxima ante fest. Georg. N. 136. . .. 216 
1311. April 23. Rudolf v. Belmont und dejjen Bruder Johann " 
ichenken dem Klojter zu St. Zucius eine Wieje, zum Heil der 
Seelen ihres Baterö und ihrer Vorfahren. Dat. Curie in 
festo b. Jeory. NR. 137. . j 218 
1311. Juli 5. König Seinrih VI. beitellt. deu Ginenitei Salr. 
Pelacanus als Richter in den Streitigkeiten des Kloiters 
Dijentis mit den Gebrüdern della Torre, Dat. in castris 
ante Brixiam. iii. Non. Jul. NR. 141. i 221 
1311. Aug. 5. Rud. v. Montfort, Dompropjt zu Eur, verkauft vn 
Gapitel die Alp Wanden in Schaunfigg und itellt Giieln dafür, 
daß der Bılhof den Bee nach werde, Dat. Curie Non. 
Aug. NR. 142... . ui: en 0 





AIV 


%. 1311. Sept. 19. Ritt. Conrad Mohr reverfirt dem Bistbum Cur 
die Wiederlöfung von Einkünften zu Kettan und Ganda, die 
ihm_verfezt find. Dat. Cur. xiv. Kal. Oct. N. 144. . 225 
1311. Sept. 20. Egelolf v. Schauenitein reverfirt dem Bisthbum das 
Wiederlöjfungsreht von Zehenten zu Alvafchein und Tiefen- 
faitel. Dat. Curie xii. Kal. Oct. NR. 146. . a s , - 
1311. Nov 26. Scyeufung eines Haufes an das Klofter St. Lucius 
durch Ale. Zis. Dat. Curie vi. Kal. Dec. NR. 146. . 
1312. au. 28, Grblebenbrief um Befizuuzen des Convents von 
St. Yucius zu Brin in Puanez. Dat. in villa Ruans quarta 
die exeunte an Rn 147, 0 0. 227 
1312. März 1. Verkauf eines Haufes zu Eur an das Klojter St. 
; ) ori 229 


1312. März 4. Dompropit Nud. v. Montfort beftätigt den Berfauf 
des Ztrasbergiichen £ i 


Seite 





226 


Hofes Wolftag. Dat. Curie iv. Non, 








buru geitatten dem Stift St. Gallen die Wiederlöfung des 

Weinzebenden zu Bernang. Dat. Feldkirch an St. Jar. Tag. 

N 150 231 
1312. Sept. 1. Rlorin Rabins fchenft mit Willen des Krb. Donat 


v. Baz dem Klofter zu St. Lucius Güter zu Maladers. Datum 
in Ortenstain. N, 136, r A R : 2 . ‚231 


1312. Nov. 2. Das Gapitel zu Cur übermittelt der Gemeinde 
Bormio ein Transiumpt der Urkunde, durd; welche Bijchof 
Sirrid v. Cur am 9, Sept. 1310 den Dompropit Nud. v. 
Montrort auf zehn Jahre zum General:Bifar des Bisıbums 
beitellt. Dat. Curie v. (sic) Non. Nov. N. 220. . „293 

1313. März 10. Das Klofter Difentis verleiht Güter die es in der 
Lombardie bat, als Zinslehen. Actum in loco Grantola. N. 152. _ 233 

1313. Mai 22. Kaijer Heinrich VI. verpfändet dem Bogt Egen v. 


Matih das Thal Veltlin für geleitete Kriegsdienfte. Dat. 
ia. N. 153 _ u. Bd. I. N. 160, 


1313. Det. 26. M. Walther v. Wäpdiswil_theilt dem Dompropite 
au Eur eine Bulle von 3. Juni 1265 mit, Kraft welcher PB. 
&lemens IV. die Gärten und Baunıgarten des PredigersDrdens 

endfrei erflärt. Dat. Thuregi Id. Oct. N. 154. . . 233 

1313. Nov. 9. Ritt. Burkhard v. Schauenftein und dejjen Söhne 

reverfiren dem Hochitift Kur die Wiederlöfung eines_ihnen 


verpfändeten Weingartens zu Gazis. Dat. in Ryams v. Id. 
%#. 15 r r A ‚234 


. Dee. 20. Revers von Dompropit Rud. v. Montfort, dab mit 


Andr. Planta über die Zinfe und Einkünfte im Dberengadin 
abgerechnet worden jei. Dat. in Schellarin in vigilia Thomas 
apost, W. 221. . z A . R R r ...296 


- 


233 











I. 1314. März 28. Ritter Ur. v. Schauenftein reverfirt dem Wis- 
thum die Wiederlöfung von Einfünften zu Niams, die ihm 
verpfändet wurden. Dat. Curie v. Kal. Apr. NR. 156. 335 
1314. Mai 15. Nic. v. Bifurca, Prarrberr zu Ems, verkauft dem 
Eonvent zn Curwalden ein Grundjtüf. Dat. Curie Id. Maii. 
Num. 157. z : 236 
1314. Sept. 1. Die Grafen ug, Sein. md Ab. v. Werdenberg 
verpfänden dem Conrad v. Neichenftein und defjen Brüdern, 
noch weitere zehn Mark zu den frübern auf dem Hof zu Se- 
velen. Dat Werdenberg in dem erften Herbftmonat. N. 168. 248 
1314. Dct. 31. Nevers von Berlin v. Gaftelmur u. U. bei Nebers 
nahme des Fleinern Zolld und des runden Ihurms au Bicos 
uprano, Dat. Curie in vigil. omn. Sanctor. N. 158. 
1315. Quli 3. Rob. v. Rietberg reverfirt, daß er die ihm von dem 
Stift Eur für geleiitete Dienite verprändete Alv Valler, wieder 
töien laffen wolle. Dat. Curie 3. die intr, Julio. N. 159. 238 
1316. Yan. 6. Ulr. v. Schauenjtein, Ritter, verpfändet feinen Aus 
theil am Zebenden zu Andeft und Waltensburg, feinem Bruder 
Kobann. Dat. Schowenitain an dem zwelften abende. N. 160. 238 
1316. März 19. Frau Sopbia Tumb geb. Gräfin v. Montfort ver- 
fauft dem Ritter Nud. v. Nofchach den Weingarten im Eich- 
bolz. Dat. Feldkirch Rreit. nah St. Greg. Tag. N. 162. 242 
1316. April 9. Der Domberr ob. v. Schauenftein fügt feiner 
Stiftung vom 11. März noch weitere Schenfungen = 
Dat. Curie v. Id. April, R. 163. i 243 
1316. April 23. Neverd_der Gräfin rn und Pe Söhne 
Hug, Heinrich und Albr. v. Werdenberg, daR der Zebente zu 
Indenz Eigenthum des Gapitels zu Eur fei. Dat. an fant 
Georyentag. N. 164. 245 


1317. Mai. 15._ BP. Jobann XXI. beftätigt die Rechte Fr Privi- 
feaien des Klofter& Gurwalden. Dat. Auinione Id. May. N.169. 248 


1317. Mai 15. Papit Johann XXI. beftätigt die Vefizungen des 
Kloiters Curwalden und nimmt es in den Schirm des beil. 


Zeite 





Stuble. Dat. Avinione Id. Mail. N. 170. : : „249 
1317. Aunt. Fndulgenzbrief für das Klofter Gurwalden. Dat. Avi- 


1317. Nov. 1. König Heiner. v. Böhmen, Graf zu Tirol, verleiht 
danı Ritter Gebhard _v. Ganda, den Söhnen Albr. v. Porta 
und zweien Söhnen ded Andr, v. Planta das Silberbergwert 
in Scarl. Actum Tyrolis in die omn. Sanctor. N. 172, 251 
1318. April 28. Kaufvertrag zwiichen Heinr. v. Jenins_ nnd dem 
Gottsbaufe zu St. Lucius um ein Haus zu ur. Dat in 
1318. Ort. 16. Johann v. Sinberg verkauft dem Ritter Wfrich 


v. Ems fein Gut Mühlebach zu Torenbüren. Dat. Lindau 


an St. Gafl. Tan. N. 174, 254 





S. 


41319. 


XVI 


1319. Kebr. 1. Dob. v. Keldfirch verfauft dem 1lr. Rrendfi ein 
Haus zu Eur. Dat. Curie Kal. Fehr. NR. 175. . . 254 
1319. Febr. 8. Berfauf einer Gült durd Lucius Brott an das 
Klofter zu St. Yuzins. Dat. Curie vi. Id. Feb, NR. 176. 255 
1319. April 26. Sentenz des Dompropfts Rudolf v. Montfort in - 
Streitfachen zwijchen dem Domcapitel und Kriedr. Antiocha. 
Dat. Curie erastino post fest. b. Marci. NR. 177. . . 256 
1319. April 26. Bormerfung des Todes der Frau Bertha v. Wil: a 
denberg geb. Gräfin v. Kirchberg. Ad. Il. Id. Mail. N. 178. 257 
uni 6. Heinrich aenanıt NRäzlns verkauft dem Domcapitel 
ein Haus in der Stadt Eur für 80 . mailifdy. Dat. Curie 
xvii. Kal, Jul, N. 179.  , R i , a a 257 
1319. Aug. 27. Vertrag zwifchen dem Gottesbaufe Difentis_und 
dem Lande Uri. Dat. Menden; nah St. Bartbol. N. 180. 258 
1320. März 4. Gaudenz v. Ralaria v. Eur verkauft Güter an das 
Kloiter Gurwalden. Dat. St. Marg. bei Cur iv. Non, Marcii. 
N. 181, i . R . ; . 259 
1320: Auni 17. Der päpft. Einzieber Pet. Durandi quittirt_den 
Biicbof_ und die Kirche zu Eur für rüdftändige Zebenten und 
bebt die deihbalb verbängten fircfichen Bußen auf. Dat. 
Avinione, NR. 182. : ' : : 260 
1320. Nov. 10. Die v. er a Ghrenfele überlaffen dem 
Ulr. de Geclefia (Bafelga) ein vom Klojter Difentis_hberrübs 
rendes Feben in Pugnez. Dat. Schauenstein decima_exeunte 











2?) Nov. N. 183. 262 
1321. Febr. 5. Verfchiedene Bergebungen a au das Gef um Der 
votorum zu Summir. N. 184. i 184 


1321, April 21. Bifbof Sifrid erflärt, daß u doeme Sente die 

von Nitter Albrecht v. Grünenfels, ald Vogt der Kinder deö 

Nitter Albr. v. Nialt angejprochen wurden, der Kirche Eur 

augebören. Dat. Curie xi. Kal. Mail. N. 314. . 390 
1321. Mai 8. Ulr. v. Haldenitein verkauft mit Einwilligung feines 

Neffen Bernd. v. Trimmis, dem Convent zu St. Lucius Haus 

und Gärten zu Cur. Dat. Curie in curia_b. Marg. viü. die 

intrante Mayo, N, 185, i e ’ j 261 
1321. uni 4. Verkauf eines Haufes zu ur durb Jacob den 

Mever v. Slavuz an das Kloiter Eurwalden. Actum Curie 

IN N. 186 264 
1321. Aug. 3. Graf Hug v. Werdenberg verzichtet auf die Zebenten 

zu ‚sellers, die fein Schwiegervater Heinr. v. Wildenberg von 

dem Gottshaufe Diientis erfauft batte. Dat. in Kuntenbert 


feria_ 2 ante fest, b. Oswaldi reg. N. 187. E 264 
1321 ct. 6. Der mpropft Graf Nud. v. ntfort erflärt 7 


er von fib auf, Yente des Kapitels nicht beiteuern dürfe, und 


daß der KompfetersWeinberg zu Malans Eigentbum des Ga- 
itel& fei. Dat. Curie ii. Non. Oct. N. 188. . j ...%65 





x. 


XVu 


Erite 


1321, 





Det. 18. Hr. Donat_ v. Baz verleiht die halbe Alp Albins 
in Schams verjchiedenen benannten Perfonen als ftätes Zins- 
fehen. Dat. in Schams an dem junnentag an jant Luztag 
evangelitten. N. 189. a a 0 
1321. Nov. 12. Propft Jacob und der Gonvent zu Gurwalden 
geben Aeker in Gur zu Erblehen. Act. in curia b. Marg. in 
erastino b, Mart, ep. NR. i90, . i ; i ‚ ‚__267 
1321. Dec. 10. Ulrich und Eymon der Bizdom und Ammann zu 
Gur, Zöhne des sel. Vizdoms Eymon (Meli) verkaufen dem 
Gottshaufe Eurwalden eine Wiefe. Dat. Curie in curia b. 
Narg. feria 5 post fest. b. Nieol. N. 191. . . «267 


1321. — Nidtung nnd Vereinbarung zwijchen dem Yande Uri 
und dem Gortöhaufe Dijentis_ und defjen Leuten in Irferen. 
Num, 192. f i ; P ß e : z 268 


1322. Kebr. 19. Berkanf eines Hanfes nebit Gütern zu Eur an 






Albert Baichard v. Quvalt. Dat. Cur. xi Kal. Martii. 
Num. 183. Fra R . ‚ j : : 268 





1322. Mai 23. ° ief für die Zt. Martinsfirche 
ientis. Dat, Avinione NR. 194. i } . : 270 
1322. Jun. 23. Die Kinder des Ur. Gemah zu @ur verfaufen 
mit Einwilligung des Grafen Hug v. Werdenberg ihres Herrn, 
dem Konvent zu St. Pncius eine Wiefe. Dat. Curie in vigil. 
b. Joh. Bapt. N. 195. R ; i R n 
of Nudolf II. v. Montfort von ur beitätigt 
einen Vertrag des Kloiters St. Marienberg mit der Gem, 
Sins in Pinftaau. Dat. in castro Fürstenburg iv. Non. 
t ia ,; r a ä ; i j : ., 2 
1322. Dec. 18. Verkauf einer Wiefe zu Cur dur Barthol. Melin. 
Dat. am füniten Tag nah St. Lucientag. N. 197. . ., 202 
1323. März 21. Kebdebrief der Grafen Nud. und Hartm. v. Wers 
denberg: Sargans an Gubert v. Salis v. Eolio. Dat. zu 
Sargand in der velti. N. 198. . : i . . 272 
1323. Juli 12. Abt Wilhelm und der Gonvent zu Difentis kaufen 
fih_von der dem Aymo de Turre von Sitten übertragenen 
Adminijtration los. Act. Seduni. NR. 199, i ; __ 273 
1323. Juli 28. Grbfehenbrief des Kloiters zu Et. Lucius um ein 
Haus zu Gur. NR. 200. . : : j 5 i 274 
1323. — Taufcvertrag zwijchen dem Haufe des b. Venedict zu 
Sumpiz ımd der Frau Marina de Maschierad. N. 201. . 274 
uni 8 Gf. NRud. v. Montfort, Biihef zu GCur und Gu- 
bernator der Kirhe zu Gur, bewilligt die Niederreifung nnd 
Herftellung einer Gapelle zu Zucern. Dat. Constantie vi. Id. 
Pe a 
3 


270 









1322, 
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Erite 
%. 1325. Juli 21. Die Grafen Hug und Albrecht v. Werdenberg 
verpfänden dem Rud. v. Schlenis das Königsgut zu Trins. 
Dat. in_ der burch ze Werdenberg juntag vor fant Marien 


Magdal. tag N. 202. z ? 275 
1326. Zuli 21. Vertrag zwifchen dem Gonvent rm St. Lucius und 


Zoch. v. Schauenttein wegen eines Haufes zu Gur. Actum 

Curie feria v. post fest. b. Hylarii. N. 203. . ; 277 
1326. Aug. 1. Gonr. Planta und fein Bruder erbalten unisaf 

an br roßen Zehenten zu Taufers, für 100 Mark, die 

zur Nnslöfung von Fürjtenburg dem Bifchef An. 

Dat. Fürftenburg an dem montag nach jant Peters Duft. 

N. 204. R e : r A ; ; A i ’ 278 
1326. Aug. 1. Bogt Egen IV. v. Matjch verfpricht dem Conrad 

Blanta und dejjen Bruder fie bei dem großen Zebenden zu 

Taufers zu fchigen. Dat. Matfch an dem nıäntag nach St. 

Peters dult. NR. 205. : ; u i ; , . 279. 
1326. Aug. 12. Bilhof Jobann 1. gibt, mit Gimwilligung der 

Agnes v. Straßberg, den Gebrüder v. Safiel_den Hof 

gleichen Ramens zu Erbleben. Dat. Curie feria_3. post 


ati Laurentii. . 206 . 
1326 (obne Tag) Pfandverfchreibung des Bijchofs Jobann I. von 


Eur für Ganier dafelbit. Dat. Curie. NR. 207. 
1327, Ian. 24. Bifdbof Jobann I. incorporirt die Kirche zu Nagaz 
dem Klojter Pfävers, ald Erfaz für den in den Kebden mir 
Donat v. Baz erlittenen Schaden. Dat. Curie ix. Kal. Febr, 
u u 
» San. 30. Biidof Johann I. übergibt dem Domcapitel die 
St. Balentins:Gapelle im Binitgau, als Grjaz für den in 
den Rehden mit Donat_ von Baz erlittenen Schaden. Dat. 
Jurie iii, . Febr. g 
1327. Febr. 3. _Kantbrief um einen Garten zu Eur. Dat. ze Eur 
an dem nächiten tage nach unjer vrowen tage der Lichtmejje. 
ee ee a er 
1327. März 1. Sprud dreier Domberren von Eur, in Anjtänden 
zwiichen Abt Jacob -von Dijentis und dem Gaplan des _h. Ber 








nedict zu Sumvig. N. 211. i nn 284 
1327. März 28. _Erblebenbrief um die "Güter de ATTIET Au 
Silvaplan (Oberland ?)., N. 212. : 285 


1327. Aug. 12. Graf Hug v. Werdenberg erjtattet - Klciter 
Diientis den Hof zu Brigeld und die Burg Fridberg (Kried- 
berg). Actum in vico Brigels die Mercurii ante fest. domin® 


nostr& ad medium Aug. N. 213. N 285 
1327. Quli 25. Gilla v. Jenins und er Kinder verfanfen mit 


Guniten ihres Vogts Ilrich Tumb, dem Convent zu St. Lu 
eins ein Haus und Güter zu Eur. Actum in civit. Cur. 


Kal. Aug. NR. 214. 286 
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Ba Beite 
1327. Dec. 4. Biihof Jobanır I. v. Eur verpfändet dem Conrad 
Planta_v. Zug zwei Rinder, die aus dem Hofe dafelbit ibm 
jährlich werden follen. Geben Zup freytag vor fant Nyclaus. 
a — 
1327. Dec. 22. _Biihof Joban I. vor Gur verpfändet dem Peter 
v. Siüs Einkünfte zu Schule, Vettan, Steinsberg, Gmarda, 


Ganda und Giarfun. Geben Eur einitag vor f. Thomastag. 
N. 216. . : R : 3 . a z i . 
1327. Der. 22. Biibor Jobann I. verpfändet dem Nitter Johann 
Planta Einkünfte ans dem Hof zu VBergiünn. Dat. Gur 
ziuftag vor jant Thomas. N. 217. . ’ j . 289 
1327. - _ Prandbrief zu Gunften des Gandenz v. Plantair_von 
Bifbof Iobann_v. Cur. Dat. Eur _obne Tag. N. 223. . 297 


1328, März 18. Rud. v. Ortenftein verkauft eine MWicje an das 


Kioiter Curwalden mund verfpricht deren Fertigung Durch feine 

Serrfchaft v. Baz. Dat. Eur fritag nad St. Greyorientag. 

. 9 7 BERNER EEE EBEN ESSEN HENER VOEBEEREIESGEEGEREEE NEE. , _ 
1328. Jun. 17. 8. Heinrich v. Böhmen, ala Graf v. Tirol, ver: 

Teibt_dem edeln Manne, Vort Exen v. Matjich, das Feder: 

fpiel_ und die Jagd im Interengadin bis Pontalt. Dat. 

Tyrol Rreit. nah St. Veitstag. N. 225. . ; . R 
1330. Jan. 7. Tanfchbrief um Hänfer zwifchen Andr. v. Plana- 

terra _ und dem Gonvent zu St. Lucius. Dat. an St. Va- 


288 











lentind Tag. N. 226. : . ; j i i ...299 
1330. Febr. 5. _Das Domcapitel zu ur bejtätigt dem Qac._v. 

Wandelberg das erfaufte Erbieben des Gutes zm Nenins. 

Dat. Eur on St. Maten tan. N. 227, j j i 300 


Apr. 20. Frau Riala Saffin verkauft dem Stlofter Eur: 





walden Wiefen zu Tide bei Eur gelegen. Dat. Eur au 

dem fritag vor St. Georgen tag. N. 228. : . .. 301 
1330. Apr. 20. Fran Mrjela v. Planaterra verkauft dem Gottes- 

baufe Gurwalden einen Afer zwiiben Eur und Ems. Dat. 


Eur freytag vor St. Georgien tag. N. 229. 2.00.8301 

1330. Det. 3. _ Erblebenbrief um Güter zu, Spondacia im Bernell. 
Dat, Castasenia 8, intr, Octob, RR, 230. , a ; r 302 

1330. — ac, v. Buibborn, Abt zu Dijentis, ftiftet für fib_einen 
abrtag. N. 231. . i ; i i . 303 





1331. Mai 24. Rud. Gemade von Eur verzichtet vor dem Vogt 
und dem Bizdom dafelbit anf ein Gut, zu Guniten des Gons 
vents zu St. Lucius. Dat. Eur an St. Urb. Abend. N. 232. 303 
1331. Der. #1. ob. v. Rietber enft dem Gapitel zu Eur ein 
Haus dafeltit, damit fein und feinen Eltern Jahrzeit_ bes 


gangen werde. Geben zum Rietperch in der burg am der 


mittichen na 5. Niclaustan. N. 233. 304 
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3. 1331. — Ulbr. und Bartholomäus v. Juvalt verpfänden dem Andr. 
lanta ibr Lebengut zu Samaden. WR. 234. . r 305 


1332. März 30. Prandverjhreibung Rudolfs v. Schauenftein zu 
Gunften Rudolfs v. PValendas. Dat. Burg Valendas an 
dem andern Tag ze usgäuteen Merzim. N, 235. . »_306 
- 1332. Apr. 23. Ruedi Kramer verkauft dem Gonvent zu St. Pu: 
eins Güter zu Bendern. Dat. Feldkirch an St. Gregor. 
Tan. NR. 236. : 2 R ’ ’ . 807 
1332, Nov. 14. Erbfebenbriet Bildof Urihs_V. von Gur um 
Güter im Vinftgau. Actum in Schludernis sabbato_post 
festum omnium SS. NR. 237. ,. , , , ,  , 308 
1332. _ Nov. 25. K. Heinrich v. Böhmen, Graf zu Tirof_ verleiht 
- den Conrad Planta und defjen Söhnen das Berawerf_in 
Daldera. Dat. Innsbruf an St. Katharina Tag. N. 238. 309 
1333. Apr. 1. Arb. Job. v. Belmont fchenkt dem Convent zu St. 
Lucius die Collatur_ der Gapellen des b. Marimin zu Sagens 
und deö b. Petrus zu Taumwurr. Dat. Curie Kal. April. 
1333. Juni 29. Nichtung der Febde und Streitigfeiten zwifchen 
den 2euten von Dijentis und denen des Bollenzerthals. Act. 
in monast, Disert, a ee de en ri 
1334. März 14. Gütertaufch zwiichen Abt Ihüring zu Dijentis 
und Symon de Gaftro v. Abiasco. Act. in castro de Ab- 
lesca. 14 Martii. N. 242, ; ö + -317 
1334. Aug. 9. Bil. Ulrich V. ftellt ein Bidimus der Bulle Bapit 
nnocenz II. vom . 1209 für St. Rucins aus. Dat. Cur. 
iv. Id. Aug. N. 243. i ? j 317 
1334, Det. 11. Bifhof und Gapitel zu Sur anal fich, - 
Gr. Albr. v. Werdenberg und feinen Erben, die Wieder: 
löfung der Burg Greifenftein, Bergünn und was dazu gebört, 
jederzeit um Fl. 1200 zu geilatten. Dot. Cur Zinftag vor 
St. Gallen Tag. N. 315. i 390 
1334. Det. 16. Gf, Albr. v. Werdenberg erflärt die früere Ber- 
fhreibung des Bilhof Johann v. Cur, Betreffs der Pfand 
ichaft Greifenftein, ald aufgeboben. Dat. Rheinegg an St. 


Gallen Tag. N. 316. i : 393 
1335. Juli 8. Jmdulgenbrief für U. 2. ass Rüge ar Di 
e Dat. Auinioni 7 (?) die Juli. N. 245. . : 245 
1335. zu 21. Berfauf eines Haufes zu Eur an den Gonvent zu 
er N. 246. i ; R : 919 


1335. Der. 20, Sifrid rn Joh. Tumb alten zu Gunften von 
St. Lucius auf ihre Nedbte an eine Hofitatt zu ur. Dat. 
Eur an St. Thomas aubent apoitoli._ M 247. e ... 320 
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%. 1336. Apr. 4. Die Gemeinde und Männer von Bermio_feiiten, 
als freie Zeute, dem Bifhof Ufrih und der Kirche Gur den 
Bafallen-Eid. Act. in platea communis de Burmio 4. in- 

trante mense April. NR. 248. . j . f j . 321 


1336. Aug. 26. Gompromiß:Bertrag Bifcbof Ufrihs V. von Eur 

mit _ Graf Mfrich IT. von Montfort = Keldfirh. Dat. in der 

Burg ze Martzenes (Marichline) Mont. nah Et. Barthel. 

N, 249, R : r : ’ s i : 323 
1337. Oct. 17. Martin, der Meyer zu Rlims, jchenft dem Gotts- 

baus Piävers zwei -Drittbeile des Hofes Puwiz, die früher 


des Grafen Rud. v. Sargans waren. Dat. Curie xvi. Kal. 
Nov. N. 250, , R a, - i i : ‚324 


1337. — Schenfung an das Hojpiz St. Peter auf dem Septimer, 


durhb Simon v. Marmels. N. 251. . i i : . 325 


1337. _ — Bilchor Ulrich V. gibt den Herzogen Albrecht und Dtto 
v. Deitreich das Schloß Marjchlins zu Leben. Blos_citirt. 
DE a 
1338. Mai 11. DBertrag der Familie v. Marmels unter fich über 
den Betrieb der Eijenwerfe zu Tinzen. Dat. St. Mauriz 
Montag ainleftag ze in ingendem Magien. NR. 317...  . 394 


1338. Aug. 31. Andread Planta der jüngere, fauft einen Korn- 
zebenten von Fontana Merla bis Pontalt. Dat. Füritenburg 
Mont. nach Bartholom. N. 253. j : j 


1338. Nov. 27. Graf Friedr. v. Toggenburg und Kumigunde v. 
Das, feine Gemahlin, empfangen von dem Bisthum die Burg 
Mine u Leben, und verzichten auf alle Prandichaften, Die 


Donat-v. Baz fel. von Biihof Johann erbalten batte. Dat. 
Wefen, Fıytag vor St. Luchentag. N. 253.  . i . 327 


1338. Der. 5. Ru. Brogg übergibt dem Gonvent zu St. Yurius 
ein Haus in der Stadt Eur, das_er von Mir. v. Haldenftein 


erfauft batte. Dat. Cur an St. Niclaus Abend. N. 254. 328 


1338. Dec. 6. Revers der Gräf. Irfula v. Werdenberg, geb. v. Bar, 
fo wie der Grafen NRud. und Hartmanı_v. Werdenberg, beim 
Empfang der durch den Tod Donats v. Baz dem Bisthum 
beimaefallenen Leben Scams, Rheinwald, Värenbura, Sas 
fin, Hof Tumils, Drtenftein und Scanfigg. Dat. Werden: 
berg an St. Niclaunstagd. N. 255. _. i : 30 


1338. Dec. 8. Bifhof rich V. von Cur gibt der Frau Mriufa 
v. Baz umd ihrem Gemahl, Graf Rud. v. Werdenbery, Die 
Graffchaft Schams mit Rbeinwald, Bärenburg, Safien, den 
Hof zu Tumils, Drtenftein und das Thal Scarfiga zu 


Erbleben. Dat. Eur an dem zinftag nah St. Lucientag. 
1 EEE EEE BR EEE FRE - 
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1338. 


1338. 


1339. 


1339. 
1339. 


1339. 
1339. 


1339. 


1339. 
1339. 


1339. 


1339. 
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Dec. 8. Lebenörevers des Grafen Nud. v. Werdenberg und 
feiner Gemahlin Urjula v. Baz, um die Grafibaft Schams, 
Rheinwald, Bärenburg, Safien, Hof und Kirhenfaz Tumils, 
Drtenftein und das Thal Scanfigg. Dat. Eur an dem 
zinftag nab St. Lucientag. N: 257. z 

Der. 8. Graf Rud. v. Werdenderg und llrjula v. . Bay. feine 
Gemahlin, verzichten auf alle Pfandfchaften, die dem Frb. 
Donat v. Bag dur weiland Biihof Jobann I. von Eur 


verjezt waren. Dat. Cur zinftag nah St. Lucien Tag. 


N. 258. . . . 
Dee. 11. Ginverftändniß aioffihen Sf. Sriedr. v. Toggenburg 
und Bifchor Ulrib von Eur, in Betreff des TIbals Davos 
und der Burg Falfenitein, nebit Mevers des Eritern. Dat. 
Mefen Freit. nah St. Niclaus. N. 259. ; 
Mai 25. Grbzinstehenbrief des Domcapiteld zu Gur für 
Friedr. v. Porta. Dat. Curie feria tertia post. octav. 
pentecostes. NR. 261. A . 
Quni 14. Grblebenbrief des Demeapitels für Matt, v. Su: 
tains, Dat. Curie. NR. 262, 

Zuli 14. Zaufchvertrag zwifchen Difentis un Dfävere um 
etliche Xeibeigene. Dat. Desert. prid. Id. Jul. NR. 263. 
Zuli 19. Bifchof Ulrihb v. Eur gibt der Wittwe und den 
Töchtern des Sigbrecht v. Napeas den großen Zehnten zu 
Flims (?) zu Leben. Dat. Curie xix. Jul. N. 318. 

Nov. 1. Tanfchbrief um den Hof zu Schanfigg zwifchen Gf. 
Rud. v. Werdenberg : Sargans und dem Kloiter Curwalden. 
Dat. Drtenftein an Aller Heiligen. N. 264. 

Nov. 11. Sühne und Richtung zwiichen dem Abt von Di- 
fentis, Sob. v. Belmont, den Gebrüdern v. Montalt und 
dem Bogte zu Bollenz einer nnd den drei Walpftätten 
anderfeitd. Dat. Difentis an St. Mart. Tag. N. 265. 
Nov. 11. Sühne und Richtung zwifchen Graf Albr. v. Wer- 
denberg-Heiligenberg und den drei Ländern Uri, Schwyz und 
Unterwalden. Dat. Heiligenberg au St. Mart. Tag. N. 266. 
Nov. 17. Conradin v. Unterwegen quittirt für eine Kors 
derung von 31 ME, die er au das Gottshaus Gur für 
Kriegsdienite hatte, Dat. Eur an St. Florins Tag. NR. 267. 
Nov. 29. Sühne und Richtung zwiichen den HI Waldftätten 
einer- und dem Abt zu Difentis, Graf Albr. v. Werdenberg, 
Fob. v. Belmont, Heinr. und Symon v. Montalt und deren 
Reuten anderfeitsd. Dat. Wefen an St. Andr. Abend. N. 268. 
Der. 1. Kaif. Ludwig der Baier gebietet der Stadt Clä- 
ven dem Bilchof Ulrich v. Eur Gehorfan zu leiten. Datum 
Spire in crastino b: Andree. NR. 269. 
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. März 27. Revers des Domcapitels für Ritter Ur. v. Schauen: 


jtein, die Wiederlöfung des Hofes Niams betreffend. Dat. 
Eur Mont. u. U. Fr. Tg. im März. N. 270. . r 
Juni 21. Bifcbor Uri V. von Eur beitätigt einen Bertrag 
der beiden Söhne Gglolfs v. Juvalt. Dat. in Zutz feria 
4 ante fest. b. Joh. Bapt. NR. 271. 

Febr. 22. GErblehenbrief Bifhof Ulrih’s V. v. Sur für die 
Erben des Symon genannt Madob. Dat. in Fürftenburg. 
Num 272. ‚ b s ; s ; ; ; i 
Mai 20. Bifchof rich V. gibt dem Gotteshaufe Eur: 
walden die Juvejtitur der Kirche Feldsperg. x, Kal. Jun. 
Nun. 273, 

(Bor 1. Der.) Biich. Ufeich Y. berpfänbet bir Familie Pant 
die Beite Caitelmur. Geben zu Zug (obne Datum). N. 274. 
Dee. 1. Prandbrief Bifchor Ulrich V. gegen die Familie 
PBlanta für 90 ceurwälfche ME. Hauptgut. Dat. Sour nach 
Andr. NR. 275. 

Jan, 21. Wernber (v. Sanfd) ie Kamanı v. "Maienfeld, 
verkauft den Klofterfrauen zu Sargand Güter zu Maienfeld 
und empfängt fie dam zu Lehen. Dat. an St. Agnejen 
Tag. NR. 276, 

Zan. 25. Herz. Albr. v. Deftreich verleiht die beiden Veften 
Friberg und St. Georgenberg den Grafen Rud. v. Werdens 
berg-Sargans, feiner Gemablin Url. v. Baz und ihren Söhnen, 
als öftreichifches Lehen. Dat. Wien an St. FAR HMR als er 
behert ward. N. 319. 

Febr. 23. Einverftänduig zwifchen dem Domcapitel zu . 6 
und defjen Defan Ariedr. v. Nenzingen. Dat. in castro 
Cur. feria 6. post dom. qua cantat, Invocavit. NR. 277. 
Dee. 16, Verkauf einer WBiefe zu Enr durh Johann Medi. 
Dat. Mont. vor Thom. Apoft. NR. 281. 

Nov. 23. Eali v. Schauenjtein geitattet dem Bisthum die 
MWiederlöfung von Gütern und Einfünften, zu Kazis und 
Scharans, die feinem Vater verpfändet worden. Dat. Eur 
Suamjt. vor Catb. N. 280. 

Mail. Berföbnung zwifchen den Grafen ‚Sartie, u. Ruv. 
v. Werdenberg-Sargans und Abt Hermann v. Pfävere. Dat. 
je ingandem Mayen. N. 278. . 

Mai 31. Job. der Marfchalf von Monfort verfanft Dei 
Gapitel zu Eur 2 7E Pfenn. ab einem Weingarten zu Mont: 
fort, Geben ze uögändem Maien. N. 279.  . . 
Yan. 8. Taufchbrier zwifchen St. Lucius und Rud. Brong 
son GCur. Dat. Mittw. n. St. Valent. N. 282. 

Febr. 2. Quittung von Egli v. Schauenftein um 10 Mark, 
Dat. Eur an u. Fr. Tay zur Lichterep. N. 283. 
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Febr. 5. ak. v. Wandelberg verkauft dem Kloiter Pfävers 
jeinen Weingarten, Binea granda, zu Maienfeld. Dat. an 
St. Agathentag. N. 284. 

Febr. 16. Joh. v. Nietberg ftiftet für feine Sattin Bertha 
v. Nazüns ein Witthum mit Rükrall an das Gottshaus Eur. 
Dat. Fürftenan Sont. nah Balentin. N. 285. 

Febr. 16. Nevers der Frau Bertha v. Nierberg ach. v. Räpung 
über die ibr als Leibgeding verichriebenen Güter. Dat. Für: 
jtenau Sonnt. nah St. Balentinstag. N. 2°6. 

Febr. 19. Schenkung Rud. a an den Comvent zu St. 
Pucius. Dat. Mittw. neh St. Valentin. N. 287. 

März 1. Abtretung einer Hofitatt zu ur, gefertigt durd) 
den Bizdom fr. Selos vafelbit. Dat. Cur ze iugendem 
Merzen. N. 288, ; 

März 3. Zac. v. Wandelberg verkauft ve Klofter gBfävers 
Wiefen zu Maienfeld. Dat. am eriten Mäntig im Mergen. 
Num. 289. 

Zuni 3. Friede zwijchen Dem Abt ı v. Difentis das vn 
v. Zandenberg, als öjtreichifchem Vogt zu Glarus, vermittelt 
durc Vifhor Ulrich v. Enr und Dswald v. Werdenberg. 
Dat. NRäzüns Zinftag in der Pfinuften. N. 290. ; 
Juli 6. Das Domcapitel zu Eur gibt dem Xob. v. Stürvis 
einen Tburm und verjchiedene Güter in Tiefenfaitel zu Erb- 
leben. Dat. Curie feria 6. ante fest. b. Marg. NR. 291. 
Zuli 18. Richtung der Fehde zwijchen Gf. Nud. v. Wer: 
denberg-Zargand und den Freib. v. Nägüine. Dat. Orten: 
kein frytag vor St. Jac. Tag. N. 292. 

März 16. Bilhor Ulrich V. fchenktt dem Domcapitel die 
GCapelle und das Patronatrecht zu St. Valentin bei Mals. 
Dat. in civit. nostra Curiensi. NR. 293. 

Apr. iO. Berfchreibung der beiden Grafen Albr. v. Ber: 
denberg, Bater und Sohn, zu Guniten der se vor Jlanz. 
Dat. Rheinegg. N. 294. : 

Juni 15. Dierid Ecorand verkauft. kr Ur. v. Gaftels 
MWiefen zu Ragaz. Dat. an St. Vitstag. N. 295. 

Suli 23. Urf. v, Planaterra und deren Zöhne verkaufen 
eine unter St. Sylarieu nelegene Sigemüble. Dat. Eur 
Freit. n. St. Hylarientag. NR. 296. i 

Sept. 4. Gf. Friedr. v. Toggenburg und defjen Gemahlin 
Kunigunde v. Baz, tbeilen mit Bogt Ulr. v. Matich das von 
Ur v. Afpermont im Prättigau binterlafjene Erbe. Dat. Win: 
egg auf der Burg. Samit. vor U. Fr. Tag ze Herbit. N. 298. 
Sept. 28. Lebhensrevers von Jos Han von Feldkirch gegen 
das Gotteshaus Piävers um eine Dube zu Bei: Dat. an 
St. Mid. Abend. NR. 297. ; i . 
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. Det. 8. Spruchbrief und Bertrag zwifchen dem Gottshanie 


Dijentis einer: und den Gemeinden von Djfola und Formazza 
anderjeitd. Act. in loco de Hospidali. N. 299. 


12. Nov. Taüfchvertrag zwijchen dem Stift GCur und dem. 


Kiviter Brävers um Weingärten zu Malans und Eur. Dat. 
Curie pridie Id. Nov. NR. 300. . . . . 
Nov. 25. Rud. v, Balendas und feine Brüder ERRE dem 
Klofter Prävers einen er in NT Dat. an St. Kath. 
Tag. N. 301. ; 

März 18. Das Capitel zu Sur und FR v. Mianabörre 
übergeben den Entjcheid ihrer Anjtände einem Schiedögerichte, 
dejjen Dbmann der Abt von Difentis ift. Dat. Curie. NR, 302 
Mai 14. Spmon Ztraif reverfirt dem Gotteshaus Kur das 
Wiederlöfungsrecht der ihm verkauften Alpen, Yeute und Güter, 
die im Prättigan innert dem Thor von Fragitein fich a 
Dat. Eur an dem Pringit Abend. N. 303, 

Juni 1. Nevers der Gebrüder S. und 3. Tumb,-daß fie dem 


. Bifhof Mrih und dem Gotteshbaufe Eur mit ihrer Beite 


Neuburg drei Jabre faug warten und daraus Dafjelbige nicht 
ihädigen jollen. Daı. Eur donftag ze ingendem bradıot. 
Num. 204. ‚ k , j } } ; 
Zuli 28. Sicyerbeitsbrier der Wallifer für die Leute von 
Urferen, Waldjtätte, Qucern, Livinen, und Gurwalben. Dat. 
im Lande Wallis Freit. nah St. Nac. Tag. N. 305. R 
Nov. 17. Hainz v. Tontenaus fertigt ald Dogt von Maien: 
feld einen Verkauf von Liegenfihaften defelbit. Dat. Maiens 
feld. N. 306. . A . . . 
(Ohne Tag.) Statuten des Kloiters Difentis, Betreffe Stif- 
tung md Begehung von Anniverjarien der Aebte und Con: 
tualen. Dat. Curie. NR. 307. ; : ; ö 
Febr. 8. Die Vögte Mrih, Hand und Hartwig v. Matic 
verleihen dem Ritter Ulrib v. Planta das Eifenbergwerk im 
Baldera : Thal. Dat. Schludern an St. Sebaftiand Tag. 
Num. 308. . 

März 6. Der Eonvent zu FR Enrius sit. den Se Pa 
merer son Eur eine Hofitatt dajelbit ald Zinserbleben. Dat. 
in monast. nostro feria 3 ante festum b. — aa 
Num. 309. 


März 16. Erbiebenbrief des Eantkeih zu Sur für eine Biete 


zu Zolin. Dat. Curie feria 5 ante domin. qua canlat, judica 
me Deus. R. 310. 
Det. 15. Jacob der Ammanıı d. ae sertsaft Güter zu 


Eur. Dat. Eur an St. Gall. Abend. NR. 320. 
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Det. 15. Das Gotteshaus St. Lucius erlauft von Johann 
v. Trijum zwel Neker im Trisnerfelde. Dat. Trijen Mont. 
vor St. Gall. Tag. N. 321. 

Dec. 11. 308 der Bof zu Feldkirch ya dem Domtayitel 
zu Eur Liegenfchaften zu Feldkirch. Dat. Feldfird. N. 322. 
März 17. Graf Hartm. v. Werdenberg verfauft dem Grafen 
Friedr. v. Toggenburg feine Beftzungen im Prättigau. Dat. 
Meien an St. Gertrud Tag. N. 323. 

Nov. 10. Das Gotteshaus und Bapitel zu Eur ee 
dem Ritter Joh. Planta und andern benannten Mitgliedern 
der Familie, die VBeite Steinsberg. Dat. Eur an St. Mart. 
Abend. N. 324. 

Dee. 5. Dompropft Herm. v. entfort und Nitter Ulrich, 
deffen Bruder, verfaufen dem apitel zu Eur einen Zins ab 
ihrer Biefe zu Schönran. Dat. Mn en vor St. 
Nifolaus. N. 325. 


Ayrif 26. Die Gebrüder Walther, Griftonb und Helarid 
von Räzüns, reverfiren dem Stift Gur das Wiederlöfungsrecht 
der ihnen auf Montina verpfändeten Kerzner. Dat. Samit. 
nah St. Gregor. N. 326, : 


Sept. 12. Sifrid der Inmbe verkauft Süter zu Eur an Räklin 
v. Tuflein. Dat. Donft. nad U. Ar. Tag im Herbft. N 327. 


Der. 27. König Karl IV. bejtätigt dem Bilchof Uri V. 
von Eur den Befiz von Gläven. Dat. Dresden vi. Kal. Jan, 
Num. 328. i i . . 


Der. 27. Köniz Kart VI. fügen dem Bifchof Ulrich von Eur 
Das Ungelt in der Stadt Gur. Dat. Dresden au St. Joh. 
Tag zu Weihnachten. N. 329. . Pe } a 


Juli 16, Simon v. Montaft ftiftet ein Anmmiverfar in der 
Kirche zu Sagens für fein und feiner Dordern Seelenheil. 
Dot. Eur au St. Hylarien Tag. N. 330, ; 
Dec. 31. Symon v. Montalt verkauft dem Gotteshaus zu 
St. Lucius das zu Trins gelegene Königögut. Dat. Eur an 
St. Silvefters Tag. N. 33. . . a 


. April 23. Die Gebrüder Bernb., Ur, Rud. und Lichtenftein 


v. Haldenftein verkaufen dem Domkapitel eine leibeigene Fa 
milie mit allem was fie a Dat. Eur au St. Georgen 
Tag N 332. . 3 h 0. . . 


Nov. 30. Joh. v. ER Abeigibt die Frau Adelb. v. 
Pont und deren Kinder, die feine Leute find, dem Grafen 
Briedr. v. Toggenburg und feiner Gemahlin. Dat. Solavers 
an St. Andresstag des zwelf botten, N. 333, 
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1354. 
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1354. 
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1357. 


1357, 


1358. 


März 16. Gaudenz v. Nautens und Ulrich v. Säls jchwören 
tem Bifchof Ulrid v. Eur, bei ihrer Haftentlaffung Irene 
und Gehorfam, uud ftellen dafür Bi Dat. Eur Mitten 
Merzen. N. 334. 


Mai 12. König Karl's IV. Edict, daß alle Aremde, die fh 
in der Stadt Eur und übrigen Theilen des Bistbums nieder: 
fafjen, während der Dauer ihres Aufenthalts dem Bifchof 
Gehorjam feilten und den beftehenden Ordnungen fib unter: 
zieben jollen. Dat. Sletzstat iiii. ydus Mai. N. 335. . 


Mai 13. König Karl IV. bewilligt dem Bifchor Ufrih V. zu 


Eur, die Errichtung von Stod und Galgen und die Abbals 
tung zweier Zahrmärkte in deffen Stadt Fürftenau. Dat. 
Sletstat die xiii. mensis Mail. NR. 336. . ; k 
Febr. 8. Die Stadt Gur reverfirt, daß fie das Reit nicht 
habe in dem Haufe zu Salas in der Stadt, das dem Klofter 
St. Lucius gehört, ein Gericht zu halten. Dat. Eur an St. 
Sebaltiand Tag. N. 337. : 


, April 23. DBerkauf eined Haufes zu Eur zu m des 


eo St. Lucius. Dat. Eur au St. Georien er 
Num. 338, 


. Mai 1. Bel Nanıbah v. Eur an mit Borbebatt der 


Wiederlöfung dem Klofter St. Lucius fieben Mannsmad Wiejen 
zu Eur. Dat. Eur an St. Fun ai, je ia a Maiien, 
Num. 339. 


Nov. 16. Ludwig, Martgraf zu N Srof zu Tirot, 
verleiht dem Ulrich Planta und dejjen Erben fämmtlidye Gold-, 

Silber: und Eijenerze von Martinsbrud bis Pontalt. Dat. 
Tyrol Mittwoch nah St. Martins Tag. N. 340, 

Mai 31. Ginverftändnig zwifchen Bifhof Peter I. von Eur 
und dem Gapitel dafelbft, Kraft defjen der Erjtere die Gollatur 
der Parochialfirben in Schams und Zuz dem leztern über: 
läßt. Dat. in castro nostro Cur. ultima die ‚mensis Maii. 
Ind. x. N. 341. ; . i } ; ; 
Mai 31. Bifchof Peter I. von Eur überläßt dem Eapitel zur 
Berbejjerung feiner geihwächten Einkünfte die Parohialfirchen 
in Zuz und iu Schams. Dat. Curie in castra nostro ultima 
die mensis Maii. Ind. decima. N. 342, . P 
Der. 6. Hans v. der Lachen verkauft einen Weingarten zu 
Sur an Albr. v. Schauenftein um 12 Gulden. Dat. Eur an 
St. Niflaus Tag. N. 343. 

April & Bifcheof Peter I. v. Eur fett ı dem Gayitel ein 
Haus, damit fein Anniverfar gefeiert werde. Dat. Curie v. Id. 
April. Ind. xi. N, 34. . ; . . . 
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1359. 


1360. 


XXVIN 


Jan. 25. Kaifer Karl IV. gebietet allen Reideftidten, daß 
in allen Handelsgefchäften fie nur die alten Straßen des 
Bisthbums Eur befahren und defjen Zölle nicht umgeben jollen, 
Dat. Breslau an St. Pauls Tag als er beferet waıd. N. 345. 
Sept. 29. Ritter Ulrich v. Mont verkauft dem Ghotteshauje 
zu Eur feinen eigenen Mann v. Ilnterwegen zu LZrimmis ge- 
jejjen. Dat. Eur an St. Michaels Abend. N. 316. . 

Zuni 19. Joh. Ferragut reverfirt dem Stift Eur das Recht 
der Wiederlöjung von Gürern zu Alün, die ihm verpfändet 
find. Dat. fritag vor St. Zohanstag zu Summwend. N. 347. 


—D u EI 


Beite 


430 


431 


432 


Verbeffernngen und Bufäbe. 


1. Nachtrag zum eriten Bande des Coder diplomaticus, 
Zu Nr. 129: 


Als Monatsr und Tagesdatnum der Jahreszahl 1154 it einzufchalten 14. 
Dctober. 


Zu Nr. 198, 


Statt des 20. Rebruar ift als Datum der 18. Februar zu fezen. 


Zu Nr. 248, 
Statt des 2. Mai it der 3. Mai zu fezen. 
Ju Nr. 272. 
Statt der Zahrzabl 1273 it 1274 zu lejen. 
Zu Nr. 276. 


Seite 411, Zeile 8 von oben jtatt M.ce.Ixxxv lied M.ce.Ixxy. 


Zu Nr. 278, 
Note 6. Die Note ijt unrichtig und es gab wirklich ein Gefchlecht v. Nufchen: 
berg, defien Stammburg, Naufcenberg, bei Präfanz im Oberhalbitein lay. 
Zu Nr. 280. 


Seite 419, Zeile 13 von oben ftatt „parascene* fies „parasceue‘‘, 


Zu Nr. 281. 
Seite 421, Zeile 5 von oben jtatt M.ec.izxvi die ex. Mail fies M.ce.Iax. 
vi. die ex. Mail. Die Jabrzabl ift dann 1270 itatt 1276. 


Ju Nr. 285. 


Seite 424, Zelle 9 von unten jtatt „um” lied „vor", 


Zu Nr. 286. 


Im Ardiv der Landichaft findet fih dad Original diefes wirbtigen Briefes 
nicht mehr, wohl aber eine motarilifch gefertigte und beglaubigte Abichrift auf 
Papier dat. 14. Dec. 1543. Die Vidimation lautet wie folgt: 

„Suprascripta copia litterarum extracta fuit per dom. Petrum Wolf seribam 
Spluge et collationata fuit cum | proprio origimali ipsarum sigillato sigillo 


pendenti dni. Guwaltery de Vatz per dietum dom. Petrum | legentem et me 
Joannem Georgium Albrionem infraseriptam andientem et auscultantem, coram 
dominis ministrali | Alexandro Magnelo (Mengelt?) et judieibus vallis Reni 
tunc Novene congretatis, et quia inventa fuit | concordare cum proprio ori- 
ginali de veıbo nd verbum prout fatet predietus dom. ministralis et judi- 
ces | ordinaverunt dieto dno. scribe ut eam michi traderet prout tradidit. 
In quorum fidem hie | me subscripsi die 14 mens. Dec. 1543.* 

„Ego Joannes Georgius de Albriono de Brayda Astens. comitatus etc. 
publ. | imp. et apost. auctoritatıbus notarius, commissarius vallis Misolcine 
Reni et Stosauie | in fidem premissorum manu propria seripsi et suhseripsi.“* 

„Ego Paulus Seierus fil. qdın. dom. Michael publ. imp. auctor. notar. 
vallis Mesolcine fui presens dum illuste. dom. Marchio Carolus Nicolaus 
Triultius consignauit | hane scripturam dominis vallis Reni die 22 anni 1634 
et pro fide me hie subscripsi. Paulus Seierus qui supra,* 

3 collationirte nun diefe autbentifche Abjchrift mit dem Abdrufe in Bd. 1. 
Num. 286 und Fand folgende Abweicungen: 

Seite 425, Zeile 5 lied Theutunicos ftatt Theotunicos; fpäter wo das Wort 

vorföümmt, bald auf die eine bald auf die andere Art. 


s . : 7 ipsorum itatt corum. 
s : : 16 lies fuerint jtatt fuerit. 
_ . = 19 » indampnes ftatt indempnes. 
r , = : = eliam jtatt et. 

5 : 25 = conuenerint itatt tenuerint. 
0.8 : = = aligquorum jtatt aliquam. 


s x = 27 = debent itatt debeant. 

‚ : :» = = ®BBor omnia ftebt nodh das Wort et. 

, s » 28. = statwerint und composuerint jtatt statuerunt u. |. w. 

r =. ,2.30 = prenotati jtatt prenomitati. 

: 426 = 5 gleich nad dem Morte Theotunici find folgende Worte 
die in dem Abdrufe fehlen, einzufkalten: „in legitimo 
uel non legitimo copulati, vidue, orphani, aut quales- 
eunque nationis, sunt theotunici“ etc. 

B e » 14 zwijchen et und raisis ift das Wörtcben in einzufchalten. 

s «= = 18 lied indigerint ftatt contigerit. 


"2. 5:4 19, #1 seperauerint jtatt separarunt. 
. 5 = 20: = specificamus eliam jtatt specifienndo et. 
2: » 26 = siue jtatt sine. 


» . » 85 » Albertus itatt Albero. 
=. r...2..86%s Dominus C. de Pazin und nicht C. de Razin. Die 
v. Pazen eriheiren öfters als Dienftleute der 
Herren v. Baz. 
= se 40 #370 = Rosin Statt Resin’und fo andy in der nachfolgenden 
SR: Beile. Immerbin bedeutet der Name Näzünt. 
427 1 =  Dietmarus jtatt Dietmarius und ftatt domini lies 
tl 800555 dieli de Rosin. 
, . =» 2. = Wrso ftatt Moso. 


Auf der Rüfjeite des Briefs jtebt folgendes: „Diß it ain coppp des bopt- 
brieffs der erfien angenommenen berfchafft der landjchafft Ninwallt, durch mic 
Pet. Wolfen landjchriber de jelbs, uß verfchaffen und bewilgung der landfchafft 
und des jezigen herren berr Kraneise Irivulzen wißlichen abgefebriben, darin 
ich etliche incongruiter nnd barbarifche wortlin erjechen, Die ich aber in irer 
geitallt, ungeendert hab beliben laffen, mir do by unftrefflich.” 


Zu Nr. 287. 


Seite 429, Zeile 13 von oben ltatt des 16. Dec. iit zu lejen der 26. Dee. 
Zu den Zufäßen und BVerbefferungen. 


Seite II. Zeile 10 von unten ftatt „über” lies „aber“. 
: II, = 6—7 von unten jlatt „Dr. v. Müller” lies „v. Meiller*. 


1. Zum zweiten (gegenwärtigen) Bande des oder dipl. 
Zufaz zu Nr. 9. 


Das Driginal befindet fih im Haus, Hof: und Staats: Arhiv Wien. 
Eine dur ihn felbit nad demielben beforate Diplomatifch genane Abichrift ers 
bielt ich durdy Güte meines Freundes Prof. 3. E. Kopp, jedoch leider erft 
nachdem dieier Abdruf jchon vollendet war. 

Die 1. Zeile des Driginals febließt mit dem Morte obsegquium; die 2. mit 
manifestum; die 3. mit intra (das wohl das ridtige it, obichon im Originale 
iura itebt); die 4. mit Bawarie; die 5. mit extitisse; die 6. mit auus; die 
7. mit quod; die 8. mit episcopatu. 

Folgende Abweichungen des gegenwärtigen Abdruds find vorzumerfen: 
Zeile 8, nach dem Worte nee ift einzufchalten unguam. 3. 9, lies inwenimus 
itatt inuenerimus, und ducatum jtatt ducatus, 3. 17, lied ad pontem ftatt 
in pontem, 3.18, lied Tridentino habet, qui jtatt Tridentinensi habeat, que, — 
Das Sigel bängt nicht mebr. 

Der Rebtsiprudb König Nudolf’s von 25. Mai 1282, defien in der Ans 
merkfung erwähnt wird, findet fich ebenfalls in diefem Bande. 


Anmerkung zu Nr. 119. 

Das Driginal diefes Briefs habe ich im biihöfl. Archive nachträglich” auf: 
gefunden. Mit Ansnabme des bifböfl. Sigels bängen die übrigen drei, doc 
ziemlidh übel conditionirt. 

Nud. v. Montfort eccles. Cur. prepositus et vicarius generalis in spiri- 
tualibus beitätigt Dielen Taufch. Ark. Cur pridie Non. Marcii 1315. Ind. 13 
im Gurwalder Gbartular fol. 11. 


Anmerfung zu Nr. 121. 
Die Drig.:Urf. bat fich im bijchöfl. Archiv vorgefunden. Alles ift gleich: 
lautend mit Ausnahme des Pafjus auf Zeile 16 (von unten auf); ftatt ban in- 
van foll es beipen han irvarn, d. b. ich habe erfahren, bin belebrt worden. 


Anmerkung zu Nr. 122. 


Das Original befinder fich im biihöfl. Archiv; die drei Sigel des Bijcofs, 
Heinribs v. Belmont und Ulrich v. Straßberg hängen daran, wohl 
erhalten, 


Anmerkung zu Nr. 129. 
Das übereinftiimmende Driginal, mit den daran bangenden, jehr qut erbal- 
tenen Sigel ded Frb. Donatv. Baz, befindet fih im bifchöfl. Archiv. 
Anmerfung zu Nr. 133. 
Das übereinitimmende Driginal, von dem jedoch die Sigel abgeriffen find, 
ift im bifhöfl. Ardbiv. 
Anmerkung zu Nr. 149. 
Das Drig. mit den Sigeln des Dompropft und des Andr. v. Marmels 
bat fid) im bifhöfl. Arbiv vorgefunden. 
Anmerfung zu Nr. 181. 
Driginal im bifhöflihen Archiv. 


Anmerfung zu Nr. 184. 
Die Note 1 die durch Derfeben ausgefallen iit, lautet Guillelmus oder 


Wilhelm de Planezia, Abt zu Difentis feit 1315, refignirte 1326. 
Unmerfung zu Nr. 191. 


Driginal mit 2 anbängenden nfigeln. 


Anmerkung zu Nr. 195. 
Statt Ir. Gemad ift Albert Gentady in der Meberfchrift der rk, zu lefen. 


Anmerfung zu Nr. 224, 


Driginal mit 2 anhängenden Sigeln. 


Anmerkung zu Nr. 253. 


Sch habe das feither im bifchöfl. Archiv vorgefundene Original mit dem 
Abdrufe verglichen und er ftimmt mit dem Original, an welchem das Sigel 
des Grafen hängt, überein. 


1. 


Ritter Schwifer Tumb v. Neuenburg fehenft den Nonnen 
zu St. Hylarien bei Eur einen Saum Wein jährlich 
aus feinem Weinberg Sleburg. 


Dat. Neuenburg 27. Zun. 1278. 


Uniuersis scripli presentis inspectoribus tam presentibus quam 
futuris declaratur, quod dominus S. miles dictus Tumbo de Nüwn- 
burc,' sana mente, incolumis corpore, spontaneus cum omni iure 
singtlis annis de uinea sua | illeburge unam uini saumam ? mo- 
nialibus apud S. Hylarium® sub preposito et monasterio sancti 
Luci in cura | et obedientia habentibus, adputandum perpetua 
conditione adiecta donauit, ut si aliquis alius preter pre- | dietas 
moniales prefatum uinum bibendo consumpserit, ius idem dominus 
predictus $. reseruauit, quod memoratum uinum ubi uoluerit alüs 
püs et religiosis locis intuitu eleemosine ac peccaminum suorum 
remedio, libere, ipsis monia- | libus eodem uino priualis, possit 
conferre perpetualiler possidendum. Actum dominice incarnationis 
anno domini M.ce.ixxvii. mense Junio quinto Kalendas Juli. 
Indictione vi. apud Nüwnburc. Sigillo sepius dicti Tumbi S. 
littere sunt corroborate. 


Abgedr. nad dem Drig. im Archive zu St. Lucius. Eine Abjhrift ift 
auf fol. 126. ded Chartulard der Pfarrkirche Bendern Ju der Ueberichrift 
diefer Eopie tjt die Zahrzahl mit 1238, dagegen auf der Nüdjeite des Originals 
durch neuere Hand mit 1278 angegeben; das leßtere ift richtig, wie auch die 
Sndiction beweist. — Das Sigel hängt zerbröfelt in ein Läppchen gewifelt. 

1 Schwifer Tumb v. Neuenburg. Die jchöne Ruine de Stamm- 
jchlofjes diefes alten rätifhen Gejchlechts Liegt auf dem linken Rheinufer 
unweit Untervaz. 

2 Sauma vini, ein Saum Weins, rom, sama und soma. 

3 Meber. das Frauenklofter St. Hilarien ob Eur auf der linken Seite 
der Plefjur vgl. Eich. Ep. Cur. 319. Die Kirche war Eigenthum des Klojtere 
St. Lucius; vgl. die Bulle Bapft Innocenz II. dat. 6. Mat 1209, Num. 174 
diefer Sammlung. 

1 


2. 


Der Bifchof v. Eur, Graf Hug v. Werdenberg und Walh. v. Vaz 
fihern Allen, die die Straße in Qurwalen befahren und vorab 
denen von Lucern Friede und Geleit. 


Dat. 15. Aug. 1278. 
Drig. im Stadt-Ardiv Lucern. 


Wir der bifhof von Kur,! und grave Hug von Wer- 
denbere,? Langrave in Swaben, un in | Kurmwal, ein Pfleger 
an des Kuniges ftat von Rome, und Her Walther von Bas,’ 
tuen funt an | difem brieve allen den die in fehbent, oder hörent 
(efen, daz wir allen den, die ftrage ze] Kurmwal varent, und 
binamen funverlih, und ze vorberft dien von Luzerren,* da hin, 
und | wider beim guot geleite, und guoten vride ir libe, und ir 
quote getrweliche geben. und | fwer fi baruber beiwarte, oder fein ® 
ungemach tete an ir libe, oder an ir guote, der wif- | fe daz vur 
war, daz wir daz wenden fwie wir funnen und mugen, und daz 
er unfer bulde genz- | liche verloren bat. Und daz dif war, und 
tete ft, jo benfen wir die vorgenannten | unfer Ingefigele an difen 
felben brief. Datum anno domini M.ce.Ixx.viii. | In assumptione 
beate MARie Virginis. 


Abgedr. in 3. E Kopp’s Urk, zur Gefch. d. eidg. Bünde, 1835. ©. 25. 
Bergl. auch deöfelben Gef. d. eidg. Bünde I, 242, nebit Note 5. — Weder 
Eihhorn noch Salid-Sceewis erwähnen diefer interefjanten Urkunde. 
Es ift die alleräftefte im teutjcher Sprache, die meines Wiffens ans Grau- 
bünden ftammt. 

! Conrad I. v. Belmont. 

2 Hugo Graf v. Werdenberg u. Heiligenberg, fönigl. Statthalter 
und Landgraf in Schwaben und in Gurwalen, 

3 Walther IV. Ob er biebei als Inhaber der Schirmvogtei des 
Bistums Eur mitwirkte, muß ich dahingeftellt jein faffen. Daß fein Haus 
diefelbe fchon befaß, fchließe ich aus der rk. 28. Dec. 1268 (1. N. 253). 
DBerpfändet wurde fie ihm durc; feinen vieljährigen Freund König Rudolf 
v. Habsburg (muthmaßlih um 1282, wenn nicht fchon 1280, wo er bei 
K. Rudolf in Wien war) laut Ark. Eflingen 26. Dec. 1299, wo König 
Albrecht ausdrüffih fagt, da fein Vater die Schirmvogtei, advocatiam 
Curiensem, dem Bater der beiden Gebrüder Donat und Johann für 300 
Mart Silbers' zum Pfande eingefezt habe. 


3 


4 Auch felbjt für die Lucerner, ging fomit der Handelöweg dur; Grau- 
bünden. Bol. einen ähnlichen Geleitsbrief Bifchof Bertholds I. für die 
Stadt Zürich, der fpäter Urf. Eur 4. Sept. 1291 folgt. Der Saumweg über 
den Gothard wurde, joweit die urkundliche Kenntniß reicht, zuerit unter 
Defterreich benuzt. 3. €. Kopp Geich. d. eidg. Bünde II, 1, 181, Anm. 3. 

5 Kein, gewöhnlich dehein, d. b. irgendein. 


3. 


Nud. Balvus verkauft dem Ur. Fritag die Hälfte des dem Klofter 
Gurmwalden gehörenden Hofs Palazot. 
Dat. 9. Oct. 1278, 


Anno dom. M.ce.Ixxviii. in translatione $. Lucii,'! Indiet. vii. 
Rudolfus dietus Baluus et Albertus filius fratris eius Henriei, 
nomine eorum et suorum heredum, vendiderunt et tradiderunt 
iure proprio et in perpeluum, cum manu consensu et voluntate 
honorabilis dom. B.? diuina permissione prepositi in Curwalde 
et conuentus, Virico dieto Fritac et suis heredibus, medietatem 
bonorum curtis in Palazol? pertinentis ad monasterium in Cur- 
walde, cum omni iure pertinente ad curtem prelibatam , precio 
xvi. markarum argenli et xvi. sol. mediolanens. monele, promit- 
tentes predictorum auctores esse pro ut exigit ordo iuris. 
Ab hiis uero excipiuntur duo sol. mercedis qui solui debent an- 
nuatim pro dicto monasterio ex prato dicto Sellas, campo de 
supra Ruvina et solaminibus silis iuxta capellam in Palazol 
cum edificis. Actum coram testibus Landulfo ciue Curie, H. 
filio domini Dieimari, B. dieto Glarner, Walthero de Genoba (sic),' 
C. de Veldkilche, Burchardo filio ministri de Zizurs, Rinerio scriba 
et aliis multis. In cuius rei noliciam presens scriptum sigillo 
predicti preposili et conuentus extilit roboratum. 


Abgedr. nad) der beglaubigten Abfchrift im Chartular des Kloiters Gur- 
walden fol, 42, 


! Der dies tränslationis S. Lueis ift der 9. Det. Sein Feittaa Dagegen 
der 3, Der. 

2 Berthold, Propft zu Eurwalden. 

3 Balazol, wo doc eine Capelle geftanden, will heut zu Tag Niemand 
fennen, — jedenfalls nit mit Balazoles, Balzers, zu verwechöleln. 

+ Wahrfiheinfih Canova. 


4. 


Ambrofius v. Criftas fliftet fih ein Anniverfar mit Leibgeding 
im Klofter zu Gurwalven. 
Dat. 23. April 1279. 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Nouerint uniuersi presentem paginam inspecluri, quod ego 
Ambrosius de Cristas dono et trado iure proprio et in per- 
petuum | pro remedio anime mee monasterio in Curwalde, unum 
iuger agri situm in loco qui dicitur Campellina. Item in | eodem 
loco medium iuger. Item in loco qui dicitur ad palas duas sillias. 
Item in loco qui dicitur inter vias in | palas unam silliam, tali 
addito pacto, ut quam diu vixero, michi nomine dotis quod vulgo 
dieitur lipgedinge, | quatuor solidos mercedis videlicet ex molen- 
dino de ultra pontem, unum solidum mercedis in porco, unum 
solidum mercedis | casei et duos solidos mercedis, grani curiensis 
mensure, prepositus et conventus qui pro tempore erunt, annuatim 
in festo $. Martini persolvere teneantur. Praeterea omnia bona 
mea mobilia, predicto monasterio pro remedio anime | mee dono 
et trado iure proprio et in perpetuum, ita ut annualim pro dictis 
bonis mobilibus nomine census | persolvere tenear monasterio 
memoralto unum caseum precialum. Actum in ecclesia S. Mar- 
garete | anno Dom. M.cc.Ixxix. in festo $. Georgii. Indictione vii. 
Presentibus testibus videlicet | domino Egnone Sillingo,' P. Sturno,? 
€. capellario, C. de Veldchileche, Ulr. Angoldo, Alberto et filio 
eius, | Alberto de Cristas, H. fabro et aliis multis. In cuius rei 
noticiam presens scriptum sigillis predicti | preposili in Curwalde 
et domini A. plebani S. Martini cantoris ecclesie curiensis ex- 
stitit | roboratum. — Beide Sigel find vorhanden. 


Nach dem Drig. abgedruft. Eine beglaubigte Abfchrift findet fi auf fol, 24 
ed Gurwald. Ehartulars. 

ı Schilling; der Name wird verfchieden gejchrieben, fo 1270 und 1281 
Egno Sillingo, sacerdos, und Lucius Sillinge. Das Gejchlecht war zu Eur 
eingebürgert. 

? Die Gejhlehtsnamen Sturnus u. v. Beldkircd kommen mebrmals vor. 


Berthold, Propft zu Curwalden, belehnt mit Willen Walthers IV. 
v. Baz, den Alb. v. Spails mit Gütern zu Zizers und gie. 


Dat. Cur 8, März 1280, 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Quoniam ut ait scriptura omnium habere memoriam et nullius 
obliuisci potius est diuinum quam humanum, necesse est ut en 
que inter homines aguntur scripture testimonio eternentur. | 
Notum sit igitur uniuersis tam presentibus quam futuris, quod 
nos Bertoldus diuina permissione prepositus in Curwalde et con- 
uentus, de consensu et uoluntate nobilis dom. Waltheri de Vatz, | 
omnia bona pertinentia ad hospitale nostrum, sita in territorio 
de Cizurs et Yuns,' excepto molendino, Alberto de Spails et 
eius heredibus ab eo per directam lineam descendentibus in 
verum | feudum concedimus possidendum, soluendo annuatim 
ipsi hospitali nomine census in festo S. Martini v. sol. mercedis, 
medietatem in caseo et medietatem in grano. Et si | tunc ipse 
Albertus aut sui heredes nostris nunciis predictos census non 
persoluerint, usque ad proximum festum sequens S. Johannis 
Bapt., debemus de predictis censibus expectare, et si tunc | 
de predictis censibus nobis non fuerit satisfactum, predicta bona 
cum fructibus et edificiis nobis et predicto hospitali sint libere 
absoluta. Item si de predictis censibus usque ad festum | 
S. Johannis fuerit expectalum, ipsi census debent Curie con- 
signari. Addidit etiam predietus Albertus prelibatis bonis peciam 
unam terre sitam in loco qui dicitur Viuair iuxta | bona superius 
memorata. Renunciauit etiam idem Albertus nomine sui et suo- 
rum heredum omnibus iuribus et instrumentis, que se habere 
dixit in bonis superius prelibatis. Acla sunt | hec Curie anno 
dni. M.cc.Ixxx., viii. die intrante Martio. Indict. viii. Presentibus 
testibus -videlicet dno. H. plebano $. Martini cantore Curiensi, 
Burchardo | filio militis (sic),? Wernhero Maniolo, Volrico fratre 
ipsius Alberti, Henrico Cellerario et fratre eius Egnone, Jacobo 
de Molenaira et aliis multis. Et ut hec robur firmi- | talis opti- 
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neant, presens scriptum sigillo nostro ei conuentus et nobilis 
dni. Waltheri de Vaz extitit roboratum. — Die drei Sigel fehlen. 


Nah dem Orig. vollitändig abgedruft; eine beglaubigte Abjchrift ift auf 
fol. 26 ded Chartul. v. Curwalden; Ausz. in. 1U.v Salid-Seemwis 
binterl, Schriften IT, 78 u. im fchweiz. Gefchichtf. I, 494. 


1 Fi. 
2 Der Gefchlehtöname des Ritters fehlt. 


6. 


Erblehenbric; von Propft und Convent zu St. Lucius um ein Haus 
zu Eur. 


Dat. Cur 3. Mai 1281. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Nouerint uniuersi presentem paginam inspecturi, quod nos B.' 
diuina permissione prepositus S. Luci, de consensu | conuentus 
nostri, domum nostram sitam in burgo superiori,? confinantem 
cum donio Golde | ex una parte, ex altera in domum Hermanni 
de Vaz,? quam domum resignauerunt nobis | Antonius, Johannes 
et Conradus infantes Adeleite de Coloma simul cum Johanne 
de Coloma | auunculo eorum pro medietate, et aliam medietatem 
Rodulfus filius uillici Wernheri | de Imovico nobis eliam resignauit, 
una cum Johanne fratre suo Burchardo dicto Chroph | et uxori 
eius Rigelende et eorum heredibus, qui ex eis tantum proces- 
serint, concessimus, | soluendo nobis aut nostris successoribus 
annuatim xiiii. solidos mezanorum, medietatem in nalivitate $. Jo- 
hannis Baptiste et aliam medietatem in natiuitate domini, tali | 
conditione adiecta, quod si sine heredibus ex eis procreatis 
quemquam eorum decedere contingerit,: quicumque | eorum alium 
superuixerit, habere debeat dietam domum, et eis morluis pre- 
dicta domus sit | monasterio nostro libere absoluta, quam domum 
predicli uendiderunt et tradiderunt predictis | pretio Ixxxüii. libr. 
mezanarum. Acltum Curie anno domini M.ce.Ixxxi. tertio die | 
Maii, Indietione viiii. Presentibus testibus, uidelicet domino Ulrico 
filio domini H. de Ponte, sacerdo- | te, Petro villico de Palude, 
filio eius H., Ulrico de Hospitali, C. de Veldchileche, | Hermanno 
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Sturno, Lucio Sillingo, Egnone de Shiers, villico Egnone, H. 
genero C. | Vazeti, R. filio Gerhardi, Simone filio. H. fabri 
de Ponte, Rinerio scriba et | aliis multis. Et ut hec robur firmi- 
tatis oblineant, presens scriptum sigillo | nostro et conuentus 
fecimus roborari. Item predicti habere debent veram fraterni- 
tatem in monasterio nostro et debent ibi etiam sepeliri. — 
Die beiden Sigel find abgefallen. 





Nah dem Drig. abgedruft. Die Abjchrift auf fol. 274 b des Chbartulars 
von Bendern ift inkorreft. 

1 Bertholdus. 88 muß diefes der erfte diefes Namens fein, und demnadı 
hätte er die Propftwürde nicht blos Ein Jahr lang bekleidet, wie Eihhorn 
ep. Cur. 320 meldet. Wir werden ihn noch im 3. 1283 finden. 

2 Db unter dem burgum superius in der Stadt Eur, die Gegend beim 
oberun Thore zu veritehen jei, Kann ich nicht mit Gewißheit fagen. 

3 Mit den Freiherren diejes Namens nicht zu verwechleln; wahrfcheinlid) 
eine Nebenlinie geringern Standes, die noch heute unter dem Gefchlechtönamen 
Da Baz im Prätigau eriltirt. 


P 


Kauf und Leibgedings-Vertrag zwifchen dem Gonvent zu St. Lucius 
und Rud. v. Coloma. 
Dat. Eur 8. Juni 1281. 


Nouerint vniuersi etc. quod nos B.' diuina pietate prepositus 
S. Lucii et conuentus vendidimus et tradimus Rudolffo de Co- 
loma et uxori eius Ite, agros nostros Curlinatz prelio xliii. li- 
brarum mezanarum nomine venditionis, que vulgariter dieitur 
Libding, ita quod si vnus diclorum alium supervixerit, predicta 
bona habere debeat tempore vite sue, et eis duobus mortuis, 
predicti agri esse debent ecclesie nostre libere absoluli, et pro 
testimonio predicli persoluere debent nobis annuatim nomine cen- 
sus vnum denarium mercedis in grano, et eis ambobus mortuis 
esse debemus etiam a prediclis denariis absolut. Actum Curie 
anno dom. M.cc.Ixxxi. viii. die Junii, ind. ix. Presentibus testibus 
videlicet domino Egnone Sillingo, dom. Hermanno viceplebano 
in Emedes, sacerdotibus, villico Egnone, H. fabro de Ponte, 
Johanne de Coloma, Nicolao de Coloma, Nicolao de Summovico, 
Rinerio scriba. In cuius rei noliciam presens scriptum  sigillo 
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nostro et domini C. decani Curiensis extitit roboratum, scilicet 
habent plenam fraternitatem in ecclesia nostra et debent etiam 
ibi sepeliri. 


Aus dem Chartular der Kirche zu Bendern fol. 219 b. 
ı Berdtold I. 


8. 


Propft Berthold von Curwalden belehnt den Conrad Fifcher 
von Eur mit verfchiedenen Gütern dafelbft. 


Dat. Eur 18. Nov. 1281. 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Bertholdus diuina permissione prepositus in Curwalde, om- 
nibus presentium inspec- | toribus, salutem cum noticia sub- 
scriptorum. Ne super rebus geslis lilis in posterum materia 
sus- | citelur, expedit ea scripturarum indiciis perhennari. Notum 
sit igitur vniuersis tam pre- | sentibus quam futuris ad quorum 
manus presens scriptum peruenerit, quod nos omne contractum | 
et emplionem de agris, scilicet medii iugeris agri siti in palatio, 
pro xxi. lib. quarlam partem iugeris in Campellino, et quendam 
ortum situn iuxta Plassvoram, a predecessoribus nostris | per 
Conradum Piscatorem! pro se, uxore sua et infantibus suis 
factam, gratam et ratam | habentes, tenore presentium confir- 
ınamus, addentes nichilominus ad peticionem ipsorum | et ad vti- 
litatem ecclesie nostre, vi et infantes ipsorum infantium ipsas 
possessiones seu | agros predictos libere pro tempore vite sue 
possideant, et nobis idem C. Piscator iam ad | presens xii. lib. 
mezanorum persoluat. Adicientes etiam quod cum predietus 
C. Piscator et | Judenta uxor sua, nec non infantes ipsorum et 
infantes ipsorum infantium, si aliquos ha- | buerint, suum sol- 
uerint nalure debitum, predicli agri seu possessiones ad nos, 
et ad | ecclesiam nostram in Curwalde libere reuertantur. Datum 
et actum Curie anno domini | M.cc.Ixxxi. in crastino Florini, 
indict. x. Presentibus Riverio provida, Conrado dicto | Storne, 
H. Scratapalle, Jacobo Cavalette, C. pellepario, Jac. Scolare 
et aliis quod | pluribus. In cuius rei evidentiam et testimonium 
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indubitatum presentem ipsis tradidimus cedulam | nostri sigilli, 
ac conventus nostri munimine roboratam. Interfuit etiam AH. 
Storne. — 3 hängt nur nod) das Gonventfigel. 


Abgedr. nad). dem Orig.; im Chartular v. Gurmwalden it auf fol. 30 
eine beglaubigte Abichrift. 

1 Kifcher; das Geichleht, eines der äÄlteiten Burgergeichlechter zu Eur, 
blüht noch dafelbit. 


9. 


Bifchof, Conrad v. Eur bezeugt, daß das Gebiet des Grafen 
Meinhard v. Zirol weder zum Herzogthum Baiern noch zu dem- 
jenigen von Schwaben gehöre, und daß veffen Graffchaft bie 
Pontalt im Engadin fich erftrefe. 
Dat. Schloß Fürftenau 20. Jan. 1282. 


Inclyto ac serenissimo domino suo Rudolfo, Dei gralia Rom. 
regi, semper augusto. Conradus,' diuina prouidentia Curiensis 
episcopus, obsequium cum subiectione fideliter indefessum. Sere- 
nitati vestre omnibusque, ad quorum manus presentes littere 
peruenerint, cupimus fieri manifestum, quod nobis bene constal, 
illustrem virum dominum Meinhardum Tirolensem, qui est de nostra 
dieecesi, habere domicilium et residere intra montana, et quod 
nunquam audiuimus, nec in ecclesie nostre priuilegiis antiquis 
vel nouis inuenerimus, ipsum comitem- ad ducatus Bauarie vel 
Sueuie perlinere, nec eliam eum vel aliquem progenitorum 
suorum, de dominio Tiro’ensi, iuri extra Montana exstilisse; 
imo certo certius intelleximus et hominibus circa aquam Attasis 
constitutis bene constat, quod dicti comitis progenitores, specia- 
liter auus suus comes Albertus in foro infra montanorum, in loco 
qui dicitur Verona coram imperatore Friderico, iudicio sunt con- 
uenti, et quod predictus comes comitiam suam, que in dieecesi 
Curiensi, usque in Pontem Altum in Engedina protenditur, ab 
episcopatu Tridentinensi habeat, que ad Italiam dinoscitur per- 
tinere. Datum in castro Fürstenowe xii. Kal. Feb. 


Abgedr. ex arch. Oenipont. in v. Hormanr Beitr. zur Gef. Tirols I, 
2.Nbth, 248 mit dem unrichtigen Datum 18. Jan. 1283. In Matb. Burg- 
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lehner Rh. austr. Msc. ift diejes Dofument. mit der richtigen Zahızahl 1282 
(denn Biihof Conrad v. Belmont war am 25. Sept. 1282 geitorben) 
eitirt. Vgl. 3. E. Kopp Gefh. der eidg. Bünde I, 1. Abth. 513, Note 1. 
Mit diefer Urkunde fteht der Rechtöfpruch im Zufammenbang, den König Nud. 
v. Habsburg am 25. Mai erließ, daß Graf Meinbard mit zwei Edeln 
aus den Alpenlande (de terra montium) beweifen follte, welchem Lande und 
welchen Gejez er angehören wolle. Die Urkunde beweist, daß das ganze 
Unterengadin, bis Pontaft, zur Grafihaft Tirol gehörte. Bergl. 
hierüber auch den Vertrag zwifchen Graf Meinhard v. Görz und Tirol 
und Nannes v. NRemüs dat. Tirol 28. März 1256. In dem Zollbelehnungs- 
briefe König Albrechts für die Brüder Dtto, Ludwig und Heinrich, 
Herzoge zu Kärntben, Grafen v. Tirol, wird Pontalt gleichfalls als 
tirolifche Zandmark angeben. Die Urf. dat. Wien VII. Idus Januarii 1305 
ift abgedruft in v. Horm. Beitr. I, 2. Abth. 381 mit dem Datum 15. Jan. — 
Böhmer eitirt fie in feinen Negeft. unter Num, 5132. 

1 Conrad I. aus dem freiherrlihen Saufe v. Belmont. Bergl. Urf. 
6. Juli 1275 Num. 276, Note 2. Graf Meinhard der jüngere v. Tirol 
bewilligte ihm den Ban des Schloffes Fürftenburg ob Burgeis. 


10. 


Ulrich Butilla verkauft mit Einwilligung des Domtfapitels zu Cur 
feine Mühle vafelbft an Joh, Antioch. 
Dat. Schloß Eur 19. Juni 1282. 
Orig. im Archiv der Stadt Eur. 


Nouerint uniuersi presentem paginam inspecluri, quod ego 
Volricus dietus Butilla et uxor | mea Fumia, nomine nostri et 
heredum nostrorum uendimus et tradimus cum manu et consensu 
honorabilis | domini Friderici diuina permissione prepositi C’u- 
riensis et tocius capituli, molendinum nostrum quondam domini 
R. | dieti de Assha cum omnibus bonis et iuribus pertinentibus 
ad dietum molendinum, Johanni filio Simonis dicti | Antioche, 
uxori eius Juze et eorum legitimis heredibus precio Ix. librarum 
mezanorum, promittentes | eorum auctores esse proul exigil 
ordo iuris. Acta sunt hec Curie in castro.. Anno dom: mille- 
simo | ce.Ixxxii., xii. die exeunte Junio, Indict. x. Presentibus 
testibus uidelicet domino C(onrado) decano, domino Al(berone) 
custode, dom. Henrico plebano S. Martini cantore, dno. C(on- 
rado) Clauutz, dom. H(enrico de Cracinnes, | dno. C(onrado) 
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de Walasiade, dno. Eberhardo de Castronouo ', sacerdotibus, 
domino Mangoldo et fratre suo Wolfe- | rado fratribus et co- 
mitibus dictis de Veringen, dno. Henrico de Matzingen, dno.... 
(sic) de Bussenanc, dno. C’(onr.) dicto Phen- | ninge, Rud. 
de Liehtenstain, Nannone de Marmoraira, Riuerio Prouida, ca- 
nonicis curiensibus, Volrico | Fabro, Vol. filio Dietriei, Simone 
Anthiocha, Volrico filio Angoldi, Sildero Urso, H. Stonda, Egnone | 
de Shiers, Friderico de Porta, Jacobo Anthiocha et aliis multis. 
In cuius rei noliciam presens scriptum sigillo | capituli et prefati 
dom. prepositi extilit roboratum. — Beide Sigel find abgeriffen. 


Die meiften Taufnamen der bier genannten Domherren find im Original 
blos mit dem Anfangsbudhitaben bezeichnet; ich ergänzte fie aus gleichzeitigen 
Urfunden. 

Ip. Neuenburg. 


11. 


Gerichtsurfunde für das Klofter Curwalvden über ven Befiz eines 
Haufes in Gur. 


Dat. Eur 30. Juni 1282. 
Drig. im bifhöfl,. Archiv zu Eur. 


Nouerint vniuersi presentem paginam inspecturi, quod dom. 
Bertoldus diuina pietate preposilus in Churwalde, nomine sui 
et conuentus coram | me Arnoldo quondam aduocato loco dni. 
Chuononis de Richenstain !' aduocato Curie, constituto in publico 
iudicio, legitime optinuit | solamen situm in ciuitate Curie in loco 
qui dicitur Arkes cum ‘omnibus edificiis ibidem existentibus, con- 
finans ex utraque parte in stratam | communem quondam Henrieci 
dieti Bosonis, legitime pertinere ad monasterium memoratum, 
tali adiecto pacto ut Agnesa filia predicti H. | predictum solamen 
. cum edificiis quiete possidere debeat tempore uite sue soluendo 
annuatim nobis aut nostris successoribus nomine census in | puri- 
ficatione sancte Marie mediam libram cere, et ea defuncta pre- 
lihatum solamen cum edificiis ad prescriptum monasterium reuer- 
tatur | legitime absolutum. Acta sunt hec Curie in publico iudicio 
et placito aduocati, anno dom. millesimo ce.Ixxxii. ultima die | 
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— 





Junii. Indiet. x. Presentibus testibus videlicet Alberto Cane, Sif- 
frido Sdrazapeta, Landulfo, Simone Anthiocha et fillo suo Jo- 
hanne, | Friderico carnifice, Volrico fabro, Burchardo de Shan, 
Lucio Shillingo, Sildero Urso, et Johanne de Ziraunes, ciuibus 
et consulibus ciuitatlis | Curie. In cuius rei noticiam presens 
scriptum sigillo communis Curie extitit roboratum. 

Das ziemlich gut erhaltene Sigel der Stadt Eur hängt. 





Abgedruft nach dem Drig.; einige in demjelben ganz verblidyene Stellen 
babe ich aus dem Curwalder Ehartular ergänzt, wojelbit fol. 29, b. eine lega- 
fifirte Abichrift diefes Inftruments ift. Val. die Urf. I. Num. 248 d. Sammıl. 

1 Der Ritter Cuno v. Rihenitein war Vogt (Neichövogt) zu Eur; 
er erfcheint fchon 1266 als Zeuge (f. Bd. I, 251 d. S.) und als foldhyen finden wir 
ihn wieder 5. März 1287. Das Gefchleht wird von Guler und Sprecder 
unter dem alten rätifchen Adel aufgeführt. 


12. 


Taufchvertrag zwifchen vem Hodhitifte Eur und dem Convent zu 
St. Lucius um die Kirchen zu Sagens und Prada, nebit ven 
zwei Höfen zu Prada und Schweiningen. 

Dat. Cur 16. Aug. 1282. 

Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


In nomine- domini amen. C.' dei gratia episcopus Curiensis. 
Omnibus Christi fidelibus ad quos presens scriptum peruenerit | 
in vero saluatorı salutem cum nolicia subscriptorum. Pontificalem 
decet sollicitudinem ecclesiarum utilitatibus invigilare | et earum 
indempnitatibus consulere in quantum potest. Volumus igitur 
quod ad noticiam deveniat singulorum, quod de com- | muni 
eonsensu, consilio et assensu totius capituli ecclesie nostre 
curiensis, deliberatione prehabita diligenti, nemine disere- | panle, 
‚die et loco ut moris est, ad hec specialiter deputalis, lam propter 
viilitatem ecclesie nostre, quam eliam propter ulilitatem | 
monasterii S. Lucii extra muros ciuitalis Curiensis, inter nos 
nostrumque capitulum ex parte vna, et dilectos nobis in Christo 
prepo- | situm * et conventum ipsius monasterü S. Luci ex parte 
altera, tale fecimus adinvicem concambium quarundam ecclesia- 
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rum, et | permutationem in hunc modum, videlicet ut ecclesia 
in Pradis,? cuius ius patronatus ad predictum pertinebat mo- 
nasterium, cum | duabus curtibus in Swainigin, et in Pradis 
ad ipsam ecclesiam pertinentibus, cum omnibus ipsarum attinentiis 
et iuribus qui- | buscunque ad nos et ad ecclesiam nostram 
curiensem, ex nunc in antea pertineant et devoluantur, ac fructus 
etiam seu-redditus pre- | diete ecclesie in Pradis et predictarum 
eurtium in usus nosiros, et successorum nostrorum deceltero 
deducantur et convertantur plenarie | a nobis nostrisque succes- 
soribus in perpetuum possidendi. Ecclesia vero in Sigannis,' 
cuius ius patronatus ad nos perlinere dinoscitur, quam cito | 
ipsam per resignationem, seu mortem comitis B. de Sancto Monte’ 
rectoris ipsius vacare contingerit, ad predictum | monasterium 
S$. Lucii cum omni iure totisque redditibus pertineat, et devol- 
uatur, ita ut fructus seu redditus ecclesie ipsius | in Sigannis 
ad mensam et in vsus fratrum antedicli monasterii perpeluo de- 
ducantur, ipsorum inopiam seu indigentiam re- | levando, et vt 
ipsi fratres predicte ecclesie, quam cilo ipsam vacare conlingerit, 
tam in spiri- | tualibus, quam in temporalibus debi- | te provideant 
aliquem de ipsorum collegio, vel personam secularem dummodo 
sit ydonea preficientes, omni tamen iure episcopali in | iam dielam 
ecclesiam nobis nostrisque successoribus salvo et reservato. 
Vi autem hec permutatio, que propter vlilitatem ecclesie nostre 
facta est, | a nullo succesorum nostrorum inposterum violari possit 
uel revocari, presentem cedulam ipsis dedimus fratribus, sigillo 
nostro | ac sigillo capituli nostri roboramus et commvnimus. 
Testes uero qui presenti permulalioni interfuerunt sunt hii: 
Manegoldus | et Wolfradus comites de Veringin, 6. decanus 
Curiensis, H. de Matzingin, Eberhardus de Nüwenburch, C. 
de Walesiade, | Heinricus de Grecinnes, canonici Curienses, et 
alii quam plures. Datum Curie anno dom. M.cc.Ixxx. secundo, 
proximo die dominico post assumptionem S. Marie indiclione x. 
— Beide Sigel hängen. 








Nah dem Drig. abgedruft. Auf der Rükjeite desjelben jtehen die Worte: 
„Decime omnes de novo $. Lucio adiudicate sunt, testantur littere tern 
sarte integre annis 1453, 1459 et 1509.“ — Eihhorn kannte Die Urkunde 
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nicht und meldet (Episc. Cur. 97) irrig, daß der Bifchof die Kirche zu Secwis 
gegen Prada und Schweiningen vertaufht habe. Zwei Beitätigungen 
diejes Taufchvertrags vom J. 1283 u. 1297 foigen fpäter. 

t Conrad I. v. Belmont. 

2 Bropit Berdtold I. 

3 Die unter dem Namen Müjteil (monasterium) noc) jegt beitcehende Kirche 
in der Nähe ded Hofes Praden zwiihen Ulvafchein und Tiefenfaftel 

3 Sagens, 

5 Ohne Zweifel der nämliche Graf Berchtold v. Heiligenberg, der 
acht Jahre fpäter den bifchöflichen Stuhl beitieg. 


13. 


Papıt Martin IV. trägt dem Abte zu St. Johann im Thuribale auf, 
die Befchwerden des Domberen Walther Marfchale von Gur zu 
unterfuchen, 


Dat, Monte Fiascone 4. Sept. 1282. 


Yusz;. Martinus IV., conquerente Waltero dietv Marescalco ' 
canonico ecclesie Curiensis, quod Manegoldus et Walueradus 
dicli de Veringen canonici ejusdem ecclesie, ipsum super pre- 
benda sua ipsius ecclesie ejusque fructibus, redditibus, posses- 
sionibus et rebus aliis molestent: ideirco prcipit abbati $. Jo- 
hannis monasterii in Turthal ut causam cognoscat ac appellatione 
remota deeidat. Datum apud montem Flasconem II. Non. Sept. 
pontific. anno secundo, Christi 1282. 


.—— m. 


Diefen Auszug bat der Fürjtabt Placidus von Einfiedeln uns aufbewabrt 
Litt. Disert. n. 9, 

1 Das Gefchleht der Marichalf war ein Eurer-Gefchlecht. Ein Ulrich M. 
erfcheint ald Zeuge in der Jahrzeit-Stiftung Ulr. v. Aspermont, T. I. Num. 224. 
diefer Samml. Die obigen drei Domberren finden wir al& Zeugen in der 
in der vorangebenden Urkunde. 
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14. 


Frideruna 9. Bazerol verfauft dem Klofter Curmwalden eine Wiefe. 
Dat. Eur 3. Dec. 1282. 
Drig. im bifhöfll. Archiv. 


Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris, ad quorum 
manus presens | scriplum peruenerit, quod ego Friderena de Va- 
ziroles,' pratum vnum | quod vulgariter dieitur Clairaminis quod 
iure proprietatis ad me | perlinet, cum consensu ei assensu 
nobilis et potentis domini Waltheri | de Vaz,? necnon cum con- 
sensu et assensu infantium meorum scilicet | Winfridi, Heinrici, 
Wilhelmi, et Mathildis, vendidi, tradidi et | donaui monasterio 
$. Marie in Curwalde pro xvi. libr. mezanorum | cum dimidia, in 
perpeluum possidendum cum omni iure quod in ipso prato mihi 
com- | petere videbatur. Testes vero qui predicte venditioni 
interfuerunt sunt hii: | Petrus Pulex et duo filii sui, Jacobus de Saletz, 
Adilhardus, Ambrosius, | Sifridus, Vlricus faber et Landoltus. 
In cuius rei testimonium presens instrumentum ipsi | monasterio 
tradidi sigillo predicti nobilis Waltheri de Vaz roboratum. Datum | 
Curie anno dom. M.ce.Ixxxii. In festo Lucii. Indiet. xi. — Das 
Sigel bängt. 

Wörtlih abgedr. nah dem Drig. Im Ehartular von Gurwalden fol. 21 
befindet fich eine legal, Abichrift. Ansz. in 3.U, v. Salis-Seewis hinter. 
Schrift. II, 79 und im Schweiz. Gejchichtf. I, 495, wo aud das Sigel be- 
ichrieben it. Es ijt aber diefe Urkunde nicht die einzige, an welcher noch das 
Baz'ihe Sigel hängt. Bal. Urf. dat. St. Audr. Tag 1284 ur. a. 

1 Die v. Bazerol waren Dienftleute der Freiberren v. Baz. Walth. 
v. Bazerof erfauft von Eglolf Mohr genannt v. Steinsberg, dejjen 
Güter im VBazer-Kirchipiel um 80 Mark. rk. dat. Somt. n. Djtern 1460. 
Facobmetv. Dazerol, fephaft zu Lenz, figelt mit feinem eigenen Infigel 
einen Erblehenbrief zu Tiefencaftel, Ark. d. Mont. vor U. Fr Lichtmep 1460. 

2 Waltb. IV. v. Ba. 


15. 


Bundnig zwifchen Bifchof Friedrich I. v. Cur und dem Bifchof 
Peter v. Sitten. 


Dat. . ... 1. Dec. 1282. 


3b habe leider weder das Driginal noch irgend eine Abjchrift diefes Bünd- 
nifjes auffinden fünnen. Ym bifhöflichen Archiv zu Eur findet fih nichts vor 
und eine an Die hochv. DOrdinariats:Ganzlei zu Sitten gerichtete Zufchrift it - 
unbeantwortet geblichen. 

Inzwiichen erwähnen diefes Biündniffes ältere und neuere Schriftiteller; 
jo Campelt rät. Geh. (über. v. E. v. Mohr) B. II, 66 mit der Angabe, 
dag Bilhof Friedrich v. Montfort, dasjelbe im Jahr nad) feiner Wahl 
errichtet babe; Guler Rät. ©. 143, Bucelin p. 261 u. Feu Lex: V, 276 
und XVII, 280; danı Ulvp. v. Salis-Marjchlins in feinen Borlefungen 
über Bündnershiltorie und Staatsreht. Mfe. und 3.1. v. Salis-Seewis 
in feinen binterlaffenen Schriften Abth. I, 34. Die beiden leztern Patiren 
diefes Schuzbündniß mit dem 1. Dec. 1282. 


16. 


Scenfung an das Klofter St. Lucius durch Hemma Gammerer, 
wegen Aufnahme ihres Sohns als Consentbruder. 


Dat. 17. Jan. 1283. 
Drig. im Ardhiv zu St. Lucius. 


Anno domini M.ce.Ixxxiii. xiiii. die exeunte Januario, indietione 
undecima, Hemma relicta quondam Altmanni Camberarü! | cum manu 
Albert anis? tanquam advocali sui, et Johannes et Rodulfus 
fratres eiusdem Altmanni donaverunt et tradiderunt iure proprio 
et | in perpeluum, reverendo domino Bertoldo® diuina permis- 
sione | preposito S. Lucü* et conventui bona infrascripta nomine 
Johannis filii predicti Altmanni, quod in eadem ecclesia pro fratre 
receptus est, renunciando omni iuri quod in ipsis bonis | habuerunt, 
vel habere videntur, promittentes de predictis bonis contra quem- 
cunque personam auclores esse in iudicio et extra | iudicium 
sub ypoteca rerum suarum ut exigit ordo iuris. primo domum 
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quondam Wezelonis veteris, | quam emit ipse Altmannus a Rinerio 
Prouida,* cum duobus cellariis. Item solamen situm ultra pontem 
ante domum | dom. Egnonis Schilling cum caminata ibidem sita. 
Item solamen cum edificio sito ex latere domus C. de Rizun- | nes. 
Item agros dicfos de Spessa quondam €. Bisenis (sie). Item agrum 
longum quem emit Altmannus a R. de Mails et sorore eius Elsbeta. 
Item donavit et tradidit iure proprio et in perpetuum Hemma 
aua predicti Johannis | predicto preposito et conventui qualuor 
secaturas prali silas in Taulüs cum manu Arnoldi Canis advo- 
cati | sui. Testes Landulfus Sartor, Hermannus St)urn), H. Sgra- 
tapalla. Viricus Angoldus et Sierus Vrsus. | In cuius rei notitiam 
presens scriplum sigillis dni. C. Decani et Canloris Cwriensis 
extitit roboratum. — Das Sigel hängt. 


! Hartm. Gammerer, Burger zu Cu 

2 Ganis od. Kan, deögleichen. 

3 Auf den Propit Bertboldl. Täht Eichb. 1274 einen Provit Jobannll. 
und dann Andreas. folgen, der 1299 geitorben fei; auf Diefen folgt Dei Eichh. 
Berthold I. Der Widerjpruch wird gelöst, wenn Jobann II. ganz eliminirt 
wird und das darf mit um jo größerem echte geicheben, Da ich in diejer Zeit 
einen Propit Johann aufjufinden vermochte, aud Eichhorn’s Angabe, daf 
ein folcher in der Urkunde Bisher Gonrads v. 16. Aug. 1282 genannt fei 
zanz mmrichtig fit; and dasjenige, was er von ihm meldet, Sant obiger Schen- 
fung unter Bertbold jtattgefunden bat. S. Eich. ep. Cur. p. 320. 

+ Mal. I. Rum. 10 d. Sammtl. 


17% 


» 


Graf Rudolf v. Montiort, als Vogt feiner Neffen, und Vogt 
Ulr. ». Matich verzichten auf Die Belizungen des Grafen Sonr. 
v. Mosburg. 


Dat. Zaas 10. Feb. 1283. 
Drig. im faif. Haus, Hof: u, Staatsarchiv Wien. 


Solent gesta hominum diuturnitale temporum variari, nisi 
scripture testimonio roborentur. Notum sit ilaque vniuersis tam 
presenlibus quam futuris, | quod spectabilis vir dominus Rudolfus 


comes de Monte forti, tamquam tutor puerorum sororis sue 
1* 
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de Amasia! pro ipsis nepotibus suis absentibus, et | Ulricus ? 
nobilis aduocatus de Amasia, presens, renunciauerunt et ces- 
serunt simpliciter omni iuri et actioni, quod, uel que in casiro 
in Eurs, et omnibus hominibus | atque bonis bone memorie dom. 
Cu(nradi com)itis de Mosiburch,? silis in montanis, cullis et in- 
cultis, quesitis et non quesitis, ex hereditate uel alio | guocumque 
modo eisdem aduocatis (competere) uidebatur, promittentes spec- 
tabili viro domino Menhardo comili de Tirol, stipulatione inter- 
posita | pro ipsis aduocatis et eorum heredibus, (quod omn)i in- 
petitione et actione aduocatorum et heredum suorum super pre- 
dictis hominibus et bonis | perpetualiter esse debeant liberi et 
q(uod castrum E)urs, quod idem comes Menhardus destruere debet, 
per ipsos aduocatos et heredes ipsorum, non | debeat aliquo 
tempore reparari, contra ip(sius vol)untatem; imo reedificationem 
eius, si aliquis ipsum reedificare presumeret, debeant vna cum 
ipso comite | Menhardo Tirolensi prohibere totis viribus (fideliter 
In) quorum omnium testimonium atque robur, presens instru- 
mentum est sygillis dominorum, Frideriei venerabilis ecclesie 
Curiensis electi, dicti Rudolf comilis de Monteforte, Waltheri nobils 
de Vacz* et Virici aduocati predicti de Amazia roboratum. Testes 
sunt: domini Albero | custos, Hainricus de Mazigen, Nanno de Mar- 
morara,° canonici ecclesie Curiensis; Eberhardus de Aspero monte, 
Viricus de Flumens, Andreas de | Marmore, Hainricus de Wagenberc, 
Viricus de Wanprehez, Rudolfus de Showenstain, Cunradus de Ju- 
ualt, Swigerus de Richenburch,® | Hainricus de Rotenburch, Hainricus 
de Marninga, Jacobus Trutsun, Berhtoldus Tarandus, milites; Nanso 
de Ramuscia,' Viricus de Taplat, Hen- | ricus Burgrauius de Parzhins, 
Eberlinus Burgrauius de Mayse, et alii quam plures fide digni. 
Acta sunt hec anno dom. M.cc.ixxxiii. die Mercurüi ante festum 
S. Valentini apud ZLaas indiclione xi. ne 

Abgedruft in 3. E. Kopp’s Gefh. der eidg. Bünde (NReihögefch.) I, 897 
und in v. Hormanyr's Beitr. 3. Gefdh. Tirols I, 151. 

1 Adelheid v. Montfort, fie war eine Schwefter deö Grafen Rudolf 
v. Montfort zu Feldkirch, des Bifhofs Friedrid v. Eur, deö Abts 
Wilhelm v. St. Gallen und des Dompropfts Heinrich zu Eur, — ver: 
mäblt mit dem Bogt Egno IN. v. Matfch, der firz vorher duch Schwiter 
v. Reihenberg (wohl nit denjenigen, der in der Urkunde ald Zeuge er: 
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fcheint) getödtet worden. Bergl. aud Urk, Burgeid 5. Juni 1288. Kögl in 
feiner Genealogie der Vögte v. Matjch nennt irrig den Grafen Ulrid 
v. Montfort alö denjenigen, der hier für feine Schweiterfühne handelt. 

2 Ulrich I. Boat v. Matich, 

3 Sophia v. Mosburg, ded Grafen Tochter, war mit Hartwig 
v. Matfch vermählt und Mutter Egno’s II., fo wie audh Großmutter 
Urids I. 

4 Balther IV. v. Daz, der bier mitfigelt, war Ulrihs I. v. Matic 
Schwiegervater. 

59. Marmels. 

6 p. Reihenberg. 

7 Nanno oder Zoh. v. Remüs war DObeim des Bogt? Ulrich N. 
v. Matich. 


18. 


Heinr. Frhr. v. Näzüns verkauft den Ur. Ingold Burger v. Cur 
mit famt Kindern und Haus und Hof dafelbit, vem Bisthum Cur, 
für 33 Mark Silber. 


Dat. 20. Feb. 1283. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


H. nobilis ‘de Ruzunnes' omnibus hanc paginam intuentibus 
salutem et noticiam rei geste. | Pateat vniuersis ac singulis 
ad quorum manus presens scripium peruenerit, quod nos Vol. 
famulum | nostrum dictum Yngoldum, ciuem curiensem, cum here- 
dibus eius qui nobis pro parte atinebant cum domo | solamine 
et omnibus appendiciis, cum omni iurisdiclione, omni fraude 
remota, abiecimus et | uendimus, venerabili in Christo Fr.” Dei 
gratia electo Curiensi, ac ecelesie eius pro xxxüi. marcis | argenli 
consignatas siue expeditas ad terminos prenominatos, xi. marcas 
in palmis, xi. | marcas in Kal. Maii, xi. in festo S. Johannis Bapt. 
Acta sunt hec a..dom. | M.cc.ixxxiii. x. Kal. Mareii, ind. xi. coram 
viris honorandis ac discretis, Cuonr. | decano, A.” custode Curien., 
E. de Nuwenburch,* H. de Mazzingen, Nanno de Mar- | morar, cano- 
nicis ecclesie Curiensis, dno. H. de Aspermont, dno. Eg. de Asper- 
mont,° dno. Eberh. | de Aspermont, dno. Andr. de Marmorar , mi- 
nisterialibus ecclesie Curiensis. Alberto dicto Can, Herm. | dicto 
Sturm,® Artungo, Henr. dicto Siratschapelle, ciuibus in Curia, el 
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alis quam pluribus. | In cuius rei evidentiam nec in’ posterum 
ex inde aliqua lis vel discordia generari possit, | presentem pa- 
ginam sigillis capituli ecclesie Curiensis ac nostro fecimus ro- 
borari. — Das Sigel des Freiherrn hängt, dasjenige des Ca- 
et fehlt. 


Rad dem Drig. abgedruft. 

I Heiur. Frhr. v. Näzüngs; er fümmt 1270 |. Bd. I, N. 265 und fpäter 
in If. 5 Apr. 1288 dief. Samml. vor. 

2 Kriedrih Graf v. Montfort, des Abt Wilhelm zu St. Gallen 
und deö Grafen Ulrich Herr zu Bregenz Bruder, im Det. 1282 zum Bifcher 
gewählt. Eichh. Ep. Cur. 97. 

3 Albero; vgl. die nachfolgende Urk. Eur 16. Zuni 1283. 

4 Eberhard v. Neuenburg ebendaf. 

5 Hein. und Eglolfv. Aspermont, Brüder; f. Urf. dat 6. Suli 1275 
Br. 1, Num. 277 d. Samnıl. 

6 Hier Sturm, font meift Sturn, ein zu Gur verbürgertes Gejchlecht. 


19. 


Bifchof Friedrich I 9. Eur beftätigt dem Freih. Walther v. Baz 
das Schloß Aspermont und die Höfe Molinära, Trimmis und 
Tumils, 


Dat. Eur 16. Juni 1283, 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Friderieus ' dei gratia electus et confirmalus ecelesie Curiensis 

. decanus . . „ custos . . cantor totumque capitulum ecclesie 
prelibate, omnibus Christi fidelibus hanc paginam inspecturis tam 
posteris quam presentibus noliciam subseriptorum.  Nouerint 
itaque omnes et singuli quos nosse fuerit opporlunum , nos li- 
teras | quasdam ‚uidisse et legisse sine uicio quolibet porrectas 
nobis ei ostensas in capitulo nostro a nobili uiro domino Wal- 
thero de Vaz,? sigillatas . nichilominus sigillorum mvnimine €.’ 
dei gratia elecli Curiensis predecessoris nostri, capituli nostri nec 
non dieti Waltheri de Vaz, easdemque litteras sine uicio rasure 
stili ac quovis.| alio vicio uidimus in.hec uerba: ete.* Vero cum 
prefatus Waltherus nobilis de Vaz, capitulo nostro congregato a nobis 
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petierit cum instancia, ut liberalitatem sibi factam, ob sincerorum 
suorum merita impensorum et impendendorum dignaremur, el 
uellemus innouare, nos suis precibus inclinati, deliberatione per- 
habita diligenti, considerata etiam nostre ecclesie utilitate, cum 
homo | sit potens et circumspectus, castrum dietum Aspermunt 
et possessiones, item curtem Meinaer, curtem de Trimuns, et 
curtem de Trmils cum omni iure et pertinentiis, et annexis in 
premissis designata, ac omnia alia que in superioribus literis sunt 
expressa, damus, tradinus et conferimus eo iure pos- | sidenda 
quod vulgariler dieitur ipgedinge, secundum modum et formam 
que in superioribus literis est narrata, adicientes ul pacta, con- 
diciones et conuentiones idem dominus Waltherus in superiori 
parte posita nobis el ecelesie nostre manuteneat et obseruel. 
Supplentes nichilominus defectum si quis in superioribus literis | 
fuerat, uolumus et decreuimus, ut diela donacio, dacio et tradicio 
de nouo facla summi uigoris sit ac modis omnibus valitura. 
Et ne premissa liberalitas ac innouacio calumpniam pali valeat 
uel jacturam, renunciamus circa eam omni defensioni, exceptioni, 
lam iuris canonici, quam ciuilis, lileris a sede apostolica inpe- 
tralis, et inpelrandis, cuiusqunque tenoris sint uel esse possent, 
defensioni, non adhibile solempnitatis, omnique. auxilio quo me- 
diante dieta innoualio seu donaltio valeat quouis ingenio violari. 
Et ut hec incommutabiliter obseruentur, quemadmodum superius 
sunt expressa, presentem literam dupli- | catam nostrorum sigil- 
lorum munimine, videlicet dei gralia electi et confirmali, capituli 
ecclesie Curiensis, aut (ac?) prefati domini Waltheri de Va:, de- 
creuimus roborari. Ego Waltherus de Vaz, sigillum meum in eui- 
dentiam et obseruanliam omnium et singulorum premissorum duxi 
duplicatis literis presenlibus appendendum. Acta | sunt hec Curie 
in sacristia nostra. Anno domini M.ce.Ixxxiii. xvi. Kal. Julii, in- 
diet. xi. Presentibus testibus videlicet domino Cuonrado decano, 
Alberone custode, Hainrico canlore, domino Friderieco et Hainrico 
de Monteforti comitibus, Manegoldo et Wolfrado fratribus de Ve- 
ringen, et Berchtoldo de Sancto | Monte comilibus, Cnonrado 
de Tengen, Hainrico de Mazingen, Eberhardo de Nüwenburg, Wat- 
thero Marschalcho, Nannone de Marmore, Cuonrado de Walestade, 
Hainrico de Grezinnes, Cuonrado de Clawuz, Ruodolfo de Hontefort;, 
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Wernhero de Sigebere, . . (sic) dicto de Vrowenbere, Cuonrado dicto 
Pfennine | .. (sic)-de Hornstain, Riuerio, canonicis Curiensibus, 
Ruodolfo et Uolrico fratribus et Hugone filio Ruodolß comitibus 
dictis de Monteforti, Hainrico, Eigelolfo et Eberhavdo fratribus de As- 
permunt, militibus, Hartwigo, Ortolfo, Volrico de Flumens, Andrea 
de Marmore, ... (sic) dicto de Trisun, Ruodolfo de Schowenstein, | 
Gunthalmo de Swarzenhorn, militibus, Burcardo de Schowenstain, 
Friderico?° de Ruhenberc, Cenradino et Jeclino de Castelmur, Swi- 
gelino de Marmore, Swigelino de Sirasberc, ei aliis quam pluribus 
fide dignis ad hec uocalis et rogalis. 
Das Sigel Waltb. v. Baz fehlt, die beiden andern hängen. 


Nah dem Original wörtlih abgedruft, — Sowohl dieje als die im 
Gontegte enthaltene Urkunde, waren Guler, Spreder, Gihbborn md 
felbft 3.1. v. Salis-Seewis unbekannt. 

1 Friedrich I., Graf v. Montfort. 

2 Walther IV. v. Baz. 

3 Bifhof Conrad v. Belmont. 

s Hier folgt wörtlich die in Bd. I. Num, 277 abgedrufte Urkunde. 

5 Der Name ift im Orig. undeutlich abgekürzt und fönnte au Dettiche 
gelejen werden; aber ficher ift ed der nämliche Kriedr. v. Rubenberg, 
defien Gefchlehtäname in den beiden Urkunden vom 6. Zuli 1275 (I, N. 276 
und 277) bald Rufchenberg, bald Ruihenberg geichrieben ift. 


20. 


Bifchof Friedrich 1. beftätigt den ZTaufch ver beiden Kirchen 
zu Sagens und zu Praden. 
Dat. Eur 12. Zuli 1283. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


In nomine domini Amen. Fridericus electus et confirmatus 
ecclesie Curiensis, omnibus presentium inspectoribus, salutem | 
cum notitia subscripiorum. Res gests# inpetitionis future scru- 
pulo minus poterunt inpugnari, si ipse scripturarum et testium | 
intersigno, posterorum memorie comendantur. Nouerint igitur 
uniuersi et singuli, tam presentes, quam posteri, quos nosce 
fuerit (opportunum) quod nos (concambium ecclesie) in Siganis ' 
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(factum inter) in Christo Ü.? dei gratia pie recordationis epis- 
copum quondam ...... . consensu ......eccesie..... 
Curiensis ex vna, et dilectos nobis in Christo | prepositum et 
(conuentum monasterii S.)Lucii (extra muros) ciuitatis C(uriensis) 
pro ecclesia in Pradis,’ cum duabus cur- | tibus, scilicet in Swai- 
ningen ei in Pradis, et aliis appendiciis ad ipsam eccelesiam in 
Pradis pertinentibus, factum ex parte | altera, et pro wviilitate 
viriusque ecclesie ..... . contractum, secundum tenorem insiru- 
mentorum super ipso concambio, et permutatione | confectorum, 
gralam habemus et ratam, ac lenore presentium confirmamus. 
In cuius ratihabitionis et confirmationis evi- | denliam et testi- 
monium indubitatum, presens ipsis tradidimus instrumentum sigilli 
nostri munimine roboratum. Testes | vero qui predicte confir- 
mationi interfuerunt sunt hii: GC. decanus Curiensis, Al. cuslos, 
H. de Grezinnes, C. de Cla- | futz, Cberhurdus de Nuwenburg, 
C. de Walestade canonici ecclesie eiusdem, et alii quam plures. 
Datum Curie anno dom. M.cc.Ixxxüi. iii. Idus Julii. Ind. xi. — 
Das Sigel hängt. 


Buchitäblih nah dem Driginal, Die punftirten und die eingeflammerten 
Stellen find Löcher im Driginale, die ich zum Theil ergänzt babe. 


1 Sagen®. 
2 Biihof Conrad v. Belmont. 
3 PBraden unterbalb Alvajchein. 


21. 


Mandat des Bifchofs Friedrich von Cur an den Glerus feines 
Sprengel3, zu Gunften des Prediger-Ordens. 


Dat. Eur 13. Juli 1283, 
Drig im bifhöfl. Ardhiv zu Eur. 


Fridericus ' Dei gratia electus et confirmatus Guriensis. Vni- 
uersis ecclesiarum prelatis et parochialium ecclesiarum pastoribus 
alque vicariis per nostram dyocesim constitutis, eternam | in do- 
mino salutem. Cum viri religiosi fratres predicatores nobis in 
Christo quamplurimum dilecti, quorum ordinem et regulam sedes 
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apostolica noscitur approbasse, in ar(c)tissima paupertate Christo 
pauperi famulentur, seque to- | tos dedicauerint, tam ad exstir- 
pandas hereses, quam etiam ad edificandam ecclesiam in fide 
et in moribus et in omni ecclesiastica disciplina, miramur quod 
quidam ecclesiarum prelati et pastores parochialium ecclesiarum, 
quibus gau- | dendum erat, quod Dominus nostris temporibus 
per predictum ordinem ecclesiam suam ‘ misericorditer uisitauit 
pariter et muniuil, ipsorum priuilegüs et indulgentis seu con- 
cessionibus, tam a sede apostolica quam etiam a nobis, eisdem 
in- | dultis, occulte detrahunt et publice contradicunt, dicentes 
quod in foro confessionis non possint absoluere penitentes, et 
breuiter impediunt eos tam in predicationibus quam in confes- 
sionibus fructum animarum | facere quem intendunt. Cum igitur 
eonstet nobis, quod memorali fratres etiam irrequisilis ecclesia- 
rum pastoribus possunt auctoritate romane sedis, predicare, 
confessiones quorumcunque fidelium audire et in | foro confes- 
sionis iniungere penitenlias et absoluere penitentes, ecclesie Dei 
minime expediret si aure surdi fratrum iniurias lransiremus, per- 
mittentes corum priuilegia et indulgentias seu concessiones, in 
ruinam ecclesie, | aliquatenus impediri. Hinc est quod dilectionem 
uesiram in domino exhortamur, et sub pena offieii districte pre- 
cipimus quatenus, ob amorem domini nostri Jesu Christi, et re- 
uerentiam apostolice sedis et nostram, a predielis fratrum | 

grauaminibus deinceps omnibus desistalis. Studentes non solum 
eos in predicalionibus et confessionibus non impedire, sed etiam 
hylariter et fideliter promouere. Scientes quod eliam auctoritate 
sedis | apostolice circumscripta, possunt auctorilate nostra per 
totam dyocesim nostram predicare, confessiones audire, et in foro 
confessionis iniungere penitentias et absoluere penitentes, ad ex- 
eitandam deuocionem | populi auctoritatem dandi xl. dierum in- 
dulgentiam in suis predieationibus per totam dyocesim elargimur. 
Datum Curie anno dom. M.ce.Ixxxiü. iii. Idus Julii. Indiet. xi. — 
Das Sigel hängt an einer feidenen Schnur. 


Wörtli nad) dem Original abgedruft. 

'! Sriedrid L, aus dem Haufe der Grafen v. Montjort, war nicht 
blos ein Priegerifcher Fürft, fondern fuchte auch als geiitlicher Dberbirte das 
Heil feiner Bistbumsangehdrigen zu fördern. 
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22. 


Kön. Nudolfs Nectsfprud zu Gunften Graf Meinh. v. Tirot. 


Dat. Um 25. Mai 1282. 
Drig. im Haus: Hof und Staatsardiv zu Wien, 


Nos Rudolfus dei gratia Romanorum Rex semper augustus. 
Tenore presentium scire volumus | vniuersos, quod ad instantiam 
spectabilis viri Meinhardi Comitis Tyrolensis, dilecti nostri | 
fidelis, coram nobis per sententiam est obtentum: quod idem 
Comes cum duobus princi- | pibus, vel nobilibus, de terra 
Monlium probare possit et legitime obtinere, cui terre atti- | nere 
debeat vel cuius terre iure gaudere; et illorum duorum prin- 
cipum, siue nobilium, dicto sta- | bitur in hac parte. Hanc sen- 
tentiam approbantes, ipsam tenore presentium confirmamus. 
Datum | Vime, viii. Kal. Junii, Indiet. x., anno domini M.ce.Ixxxii, 
Regni vero nostri anno | ix. — Das Sigel, etwas befchädigt, hängt. 


Mitgetheilt v. 3. E. Kopp, der den Spruch zu Wien aus dem Original 
abjchrieb. — Böhm. regest. reg. n. 4454. Bergl. 3. E. Kopy’s Gefd. I, 
512 u. Bd. U, Nun. 9 dief. Sammf,, wo in der Anmerkung diefer Urkunde 
Erwähnung geichiebt. 


23. 


Abt Rud. von Difentis verkauft dem Frh. Heinr. v. Wildenberg 
den Zehenten zu Fellers. 
Dat. 12. Feb. 1283. 


Regel. „Ruodulfus abbas Disertinensis, cum consensu con- 
ventus, vendidit nobili viro Heinrico de Wildenberch decimam 
in Falaria! pro ccc.xx. lib. mezanorum, reservatis erientis ei 
stramine ecclesie in Sigannes,? et monasterio iure retractus seu 
reluitionis. A. 1283. Feb. 12.“ 


Da das Driginal leider nicht mehr eriftirt, fo gebe ich hier das uns von 
Abt Plac. v. Einfied. unter N. 57 feiner Litt. Disert. aufbewahrte Regeit. 


1 Fellers im biündu. Oberlande, 
2 Sagens. 


24. 


Biihof Friedrich verleiht dem Egidius v. Matfch de Benofta alle 
Lehen, die feine Vordern von dem Hochitift Cur hatten und ingbe- 
fondere dasjenige von Pofchlav, unter Angabe der Rechtfame 
des Hodıftifts. 
Dat. 1. Zum. u. 11. Aug. 1284, 


„Per copiam.* In nomine domini. Anno natiuitatis eiusdem 
Dominus Fridericus egregius uir, dei gratia ('uriensis electus, 
nomine (uriensis ecclesie, inuestiuit per legale feodum dominum 
Egidium virum honorabilem de Amasia de Venusta,' filium quon- 
dam dni. Gebhardi: de Amasia de Venusta, nominatiue de omni 
eo quod sui antecessores et maiores recognoscere consueuerunt 
et solili sunt habere in feodum ab ecclesia. episcopali Curienss 
ubicunque et specialiter in territorio de Posclauio et in uilla 
de Posclauio, cum omni honore et districto, et cum omnibus 
conditiis et pastis et albergariis, et bannis, et condempnationibus 
et mendantiis, et rebus aliis vniuersis, et iure tenendi causas 
per tres uices in anno, videlicet prima vice ad festum S. Jo- 
hannis de media estate, et in secunda vice ad festum sancti 
Michahelis, et in tertia vice ad festum natiuitatis domini, et debet 
reddere ius ipse dominus Egidius ad tres dies in predicta villa 
de Posclauio, inter homines ipsius ville de Posclauio, et potest 
secum ducere illam societatem que sibi placet, et debet stare 
per septimanam unam ante eventum domini aduocali de Amasia 
de Venusta? et postea debet reddere ius per tres dies, in ipso 
loco, cum ipso dom. aduocato et debet ibi esse predictus dom. 
Egidius, ad expensas communis et hominum de Posclauio, de feno 
et annona pro equis, cibo et potu, et de lectis, et de vasis ne- 
cessariis ad coquinam, ad comeddendum et bibendum, et de om- 
nibus aliis rebus necessaris ad usum suum et sue societatis, 
et si in aliquo predietum commune et homines in Posclauio de- 
ficerent in cibo et potu et vasis et feno et annona, debent men- 
dare et mendanam soluere suprascriptis dominis : aduocato et 
Egidio, videlicet de qualibet re pro se, si deficeret, debent sol- 
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uere emendanam, ex qua mendana due parties debent esse dicti 
domini Egidis et terlia pars dicti domini aduocati de Amatia, 
et debent eis dare ligna necessaria tunc temporis et teyam’° 
ad faciendum lumen, et si deficeret quod non prestarent, pre- 
dietam teyam et ligna, debent soluere mendanam predicto domino, 
pro duabus partibus et suprascripto dom. aduocato pro tertia 
parte. Item quod predicti de Posclauio non debent tenere in 
ipso loco aliquod placitum, nisi solo modo in ipsis tribus vicibus. 
item iurare debent predicli de Posclauio, quod non tenebunt 
causas nisi in predictis tribus vicibus, et si quod placitum tenerent, 
ultra predictas tres vices, quidquid fieret in ipsis placitis, sit 
cassum et inulile et nullius valoris et momenti, et insuper men- 
dare debent, due parles cuius mendationis debent esse dicti 
domini Egidii et terlie pars dicti domini aduocali. Item pre- 
dietum commune de Posclauio, debet facere balneum unum pro 
domino Egidio, quo die vult dieit dominus Egidius. Item pre- 
dictum commune de Poschlauio debet habere unum piscatorem, 
qui omni die debet piscare in lacu de Poschlauio ad voluntatem 
dictorum dominorum aduocali et Egidü, donec ibi stabunt. 
Item predictum commune et homines de Posclauio debent facere 
cazeam (sic) unam iuxta festum sancti Michahelis suprascriptis 
dominis aduocato et Egidio, ad eorum uoluntatem. Item pre- 
dietum commune et homines de Posclauio debent dare prescripto 
domino Egidio in festo sancti Johannis de media estate omni 
annno, L. bestias minutas seu oues. Item predictum commune 
et homines de Posclauio debent dare ipso domino Egidio truy- 
tallas (sic) L. omni anno ad sanctum Marlinum. Item si aliquod 
iudicium uel aliquod maleficium fieret in ipsa terra, debet por- 
tare ferrum* coram domino Egidio, eo modo quo portaret 
coram domino aduocato. Item si alicui mulieri fieret seu uirtus, 
seu forsaretur, et ille qui eam forsaret, eam traheret subtus 
viam vel supra, ibi vbi foret, mendare debet uidelicet si tra- 
heret iniosum (sic), due partes cuius mendantie debent esse 
dieti domini Egidii et tertia pars dieti domini aduoeati. Item 
quando predictus dominus Egidius recedit de predicta terra, 
dietis occasionibus, commune et homines de Posclauio suis ex- 
pensis debent incargare seu onerare bonum equum unum, 


quantum portare poterit, de bono pane et vino et carnibus el 
caseo secundum tempus et secum ducere debet dictus dominus 
Egidius. Hec sunt iura Curiensis ecclesie in Posclavio que col- 
lata sunt ex registris et ex publicis instrumentis. Anno dom. 
M.cc.Ixxx. quarto, xi. die mensis Augusti. 


Diefed Dokument fand ich in einem um 1380 gefertigten Urbar im bijchörl. 
Archiv zu Eur, Mfe. in 4. fol.6. Der eigentliche Lehenbrief ift e8 nicht, dem 
derjelbe wurde, wie der Eingang zeigt, unt. 14. Jun. 1284, und zwar durch 
den Notar Albert. Musaeium de Burmio filium Orassii Musacii de Bullio, 
ausgefertigt. Bgl. Duadrio Dissert. I, 256, der folgendes binzufügt: „Partis, 
que pertinebat ad dom. Conradum (v. Matjd) militem, fuit investitus 
predictus Egidius ab episcopo Curiensi causa guerrarum. Nam in anteu 
tertia pars erat dom. Egani de Amazia, dicti advocati; alia pars Gabardi 
(Gebhard) et alia pars Conradi. Act. in villa de Malle apud ecclesiam 
$S. Martini de Malle, etc.“ 

1 Ein Zweig des Haufes v. Matjd trug den Beinamen de Benofta 
(Binftgan); diefem gehörte der hier genannte Egidins an; auf der Stamm- 
tafel des Gefchlechts, von Ködgl, ift er nicht verzeichnet, wohl aber fein Bater, 
Gebhard IL, der nebit jeinem Bruder Conrad (oben genannt) mit dem 
Dogt Hartwig v. Matjich Gefchwifterkind, und mit Eguo IIE., des leztern 
Sohn, im dritten Grade verwandt war. Egno’s Gemahlin war eine Scywefter 
des Biihofs Friedrid v. Montfort. 

2 Der bier nicht genannte Bogt v. Matijch, dem der Zuname de Benofta 
gleichfalls beigelegt wird, ift fiher Egmo IV., da deffen Bater, Egno IL, 
bereit3 um 1283 durch Schwifer v. eigenberg ee worden war. 

3 Teya, d. h. Kienholz. 

4 Portare ferrum, das glühende Eifen tragen. 


25. 


Bertrag zwifchen Bifhof Friedrih v. ur und den beiden 
minderjährigen Söhnen des Frhn. Walther IV. v. Baz. 


Dat. 30. Nov. 1284. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


In Gottes namen. Amen. Alfe die, die difen brief anfehent 
alde hörent Iefen, die funt wizen daz grave Ruodolf | und grave 
Bolrid von Muntforte, und der herre Hainrid v. Wil- 
denbere ber junge, an bes bifchofes flat herren Friederichs 
von | Kur, und grave Huc v. Werdenberc, und berre 
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Hainrih v. Belmont, und berre Hainrih v. Rizuns, 
und herre Hainrih | v. Sromwenbere,! an Johannes und 
Donates flat herren Walthers fäligen fint von Baz, hant 
verfünet und verflihtet den- | felben biffhof Frivriden v. Kur, 
und difu jelben fint v. Baz, mit ainer ganzer rihtunge diu ift alfo 
gefeget als hie nah | geidhriben ftat, und ift zemwizzene, baz weder 
biffchof Friderich, noch fin gotteshus, an alle die veftina, die 
Din vor gemanten | fint bant und ir Tüte, enhain anfpracde het, 
und daz der biffhof und diu felben Fint, enweberhalp fain nimwe 
veftin fuln | bumen aine über dien andren, und fwer baz wolte 
tun, fo fol ez herre Marqwart v. Schellenberce und berre 
Gunthbalm v. Smwar- | zenborn,? an den es flat, uf ir ait 
haizen miden unde wenden, und fiwa der aine niht en wäre fo funt 
fi, uf ir ait ainen andern | man der als gemaine fie, dar geben, 
und daz der biffchof den felben finden den turn ze Kur, und andrü 
ir leben diü ir vatter | fälie hat von dem gotteshuz, hat verliuben 
ze rehtem Iehen, den felben turn fol nieman hoher bumwen denne er 
ieze fie, nob (noch) och der biffchof finen turn ob dem tor fol och niht 
hoher buwen denne er ieze fie, noch enwedere fol enhainen bu tuon der 
dem | andern turn fchädelich fie. Dar nah fol der biffhof enhainen 
tail- an die edeln füte vorderon die er mit den finden gemaine | 

hat, e daz diu felben fint ze ir tagen foment, und funt diu felben 
gemainen Tüte ir ieglichen fwern (jchwören) nah finem rehte | 

und fol daz ir dewedbre weren. Unb den zol den min herre fälic 
v. Ba; nam und noh funy (feine) fint nement ze Clävenne | 

von.den Lamparten, des en fol der biffhof diu find niht en irren, 
fi nement in fwa fi wellent von den Ramparten, und der | felben 
finde Tüte, funt ze Caftelmur enhainen z0l geben. Dar nah 
junt diu felben fint, vf ir alpun, und uf ir füte alpun | belaiten 
und befhirmen, fo fi befte mugen, daz felbe fol och der biffchof 
tuon uf den finen. Und wölte der biffhof ze | herren Hainric 
von Belmont, oder ze herren Hainrih von Rizuns, oder 
ze herren Hainrid von Fromwenberc, oder ze dehainen an- 
dren | der finde Tüte enhain annfprahe ben, dar über fint gefezzet 
jchibefüte die e3 fuln rihten und fchaiden, und fint daz: berre ] 

Albrecht v. Strazberc, und berre Runrat v. Pauens ber 
finde halp, und herre Bolrih von Flummes und berre Ru- 
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dolf v. Shomwenftain | des biffhofs Hafp, über Die fint ge- 
maine fchivelüte herre Marquart v. Schellenberc, und ber 
Gunthalm v. Swarzenhborn, ob bie | vier nibt mähten 
(möchten) uber ain fomen, fo funt fi ez fchaiden und rihten, 
und funt die felben fchidelüte alle fehfe (fehs) da zus gebundin 
fin | zwanzee jare uf ir aide, bie fi gefworen bant. Und fwelc 
under in (ihnen) ftirbet, fo funt die andere, uf ir aide, ainen.als 
gemainen | bedenthalp dar geben. Und daz difiu fuone (Sühne) 
und difiu fasunge ftäte blibe, dez hant die fiben herren hie vor- 
genant gefworn ane alle geuarbe, die oc) bie fuone gemadet hant. 
Und dar über, der buhel zer niwen (neuen) Ajpermunt,? fol 
ge- | maine fin des biffhofs von Kur, und aber ber vorgenanten 
finde, Johannis et Donati, und alfo daz nieman iemer bruf 
gebuwe. | Und daz difiu felbe fuone ftäte und war befibe, dar umbe 
baizen wir biffhof Friderid v. Kur, unfer infigel, und grave | 
Huc v. Werdenbere der finde phleger finen infigel, und diu 
felden fint, Johannes und Donat ir infigel an difen brief | 
benfen. Diz gefhad, do von gottes geburte waren tufent, zwai« 
hundert und vierundahzee iare, an fant Andrestag. 


Abgedruft nach dem Driginal. Die drei wohlerhaltenen Sigel hängen am 
Pergamente, dasjenige von Baz trägt die Umfihrift: S. JOHANN. ET 
DONATI. 

30h. Ulr. v. Salis-Geemwis (f. deffen „Nachr. über dad Geflecht 
v. Baz“ in f. binterl, Schrft. II, 5 und im fchweiz. Gefchichtf. I, 250) Fannte 
diefe intereffante Urfunde nicht, aus welcher mit Bejtimmtheit bervorgeht, dag 
Walther IV. v. Baz nicht erft 1285, fondern fchon vor St. Andr. 1284, 
mit Hinterlaffung von nur zwei Söhnen, Johann und Donat geftorben war. 
Diefe Beiden fanden, weil noch nicht ganz volljährig, unter der Bormundfhaft 
des Grafen Hug v. Werdenberg, der als diefer Kinder „Pfleger“ die Ur: 
kunde mitfigelt. 

1 eber die v. Fromwenberg vergl. Note 5 zu der Ir. v. 8, Feb. 1248, 
S. 8.1. Num. 232 diefer Samml. In einer Urf. dat. Mart. 1300 wird einer 
(muthmaßlich der bier genannte) „Nobilis“ genannt. 

2». Schwarzenhorn. Das Geflecht zählt zum altsrät. Adel. Diefer 
nämliche Ritter Guntbalm erfcheint auch im. der Urf. B. I. N. 19 und mit 
dem Zunamen Zung v. Zwingenftein in der Urf. 24. Feb. 1291. 

FE Meuffpermont ift die abwärts von Trimmis, ob der Molinära, in 
Ruinen Tiegende Burg. Bgl. Campelf I, 41 nebft Anmfg. 3. 


31 





26. 


Frau Rigenza, Judenta de Foppa und Heinr. de Runcal, Tezterer 
mit Frau und Kind, widmen fih mit Hab und Gut dem Dienfte 
Gottes und des bh. Venedict zu Sumpir. 


1284, 


„1284. Sub hunc annum domina Rigenza, matrona nobilis 
pia et locuples, collegium Devotorum Summoovici ! apud ecclesiam 
S. Benedicti nuper erectum, multis possessionibus auget et ampli- 
ficat dieta soror S. Benedicti. Cuius exemplo alii multi utriusque 
sexus ibidem Dei servitio se consecrarunt, etenim Wolricus 
de Voppa filiam suam Judentam obtulit Deo et S. Benedicto, 
tola sua vita ibidem servituram,? item Henricus de Runcal se et 
uxorem ‚suam Bertam ac fillum Wilhelmum obtulit super aram 
S. Benedieti cum omnibus bonis suis mobilibus et immobilibus 
silis in Runcal et Gravinus, in presentia teslium Mauriti ple- 
bani in Summovico, Alberti eius fratris, Minui (sic) Super Castello, 
Joanne filio eius et Pertoldo filio Pascualis, Rudolfus quoque 
de Fultriva (sie) obtulit S. Benedicto filam suam Margaretam 
omnibus diebus vile su@ Deo, b. Benedicto et omnibus sanctis 
servituram. — Ex cod. vetustiss. archiv. Disertinensis.“ 


Mörtlich abgedruft aus der Synopsis annal. Disert. fol. 13 b. (Mic. im 
Arch. des Domkay. zu Eur). Die Annalen felbit find nebit dem ganzen Ardyiv 
des Klofters Difentis längit durch Brand zerftört. — Diejer Notiz, ald einem 
Dentmale des geiftigen Lebens jener Zeit, glaubte ich eine Stelle in gegen: 
wärtiger Urkunden-Sammlung einräumen zu follen. 

1 Diefes „Collegium“ ftiftete der Abt Heinrih (v. Werdenberg 
nennt ihn Eichhorn) im Jahr 1268, nady Eichh. 1267, in der Näbe der längit 
fhon zu Sumvir beitandenen Kirche des bh. Benedict, auf einem Hügel bei 
der Burg Gaftilium. (Synops. fol. 12 b.) 1leber die Zebensweife der Mit: 
glieder desfelben, die nad ihrem Gefchledhte abgejondert, beifammen wohnten, 
al ihr zeitliches Gut in die Hände des Abts v. Difentis übergaben, und von 
demjelben den nothwendigen Lebensunterhalt erhielten, vergl. Cichb. Ep. Cur. 
p. 232. Die Anftalt bejtand bis zur Mitte ded 16. Jahrhunderts. 

2 Ju Eidyb. cod. prob. p. 90 ift fowohl diefe als die Verjchreibung des 
H.de Runcal (noh heute blüht das alte Gefchleht der de Runge) 
abgedruft. 


27. 


Sacob v. Caftelmur verfauft, mit Einwilligung des Bifchofs 
Friedrich v. Eur, das Schloß Kaftelmur nebft andern Gütern im 
Dregell und zu Bivio, die er von dem Bisthum zu Lehen trug. 


Dat. Eur 1. Jan. 1285. 
Drig. im bifhöfl. Arhiv zu Eur. 


Vniversis Christi fidelibus presentem litteram inspecturis. 
Jabobus ! dictus Malogia, filius quondam domini dicti Ja- | cobini 
de Castelmuro,. noliliam subscriptorum. Ad notiliam omnium 
et singulorum huius pagine | lectorum deueniat, quod ego bona 
subscripta sev possessiones, mihi titulo feodi censualis | per- 
tinentes, honorando in Christo‘ domino, Virico preposito in Vico 
soprano, reuerendi in Christo | patris ac domini nostri Friderici, 
Dei gratia electi et confirmati ecclesie Curiensis consensu el 
voluntate | mediantibus, a quo eliam seu ab ipsius ....... . 
possessiones prefato titulo possidebam, | vendidi, et'me pro pe- 
cunia numerata ac... . . entala integraliter vendidisse, presen- 
libus | recognosco. Saluis tamen iuribus eidem .... .? electo, 
sev ecclesie Curiensi, ab eisdem possessionibus, | terminis debitis 
exsoluendis, seu alis ...... * jura competerint de eisdem. 
Hec autem sunt | possessiones, et ordine subscripto situate ... .° 
aqueductibus irrigande. In primo tuuam subtus viam, cui coheret 
a mane tuua .. .° fuit Rudolfi fili quondam domine Romanie, 
a | meridie pigriolum quod fuit illius similiter, a serod.... 
domini Wilhelmi, a nulla hora calzeranna | Pelegrini et Rudolfi. 
tem alia petia ? in vallicolo, et mutatur cum asicolo omni anno, | 
cui coheret a mane (et) a meridie, valligol ..... . . 8 Wilhelmi, 
a sero tuua de Orengo Rudolfi fili quondam domine Romanie. 
Item tertia petia ...... ana frigida et in culminum (sic) que 
mutatur cum | asisculo (sic) omni anno, cui coheret a mane 
Sc domini Wilhelmi, a meridie valicolum emp- | toris, 
a sero pascualum communis. Item una (petia) in Grialicia, 
et in Vairano suprasaxum, cui coheret a mane aqualum de Vai- 
rano, a (meridie) ... .° axum communis, a sero Supra saxum 
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domini Egenonis. | Item solamen .de Castelmuro !® ante ecclesiam. 
Item .... solamen quod est ante... . illud solamen, vbi 
est | residens domina Agnesa. Item ad Stercoratatz. (sie) ...... 
hairo vna pelia, cui coheret, a mane, Peligrini | a meridie, a sero 
renum. Jam dicte vero possessiones sunt in territorio de Biuio. 
Et in testimo- | nium omnium premissorum presentem cedulam 
sigillo domini nostri electi Curiensis peliuimus ac obtinui- | mus 
roborari. Dat. Curie anno domini M.ce.Ixxxv. in circumeisione 
domini. | Indict. xii. Nos Fridericus ...... '! electus Curiensis 
antedictus, in predicte venditionis contractum «consensimus, et 
nos... . peractum nostra voluntate mediante sollempniter | 
factum recognoscimus, vnde et huie cedulae ...... sigillum 
duximus appendendum. — Das Sigel des Bifhofs hängt. 


Die Urkunde ijt durch die Mitte herunter defekt umd jo durd; Moder zeritürt, 
daß fie beinahe in zwei Hälften zerfällt; daher die Lüden, die ich in den Noten 
zu ergänzen gefucht habe. 

1 Sohn des Nitterd Jacob v. €. u. Enkel des Albert v. E., der 1219 
nebit andern Bafallen des Bisthums ur den Frieden mit Como bejchwor. 
(Stammtaf. d. Haufes Gajtelmur). 

2 antecessoribus. 

3 Friderico oder domino. 

4 quibus, 

5 cum. 

6 que. 

? petia, Stüf. 

3 Wahricheinlicdy: domini. 

9 supra sa-xum. 

10 Das Schloß Caitelmur, defjen Ihurm neben der durch meinen ver- 
ebrten Freund Baroı Job. v. Gaftelmur nen bergeftellten Kirhe St. Maria 
di Eaftelmuro noch ftebt, it wieder Eigenthum der Nachkommen diejes 
edeln Gefchlehts. Nirgends babe ich eine urfundliche Spur davon gefunden, 
daß die Burg, deren Trümmer am Silfer-See noh fihtbar find, jemals 
Eajtelmur geheißen habe, wohl aber mag fie von einem Zweige der Familie 
bewohnt gewefen fein, wodurd danıı der Jrrthum entjtand, den audı Zur- 
lauben tbeilte. Die ganze Stelle in defjen Tableaux de la Suisse II, 487 
lautet: „Le nom de Porta, donn& ül’endroit oü le Pregell est divise en deux 
jurisdietions, lui vient d’un chäteau qui etait bäti dans ce local de sepa- 
ration, et qui faisait partie de l’ancienne ville de Muri, en latin Murum. 
dont il est parle dans lV’'itineraire d’Antonin (Edit. Berti p. 17). Cette ville 
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stait placde ü,quinze -milles de Tirinetio ou Tintzen, et ä 20: milles autres 
de Summus lacus ou Somo lago, qui est ä la töte du lac de Como. Tschoudi 
pretend (Gall. Com. p. 331, 332), que Murum etait Mur, ä trois milles 
d’Italie, au-dessous de Vesperan, dans le Pregell. On trouve aussi le chä- 
teau, presentement ruine, de Castelmur, sur le lac de Sils ou lago di Siglio, 
dans la haute Engadine, et sur la frontiere du Pregell. Ce chäteau a donne 
son nom ä l’une des plus anciennes maisons des Grisons.* 
{1 Dei gratia. 


28. 


Miffiv des Klofters Difentis und feiner Dienftleute in Urferen 
und Tavetfh an den Antonio de Carnifio. 


Dat. 9. Feb, 1285. 


„Reverendo in Christo patri ac domino suo Antonio de Car- 
nisio! Mediolanensis ecclesie ordinario et sedis apostolice ca- 
pellano, scribunt Gotschalcus,? per illustrem comitem Hugonem 
de Werdenberch, in monasterio Disertinensi advocatus constitutus, 
Joannes de Moesen,? Hans de Hospenthal, Nicolaus de Glurinchen,* 
homines de Ursaria pertinentes ecclesie Disertinensi, de Tivez° 
(sic) ministeriales, dominus Hugo miles de Pultaningen, Wilhel- 
mus| frater suus, aliique plures coloni et ministeriales uni- 
versumque commune monasterii Disertinensis, dominus Bran- 
chinus scholaris, Wilhelmus diaconus monachus ibidem: Illuxisse 
sane ex ipsius litteris, quod omnes possessiones ecclesie Diser- 
linensis, et quas ipse possidebat, ad iurisdictionem et proprie- 
tatem monasterii pradicti revocare velit, ideirco tota universilas 
una cum reverendo atque dilecto sibi abbate et monachis, con- 
silio concordi alque unanimi prahabito, et deliberatione compe- 
tentiori, convenerunt, ut abbas eundem dominum visitaret, ro- 
gantes eum, ut alia ecclesie Disertinensis negolia apud sedem 
apostolicam et alibi sibi habeat commendata. Et cum prefati 
monachi carerent proprio sigillo, usi sunt sigillo Gotschalci ante- 
dieti, addito sigillo communitalis Disertinensis. Anno 1285. 
v. Id. Febr.“ 


Ir Ermanglung des Driginald Tiefere ich diefen Auszug wörtlich aus Abt 
Mlacidus v. Einfled. Lit. Disert. n, 11. 
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1 1leber den Ant. de Carnifio vgl. die Urf. I. N. 225 u. NR. 226 Anınf. 
dief. Samml. Cs jheint beinahe unbegreiflich, daß nad) allem Vorgegangenen 
das Klofter Difentis an diefen Menfchen noch ein foldhes Miffiv erlafjen Fonnte. 

2 Der Gefhlehtsname diefed Unter-Kaftvogts ift mir unbekannt. Die Kaft- 
vogtei felbit war im Jahr 1247.oder 1248 von den Herren v. Sar, die das 
Klofter bart mitnahmen, auf die Grafen v. Werdenberg übergegangen. 
Eichh. ep. Cur. 231. 

3 Der Name dürfte, wie derjenige von Tavetfch, verftümmelt fein, und 
vieleicht Moo8 bedenten, ein nun erlofhenes edles Gefchleht in Urferen 
und ri. 

4 Mir unbekannt. 

5 Tavetid. 


29, 


Walthers IV. v. Baz Witwe und deren Söhne Johannes und 
Donat, fchenfen dem Klofter Curwalden 50 Marf Silb. zum 
Heil der Seele ihres Gemahls und Baters. 


Dat. Schloß Sind (im Tumtlefhg) 2. April 1285. 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Vniuersis Christi fidelibus tenorem presenlium perlecturis. 
Relicta! quondam 'nobilis domini Waltheri de Vaz,? nec non 
Johannes et | Donatus, filii eiusdem, salutem et credere (sic) 
subnotatis. Nouerint omnes presentium de cetero perlectores, 
quod nos de consensu et consilio | nostrorum militum et ami- 
corum, monasterio in Curwalde, per presentes obligamus, a festo 
Michahelis proximo venturo, usque ad quinque | annos, census 
nostros nominalim infrascriptos, pro quinquaginta marcis puri 
et legalis argenti, tamen secundum terre consuetudinem, in | 
remedium predieti domini Waltheri beate memorie taliter per- 
soluendis, scilicet quod si predicto monasterio decem marcas 
annuatim non dabimus, | ipsum monasterium recipiet censum in- 
tegraliter subnolatum, quocunque autem siue quibuscunque annis 
ipsis x. marcas annualim exsoluimus, nobis | spectabit census per- 
ceptio ..infraseripti. Hii autem censum ipsum exsoluent, scilicet 
Martinus Mallasina vi. sol. merced. cum dimidio in grano | 
et. v. sol. mere. casei, et i. solid. merc. in porco, i. sol. merc. 
ouium et unum saumarium. Item Hainricus et Vicentius filius 
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eiusdem x. sol. merc. in grano, | v. sol. ın. in caseo et unum 
porcum. Item Boto x. sol. m. in grano, vii. sol. m. caseo, i. sol. 
merc. in porco, unum solid. merc. ouium, | unum saumarium. 
item tres solid. merc. cas. ex bonis de Mendoz. Item Jacobus 
de Schanvic v. sol. m. et medium in caseo. | In cuius rei testi- 
monium personis predicti monasterii presens instrumentum de- 
dimus nostri sigilli robore communitum. Acta sunt hec apud | 
castrum Sunnes. anno dom. M.cc.Ixxxv. secunda die intrante 
Aprili, Indict. xiii. presentibus dno. | Hainrico de Ushe vicario, 
dno. Alberone de Strazberc, dno. C. de Pacens, dno. Ortolfo 
Rabioso, et dno. R. de Moldis | militibus, et Arnoldo dicto Cdr 
de Curia, H. de Vnderwegen, H. de Lenz, et Martino Mal- | 
lassina, aliisque quam pluribus. | (Das Sigel fehlt). 


Nah dem Orig. abgedr.; im Eurwalder Chartular fol. 21, b. ift eine 
beglaubigte Abfchrift. In 3. U. v. Sali8-Seewis binterl, Scrft. II, 80 
ein weitläuftiger Auszug. 

1 Yedenfalld nicht die Nexia de Benofta oder Agnes v. Matjch, 
Gonrads Tochter, die Walthers IV. erfte Gemahlin geweien, wie 3. U. 
v. Salis-Seemißl. c. II, 7 annimmt, fondern dejjen (zweite) Gemahlin 
Luggardis oder Luitgard, geb. Gräfin v. Kirchberg. Sie Ichbte 
no 1308. Urk. Eur 3. März. 

2 Walther IV. 


30. 


Teftament des Ritters Conr. v. Caftelmur zu Bicofupranp. 


Dat. Cur 25, Mai 1285, 
Drig im bifhöfl. Arhiv zu Cur. " 


Vniuersis Christi fidelibus presentem paginam inspecturis 
Conradus miles de Castromuro ! de Porta, notitiam subsriptorum. | 
Quum ex instinctu spiritus sancti recognosco ac recognoui, quod 
secundum legem naturalem et diuinam vnicuique reddendum | 
est quod suum est, sed cum nec per promptam pecuniam siue 
numeratam, nec per pignora sufficientia, nec per fidem uel cau- 
tionem salisfacere ualeam in presenti, ego me ipsum, si uixero, 
bona fide et meos here- | des sime decedere contingerit, omnı 
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iure quo possum ad satisfaciendum predictis lesis siue per uiam 
amicitie | siue iustitie, nomine lestamenti obligo per presens, 
rogans dyocesanum Curiensem, qui modo est et pro lempore | 
fuerit, constituendo ipsum et ordinando procuratorem meum 
legilimum ac cerlum, ut se de omnibus meis bonis ac | posses- 
sionibus, lam propriis quam feodis, tam mobilibus qum immo- 
bilibus, intromittat ac ipsa possideat quousque | ipsis lesis, ut 
secundum formam iuris uel amicitie fuerit plenarie satisfactum. 
Resignando quidem ipsas possessiones | ad manus ipsius dyoce- 
sani per modum testamenti, intendo ipsum nichilominus in pos- 
sessionem corporalem iuris et omnium predictarum | mearum 
possessionum et bonorum; celerum eliam me et heredes meos, 
omni iure quo possum obligo, et rogo ut de celeris pos- | 
sessionibus meis Ixxx. lib. mediolan. monete, reuerendo Hen- 
rico lectori de Safusa, ordinis predicatorum in Curia, uel | 
qui pro tempore fuerit prior uel lector pro anime mee remedio 
assignentur, quas distribuet secundum quod sibi uidebitur | 
expedire. Renuntians tam pro me quam pro heredibus meis, 
omni iuri ac actioni, litteris a sede apostolica uel ali- | unde 
impetratis uel impetrandis, confectis uel conficiendis et genera- 
liter omni decreto, decretali et ordinationi, quo uel qua | me- 
diante omnia supradicta quouis ingenio uiolari possent in posterum 
ac turbari. Interfuerunt autem huic ordinationi seu | testamento : 
Heinricus de Mazzingen, Eberhardus de Nuwenburch , canonici 
ecclesie Curiensis, fraler Hainricus lector ordinis pre- | dica- 
torum in Curia, frater Lutoldus ordinis eiusdem, Waltherus? 
miles Manuza de Vicosuprano frater meus, et alii quam plures. 
In cuius rei testimonium et robur pet et precaui sigillum ve- 
nerandi in Christo patris ac domini mei. F.° electi Curiensis 
et sigillum meum appendi presenti cedule. Datum et actum Curie 
anno dom. M.ce.Ixxxv. viii. Kal. Junii. — Beide Sigel hängen. 


1 Er jcheint kurze Zeit hernad geitorben zu fein, da fchon nut. 1. Juli 1285 
: (j. I. Rum,32) fein Neffe Jacob v. Eaftelmur über den Nadylap mit Bifcher 
Friedrich I. fich verftändigt. 

2 Nitter Walth. v. Gaftelmur, genannt Manuza, der erfte, der diejen 
Zunamen, aus dem fpäter das Menufeus und Minuji entitand, führte. 
3 Bifhof Friedrid I. v. Montfort. 
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31. 


Scenfung des Hofs zu Luminne (Almens) an das Kloft. Eurwalben, 
Burch die Gemahlin und Söhne des Freih. Walth. IV. v. Baz. 


Dat. bei der Burg Sins 1. Juni 1285. 


Notum sit omnibus presentium inspectoribus, quod ego relicta 
quondam nobilis uiri Waltheri de Vaz, nec non Johannes et 
Donatus filii eiussdem, de consensu omnium militum nostrorum, 
assignamus et dare uolumus libere per presentes discrelis uiris 
et religiosis preposito et conuentui de Churwalde dyocesis Cu- 
riensis de curti seu curia nostra de Luminne'! in valle Vaz, in 
remedium et salutem anime predicti domini nostri et patris Wal. 
de Vaz, tres solidos mercedis in grano et xv. caseos annualim, 
ita ut predicte persone de C’urwalde singulis noctibus per totam 
noctem accendant lumen iuxta ipsius tumulum et comburant. 
Cuius solutionis unus solidus in mercede et xv. cas. ipsi mo- 
nasterio seu ipsius custodie cui et adhuc premissa solutio per- 
tinet antea presentabantur. Datum apud castrum Sünnes anno 
dom. M.cc.Ixxxv. Kal. Junii indict. xiii. presentibus et consentien- 
tibus domino H. vicario de Usshe,? dom. Alb. de Strazberc, dom. 
C. de Pacens et R. de Haldenstain militibus, Ottone dicto Fuhs, 
Hugone cellerario nostro. R. ex Augea et als quam pluribus 
fide dignis. 


Abgedr. nady der legalifirten Copie auf fol. 21 des Gurwald. Ehartulars. 
©. au F.U.v. Sali8-Sceewis Hinterl, Schrft. II, 81 u. im Schweiz. 
Gefhichtf. I, 497. — Eichb. Ep. Cur, 353 citirt diefe Schenkung, Tieß fidy 
aber durd die Nähe der Zahl V. vor dem Worte Kal. Juni verleiten; diefelbe 
mit 1270 V. Kal. Jun. zu datiren, während jenes V, (wie die Judiction zeigt) 
noch zur Zahreszahl gehört. 

1 Ruminne it Almens und wohl nit ein Gut bei lintervaz, wie 
3.U.»v. Salisl.c. II, 7 glaubt; in valle Vas deihalb, weil das Thal 
Tumlefhg zum Befizthum des Haufes Baz gehörte, 

2 Usshe, das heutige Dufch, richtiger fh im Tumlefchgerthal, in weldem 
auch die Burg Sünnes oder Sins liegt. 
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32. 


Bertrag zwifchen Bifchof Friedrih L v. Eur und Jacob 
v. Caftelmur über den Nachlaß feines Dheims des Nitters 
Eonr. v. Gaftelmur. 


Dat. 1. Zuli 1285. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


In nomine domini Amen. Notum sit omnibus, tam presen- 
tibus quam futuris, ad quos presens scriptum peruenerit, quod 
ego Jacobus de Gastromuro, filius | quondam domini Jacobi 
de Castromuro sanus, sana mente et bona uoluntate tradidi et 
donaui sancte Marie (’uriensis ecclesie, medietatem et | ius om- 
nium bonorum, que michi per mortem patrui mei Conradi 
de Castelmuro, tytulo hereditatis, iure possent cedere et | debent, 
renunciando ad manus venerabilis in Christo patris, ac domini F.! 
dei gratia electi et confirmati ipsius ecclesie Curiensis, omni iuri, 
michi | iam in ipsis ad presens competere videbatur, et in posterum 
competere posset, tali tamen conditione adiecta, sine pacto, ui- 
delicet, ut ipse | dominus electus, omnem pecuniam ipsius Conradi 
tam in auro, quam in argento, nunc ad presens inuentam ac 
habitam, et si | quam adhuc per Egilolfum? siue | alivnde in- 
uenire poterit, et habere libere possideat, et retineat. Item ut 
medietatem seu medium omnium possessionum tolaliter, et me- 
dietatem om- | nium feodorum que peracta (sic) sunt et fuerint, 
que et quas idem Conradus relinquerat, idem dominus electus 
libere possideat, ac quiete. | Et si qua feoda ego Jacobus pro- 
bare potero fore non peracta, ex iis habere debeo duas marchas, 
cum dimidia in redditibus, et | si uero plura talia fuerint feoda 
idem dominus electus medietatem ipsorum habere debet, et ut 
ego Jacobus curtim illam in Vicosuprano sitam | ab ipso electo 
et ab ecclesia Curiensi nomine feodi possideam, et ut omnes 
carte ipsius ac littere ab utraque parte | plenarie restituant sine 
fraude, et ut terlia pars omnium ipsorum debitorum, quoad ex 
ipsis cartis colligi poterunt et haberi, ipso dom. electo | con- 
signetur ac cedat. Debet etiam idem .dominus electus, una cum 
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me ipso, si qua die ipsis bonis et possessionibus de nouo sint 
distrieta recuperare et re- | cuperata communiter possidere. 
Adiectum est etiam, ut si quas expensas ipse dominus electus oc- 
casione predictorum omnium, extra ciuitatem feceril Curiensem, | 

quod illarum terliam partem persoluam, exceplis incendiis et 
rapinis. Et si ceteris heredibus aliquam partem dari contingerit. 
ut ipsorum ce- | dant iuri suo, medietatem illorum bonorum 
soluere teneor ego Jacobus, recipiens nichilominus medietatem, 
cum ipso domino electo, tolius vüilitatis et profectus | ab ipsis 
heredibus conquisilis, et ut nec ipsi dom. electo, nec mihi cum 
ipso domino electo, nec mihi, cum ipsis heredibus ........ 
ER er ’ Testes vero qui | interfuerunt sunt hi: ‘Comes 
Ulricus de Monteforti, H. de Wildenberg ivnior, B., Egil. et Eb. 
[ratres de Aspermont, Ulricus de Flummis, | ©. de Jofalt, 
Andreas de Marmorea, Albertus de Schowenstain et alii quam 
plures. Vi autem hec singula et uniuersa firma | permaneant, 
et inconcussa, presens instrumentum sigilli ipsius dom. F. Cu- 
riensis elecli atque sigilli mei munimine fecimus roborari. Datum 
apud Vicum supranum, et actum anno dni. M.ce.Ixxxv. Kal. Juli, 
indiet. xii. — Die Sigel fehlen. 


Diefe Urkunde steht im Zufammenhange mit dem Tejtamente des Ritters 
Conr. v. Eaftelmur zu PVicofuprano, (j. Num. 30 d. Bv.). 

! Friedrih I. v. Moutfort, Bifchof zu Eur. 

® Zt diefer Egilolf vieleicht der unter den Zeugen genannte Ggil. 
v. Afpermont? 

° Fünf durchgeftribene Worte, ob denfelben find akyefürzte Correcturen, 
die ich nicht emtziffern konnte. 


33. 


Papft Honorius IV. trägt dem Dompropft zu Cur auf, 
für Erftattung der dem Klofter Difentis entfremdeten 
Güter und Einfünfte zu forgen. 
Dat. Tybur 10. Juli 1285. 
Honorius episcopus, seruus seruorum Dei. Dilecto fillo pr&- 


posito ecclesie Curiensis salutem et apostolicam benedictionem. 
Ad audientiam nostram peruenit, quod tam dilecti filii, abbas et 


4 
eonuentus monaslerii Disertinensi, ordinis saneli Benedicti, 
curiensis diecesis, quam pradecessores eorum decimas, -domos, 
uineas, lerras, possessiones, et quaedam alia bona ipsius monasterii, 
datis super hoc literis, interpositis iuramenlis, factis renuncia- 
tionibus, et peenis adiectis, in grauem eiusdem monasterii lesio- 
nem, nonnullis clericis et laicis, aliquibus eorum ad uitam, qui- 
busdam uero ad non modicum tempus et aliis perpetuo ad firmum, 
uel sub censu annuo,  concesserint, 'quorum aliqui literas con- 
firmationis, in forma, communi, a sede apostolica impetrasse 
dieuntur. Quia uero nostra interest super hoc de opportuno 
remedio prouidere, discretioni tue, per apostolica scripta man- 
damus, quatenus ea, que de bonis ipsius monasterii , per con- 
cessiones huiusmodi alienata inueneris illieite, uel distracta, non 
obstantibus litteris, iuramentis,- penis, renunciationibus et con- 
firmationibus supradictis, ad ius et proprietatem eiusdem mo- 
naslerii legitime renouare procures. Contradictores per censuram 
ecclesiaslicam appellatione postposita compescendo, Testes uero 
qui fuerint nominati, si se gralia, odio uel timore subtraxerint. 
per censuram simili appellatione cessante, compellas ueritati 
teslimonium perhibere. 
Dat. Tybur vi. Id. Julü, pontificatus nostri anno primo. 


Das Driginal exijtirt nicht mehr; abgedrußt nach der Abjchrift in Stdepb. 
Fuh3 Doc.Samml. S. 9. — Eidyh. Ep. Cur. 233 erwähnt diefer Bulle 
und meldet, daß Abt Nudolf von Dijentis fie im 3. 1285 von Bapyft 
Sonorius IV. ansgemwirft babe. Abt Placidus litt. Disert, gibt unt. n. 10 
einen weiläufigen Auszug und die Zabrzabl 1285, die wir um jo mehr als 
rihtig annehmen, da Honorius IV, am 2. April 1285 gewählt und am 4. Mai 
gleichen Jahres geweiht wurde. 


34. 


Die Gebrüder v. Bobmen verzichten zu Gunften des Domfapitels 


zu Gur gl alle Rechte an die Pfarrkirche zu Feldkirch. 
Dat. Eur 1. Zuli 1286. 


Uniuersis et singulis presens seriptum intuentibus Viricus 
rector ecclesie de Velikilch ac Ulricus de Bodemen‘ miles 


irater suus, rei notiliam infrascripte. Ea que geruntur sub tem- 
2%* 
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pore ne propter hominum debilem memoriam obliuionis caligine 
obfuscentur ‚scriptorum conuenit testimonüs perhennari.. Notum sit 
igitur vniuersis bone uoluntatis hominibus, quod molta inter 
honorandos in Christo prepositum, decanum et capitulum ecclesie 
Curiensis ex una ei nos ex parte altera super iura patronatus, 
iure aduocatitio ecclesie antedicte ac aliis suis. pertinentiis, ma- 
teria ‚questionis ac illa diutius agitata animaduerlere cepimus, 
nobis nichil iuris competere in iuribus prenolatis, ex eo quod 
antedicti prepositus decanus et capitulum prenotata iura cum suis 
altinenliis a discretis uiris Virico el Marquardo de Schellenberch 
fratribus, . quibus ius distrahendi et. alienandi competebat, ea 
de causa, quod: ipsi iura superius annotata a quondam Martino 
fratre nostro cui dicla jura cum eorum atlinenlis, ex divisione 
paterne hereditatis inter nos habila pertinebant, canonice acqui- 
sierunt et legittime compararunt, quod nec non singula predieta 
publice recognoscentes presentibus proflemur. Quam ob rem 
Deum habentes pro oculis ac iustitiae annuentes,  prenotate 
questioni iuribus patronatus: el advocalie et eorum .altinentis 
et si quid iuris nobis circa: ea compelere videbatur, ad manus 
reverendorum dominorum fratrum electi, preposili, decani ecclesie 
Curiensis nomine capituli et ecclesie antedicte resignationem et 
renuncialionem huiusmodi recipientium resignavimus et renun- 
ciauimus, presentibusque resignamus et renunciamus, sponte, sine 
metu, fraude vel dolo non inducti, quod presentimus profitemur. 
Hoc adieclo quod nomine iuris advocatitii ego rector ecclesie 
de Veltkilch prelibate duas libras duntaxat constantiensis monete 
singulis annis in festo beali Galli persolvere debeo capitulo 
ınemorato, promittentes et obligantes nos. dietam resignationem 
et renunciationem fide data nomine iuramenti ratam et gratam 
in perpeluum habituros et quod nunquam contra eam veniemus 
verbo vel opere, per nos vel interpositam personam. Renun- 
‘ciantes pro nobis ‘et nostris successoribus quibuscunque excep- 
tioni et actioni doli, quod metus causa, consuetudini et staluto, 
omnibus lilteris et rescriplis a sede apostolica ab Imperatore et 
aliunde impetralis et impelrandis ac omni iuri canonico et civili 
‚nec non omnibus aliis per que. dieta renunciatio. et resignatio 
possei;in posterum vacilari. In premissorum autem indubilatum 
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testimonium presentes litteras sigillorum reverendorum domini F2 
Curiensis electi, iudicis diete ecclesie nec non nostrorum muni- 
mine dedimus roboratas. Datum et actum Curie, anno domini 
M.cc.Ixxxvi. Kal. Julii. Ind. xiv. Nos Fridericus Dei gratia electus 
et iudex prenominati sigilla nostra ad petilionem Ufriei et Ulrie: 
fratrum de Bodemen predietorum huic littere appendimus in testi- 
monium predietorum. 


Nach einer Abfchrift im bifhöfl. Chartular. 

1 Das altsadeliche, fpäter freiherrliche Geflecht v. Bodmen, hatte feinen 
Stammfiz am’ Bodenjee. — Frifhhans v. Bodemen war 1415 Kaifer 
Sigmunds Landvogt und Landrichter im Ihurgan. Lens Ler. 

2 Sriedrid I.v. Montfort. 


35. 
Werner Maniol fchenft, zum Heil feiner Seefe, dem Gapitel zu Eur 
fein unter dem Hügel Marfhöls zu Cur gelegenes Haus. 


Dat. Eur 3. Juli 1286, 
Drig. im Archiv des hochw. Domkapitel3 zu Eur. 


‘“Uniuersis Christi fidelibus tam presentibus quam posteris, 
ad quos presens scriptum deuenerit, Wernherus dietus Manvol, 
et Lugardis | uxor sua, notiliam rei geste. Res geste impetitionis 
future scrupulo minus poterunt impugnari, cum ipse scriplurarum | 
et testium suffragio perhennantur. Nouerint igitur omnes et sin- 
guli, quod nos diuino inducti spiritu domum nostram lapide- | am 
siiam sub colle qui dicitur Harschvels,' quam titulo emptionis 
a bone memorie quondam Riuerio pro certa peccunie quanlitate | 
, eomparauimus, iure proprietalis nobis pertinentem, 'venerabilibus 
in Christo . . preposito, . . decano, totique capitulo ecclesie 
Curiensis | pro salute et remedio animarum nostrarum tradidimus, 
ac tenore presentium tradimus et donamus, tali tamen inter nos | 
conuenlione seu pacto prehabito et premisso, quod annis sin- 
gulis in. festo Martini dictum capitulum duos solidos mercedis 
in | grano et duos solidos mercedis in caseis de granario et 
de communi.vsu ipsorum, nobis pro tempore vite nostre per- 


soluere tenentur | sine cuiusuis obice contradictionis, Cum vero 
vnum nostrum de hac vitv migrare contigerit, tunc dicium ca- 
pitulum sive . . (sie) minister | ipsius capituli qui pro tempore 
fuerit, alteri nostrum qui tunc viuit, medietatem prescripti census 
videlicet vnum solidum mercedis | in grano, et vnum solidum 
mercedis in caseis lantum persoluere tenetur de granario et 
communi vsu capiluli vi est prescriptum. | Cvm autem ambo 
viam vniuerse carnis ingressi sumus, tunc prefata domus cedere 
debet prelibato capitulo, sine cuiusuis | census solutione, et 
ipsum capitulum extunc tenetur diem anniuersarii nostri, annis 
singulis peragere more solito et consueto. | In huius autem 
donationis testimonium et robur presentem litteram prelibato 
capitulo tradidimus sigillorum venerabilis in Christo ... . (sic) 
prepositi monasterii sancli | Lucii ac vniuersitatis ciuitatis Curiensis 
robore communitam. Datum et actum Curie presentibus Landolfo, 
Arnoldo | aduocato, Vol, Paratin, H. de Quadra, Frid. Antiocho, 
Jac. dicto Schaffun ciuibus curiensibus, anno dom. M.cc.Ixxxvi. 
vi. | Non. Julü, indict. xiül. — Das Sigel des Propftes hängt, 
das der Stadt ift abgefallen. 


Nadı dem Drig. abgedruft. 
1 Marfhöls oder Marjdl; nad) den Etymologen dea 15. u. 16. Jahr: 
bundert3 aus Mars in oculis entjtauden. 


36. 


Propft und Gapitel zu St. Vittore in Mifor, verfchreiben 
den Gebrüdern Ulr. und Simon v. Rietberg jährliche 
fünf Saum Weins, in der Abficht, die St. Peters- 
Capelle in Rheinwald wieder zu erwerben. 

Dat. Eur 29. Juli 1286, 

Drig. im Archiv des Domkapiteld zu Eur. 


Heinricus diuina permissione prepositus ecclesie $. Victoris 
de Mesauco, Curiensis dyocesis, omnibus presentium inspectoribus, 
salutem, cum notitia subscriptorum. Vi ea que agunlur in tem- 
pore, ne | simul labantur cum tempore, poni solent in lingua 
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testium vel scripture memoria perhennari. Nouerint:igitur tam 
presentes quam posteri et ad quorum manus presens pervenit | 

scriptum, quod nos de communi consensu et assensu tolius ca- 
pituli nostri, ipsoque capitulo in vnum convocato, ac sollempni 
tractatu prehabilo, die et loco ad hec specialiter deputato, ac 
propter | evidentern viilitatem, pro recuperatione. capelle Peiri 
in valle Reni! site, ac aliarum possessionum ibidem sitarum 
ecclesie nostre, promitimus et obligamus tam nos ac capitulum 
nostrum, | quam ipsam ecclesiam nostram S. Victoris, tam pro 
nobis, quam pro succesoribus nostris, ad soluendum et ad con- 
signandum Virico et Symoni fratribus de Rietberch ® ac ipsorum 
heredibus | legitimis, singulis annis cum ipsorum exigerint nuntii 
ex nunc in antea, quinque seumas vini melioris ibidem aput 
Mezacum (sic) concreti, et hoc quidem nomine feodi, quod tam 
ipsorum | pater , quam ipsi fratres a viris nobilibus et discrelis 
dominis de Clauzis ® iure feodatario possidebant, renunciantes 
tam pro nobis et capitulo nostro, quam pro successoribus nostris | 

omni iure et actioni, seu petitioni, beneficio restitulionis in in- 
tegrum vel in partem, litteris a sede apostolica seu aliunde 
inpetratis vel in posterum inpetrandis, auxilio, seu foro tam iuris 
canonici | quam civilis, et generaliler omni suffragio, pelitioni, 
ac edicto, seu et omni decretali et decreto, quo uel qua medianet 
umnia et singula que premissa sunt, possent quouis ingenio | 

violari aut in posterum perturbari. Testes vero qui predicte 
donationi seu obligationi rogati interfuerunt sunt hi: A.* dei 
gratia abbas monasterii Desertinensis, Albero custos Curiensis, 
Eberhardus de Nuwen- | burch, C. de Walastade, Nanno de Mar- 
morea, H. de Grezzines, canonici Curienses, Rudolfus, Albertus, 
Goifridus et Burch. fratres de Schowenstain, Conradus, Egilolfus 
ac Sifridus de Jufalto et alii quam plures. Vt autem promissivo 
et obligatio predicta firma permaneat et inconcussa, ita ut nec 
a successoribus nostris, modo possit aliquo violari aut | in posterum 
perturbari, presens ipsis donauimus instrumentum, sigillo venera- 
bilis in Christo patris ac domini Frider:ci Curiensis electi, necnon 
sigillo nostro atque sigillo capituli nostri roboratum. Dat. Curie | 

anno dom. M.ce.Ixxxvi. iv. Kal. Aug. Ind. xiiii. 


46 
Nos F. dei gralia Guriensis eleclus ad petitionem ipsius pre- 
positi et capiluli huic instrumento sigillum nostrum apponi fecimus. 
Nos Petrus, Waltherus, Petrus, ...... el Bernhardus canoniei 
ecclesie S. Victoris de. Mesauco huic- promissioni et oblig:tioni 
consentimus et sigillum | capituli nostri apponi fecimus. — Die 
Sigel hängen. 


Nach dem Drig. agedruft. Eine Abfchrift findet fih and) auf fol. 65 des 
Meinern Chartufard im bifhöfl. Archive. 

1 Die St. Peterd-Tapelle in valle Reni, das fehlerhaft mit Nbeinwald 
verteutjcht worden ift, exiltirt nicht mehr; fie lag in der Nähe der Quellen des 
Hinterrheinsd. Noch erzählt man fich, daß zur Zeit der Reformation die Ein: 
wohner ded Mifoger Thald wie diejenigen des Nheinmwaldes, jo großen Werth 
auf die fleine Glode, die in jener Capelle hing, legten, daß jene erfolglos fie 
mit Silbermünzen füllen wollten, wenn man fie ihnen überlaffe. 

2 Im darauf folgenden Jahre verpfündete das Chorherren: Stift zn 
St. Bittore Ddiefe nämliche Gapelle dem Bifchof Friedrich v. Eur und 
dem bier genannten Ulrich v. Rietberg. Bol. Bd. II. N. 37 dief. Sammt. 

3 DObfchon der Name im Originale fo gejchrieben tft, fo zweifle ich dennoch 
nicht, daß er mit Glangis oder Elanx gleichbedeutend fei. Aus der Urf. 
Bd. IR, 231 ift erfichtlich, daß einer der Brüder des Freihern Albr. v. Sax, 
Heinr. v. Glanz fi nannte, und unter den bier genannten viri nobiles 
de Clanzis find gewiß die Herren v. Sax zu verjichen. Bergl. Note zur 
Urf. I. Num. 231. 

Abt Nudolfv. Ninhenftein od. Richenitein. 


37. 


Propft Heinrich zu St. Bittore in Mifor verpfändet dem Bifchof 
Friedrih 1. v. Eur umdb dem Ur. v. Rietberg die St. Veters- 
Gapelle im Rheinwalbe. 


Dat. Eur 5. März 1287. 


Heinricus dei gratia prepositus S. Vietoris in Mesaco uniuersis 
et singulis hanc paginam intuentibus tam presentibus quam füu- 
turis. Salutem cum nolicia subscriptorum. Nouerint omnes quos 
noscere fuerit opportunum. Quod nos reuerendo. in Christo 
patri ac domino Friderico dei gratia electo et confirmato ecclesie 
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Guriensis, necnon honesto uiro Virico de Rietberch capellam nostram 
S. Petri apud Renum ! sitam, cum omnibus suis redditibus et iure, 
pro centum libr. mezan. bone monete et pro una libra mercedis 
in grano curiensis mensure, cum consensu et assensu nostri 
capituli sub tytulo pignoris obligamus, tali conditione interposita, 
quod si predictas Ü. libras et unam libram mercedis in grano 
curiensis mensure ante oclauam S. Martini presentis anni pre- 
libato domino Friderico electo et confirmato Curiensis ecclesie, 
seu Virico de Rietberch in castro iam dicto presenlantes non per- 
soluerimus, ipsis prenominalam capellam cum omnibus suis*at- 
tinentibus ex nunc prout ex tunc resignamus libere et sine qua- 
libet contradictione perpetuo possidendam. Sed si prelata bona 
seu debita tempore statuto uidelicet ante octauam prehabitam 
persoluerimus in loco prelibato, prenominata capella et omnia - 
ei allinenlia ad nos et nostram ecclesiam debent libere remeare. 
In euius rei testimonium sepediclo domino Friderico elecio et 
confirmato ecclesie Curiensis, ac Virico prefato, hanc cedulam 
damus in testimonium nostri ac capiluli nostri sigillorum robore 
communitam. Testes autem qui interfuerunt sunt hü: dominus 
Viricus de Flummes, dom. R. et dom. Got. de Schowenstain,? dom. 
Chuno de Richenstain mililes, Burchardus de Schowestain , Albertus 
de Rialt et alii quam plures fide dien. Datum et aclum Curie. 
Anno dom. M.ce.Ixxxvii. quinlta die intrante Martio. Indiet. xv. 


Abgedruft in Eichh. cod. dipl. 99. Das Driginal it nicht vorhanden, 
wohl aber zwei Abjchriften in den alten Chartularien des Bisthums, die ich 
bei diefem Abdrufe vergliben habe. 


! Die Eapelle des b. Petrus iu NRheinwald. 
® Bol. Die vorangehende Ur. Run. 36. 
Rudolf md Gotfriedv Schauenitein. 


38. 


Sndulgenzbrief zu Gunften der der h. Jungfrau und der 
b. Margaretha geweihten Gapelle zu Slanz. 
Dat. Würzburg (Erbipolis) 21. März 1287. 
Drig. im Stadtarchiv Jlanz. 

Vniuersis Christi fidelibus ad quos presentes peruenerint. 
Siuridus sancte Coloniensis sedis archiepiscopus, fräter Henricus 
Tridentinensis, Conradus Argentinensis, Enicho Frisingensis, Renboto 
Eystetensis, Fridericus Curiensis,' | Otto Paderbornensis, Wernhardus 
Patauiensis, frater Conradus Tullensis, Haruidus Curtensis, Conradus 
Lauentinensis, Bruno Brixiensis dei gralia ecclesiarum episcopi, 
salutem in domino sempiternam. Et si ex merilis ad | premia 
peruenitur, vi tamen Christi fideles per penitentiam ad premia 
perducamus ipsos ad complacendum ei qui premia largilur eterna 
indulgentiis et remissionibus inuitare sa- | tagimus ut ex inde 
reddantur diuine gralie aptiores. Cupientes itaque capellam 
beate Marie uirginis et beate Margarete apud Ilans Curiensis 
dyocesis dignis preconiorum laudibus frequentari, om- | nibus 
uere penitentibus et confessis qui ad eandem capellam anni- 
uersario dedicationis in festiuitatibus patronorum beate Marie 
uirginis et beate Margarete et per octauas eorundem cum devo- 
tione ac- | cesserint propiciationis gratia, quique ad fabricam 
eiusdem capelle suas largiti fuerint elemosinas, et alia eidem 
inpenderint opera pietatis, de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum Petri | et Pauli apostolorum auctoritate confisi, xl. dies 
eriminalium, et annum uenalium de iniuncta sibi penitentia, si 
diocesanus consensus accesserit misericorditer in domino re- 
laxamus. | Datum aput Erbipolim anno dni. M.cc.Ixxxvii. xü. Kal. 
Aprilis. — Alle Sigel, mit Ausnahme des zweiten, hängen. 


Sndem ich diejed erfte Document aus dem reichhaltigen Ardive der Stadt 
Slanz mittheile, kann ich nicht unterlafjen, bier öffentlich meinen wärmiten 
Dank für die Güte und das Zutrauen anszufprehen, mit welcher die wohll. 
Rebörde jener Stadt ihr Archiv zu meiner Verfügung geftellt hat. 

1 Friedr. Graf v. Montfort; feine Beftätigung diefes Indulgenzbriefs 
folgt fpäter. Er wohnte damals dem Concil zu Würzburg bei; f. Kopp's 
Geidh. II, I, 101, Anm. 9. 





39. 


Der päpftl. Legat Johannes, Bifhof zu Tusculum, trägt dem 
Propft und dem Defan der Kirche zu Eur auf, die Mitglieder 
des Prediger-Drdeng bei ihren Privilegien zu fchüzen. 
Dat. Elairveanr 8. Dec. 1287. 

Drig. im bifchöfl. Archiv zu Gur. 


Johannes miseralione diuina Tusculanus episcopus, apostolice 
sedis legatus. Dilectis nobis in Christo . . preposito! et.. 
decano ? ecclesie Curiensis, salulen in domino. Inundans ma- | 
licia peruersorum viris s. religioni dedilis, adeo frequenter exhibet 
se infestam, quod ipsi diuino cullui ut debentur uacare non 
possunt, dum illorum maliciis agilanlur. Cum } igitur sicut 
dilecti fili ... . prior prouincialis et fratres ordinis predicatorum 
in Theutonia, nobis significare curauit, nonnullis qui nomen 
domini in uacuum recipere non | formidant, ipsos grauiter 
molestare presumant. Nos et presumptorum huiusmodi relragari 
conaltibus, et diclorum prioris et fralrum, nec non priorissarunı 
et conuen- | luum sororum suo regimini commissarum, wolentes 
congruis remediis precauere, discretioni uestre tenore presentium 
iniungimus et mandamus, qualinus ipsos | fratres et sorores 
in personis uel rebus non permittalis contra indulta priuilegiorum 
et indulgenliarum sedis apostolice et nostra, ab aliquibus indebite 
molesta- | ri, molestatores huiusmodi per censuram ecclesiaslicam 
. eompescendo. Quod si non ambo hiis exequendis poteritis in- 
teresse, alter uestrum ea nichilominus exequa- ; tur, et in exe- 
culione alter alterum non expectet. Dat. apud monasteriunı 
Clareuallis Lingonen, dioc. vi. Idus Decembr. anno dom. millesimo 
ducen- | tesimo octogesimo septimo, apostolica sede uacante,? — 
Das Sigel ift beinahe ganz abgefallen. 


1 Mutbmaßlih Heinr. v. Moutfort. Die Namen find mit Punkten 
bezeichnet. 
2 Conrad ericheint 1282 u. i292 als DomsDekan. 
3 Papit Honorins IV. war am 3. Apr. 1287 geftorben, und fein Nach: 
folger Nicolaus IV. wurde erit am 15. Feb. 1288 acwählt. 
3 


4. 


Bifchof Friedrih v. Eur beftätigt den der unerbauten Cavelle 
zu Slanz ertheilten Indulgenzbrief. 
Dat. Cur 21. Jan. 1288, 
Drig. im Stadtarchiv las. 


Fridericus ' dei gratia episcopus ecclesie Curiensis, dilectis 
Christi fidelibus ad quos liltere presentes peruenerunt vniuersis, 
sinceram karitatem in domino, cum salute. Quoniam que ad ho- 
norem | fiunt ecclesie, et pro animarum fidelium Christi salute, 
nulla debet dubietas impedire, sed potius ab omnibus quorum 
interest toto mentis affectu confirmare. Cum igitur venerabiles 
in Christo fratres ac domini arciepiscopi | et episcopi infrascripti, 
suas ad capellam? in Jllans de nouo constructam tradidissent 
litteras continentes in hec uerba: Vniuersis (wörtlicy folgt num 
bier der unt. Num. 38 d. Bandes bereit abgedrufte Sndulgenz- 
brief v. 21. März 1287). Nos uero toto mentis affectu cupientes 
ut loca sanctorum pia et prompta deuotione a Christi fidelibus 
veneranda, congruis | honoribus frequententur, ipsas quidem in- 
dulgentias omnibus qui ad ipsam capellam statulis temporibus 
causa deuotionis confluxerint seu manus adintrices eidem capelle 
porrexerini, a predictis venerabilibus archiepiscopis et episcopis | 
indultas et concessas, ralas häbemus et gratas ac ipsas appro- 
bamus, et tenore presenlium confirmamus. Sed nec hiis tamen 
contenti benficiis, cupientes ut ipsa capella donis amplioribus 
extollatur, omnibus Christi fidelibus | uere penitentibus et pure 
confessis, qui ad ipsam capellaım suprascriptis temporibus causa 
deuotionis conuenerint, seu manus adiutrices porrexerint, de om- 
nipotentis dei misericordia et beate Marie virginis, ac beatorum 
confessorum | Lucii et Florini patronorum noslrorum suffragio 
econlisi, c.Ix. dies de iniuncta sibi penitenlia misericordiler in do- 
mino relaxamus. Datum Curie anno dni. M.cc.Ixxxvii. xii. Kal. 
Feb. — Das Sigel bängt an einer Schnur. 

I Sriedr. I.v. Montfort, jeit 1282 Bijchof, 5 3. Juni 1290. 

* Der bh. Jungfrau und der h. Margaretha gewidmet. Vgl. Nun. 38. 
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41. 


Biihof Friedrich I. verfauft dem Andreas Manta v. Zug und 
dem Egen Mohr v. Zernez dortige Zebnten als Erbfeben 
um 90 Marf. 


Dat. Vicofuprano 15. März 1288. 


Fridericus dei gralia episcopus ecclesie Curiensis omnibus 
presentium inspectoribus salutem cum notilia supscriptorum. 
Cum omnium habere memoriam ac in nullo deficere polius sit 
diuinitatis quam humanitatis, expedit ut ea que publice ac bona 
ide aguntur, ne cuiusquando ualeant tergiuersari calumpnia, 
scriptorum testimonio roborentur. Nouerint igitur quos nosse 
fuerit oportunum, quod nos vi ecclesiam nostram ab onere de- 
bitorum et vsurarum voragine possemus aliquantulum liberare, 
cum communi assensu el consilio maioris ac sanioris parlis ca- 
pituli nostri, nostram decimam grani in Sernefs! xxiiii. siliquas 
et xxx. nuursas ? seu oues, de redditibus nostris a nobili viro 
Hainrico de Wildenberg iuniori ibidem per nos emplis, nobis 
singulis annis statulis temporibus persoluenda, uendidimus pro 
nonaginta marcis Andree Plante ministro in Zutz, Cunrado, filio 
eius et Moroni? de Zernetz ipsorumque infantibus utriusque sexus 
ac heredibus nomine feodi perpetuo possidendas ac recipiendas 
videlicet in hunc modum, vi idem Andreas Plante ac Cunradus 
filius eius mediam partem decime predicte ac siliguarum ac ouium 
predictarum, Moro vero alteram partem ipsorum reddituum pre- 
dietorum, ac heredes ipsorum utriusque sexus nomine feodi 
possideant, manuteneant ‘et recipiant. Quod quidem pretium 
profitemur nos ab ipsis emptoribus habuisse ac recipisse ac in 
viilitatem ecclesie nostre conuertisse, predictos emptores de pre- 
dietis redditibus tenore presentium inuestientes. Renuntiando 
tam pro nobis quam pro nostris successoribus, exceptionibus 
non dati, non soluti ac non numerali prelü, ac deceptionis ultra 
medietatem, iusti pretii benelicio restitutionis in integrum et omni 
foro alii, et auxilio tam iuris canonici quam ciuilis, seu etiam 
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decretali ac decrelo predicte venditioni in contrarium loquenti. 
Testes uero qui predicte venditioni interfuerunt sunt hii: Ulricus 
de Flummes, Andreas de Marmorea, Otto de Lowino milites. 
Albrechtus sacerdos de Castromuro, Wolfinus Thomasius de Sa- 
mada, B. de Mams* (sic) et alii quam plures. Ut autem pre- 
dicta venditio ac infeodalio firma in posterum permaneat et incon- 
cussa, presenlem ipsis ac ipsorum heredibus tradidimus cedulam, 
nostri sigilli ac sigilli capituli nostri munimine roboratam. Datum 
in Vicosoprano anno domini M.cc.Ixxxvii. feria sexta ante do- 
minicam palmarum. Indiet. prima. 


zu Enr. 

4 Zernez im umt. Gigaduı, 

2 Nuorsa beißt jezt noch im Engadin ein Mutterjcyaf. 

3 Der Taufname ift nicht genannt, unzweifelhaft aber it es der mänliche 
Egen Mohr, der acdıt Jahre fpäter als Zeuge in der Derpfändung eines 
Kornzehnten durh Biihof Berthold II. an Conrad Planta, beimohnte, 
ME, Zus, 7. Apr. 1296. 

4 Der Name ijt gewiß fehlerhaft copirz. 


42. 


Heinrid) v. Näzins der ältere erwählt fih in der Domfirche 
zu Gur feine Grabjtätte und ftiftet dafür einen Altar 
in berfelben. 


Dat. Shlog Näzüns 5. Apr. 1288. 


In nomine domini amen. Nouerint vniuersi et singuli tam 
presentes quam fuluri hanc paginam iniuentes seu expositionem 
huius litere audientes, quod ego Hainricus de Rützunnes senior, 
cum consensu et assensu venerabilis in Christo patris ac domini 
Friderici episcopi Curiensis ecclesie, elegi sepulturam in ecclesia 
predicta, in ipsa ecclesia vnum altare in mei memoriam con- 
struens, ad quod quidem altare cum consensu et assensu pre- 
dieti domini episcopi ac infantum meorum, vnam libram mercedis 
in grano curiensis mercedis pro dote predicti altaris singulis 
annis in festo sancti Marlini de bonis meis in Emdes soluendam 
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assignaui ei donaui, ac ipsum altare cum predicta dote contuli 
Virico sacerdoti, capellano sepefati domini episcopi, simpliciter 
propter dominum. Hoc adiecto ut idem Vlricus eiusque succes- 
sores uel eorum subslilull ter in septimana diuinum oflicium 
semel pro defunclis, altera uice de sancta Cruce seu de patvnis 
(sic) terlio uero de genitrice sue celebrent seu colant, et eidem 
altari in lumine prouideant. Quod si non fecerint .. (sie) 
decanus et... cuslos ecelesie Curiensis potestatem habeant, 
alicui sacerdoti de dote predicela parlem aliquam asssignare, ut 
ipse medio tempore loco veri sacerdotis ipsi allari prouideat in 
predietis, quod et altare meorum heredum senior perpelue con- 
ferre debet et lantummodo sacerdoti. In cuius rei testimonium 
predieto Virico sacerdoli el capellano presentem dedimus cedulam 
sigillo uenerabilis in Christo patris et domini Friderici episcopi 
Curiensis ac mei sigilli munimine roboralam. Dalum et actum 
in castro Rulzunes anno domini M.ce.Ixxxvilil. v. die Aprili in- 
trante. Indictione prima. Tesles autem qui collationi prescripte 
interfuerunt sunt hii, videlicet dominus de Frowenberch ', Got. 
(frid) et R.(ud.) de Schowestain, Hilteprandus de Sigannes *, 
R. de Morascens,’ (sic) milites. Fratres Ulricus et Burchardus 
ordinis S. Francisci, et alii plurimi fide digni. 


Nah der auf fol, 42 des biibonl. Chartulars enthaltenen Abicwitt. 

! Seinr. v. Franenberg, der 1300 als Nobilis wieder vorfümmr. 
2» Sagens. 

39. Moriffen. 


49. 
Albr. v. Rialt Schenft dem Klofter St. Lucius das Eigentbum 
eines MWeinbergs, den Arnold v. Imburg von ıbın 
su Leben trug. 


Dat. Eur 6. Apr. 1288. 
Driga. im Archiv zu St. Yucins. 
q 3 


Ne ca que fiuntur in tempore simul euanescanl cum lemporc, 
necesse est, ea scripto aulenlico aut uiua uoce testium perhenari. 
Nouerint | igitur tam presentes quam posteri, quod ego Albertus 
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de Rialt! sanus el sana mente tradidi et donaui monasterio S. Lucii 
extra | muros ciuitalis Curiensis, proprietatem uinee quondam 
Arnoldi dieti Müerli? in superiore parte ipsius monasterii site, 
quam quidem uineam Arnoldus | de Imoburgo°® ciuis Curiensis 
ame et ameis antecessoribus tenebat in feodum, cum et ipse 
Arnoldus de Imoburgo predictam | uineam, cum consensu meo, 
et assensu predicto monasterio S. Luci tradidisset perpetuo 
possidendam. Renuntians tam pro me quam pro | omnibus suc- 
cessoribus meis omni actioni uel iuri, que uel quod mihi et suc- 
cessoribus meis in proprietate predicte uinee competebat | 
ad presens uel inposterum competere possel. Testes autem qui 
donationi predicte proprietatis uinee interfuerunt sunt hii, videlicet 
H.* | prepositus ecclesie Curiensis, Hainricus de Mazzingen 
archidiaconus sub Langario, Cunradus archidyaconus wallis 
Trufiane, canonici ecclesie | Curiensis predicte, Albertus famulus 
meus et alii quam plures. Ut autem predicte proprietatis donatio 
a me facta, firma permaneat et | inconcussa, ut nec a me nec 
ab heredibus meis uiolari possit modo aliquo aut turbari, pre- 
sentem cedulam fratribus ipsius monasterü | S. Lucis tradidi sigilli 
reuerendi in Christo patris ac domini Friderici dei gratia Curiensis 
episcopi, cum proprium non haberem sigillum, | munimine ro- 
boratam. Datum Curie anno domini M.ce.Ixxxvii. sexta die 
intrante Aprili, indict. prima. | 

Nos Fridericus dei gralia episcopus eccles. Curiensis, in tesli- 
monium et maius robur omnium premissorum, presenti cedule 
ad petitionem ipsius | Alberti de Rialt sigillum nostrum fecimus 
ar — Das Sigel hängt. 





Nach dem 1 Orig. abgedruft; in dem Chartular von Bendern auf fol. 183 
ift eine Abfchrift, aus welcher ich die im RM durch Mänfe oder Moder 
deferten Stellen ergänzen founte. 

1 Ericheint öfters in lrfunden. 

2 In andern Urkunden auh Murlin genannt. 

3 Der Name fümmt fonjt nirgends vor. Das jezige Rathhans in der Stadt 
Eur hieß JZmburg und war das Stanmbans diefes Geichlechte. 
4 Heinridh, Dompropft. 


Sr 
Sr 





44. 


Vergleich zwifchen Bogt Ulrih und Bogt Egenlin v. Matjich 
dur) Birhof Friedrid I. v. Eur vermittelt. 
Dat. Burgeis 5. Zuni 4288. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


In nomine domini amen. Ne ea que sunt in tempore cum tem- 
pore labantur, expedit ea scriptis auctenticis ac viua voce teslium 
perennari. Nouerint igitur singuli et vniuersi quos noscere 
fuerit oportunum, et ad quorum manus ‚presens scriptum | per- 
uenerit, quod per venerabilem in Christo patrem et dominum rev. 
dei gralia episcopum Curiensem,' nomine Egenlini aduocali 
de Amazia, fili sororis sue, ex vna et Viricum? aduocatum 
de Amacia ex parle altera, specialis et firma facta et | ordinata 
est concordia secundum tonditiones infra scriptes. Sunt autem 
hec conditiones ab ipsis partibus acceptate et de consilio pro- 
borum hominum approbate. Primo quidem quod’ ipse dominus 
episcopus nomine predicti Egenlini, nec non Filricus et Egenlinus | 
predicti, fide ipsorum data sub nomine iuramenti, inter se amica- 
biliter conuenerunt, et ad hoc se astringunt, quod ipsi Vlricus 
et Egenlinus aduocati, a die sabbali intrante Junio, per quinque 
annos continue sequentes, nullam inter se facere | debent diui- 
sionem seu participationem de rebus ipsorum communibus, nisi 
de communi consensu et voluntate, saluis tamen conditionibus 
infrascriptis. Item vi castra predictorum aduocatorum per ipsum 
quiennium de communi consilio predieti domini egiscopi ad dicto- 
rum | aduocatorum per homines ipsorum custodiantur, et vi hii 
custiodes prestito iuramento corporali, bona fide, ipsa castra pre- 
dictis aduocalis custodiant et reddant, et si vnum aduocatum medio 
tempore mori contingitur, predicti custodes ipsa | castra viuenli 
aduocato reddat et consignet. Si vero alter eorum captus fuerit 
aut detentus, predicli custodes ipsa castra pro liberatione captiui, 
nulli dare debent hominum, nisi de consiliö alterius aduocali et 
hominum ipsorum. Item quod | omnia debita donec ad hodiernam 
diem contracta, ei de cetero, quamdiu inter se diuisionem non 


fecerint, bona fide conlrahenda de bonis el rebus communibus 
persoluantur. Item quamcungque inter se diuisionem facere 
voluerint predictus Viricus. centum | marcas pariter de rebus 
ipsorum communibus sibi habere 'tenelur in refusionem peccunie 
sorori dieti Egenlini, que Cumis maritala est date. Item ut ipse 
Viricus per ipsum quiennium xxx. marcas, Egenlinus uero 
x. marcas singulis | annis de rebus ipsorum communibus pro 
expensis recipiant, nec ullra ipsam summam maiores expensas 
facere nec homines ipsorum molestare, siue sint intra. siue extra 
terram, teneantur, et hoc vi ab onere debitorum releuentur. | 

Item quod Burchardus dietus Scheko ®, Pero *, Costa et..... 
(sic) minister aduocatorum qui pro tempore fuerit, iurati, ceteros 
ipsorum reddilus ad utilitatem aduocalorum per ipsum quien- 
nium bona flde colligant et conseruent. Item quod ipse Vlricus | 

et Egenlinus per ipsum quiennium nullam gwerram in, domo 
propria et expensis illius exerceant seu faciant, nisi de com- 
mun) consensu, pro rebus. ipsorum ipsis defendendis, nec aliquem. 
nisi de communi consensu adiuuent excepto inclyto | principe 
M. duce Karinthie, cui de communi censensu. seruire tenenlur 

si decreuerint inier se et uoluerint. Si uero alter aduocatorum 
alieui amico suo sine communi consilio et assensu adiutorium 
lecerit seu gwerram sibi assump- | serit, idem penam subscriptam 
alteri faciat, et persolvat, et hoc ut ipsorum homines et res in 
statu prospero conseruentur. Ad horum autem omnium conser- 
ualionem premissorum nichilominus est adiectum et solempni 
stipulatione sub pena ducentarum | marcarum stalulum, ut si quis 
ipsorum aduocatorum aliquid: uel quodcunque premissorum in- 
[regerit seu. uiolauerit, in tantum B. Scheko, Pero, Costa, Pulto 
et-H. de Glurino® aut maior pars eorum, ad ipsam violatiouem 
cognoscendam | elecli et iurali, diiudicauerint seu arbitrali fuerint, 
aliquod premissorum per alterum aduocatorum fore violalum, 
idem alteri duventas marcas pro pena stipulalionis persoluere 
teneatur, pro quibus eliam ducentis marcis soluendis, uiolator 
alteri | castrum ipsorum in Traspes cum omnibus suis allinenlüs 
nomine pignoris obligauit, el insuper diuisionem de rebus com- 
munibus tenetur facere infra mensem, cum et ipse B.(urch. Scheko) 
et. sui filü castellani in dicto casiro. iuramento | corporali se 
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astrinxerunt ad consignandum ipsum castrum in Traspes, ill 
aduocalo cui predicta pena fuerit persoluenda. Adiectum est 
etiam, ut si aliquem ex diclis arbitris wel rerum conseruatoribus 
infra ipsum quinennium mori contingerit, | alius de communi con- 
sensu tam episcopi quam advocatorum, loco morlui infra mensem 
substituatur, quod si non fecerint, ipso mense elapso, predieti 
arbitri uel conseruatores in obstagium apul Glurinum in dampnum 
rei recipere se tenen- | lur, nunquam abinde recessuri, quousque 
alius siue arbiter fuerit seu conseruator, loco ınorlui, de com- 
muni consensu parlium fuerit substitutus. Adieetum nichilominus. 
ut si predicli arbitri super violatione premissorum cognoscenda 
elecli, a quacunque | parte adınonili, infra mensem de ipsa vio- 
lalione nihil iudicauerint nec arbitrali fuerint, ex tunc similiter 
apult Glurinum in obstagium se recipiant, nunquam recessuri, 
donec- super ipsa violalione prout contentum sub iuramento | 

prestito fuerint arbitrali. Adiecto etiam, ut si sepedictus Egen- 
linus infra ipsum quiennium aliquod premissorunm violauerit, quod 
extunc ipse episcopus dieto Ulrico contra ipsum Egenlinum te- 
neatur suum consilium et auxilium inpertiri. Ad hec aulem | 

singula et vniuersa premissa conseruanda et implenda, persone 
principales fide ipsorum data, sub nomine iuramenli, et arbitri 
ac conseruatores predicti iuramento prestito corporali, lenore 
presenlium se aslringunt. Testes ucro | qui predicte compo- 
sitioni seu ordinalioni inlerfuerunt sunt hit: Comes Hugo de Monte- 
forti, Eglolfus ei Eberhardus fratres de Aspermont, H. de Wa- 
genberch, H. de Ranquil. Otto de Lowino, milites. B. prepositus 
Monasterü,' | H. de Maizingen canonieus Curiensis, Laurentius 
de Richenberch, Swigerus de Ramush. Arbilri el conseruatores 
predicti. Johannes. Janetzinus, Geruasius, Mariolus ambaxatores 
communis banni, et plurimi fide digni. In cuius | rei testimonium 
et maius robur omnium premissorum prediete parles presenten 
cedulam duplam conscribi procurauerunt et sigillorum dieti do- 
mini episcopi, Virici et communis banni munimine roboratam. 
Dat. et actum in | Bergusio anno domini M.cc.Ixxxviii. Nonas Junii, 
Indict. prima. — Bon den Sigeln hängt nur das dritte, im Schilde 
eine Fahne mit einem Kreuz. 





Wörtlih nad dem Drig. ropirt. 
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1 Kriedrich E Graf v. Montfort; feine Schwefter Adelheid war 
mit Bogt Egno IH. v. Matjch vermählt, und Egno IV., bier Egenlinus 
genannt, war fein Neffe. Vgl. Urk. Laas 10. Feb. 1283 B. I. Num. 17 und 
die Note 1 dafelbft. 

2 Bogt Ulrich II. Bol. rk. I. N. 17. Die Theilung mit feinem Better 
Egno IV. fand (n. Kögl’s Geneal. v. Matic)) um 1296 ftatt und Ulrich I. 
erhielt unter Anderm das Schloß Tarasp und die Schirmvogtei über 
Marienberg. 

3 Burkhard Sched, Eaftellan zu Tarasp, aus dem edlen Minijterial- 
gejchlecht diejes Namens, das zu Ardez im untern Engadin feinen Wohnfiz 
hatte. 

4 Bermutblid Pero v. Mals. 

5 Meinhard Herzog zu Kärutsen und Grafv Tirol, 

6%. Glurns, 

* Münfter im Münfterthale. 


45. 


Frh. Hein, der ältere v. Räzüns fchenft dem Hochftifte Eur, 
als Erfaz für zugefügten Kriegsichaben, feinen Antheil 
an dem Berge bei Burgeis. 

Dat. Räzüns 16. Juli 1288. 

Drig. im bifhöfl. Archiv. 


Nolum sit omnibus tam presentibus quam futuris, et ad quo- 
rum manus presens scriplum | peruenerit, quod nos Heinricus, 
senior, de Ritzinnes,' sanus et bona mente tradidimus | et do- 
nauimus partem nostram montis siti aput Bergusium * venerabili 
patri ac domino | Fr.? dei gratia Curiensi episcopo, seu ecclesie 
sancte Marie Curiensis in recompensationem | dampni ipsi ccclesie 
in gwerra * presenlis anni, a nobis illati. Renuntiantes tam pro | 
nobis quamı pro omnibus successoribus nostris, omni iuri et pro- 
prietali, quod et que nobis et | nostris in predicto monte in quo 
et ipsa ecclesia Curiensis castrum vnum ? con- | struxit, ad presens 
conpetebat, et inposterum conpetere pcsset. Im cuius rei lesti- 
monium presentem | ipsi tradidimus cedulam, nostri sigilli muni- 
mine roboratam. Datum aput Ritzinnes | anno dom. M.cc.Ixxxviii. 
in die Hylarii. Indict. prima. — Das Sigel hängt. 


Nach dem Drig. abgedruft. Daß das Datum 1289 auf der Rükfeite der 
Urkunde unrichtig fei, erweist fi aus der Zahl der Imdiction. 
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ı Ohne Zweifel der nämliche Freih. Heinr. v. Räzüuns, der fchon um 1272 
(nad Herrg. 1268) als einer der Bürgen vorfömmt, die Graf Meinhard 
v. Tirol dem Grafen Rud. v. Habsburg bei Verlobung ihrer Kinder gab. 
Dgl. I. Rum. 265 d. Samml. 

? Burgeis im Binjtgan. 

3 Bifbof Friedrich I. Graf v. Montfort. Das unglükliche Treffen 
(prope villam Balcha, nah Sprecher und Bucelin; — in campo prope 
Vaduz, nah Eichhorn; bei Vaduz, nah Salis-Seewis; — in der 
Nähev. Balzers,nah Kaifer;— in der Au bei Balzers, nah J.E. Kopp). 
in weldhem der Bifchof md der brave Heinr. v. Grießenberg gefangen, 
der Feldbauptmann des Bichofs, Eberh. v. Aspermont aber erfchlagen 
wurde, fand demnach nicht im Frühling des Jahres 1288, fondern jedenfalls 
nad dem 16. Juli und wohl im Spätherbfte, wie Kopp Geich. II, 700 meldet, 
ftatt. Dal. P. Kaifer Gefh. des Fürftenth. Lichtenftein S. 120. 

% Die Fehde zwifchen den Freunden und Feinden Kön. Rudolfs v. Hab& 
burg dauerte jchon feit mehreren Jahren. Zu den erjtern gebörten die Grafen 
v.Werdenberg, der Freib. v. Baz und andere rätifche Edellente; — zu den 
leztern Wilhelm v. Montfort, Abt zu St. Gallen, defjen Brüder Fried- 
vihL 8. v. Eur und Graf Hug v. MontfortsTettnang — Heinrid 
v. Räzünd jcheint fchon vor dem 5. April 1288 mit dem Bifchof Friede ge- 
fchloffen zu baben. Bol. die Ark.’ II. Num. 42, 

.5 Dad Shloß Fürftenberg ob Burgeis, duch Bihof Conrad 
(zwifchen 1272 u. 1282) v. Cur, mit Einwilligung des Grafen Meinhard 
v. Tirof jüng. erbaut. Eichh. ep. Cur. 97 u. defjen Cod. dipl. 159. 


46. 


Dedifation zweier Altäre in der Klofterfirhe St. Nikolai zu Eur. 
Dat. Eur 6. Der. 1288. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Johannes dei gralia Lethouiensis ecclesie episcopus, ordinis 
fratrum domus T'heutonice vniuersis etc. salutem etc. Sane nouerint 
vniuersi | nos dilectis in Christo fratribus ordinis predicatorum 
domus Curiensis, anno dom. M.ce.Ixxxviii. in die beati Nicholai 
el-in dominica proxima precedente, duo altaria solempniter | 
dedicasse. Maius altare in honore bh. Nicholai tamquam loci pa- 
troni, b. Dominici et b. Augustini. Anterius vero in honore 
beale et gloriose virginis Marie, et b. Johannis evangeliste | 
omnes aducnlantes nouerint consecrala. Dedicatio maioris altaris 
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proxima dominica ante festum b. Joh. Baptiste est posita. Anterioris 
vero in octaua pasche est de cetero regerenda. | Omnibus autem 
Christi fidelibus ad iam dictas sollempnitates superuenientibus etc. 
insuper omnibus dictis fratribus elemosinam largien- | tibus, aut 
manum adiutricem porrigentibus, ligna et lapides, cementum, 
aut alias ipsorum necessitates conportantibus, corde contrilis et 
ore confessis, omnipotentis dei et beate | Marie, beatorum apo- 
stolorum Petri et Pauli ac omnium Sanctorum confisi suflragiis, 
centum dies venalium et xl. criminalium de iniuncta sibi peni- 
tentia, dum modo dyocesani | consensus aduenerit misericorditer 
relaxamus. In huius veritatis testimonium nostrum sigillum duxi- 





Nach dem Original. Eine fpätere Dedifation vom 26. April 1299 folgt fpäter 


47. 


Lehenbrief der Landfchaft Davos, ausgeftellt durd Graf Hug 
v, Werdenberg und feine beiden Bettern Johannes 
und Donat v. Bas. 


Dat. 31. Aug. 1289. 


Wir grafe Hug v. Werdenberg,! Johannes (und) 
Donat, Walther($) unfer ohem v. Baz,? fündend allen den, 
die dijen brieff fechent oder hbörent Teffen, dag wir Wilhelm 
dem ammen und finen gejellen und ihren rechten erben verlichen 
hand, dag guet ze Dafos ze rechtem Ieben, als unfer ohem felige 
ber Walther v. Baz ? gefest bette zum rechten zing, alfo daß 
fie jehrlichen verrichten follend von demfelbigen guette ze jant 
Gallen dult vier hundert und drey und fibenzig fäß und ze jant 
Martind dult hundert und acht und fechtig elen tus‘ und 
ze fant Görien ? fehs und fünffsig frifchling,° oder die pfenninge 
die fic) dafür gezinfent, für den fäß dry fchilling maylifch, für 
die elen tuchs vier fhiffing maylifch, für die frifhling zwölff fchil- 
ling maplifch welches fie aller gernift thuend.” Daffelbig guet 
füllend fi ewiglich befizen, und mwenne fi iren zinß verrichtend, 
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jo find ft frey und babend mit nieman nüt ze fhaffen. Sft oud 
daß unfer Öhem oder ir potten bininfahrend, fo fol man inen 
geben, was fie bedörffend on (d. h. an) won und brot. Niner 
fo ven fee innhat, der zu demfelben guet gehört, der fol verrichten 
dufent vifh, an der alten faßnacht, wo er daß nit thuet, fo much 
er für daß hundert geben ain pfund* mailifh und gehört auch 
der fee® in daß erbledhen, deme wer ihn empfacht, daß ift unfer 
wilfe. Und fol er Willhelm ammen fin, dieweil er e8 nit ver- 
würdht umb fine gefellen, ift aber daß er es verwürdht, fo fol 
man einen andern nemmen in demjelben tball aus finer gefellfchaft, 
und fol man vor ime zu recht flahn, aller fchulden, ohne dieb 
und manfchlacht, die fol man verridten vor unfer öhem v.Va;, 
umd was man vor dem amma nit verrichten mag. Wer in dem 
tball verfhuldet, der fol aud darinnen richten, und wer in daß 
thal fompt, der hat denfelben fchirm, den Willhelm und fin 
gefellichaft haben mag. Sft dag man derjelben Teuten in ein raif 
bedarf, fo fol man inen zu dem erften huß, da fie kommen, ein 
mabl geben, daß unjer ohemen ift, und wer nit gehorfamb ift, daß 
bie gefchriben ftaht, der fol aus dem thall fahren. ft dag man 
ven zing jährlich mit verrichten würdt, fo fol man dem amman, 
wer er ift, ein pfand nemmen, an rindern, geifen und fchafen. 
Daß. alles das ftätte blibe und ganze fraft der warheit habe, daß 
bie gejchrieben ftaht, fo gebend wir unfer zwen infigel an biefem 
brieff, ze einem waren urfunt. Das gefhad da von Gntts geburt 
warend dDufent jar, zweihundert jar, nüne und achtzig jar, an 
dem tag ©. Bartholomei.? 


Das Original ift nicht mehr aufzufinden. Abgedruft ift die Urkunde in 
Guler's Deduction Pündtner. Handlungen mit Beilagen. 1622. ©. 61, und 
mach derfelben im Laudbuch v. Davos ©. 133, Bei diefem neuen Abdrufe 
verglidy ich zugleich die in Burgfehn. Rat. austr. und in Chr. de Florins 
Urf.Samml,: fol, 134 (bei Hrn. Baron Heinr. v. Mont v. Löwenberg) 
befindlichen Abjchriften. Dal. Spreder's Pall,. Ret. 249 u. 250. 


1 Hug v. Verdenherg war ein Sohn de Grafen Hug und einer 
Schweiter des Sch. Walther IV. v. Daz. Auf dDiefen bezieht fich die im 
Eingange vorkommende Bezeihnung Ohbem, und nicht auf feine beiden Bettern 
Zohann mund Donat, Söhne des genannten Walthers; fpäter jedod, 
im Gonterte and), mueigentlih), anf die beiden Vetter, Bol. die Note bei 
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F.U.v. Salis le I, 82. Guler, Spreder und alle ältern Gejchichts- 
forfcher find durch den Amitand, daß zwifchen den beiden Namen Johannes 
und Donat, wie in alten Urkunden beinahe immer, fein Commta ftebt, zu dem 
Srrthnm verleitet worden, daß es eine und diejelbe Berfon fei. Selbit Salis: 
Seewis, der zwar die Beiden trennt und den Johann für fich allein befteben 
täßt, fuchte fich Dadurd zu beffen, daß er annimmt, es babe der Sohn Donat 
fich zuweilen Johann Donat gejKrieben. 


© „Walther unfer Obem v. Baz;“ Ddiefe Stelle (die früher zu der 
irrigen Annahme verleitete, daß Johann und Donat nod einen dritten 
Bruder Namens Waltber gebabt haben) it offenbar defect amd lautete im 
Driginal fiher anders. Bermutblih fand „Waltbers jefigen unferd Obems 
Söhne oder Kinde" Baltber IV. lebte noch am 16. Juni 1283, jedoch 
am 30. Nov. 1284 nicht mehr. S. Urf. I. N. 19 u. I. NR. 25. Anı 30. Nov. 1284 
waren Johaun und Honat noch minderjährig und führten nur Ein gemein- 
fhaftliches Sigel, auf dem Beider Namen ftanden. Bergl. die Note zur 
Num. 25. Auch diefe Arkunde fcheinen fie io gefigelt zu haben, da nur 
zweier Sigel erwähnt wird, wovon das Eine natürlih dem Grafen Hug 
v. Werdenberg gehörte. 


3 Den erjten Lehenbrief hatten demnach höhft wahrfcheinlih der Amman 
Wilhelm und feine Gefellen von dem nämlihen Walther IV. erhalten. 
Sprecher in feiner teutjchen Chronik 314 u. 315 nennt als Stifter diefer Anz 
fiedelung durch Wallijer, den „ältern“ Freibern Walther, jonit dem II. 
diejes Namens, weil er annimmt, daß Biejelbe um das Zahr 1250 ftuttge- 
funden babe. Nidhtiger jedoch und der vorliegenden Urkunde entiprechender ift 
die Angabe Gampells, Bud I, 142 (Ueberjezung v. Eonr. v. Mohr), der 
diefelbe in das Jahr 1270 verlegt. Nähere Umftände über diefe Eofonifation 
von Davos f. in Sprech. Chron. 314. Leu’s fchweiz. Ler. Art. Davos, 
3.U.v. Salid-Seewisß hinterl. Schrft. II, 13. Landbuc der Laudfchaft 
Davos, 1831 Borrede XVII, wofelbft jedod) in Bezug auf die Genealogie der 
Herren v. Baz, Sprecdhers und Gulersd irrige Annahme beibehalten wurde, 
dag Zohann und Donat eine und diefelbe Perfon und ein Walther (der 
nie exitirt hat) ihr Bruder gewejen fei. Hier bemerfe ich blos nody, daß nadı 
der Angabe Gulers jener Amman Wilhelm ein Beli war, und daß heut 
zu Tage no eine Hütte unweit Davos am Plab der „Wilhelmähof” ge: 
nannt wird. Die Namen der Höfe der zwölf eriten Anfiedfer find im Landbuc 
von Davos Borrede XVII aufgeführt. 


4 In den Abjchriften bei Math. Burglehner und de Florin fleht, 
offenbar unrichtig, „Hein Bechs"* (Heines Bieh). 


5 Bei Burglehner uud de Klorin „Sant Antonien.“ 
6 Zrifchling überfezt Spreder mit oves, Schafe. 


? D. 5. welches fie Lieber wollen. Guler meldet, dap vor Jahren ibon 
diefe Natural-Zinfe in die fire Geldreute von fl. 28 verwandelt und zu feier 
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Zeit an die Herrjchaft Dejtreicd aud jo entrichtet wurden. Durdy den Aus- 
kauf von 1649 fiel fie der Landihaft Davos zu. 

3 Zn dem Abdrufe in Guler's Deduction 51, ijt zwifchen dem Worte 
„See" und dem nachfolgenden „in" das Wort „nicdht” eingefchaltet; im den 
Abjchriften bei Burglehner und de Klorim fehlt jedoch dasfelbe. Meiner 
Anficht nach ijt Die leztere Lesart die richtigere. 

9 Das Datum ift fchwer zu beitimmen. Guler in feinem Abdrufe jezt: 
„an dem achtzehbenden tag S. Bartbolomei," und auf S. 84 (der Deduction) 
den „achten tag ©. Bartholome,." Diefe Art zu datiren ift nicht gewöhnlich, 
vielleicht jtand im Driginal am „achtenden" tag vor oder nach Bartholomäi. 
Spred. Pall. 250 und Ehronif 316 jagt: „am St. Bartbolomäi Feittag." 
In Burglehners Abjchrift ftebt: „an dem achten nah S. Bartbofomäi,“ 
und in de Klorin’s Abfhrift: „am achten tag nach Bartholomäi." Zch babe 
bis anf Weiteres den achten Tag nah St. Bartbolomäi angenommen. 


48. 


Angeblicher Freiheitsbrief Donats v. Baz zu Gunften der Walfer 
von Sinner-Belfort. 


Dom Jahre 1289, 


Im Bündn. Bolköblatt, vierter Jahrgang 1832, Seite 120 jtebt in 
Bezug auf einen foldyen Freibeitsbrief wörtlich Folgendes: 

„Zm Arhiv des Gerihts Belfort, in der Kirhe zu Alvenen, modert 
eine faft verfaulte Urkunde vom Jahre 1289, weldhe Donat v. DBaz diefem 
Gericht verliehen hat; fo weit fie noch lesbar war, bat 1812 der damalige 
Landammann Dr. U. Bernhard, eine Copie genommen, An der Aechtheit 
diefer Urkunde ift nicht zu zweifeln; auf fie berufen ih Graf Nud. v. Mont: 
fort md Graf Heinrih v. Sax in einem PBerfommmnißbrief, auf 
St. Agathentag 1438 ausgeftellt, nicht blos mit der beftimmten Angabe, daß 
Donat fie feinen Leuten verliehen babe, fondern felbft mit Angabe der wich: 
tigften Punkte ihres Snbalts. Derfelben alten Urkunde geichieht ebenfalls 
Erwähnung in einem jcdiedsrichterlichen Urtheil, vom Geriht Meyenfeld 
gegeben, in einer Streitfache zwifchen den öftreihifchen Landvögten zu Eafteld 
und den drei Gerihten Davos, Kangwies und Belfort innerhalb des 
Schloffes, — Urkunden auf Pergament, welche fi) fämmtlih zu Alvenen 
befinden. Sn jener älteften Urkunde vom Sabre 1289 ftehen, wie der Ber: 
tommnißbrief von 1439 fid) ausdrüdt, „„die heitere deutiche Wort:*" 


„Ih erflär, dag myne Yüt in Belfort mier gut dienft, vill 
trü und byftand gelaiftet han, deshalben ich felbige erflär alf 
fiye Küt und mit mer libaigen und ihnen in mannfchlacdhten und 
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gägen jeden find getrümwen byftand Yaiften will, fo ich aber befehdet 
wurbe, verfpräcen fi mier ain gleiches zu tuen und zu Taiften.” 


Obgleich diejes Eitat, der Form wie dem Znbalte nah, unbedingt das 
Gepräge der Umächtbeit am fich trägt, jo habe ich mir dennoch die Mühe nicht 
erjpart, jenem VBerkommnißbriefe von 1438, in welchem dasfelbe enthalten 
jein foll, naczuforichen. Der Gefälligkeit des Hru. Land. Laim zu Alveneu 
verdanfe ich die Mittheilung des Driginals jenes Verfommnipbriefs von 1438, 
der übrigens auh in Gulers Deduktion Pündtnerifcher Handlungen ©. 79 
mit der Ueberfchrift: „Deren innerhalb dem Schloß Belfort freys 
beit Brieff" abgedruft ift. Aber zu meinem großen Befremden fand ich . 
in demfelben nichts von allem dem, was zufolge Angabe des bündnerijchen 
Bolksblatts darin fteben fol. Die Urkunde ijt datirt St. Agathatag 1438, 
und ich werde fie feiner Zeit, wenn ed Gott gefällt, vollfändig liefern, 
inzwifchen will ich die einfchlägige Stelle mittheilen: Graf Rud. v. Mont- 
fort und Graf Heinr. v. Sar v. Monjax bekennen Namens ihrer „frowen 
und muettren frow Küngolden gräfin ge Montfort und frow Kathrinen 
v. Sar v. Monfaug, geichweitern v. Werdenberg geboren — — ale 
etwas fereinung und berednuß zwüjchent uns und den erbern füten uf Tafas 
beichechen ijt nach de3 briets inhaltung der dor umm gemachet und befigfet 
worden ilt, dor in Die Waljer von dem [hlop Belfort her in ung 
(bis) uf Tafas och begriffen find, do bi wir fi in der ewißeit 
bliben lafjen jfüllent und wellent wie der felb brief und od 
der ab Tafas alter lebenbrief inn baltent, ungefarlidh, doch 
daz fi und ir erben zin fint und tügint aldes von alter ber 
fommen if.” 

Sp und nicht ein mehreres jpricht der DBerfommmnißbrief von 1438, 
Gr räumt fomit den Walfern, die zwifchen dem Scloffe Belfort und 
Davos wohnen, die nämlichen Freiheiten und NRectöverbäftniffe ein, die den 
Davofern, jei es durch den alten Zebenhrief von 1289, jei e3 durch eine 
zu Davos gefchehene „Vereinung und Berednuß“ zugegeben wurden. Diefe 
„Berednug” ift nichts anderes, ald der Vertrag, den die beiden Schweitern 
Kunigunde v. Montfort und Katharina v. Sax ald Erbinnen des 
Grafen Fridr. v. Toggenburg mit den erbaren Leuten auf Davos 
am nämlihen St. Agatha Tag errichteten, im welchem jedoch die Waljer von 
Belfort nirgends erwähnt werden. Val. die rk, in Guler’s Deduft. ©.62. 


Was dann weiter die im „Bündn Voklsblatte" (ohne Angabe des 
Datums) allegirte Urthel von Maienfeld, dat. 27. Jun. a. Cal. 1614, in 
Bezug auf die Belforter fagt, entjpricht durchaus demjenigen nicht, was 
das Volksblatt angibt. Zn demjelben wird allerdings dem alten Davojer- 
Xebenbriefe von 1289, aber keineswegs einer Urkundd diefed oder eined audern 
Datums für die Junmer-Belforter gerufen, und wenn jemals diefe eine 
jolche gehabt hätten, fo würde fie Damals bei jener Rechröverhandflung, wo 


65 


Davos, Langwies und Belfort ihre Rechte umd Freiheiten gegenüber 
dem Haufe Deftreich darzuthun hatten, ganz gewiß aufgelegt worden jein. 
&o aber producirten die Leute von JunersBelfort gar nichts anders al 
den ofterwähnten Brief, den die Grafen Nud. v. Montfort und Heinrich 
v. Saz v. Monfaz im Jahre 1438 auf St. Agathentag ihnen ansgeftellt 
hatten. 

Id, verhaffte mir von Hrn. Dr. Bernhard zu Zug eine Copie der 
Abjchrift, die er im Fahre 1812 von der (wie das Vollsblatt jagt, fait ver: 
fauften) angeblichen Arfunde von 1289 genommen bat. Sollte jemals eine 
jolhe Urkunde im Archiv zu Alvenen exiftirt haben, jo war fie falfch und 
unterihoben, denn zufolge derjelben würde ja der Freih. v. Baz zu Guniten 
der Balfer von InnersBelfort auf alles dasjenige vollitändig verzichtet 
baben, was er doc) im Davofer Lehenbriefe fi vorbehalten hatte, auf Rechte, 
die felbft noch im .Zahr 1438 die Grafen v. Montfort ud v. Sax fidh aus: 
drüffich vorbebielten, und die endlicy fogar.nodh die Maienfelder-lirthel von 1614 
der Herrichaft zuerfannte. Die von Hra. Dr. Bernbard erhaltene Copia 
Copise trägt übrigens, und diefes Demerfe ich jchließlich, das Datum Lidtnep 1268 
und nennt den Frh. Walther umd nidht Donat v. Daz als angeblichen 
Ausfteller, wie das „Bündner Bolfsblatt” angibt. 


49. 


Bollmadt des Dom-Capitels zu Eur zum Berfauf feiner Güter 
zu Samaden. 


Dat. Eur 3 Sepyt. 1289. 
"Dig. im Archiv des hochw. Domfapiteld zu Gur. 


Nouerint vniuersi et singuli hanc paginam inspecturi, quod 
nos scilicet totum capitulum ecclesie Curiensis | damus et con- 
cedimus plenam et liberam potestatem, honorabili domino H.* 
preposito diete ecelesie, bona nostra | in Samaden, annuatim 
nobis v. lib. minus iii. sol. mezan. soluentia et reddentia, vendere - 
et alienare, quam alienationem ratam et gratam habemus, ipsam 
ratificanies presentium per tenorem. In | cuius rei testimonium 
presentem cedulam fecimus nostri sigilli munimine roborari. 
Datum | Curie. Anno dom. M.cce.Ixxxix. iii. Nonas Septembris. 
Indiet,. secunda. — Das Sigel hängt, 


nn 


1 Heinrich v. Montfort, Dompropft zn Eur. 
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90. 


Indulgenz-Brief für diejenigen, bie zum Wiederaufbau der 
St. Nievlai-Kirhe zu Cur mildthätig beitragen. 
Dat. Rom (ohne Tag) 1289. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Uniuersis Christi fidelibus etc. Nos dei gralia T'heocristus 
Adrianopol. etc. archiepiscopi, et nos | Valdebrunus Avellonen., 
Bonifacius Bolonien, etc. | et Henricus Tridentin. episcopi salutem 
in domino. Dominus noster Jesus Christus pater misericordiarum 
milissimus qui in celis est, vos inuitans in evuangelio ait: Estote 
misericordes sicul est pater vester mi- | sericors, quoniam opera 
que fecerilis, consecuntur vos apostolo testante qui ait: Omnes 
enim stabimus ante tribunal Christi recepturi pro vt in corpore 
gessimus, siue bonum fuerit siue ma- | lum, oportet nos diem 
messionis extreme operibus misericordie preuenire ac eternorum 
intuilu seminare in terris que reddente domino cum fructu mul- 
tiplicato recolligere valeamus in | celis, firmam spem fiduciamque 
tenentes, quoniam qui parce seminat parce et metet, ei qui se- 
minat in benedictionibus de benedictionibus metet vitam eternam. 
Gerentes in inlimis cari- | tatis nostre visceribus vniuersos 
regulares ordinis professor. eorum consolatione letamur et pas- 
sione non possumus non aflligi. Proinde vehementer dolemus 
et dilectis filis priori et fratribus ordinis | beati Dominici 
Curiensis ciuitatis ' compalimur, quia sicul ex quorundam rela- 
tione accepimus ipsorum ecclesiam cum domibus et officinis suis 
iam duabus vicibus ignium conflagratione ca- | su miserabili est 
consumpta. Volentes itaque eisdem priori et fratrum conuentui 
circa ipsorum ecclesie reedificationem conferre subsidium, om- 
nibus vere penitentibus et confessis | qui ad dictorum prioris et 
fratrum antedictorum ecclesiam in festiuitatibus subscriptis, vide- 
licet natiuitalis, resurrectionis dom. nostri Jesu Christi, parascene 
et pentecostes, el in qua- | tuor festiuilatibus beate Marie dei 
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genitricis semper virginis gloriose, in festiuitatibus bealorum 
Johannis Baptiste et Johannis euangeliste, in diebus Petri et 
Pauli apostolorum | et aliorum omnium apostolorum, in diebus 
beatorum Dominici Petri confessoris et marliris, in die b. Au- 
gustini, et in die b. Nicholai, et in festiuitatibus b. Katerine et 
b. | Marie Magdalene, in dedicationis die ecclesie prelibate et 
altarium constructorum, vel ibidem construendorum, et in diebus 
patronorum ipsius ecclesie antedicie, et per oclauas | omnium 
festorum antedictorum, causa deuotionis acceperint et eam pia 
mente visilaverint uel ad structuram seu fabricam reparalionis 
ecclesie antedicte manus porrexerint | adiutrices, seu in extremis 
laborantes uel alio modo, quiecunque facultatum suarum ad opus 
necessilatis legauerint ecclesie prenotate, uel ad ornamenta seu 
luminaria altarium | et ecclesie aliquid donauerint, Nos eum de 
omnipotentis dei gralia, et ea qua nobis indulsit, et beator. 
Petri et Pauli apostolorum eius et beate virginis intercessione | 
confisi, singuli singulas quadraginta dierum indulgentias de in- 
iunclis sibi penitenciis dummodo loci diocesanus ad id pre- 
beat voluntatis assensum, misericorditer in domino | relaxamus. 
In cuius rei testimonium presentis pagine scriptum nostrorum 
sigillorum firmitatis munimine ad maiorem cautelam duximus 
roborandum. Datum Rome anno | dni. M.ce.Ixxxix. pontificatus 
dom. Nicholai pape iii. anno. — Bon den Sigeln der 14 Kirchen- 
prälaten, die Diejfen Sindulgenzbrief ausftellten, bängen blos 
noch fünf. k 


Nah dem Driginal abgedruft. 

1 Das Prediger- oder Dominikaner-Klofter St. Nicolai zu Eur wurde 
faut Urt, Bd. I. Rum. 267 zwifchen 1272 und 1275 gejtiftet und war fomit 
innert der kurzen Friit von vierzehn Zabren zwei Male abgebramut. 


- 


51. 


Scenfungen an das St. Yeter Hofpital auf dem Septimer 
durch Jac, de Porta v. Caftelmur und Ulrich v. Juvalt. 


lim 1289. 


„Dominus Jacobus de Porta de Castelmur ' dedit hospitalii 
S. Petri in monte Septimo pro remedio anime sue unum pascum 
in Campofero ? xxx. ovibus. 

Dom. Ulricus de Jufalt dedit pro remedio anime sue unum 
pascum in Bedagida xx. ovibus et duabis vacchis.“ 


— -— 


Aus einem Mic. betitelt: De iurib. hosp. S. Petri in monte Septimo. 

conseript. 1675, mir mitgetbeilt durch Hru. Notar Anguftin Redolfi zu Eofture. 
ı Sohn des Ritters Zac. v. Caftelmur. (Genealog. d: Fan.) 
2 Mit Gampfer im Obereugadin nicht zu verwechjeln. 


92. 


Scenfung des Ritters Wilh. v. Bivio an die Kirche des.h. Petrus 
auf dem Septimer-Berg. 
Dat. 1289. 


„Anno millesimo ce.Ixxxviiii. dominus Wilhelmus miles de Bivio ! 
dedit pro remedio animae et omnium antecessorum suorum, 
pressuram suam de Campofero ecclesiae beati Petri Montis Set- 
. timi. Testes: Johannes et Rudolfus fratres filii qdm. Ser Egenatii, 
et Johannes et Brigatius infantes qdm. Bregaty et Johannes 
Caldarola.“ 


Notiz aus einem Mic. betitelt: de Juribus hospit. $. Petri in monte 
Septimi v. 1675. 

1 Den Namen diejed Gejchlechts habe ich nur noc, ein einziges Mal in 
der jpäter folgenden Urk. dat. 4. Febr. 1296 gefunden. 


53. 


Das Domkapitel zu Eur gibt dem Ammann Gaudenz von Eur 
bie in der Stadt gelegene Mühle als Zinserbiehen. 


Dat. Schloß Eur 28. Feb. 1291. - 
Drig. im Archiv des hochw. Domkapitels zu Eur. 


Henricus prepositus ecclesie Curiensis Christi fidelibus pre- 
sentem paginam inspecturis salutem cum nolitia subscrip- | torum. 
Nouerint omnes quos nosse fuerit oportunum, ei ad quorum 
manus presens peruenerit scriptum, quod nos de | consensu et 
assensu capituli nostri curiensis, molendinum lapideum- situm in 
eiuitate Curiensi, quod Chonradus | quondam dictus Straifer 
miles, ab Alberto de Luwins racionabiliter comparauerat, con- 
tulimus et concedimus | discreto viro Gaudencio ministro (uriensi, 
et uxori sue Adelheite, ipsorumque heredibus perpetuo possi- 
den- | dum, et ut ipsi et sui heredes, aut vnus illorum heredum 
specialiter post ipsos successiue, dietum molen- | dinum, sine 
omni contradiclione possideat, et censum infrascriptum certis 
terminis ipsi preposito, qui pro | tempore fuerit, et ipsis cano- 
nicis singulis annis persoluat, videlicet v. modios ordei et duos 
_ modios fru- | menti, minoris mensure, in natiuitate domini, in 
epiphania vero vi. sol. mezanorum pro menaidis (sic), in quin- 
quagesima | vero vnum porcum, et in Marcio xvi. sol. mez. 
Hec autem sunt iura ad ipsum molendinum pertinenlia, videlicet | 
quod villicus de Clauuz, omne granum quod ad proprios ex- 
pedit | sumptus, ad dictum molendinum, et non ad aliud molere 
est obligetus. Item quod idem villicus tenetur pre- | sentare 
omni tertio anno, a Langaro ', usque ad dictum molendinum, 
molas vsuales illi molendino pro- | priis laboribus et expensis. 
Et quicumque possidet dietum molendinum percipere debet omni 
tertio anno, | a quibusdam benis sitis in Ymbliges ? xviii, den. 
mercedis in carnibus ouinis, pro ipsis molis- persol- | uendis. 
Vt autem hec collacio in vigore permaneat debite firmitatis, 
presentem cedulam ipsi | Gaudencio et suis heredibus tradidimus 
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nostri sigilli munimine roboratam. Acla sunt hec in castro | 

Curiensi anno dom. M.cc.ixxxxi. quarta die exeunte Febr. in 
presentia testium subscriptorum, videlicet | venerabilis in Christo 
B.(Cerchtoldi)? dei gratia episcopi Curiensis, Eberhardi de Nu- 
wenburg, C. de Walastade, Nannonis | de Marmorea, H. de Gre- 
zinnes, canonicorum ecclesie predicte. Ol. de Flummes, Gunt- 
helmi de | Swarzenhorn, militum, ... (sic) dieti Junge de Zwin- 
genberg, Johannis Vicedomini, Johannis fratris ipsius mini- | stri 
et aliorum quam plurimorum et fide dignorum. — Das Sigel 
ift: abgeriffen. 

1 Laungquart. 

* Malir. 

3 Berhtoldll. v. Heiligenberg, verwandt mit Graf Hugo v.Wer- 
denberg, Nachfolger Biihof Friedrichs, der am 3. Zuni 1290 verunglüfte. 
3.€.Kopp vermutbet, daß er der lezte feines Stammes gewefen fein möchte, 
da der junge Hugo v. Werdenberg jhon im Jahre 1281 fih vom Hei: 
ligenberg nennt. ©. dejien Gefch. der eidg. Bünde II, 701 u. Note 4. 
Ueber die Grafen v. Heiligenberg bat Hr. Prof, Fidler zu Mannheim 
gründliche Forfchungen angeftellt, deren Ergebniffe hoffentlich in Bälde veröf- 
fentlicht werden. 


54. 


Vergleich mit Eglolf v. Aspermont wegen des dem Capitel 
zu @ur zugefügten Schadens, und Berpflichtung desfelben 
nach Aufhebung der defhalb über ihn verhängten 
Ereommunication. 


Dat. Eur 15. Juni 1291. 
Drig. im Arch. des Domkapitels zu Eur. 


Vniuersis presencium inspectoribus. B. dei gralia in episcopum 
Curiensem conlirmatus rei geste. memoriam. Nouerit vniuersitas 
vestra, quod cum Egilolfus de Aspermont | miles, ei, Olricus 
natus suus, discretos viros - - prepositum et capitulum ecclesie 
nostre Curiensis predicte, super quadam -summa reddituum et 
prouentuum, in curti de | Schiers eum-omnibus altinenlüs suis in 
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villis Sewns (sic) et Affennas ', sitorum, ad ipsos et ecclesiam 
nostram Curiensem spectantium, aliquamdiu spoliauerint violenter, 
et | ob hoc dignis excommunicationum sententüs ambo per nos 
fuerint irretiti, nos B. prefatus propter bonum pacis. et con- 
cordie, et ut ipsum capitulum a dampnis in aliqua parte | rele- 
uemus, domum nostram ? in ciuitate Curiensi sitam iuxta pub- 
licam stratam, quam Eberhardus dictus Rot hospes inhabitat, 
ad nos iure proprietatis spectantem, | prefato capitulo- sub eodem 
iure libere contulimus, et exoneratam conferimus per presentes, 
saluo tamen iure ipsius hospilis dietam domum inhabitantis, qui 
prefa- | to capitulo de ipsa domo sex libras mezan. nomine 
census, quas et nobis hactenus dare consueuit, soluere tenebitur 
annuatim. Nos uero Egilolfus de As- | permunt, et Olricus 
prenotali, concordi animo recognoscimus, dictum fore capitulum 
per nos indebite pergrauatum, bona fide et spontanea voluntate 
promittimus, | quod ad sex annos proxime venturos, ipsum capi- 
tulum in nullo volumus vel intendimus molestare. Quod si forte 
vunus ex nobis uel. ambo contra dictam promissionem per se 
uel | suos aut per nos seu nosiros, ausu lemerario quicquam 
quod absit attemptauerimus, eligimus per nos, quod prius qua- 
tuordecim dierum spacium quibus ammoniri debemus ut | de in- 
iuriis et dampnis per nos irrogalis satisfieri procuremus, quod 
si non fecerimus, volumus et consentimus non solum in dictas 
excommunicationum sentenlias nos retrudi, verum | etiam in tales 
sententias, quod prius recessum nostrum a quocunque locorum 
facto, ad triduum a diuinis cessetur, et quod dominus noster 
episcopus predictus, nobis in dictis sententiis perdurare vo- | 
lentibus, dtetum capitulum, a qualibet moleslacione et seuicia 
sev incursu nostro licite protegat et defendat. Hoc eliam ad- 
dito, quod ipso facto posi novam irrogatam | iniuriam ipsi capi- 
tulo, de sorte tota qua per nos hactenus et deinceps extiterint 
spoliati, et iniuria, teneamur in integrum respondere et satis- 
facere competenter, | ac per hoc donatio domus predicte nulla- 
tenus recindatur. Nos B. predictus confitemur predicta omnia 
sic acla esse et vera, nos. et quoslibet nostros successores ad 
ha- | bicionem rati omnium eorum que prescripta sunt presen- 
tibus ‘obligantes. Renunciantes circa donacionem predieclam omni 
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exceptioni, doli malique, beneficio re- | stitucionis in integrum, 
et omni auxilio iuris canonici et ciuilis, per que donacio pre- 
dieta in posterum posset aliquatenus impugnari. In cuius rei 
testimonium | sigillum nostrum presentibus est appensum. Ego 
uero. Egilolfus predictus nomine meo et Olrici filli mei prefati, 
sigillum meum ut per hoc dicto capitulo de non | inuadendo res 
ipsius capituli tucius caueatur duxi presentibus appendendum. 
Datum et actum in choro Curiensi, sub anno M.cc.xc.primo. 
xvii. Kal. | Juli. Indiet. iii. Presentibus domino Hugone comite 
de Werdenberg, dom. Ol. de Schellenberg, dno. Johanne de Bodeme, 
dno. Wilhelmo de | Stainhach, dno. Eberhardo de Fontanaus, 
dno. Burchardo de Rinchenstain, dno. Chonone fratre suo, et 
dno. Swichero de Strasberg militibus, et | aliis quam pluribus 
fide dignis. — Das Sigel des Bilhofs und dasjenige des 
v. Aspermont hängen. 


1 Seewisd und Kanas im Prättigau, 

2 Dbgleih Eglolf v. Adpermont zur Entfhädnig an das Domkapitel 
verpflichtet war, fo ift ed dennod der Bifchof, der zur Vermittlung des Friedens 
zwifchen dem Domkapitel und denen v, Adpermont fein Eigentbum hergibt. 
— lieber den Ritter Eglolf v. Aöpermont vgl. auch die fpätere IIrk. v. 1295. 


55. 


Bifhof Berthold II. ertheilt den Bürgern der Stadt Züri 
freien Durdhpaß mit ihren Waaren. 


Dat. Eur 4. Sept. 1291. 


B.' Dei gratia confirmatus in episcopum Curiensem omnibus 
presentium inspectoribus salutem cum nolitia. subscriptorum. 
Noverint omnes, quos nosse fuerit opportunum, et ad quorum 
manus presens perveneril scriptum, quod nos cives Thuricensis 
civitatis in nostram protectionem recepimus specialem, dantes 
et concedentes ipsis ducatum et censam, ut et ipsi. cum suis 
mercimoniis per totum nostrum dominium et districtum salvis 
rebus et personis servire, a nobis et a nositris, seu ab aliis 
quibuscunque venire, transire, stare valeant et redire, quando- 
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cunque et quocunque sibi viderint expedire, et donec nos 
duxerimus revocandum. In cuius rei testimonium presentem 
ipsis tradidimus: cedulam nostri sigili munimine roboratam. 
Datum Curie anno Domini M.ce.Ixxxxi. secund. Non. Sept. 
indiet. iv. 


Abgedruft in Eichh. cod. prob. p. 100 mit der Bemerkung, es jei das 
Dofument ibm „a Dom. Pestaluzio Tigurino * mitgetheilt worden. Weder 
im bifchöfl. Archiv zu Eur, noch im StaatdeAchiv zu Zürich war das 
Driginal zu finden. — Einen ähnlichen, fchon unt. 15. Aug. 1278 für die 
Stadt Lucern audgeftellten Geleitäbrief f. Bd. II. Num. 2. 

1 Berthold II. Ju der Abfchrift, die Eihkorn erhielt, war der An- 
fangsbudhitabe irrig mit R. gejchrieben. 


56. 


Bifhof Berthold II. beftätigt den der Gapelle der b. Jungfrau 
zu Slanz ertheilten Indulgenzbrief. 
Dat. Eur 9. Sept. 1291. 
Drig. im Stadtardiv Ilanz. 


Bertoldus ! dei gralia Confirmalus in episcopum Curiensem 
dilectis in Christo fidelibus, ad quos littere presentes peruenerint 
vniuersis sinceram karitatem in domino cum salute. Cupientes 
totis mentis | nostre affectibus, vi diuini verbi semen, eo vberius 
in salutem fructificet fidelium populorum, quo frequencius illud 
susceperint, et susceptum corde bono retinuerint, quod quidem 
semen in pis | locis et ecclesiis est seminandum, et ut ipsa loca 
sanctorum pia et prompta deuocione tanto sepius frequententur, 
scire uolumus singulos et vniuersos, quod nos indulgencias ad 
capellam in Ällans | in honore beate Marie virginis, et beate 
Margarete de nouo constiructam, a venerabilibus in Christo fra- 
tribus ac dominis archiepiseopis, videlicet fratre * etc. dei gratia | 
episcopis indultas et concessas, ac a venerabili in Christo fratre 
pie memorie quondam episcopo Curiensi ? predecessore nostro 
confirmatas, ratas habemus et gratas, ipsasque indulgencias te- | 
nore presentium secundum tenorem priuilegiorum predictorum 
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episcoporum auctoritate nostra confirmantes.: Nec his lamen 
contenti beneficiis cupientes toto menlis affectu, ut ipsa capella 
ad honorem beate | Marie virginis et beate. Margarete prompta 
deuotione a Christi fidelibus statutis temporibus frequentetur, et 
ut donis amplioribus .extollatur, omnibus Christi fidelibus vere 
penitentibus et | pure confessis, qui ipsam capellam temporibus 
in ipsorum priuilegiis expressis, ac in diebus dominicis ipsas 
octauas proxime sequentibus causa deuotionis conuenerint, sev 
manus adiutrices ad ipsam | capellam porrexerint, de omnipotenlis 
dei misericordia, et beate Marie virginis ac beatorum confessorum 
Lucii et Florini patronorum nostrorum suffragio confisi, centum 
et xl. dies de iniuncta | sibi penitentia misericorditer in domino 
relaxamus. Datum Curie anno dom. M.cc.Ixxxx primo. In crastino 
naliuitatis beate Marie. Indictione iii. — Das Sigel hängt. 


Wörtlih nah dem Driginal. Bol. aud die Urk. II. Num. 38 u. 40. 

1 Berthold I. v. Heiligenberg. 

2 Hier folgen die Namen der Prälaten, jo wie fie in dem Indulgenzbrief 
Bd. I. Num. 38. aufgeführt find, mit einziger Ausnahme desjenigen des ver: 
torbenen Bifchois Friedrih v. Eur. 

3 Dal. Bd. IT. Num, 40. 


57. 


Gasp. und NRomedius de Ponte Sarraceno verpfänden dem 
Andreas Planta ihren ganzen Kornzehnden zu Zug, den fie 
von dem Stift Eur zu Leben haben. 


Dat. Zug 30. Det. 1291. 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Noverint omnes quod nosce fuerit oportunum et ad quörum 
manus presens pervenerit scriptum. Quod | nos Casparrus et 
Romedius fratres de Ponte sarraceno ! decimam nostram tolam 
in | Zutz, quam ab ecclesia Curiensi tenemus in feodum, sol- 
uentem singulis annis Ivi. modios | grani, obligamus et. obliga- 
vimus cum consensu et assensu venerabilis in Christo patris. et 
domini B.? | dei gratia confirmati in episcopum curiensem. 


® 

Andree Plante ministro in Zutz et Andree eius filio | pro Ixxxüii. 
lib. mez. sub hac forma, ut et ipsi dietas recipiant decimas quo- 
usque ipsis per | me Casparrum lii. lib. mez., et per me Ro- 
medium xxxii. lib. mez. fuerint plenarie | persolute, quibus in 
specie uel genere persolulis predicte decime ad nos libere re- 
uertentur, ita | tamen, vi et ipsi singulis annis domino nostro 
episcopo Curiensi, qui pro tempore fuerit, ex ipsis deci- | mis 
xüii. mod. pro censibus suis expediant et persoluant. Renun- 
tiantes tam pro nobis quam | pro omnibus heredibus nostris 
omni actioni, seu pelilioni, seu decretali aut decreto, ac omni | 
auxilio juris dicte obligalioni loquentibus in contrarium. In cuius 
rei testimonium, et ad | maius robur firmitatis presentem ipsis 
tradidimus 'cedulam sigilli predicti domini nostri B. | confirmali 
in episcopum Curiensem munimine roboratam. Datum et actum 
apud Zutz anno dom. | M.cc.xc. primo. iii. Cal. Nouemtr. Presen- 
tibus Egelolfo de Aspermunt, Ulr. de Flummes, R. de Schowen- 
stain militibus. Wir. de Rietberch, Arnoldo Cane, Casparro | 
et Petro cellerario de Riams, et aliis quam pluribus fide dignis. | 
Nos B. confirmatus in episcopum Curiensem ad pelilionem fratrum 
Casparri et Romedi | sigillum nostrum presenti cedule apponi 
fecimus et appendi. — Das Sigel fehlt. 


1 Der Name erfcheint fchon 1244. f. Bd. I. Num. 220 u. Bd. II. 68. 
2 Berchtold IM. v. Heiligenbern. 


58. 


Judenta ftiftet ein Anniverfar für fih und ihren Mann Herman 
Pellifer (Gerber) und fchenft dafür dem Klofter St. Nicolai 
ein Haus zu Eur. 
Dat. Eur 23. Dct. 1292. 
Drig. im bifhöfl, Archiv zu Eur. 


Auszug. Vniuersis etc. Chuonradus decanus cccles. Cu- 
riensis etc. Nouerint . . vniuersi - - - quod Judenta relicta 
quondam Hermanni Pellificis, - - - domum suam cum area et 
cellario, sitam in loco qui dieitur fossatum cum omnibus suis 
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perlinenlis, conliguaın ex parle vna horreo Lanifridi, el ex parte 
altera domui illorum de Pradella, - - - reuerendis in Christo 
- -- fratri H. de Emberach priori et conuentui fratrum ordinis 
predicatorum domus Curiensis - - - pro remedio anime sue et 
Hermanni predicti - - - publice et liberaliter legauit, contulit 
et donauil, ita ut annuatim dicti fratres tres libras cere in festo 
S. Martini ecclesie $S. Martini persoluere teneantur. - - - Hac 
eliam adiecta conditione quod si ipsam Judentam ad tantam 
paupertatem, fortuna sibi nouercata, quod absit, peruenire conli- 
gerit, quod necessilate compulsa prefatam domum pro vietu sibi 
necessario vendere opporluerit, -— - - ipsam vendendi domum 
predictam, de consensu prioris, qui pro tempore fuerit et con- 
uentus, liberam habeat potestatem. Hac itaque donatione - - - 
lacta et completa, predicli prior et conuentus, eandem domum 
et aream ipsi Judente concesserunt pro annuo censu videlicet 
irium imperialium valoris cere pro vile sue tempore pos- 
sidendam - - -—. In cuius rei - - - testimonium presentem 
litteram ad pelicionem Judente prelibate et fratrum predietorum, 
sigillo nostro duximus roborandum. etc. Acta sunt hec Curie 
ante porlam fratrum predicatorum. Anno dom. M.cc.Ixxxxii. 
x. Kal. Nouembr. Presentibus fratre Lutoldo et fraire Friderico 
ord. et domus antedicle, Johanne sacerdote cappellano nostro, 
Rudegero Sutore de Clafulz, Andrea Institore de Thurego, Ruod. 
Carpentario, Walthero de Velere et alis. — Das zum Tbeil 
abgebrodyene Sigel hängt. 


u  — 


Nach dem Driginal. 


59, 


Bifhof Berthold U. v. Eur gibt dem Ritter Ulr. v. Flums 
gewiffe Güter in Zizers zu Leben. 
Dat. Eur... . . 1292. 
Orig. im Arhiv zu St. Lucius. 


B. dei gratia confirmatus in episcopum Curiensem. Uniuersis 
presenlium inspectoribus. Salutem cum nolilia subscriptorum. 
Nouerint omnes quos nosce | fuerit oportunum et ad quorum 


17 

manus presens perueneril scriptum, quod Viricus Paratinus 
ciuis C’uriensis feodum quoddam apud Zizurs, quod | a nobis et 
ab antecessoribus noslris, et ab ecclesia nosira Curiensi | 
tenebat ei hucusque libere possidehat, pro quo quidem feodo 
litere | commutationis nostri capituli generalis ad locum debitum 
deferri de- | bent, ad manus nostras libere resignauilt, pelens 
et rogans dietum | feodum fideli nostro Virico militi de Flummez ' 
conferri. | Nos uero petilionibus dieti Viriei Paratini acquiescentes, 
predicto | Virico militi de Flummez, ac suis heredibus, dietum 
feodum con- | tulimus, ipsosque tenore presentium de ipso feodo 
legilime | inuestimus, saluo iure nostro nobis el successoribus 
nosiris | ex ipso feodo faciendo. In cuius rei testimonium ct 
ad | maius robur firmitatis sigillum nostrum apponi fecimus, in | 
presentia testium rogalorum, qui sunt Eb.(erhardus) de Nünburch, | 
canonicus Curiensis, VI. noster capellanus, Symon Vicedominus, 
Fridericus magister Curiensis, V/. noster notarius et plures alü 
fide digni. | Datum Curie." Anno domini M.ce.xcii. Kal. (Yüfe) 
indielione quinta. — Das Sigel hängt. 


1 Mr 9 Slums aus dem uralten edlen Geflecht der Tihudi, das 
ih au v.Gfarus und Meyer v. Glarus nannte, weil es das Mener: 
amt diefes Landes feit 906 von dem Stifte Säkingen zu Lehen trug. — 
Im Zabr 1220 theilte Heinric, feine Belizungen unter feine drei Söhne: 
Rudolf erhielt die Meierei v. Glarus, Heinrich das Schloß und die 
Güter zu Flums, das er vom Bisthum Eur zu Lehen trug; dem dritten, 
Sohann gab er alle feine übrigen Güter. Die Linie dev Tfhudi, Die 
Flums befaß, führte diefen Namen. Im Jahre 1294 verpfändete Bifchor 
Berthold I. v. Eur dem nämlichen Nitter Ulr. v. Slums das Schloß 
und die Herrichaft Klums. Die Irkime, die ich bis dahin nirgends auf: 
finden konnte, it vom 8. Dee. Guler citirt fie fol. 144 und gibt folgende 
Bürgen an, die der Nitter ftellte: Hein. v. Belmont, Job. v. Ba;, 
Egenolf v. Aöpermont, Alb. v. Srafenfels (viefleiht Grünenfels), 
MIb.v Rialt, Burkb. v. Schauenitein, Gonr v. Pazens, Rıd. 
v. Haldenftein und Eberb. v. Fontanans. 


60. 


Biihof Berthold I. v. Eur beftätigt den Brüdern des Prediger- 
Drdend zu Eur, die Privilegien feiner Vorgänger 
Conrad und Friedrich. 

Dat. Eur 14. Febr. 1293. 

Drig. im bifchöfl. Arhiv zu Eur. 


B.' dei gratia Curiensis confirmalus, vniuersis Christi fidelibus, 
presentem lilteram intuentibus, salutem in omnium Saluatore. | 
Quoniam secundum verbum domini gratis impendere debemus, 
quod gratis dinoscimur accepisse. Cum igitur, gralia dicatur, 
quia gratis data, | ipsam quam accepimus, non occultare, uel 
impedire, sed polius ampliare et promouere amplius cupiente,, 
notum facimus vniuersis, | quod nos considerantes viros religiosos 
fratres ordinis predicatorum, propter apicem sue religionis non 
immerito magnis | fauoribus prosequendos — — (sic) priori et 
fratribus predicti ordinis domus Curiensis, hanc gratiam facimus, 
videlicet quod omnes | litteras, indulgentias, priuilegia et gratias 
quascunque, siue quocunque nomine censeantur, ipsis in genere, 
uel in specie, per pie | recordationis dominum €.? et dominum F.? 
quondam ecclesie Curiensis episcopos, antecessores nostros, factas 
et concessas, con- | firmamus, ratificamus presentibus et appro- 
bamus. | Et in huius confirmationis seu ratificationis euidenliam, 
prefatis fratribus | damus presentem litteram sigilli nostri mvni- 
mine patenter cummunitam. Dat. et actum Curie, anno dom. 
M.ce.Ixxxxii. xvi. Kal. Marcii. Indict. v.? — Das Sigel hängt. 
Nach dem Drig abgedruft. 

t Berthold U. v. Heiligenberg. 

2 Biihof Conrad v. Belmont. 

3 Bifhof Friedrihl. v. Montfort. Bergl. defien Mandat zu Guniten 
ded Predig. Ordens, dat. 13. Juli 1283. Num. 21, Bd. II 

4 Wenn die Sahrzahl richtig ift, fo ift es die VI. Imdiction. 
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61. 


Beihwörung des von Bifhof Berthold I. und dem Lande Gur- 
walden mit Mathäus VBisconti v. Mailand errichteten Bundes. 


Dat. Bicofuprano 8. Dct. 1293. 
Original im bifhöfl. Ardhiv zu Eur. 


In nomine domini, Amen. Anno dom. millesimo ce.Ixxxxii. 
die Martis viii. intrante mense Octobri, indiet. vii. | constitutis 
in palacio apud Vicosupranum coram venerabili in Christo patri 
et domino Bertholdo dei gratia confirmato | in episcopum Cu- 
riensem et coram celeris nobilibus et baronibus terre Currallie, 
videlicet dominis Henrico de | Frowenberg, Henrico de Belmont, 
Andrea de Marmorea, Ruodolfo, Burchardo fratribus de Sowen- 
stein ' | militibus. Volrico potestalis vallis Bregallie, Alberto ? 
presbitero, Jacobo de Gastromuro, Volrico Nigro, Dominico Mena- 
feste | et ceteris quam pluribus discretis viris, Alberto Taverna 
iuris perito et Giwidone de Curano ciuibus Me- | diolanensibus 
procuratoribus et nuntiis nobilis viri et potentis domini Mathei 
Vicecomitis ® populi | Mediolanensis et ciuitatum Vercellarum , No- 
uarie, Cumane et Casalie capitanei generalis, ad contrahen- | dum 
et ad faciendum amicitiam et ligam nomine ipsius domini capi- 
tanei cum predicto domino episcopo Curi- | ensi, ipsam amicitiam 
et ligam contrahebant et iuramentum in animam ipsius domini 
capitanei et in | animas ipsorum prestabant et fecerant ad ser- 
uandum et ad rati habendum per predictum dominum capitaneum | 
omnia pacta que in instrumento de predicta concordia, amiecitia 
et liga continentur. 

7 Ego vero notarius vallis Bregallie notorius (sic) et iuratus 
predictis interfui et presens confectum instrumen- | tum ab ipsis 
procuratoribus iussus conscripsi et singno notarie me singnaui. 


Das Biündnipß, dejfen bier, unter Berufung auf ein beftehendes Jnjtrument, 
das ich bis jeze nicht auffinden Fonnte, erwähnt wird, war bishin unfern 
Gefhichtsichreibern unbefannt. 
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tv. Schauenftein. 
2 Albert v. Eaftelmur, Bruder des gleich nach ihm genannten Jacobs 
v. Caftelmur; beide waren Söhne deö Ritt. Jacob v. C. 


3 Matheus Visconti war ein Neffe des Erzbijchofs Dito v. Mailand. 
Bergl. über ibn Quadrio Dissert. I. 253 ff. 


62. 
Bifhof Berthold U. verpfändet dem Conrad Planta v. Zus 
Einfünfte ab feinen Höfen zu Zernez. 
Dat. Camogafce 19. Oct. 1293. 


Berchtoldus dei gratia Confirmatus in episcopum Curiensem 
omnibus presentium inspecioribus salutem cum noticia subscrip- 
torum. Nouerint singuli et vniuersi, quod cum nos a fideli 
nostro Cunrado, filio Andree Plante mininstro (sic) in Zutz, quendam 
dextrarium (sic) in viilitatem ecclesie nostre, pro xx. marcis 
pro qualibet marca viii. lib. mez. computatis, comparauerimus, 
et cum nos ad presens sibi in pecunia parata satisfacene non 
possemus, Nos uero eidem Cunrado redditus curiarum nostrarum 
in Zernetz, videlicet singulis: annis xxüii. lib. mez. tytulo pignoris 
obligauimus ad recipiendum et possidendum causa donalionis, 
quousque dicte xx. marce sibi a nobis et a nostris successoribus 
fuerint plenarie persolute, quibus persolutis dicti redditus ad ec- 
clesiam nostram Curiensem libere reuertantur. Renunciantes tam 
pro nobis quam pro omnibus successoribus nostris omni actioni, 
auxilio iuris tam canonici quam ciuilis, seu literis a sede aposto- 
lica impetratis vel impetrandis, seu omnibus aliis constitutionibus 
per quam uel per quas aliqua premissorum vacillari possent 
in posterum aut turbari. In cuius rei testimonium et ad maius 
robur firmitatis omnium premissorum, presentes ipsi tradidimus 
cedulam, cum sigilli munimine roboratam. Datum ei actum in 
‚Camogasco anno domini M.cc.Ixxxxüi. feria secunda post Galli, 
presentibus ©. de Herbeline canonico nostro, Albrechto de Castro- 
muro sacerdote, rectore ecclesie in Mals, Ulrico de Flums, Al- 
brechtus de Ryalt militibus, Ulrico de 'Rieperg, Swighero dicto 
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Tumben, Andrea Planta mininstro in Zutz et aliis quam pluribus 
fide dignis. i 





In Ermanglung des Driginals abgedruft nad der Abfchrift auf fol. 77 
des im bifhöfl. Archiv befindlichen Urbars Mic. EM. Fol. in Leder gebunden. 


63. 


Bifhof Berthold IL von Eur antwortet dem Herzog Meinhard, 
daß er nie den Willen gehabt, etwas gegen Ulrich den Vogt 
von Matjch zu unternehmen. 


Dat. Vieofuprano 11. Jan, 1294 (?) 
Drig. in Pergament im f. Haus: Hof: und Etaatd-Archiv zu Wien. 


Illustri principi M(einhardo) duci Karintie comili Tirolensi, 
Bririnensis et Tridentine ecclesiarum aduocato, | domino suo spe- 
ciallissimo,, B.(ertholdus) dei gratia confirmalus in episcopum 
Curiensem promptam et obsequiosam ad queuis eius beneplacita 
voluntatem. Sicut nuper vestra nobis scripsit sinceritas, quod 
concepto pro- | posito in offensam Vi.(rici) aduocati de Macia ? 
super uenire intenderemus, vestre excellenlie duximus | respon- 
dendum, quod deo teste hac vice non intrauit cor nostrum; 
nam et si facere intenderemus, | non tamen sine vesiro con- 
scillio (sic) et scitu non atemptaremus, sed tantum: intrauimus 
vallem Bre- | gallie ad peragendum negocia nostra cum Lombardis. 
Offerentes nos et nostra vestre excellentie | in omnibus bene- 
placitis et mandatis. Datum in Vicosupranum xi. die intrante 
Januario. — Ohne Angabe des Jahres, 


Zwei Abjchriften des Originals, durd meine Freunde Jof. Bergmann 
in Wien und 3. €. Kopp in Lucern felbit beforgt, liegen vor mir. Das auf 
der Nüffeite des DOriginald von fpäterer Hand mit 1277 notirte Datum, ift 
unrichtig, da Berthold IL erft 1290 den bifchöfl. Stuhl beftieg. Da ferner 
Herz. Meinhard am 1. Nov. 1295 ftarb, fo nimmt Kopp mit Redht an, 
daß der Brief zwifchen 1292 und 1295 falle. Wenn ih nun einjtweilen mit 
11. Zan. 1294 datire, jo gefchieht diefes deßhalb, weil Bifhof Berthold 
bereitd am 8. Det. 1293 (f. Num. 61 d. Bande‘) zu Bicofuprano im 
Bregelt fih befand, um dafelbit Angelegenheiten mit den „Xombarden” zu 
ordnen, auf die er in diefem Miffiv hinweist, wie er denn aud wirklih an 
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jenem Tage: das mit Mattbäns VBiscomti abgefchloffene Bünduig durch 
defjen Abgefandte bejchwören ließ. 

2 ‘ch Eenne feinen andern Dogt Ulr. v. Matich, der um dieje Zeit 
gelebt hat, als den Mörder des Abts Herman v. Schönftein zu Ma- 
rienberg. Bergl. Note 2 zu der fpäter folgenden Urf. Brigen 13. Aug. 1309. 


64. 


Bergleich zwifchen dem Gonvent zu St. Lucius und Ulr. Mel 
wegen bes Teftaments des Heinr. Mel. 


Dat. Eur 21. März 1294. 
Drig. im Arhiv zu St. Lucius. 


Bertholdas dei gratia confirmatus in episcopum Guriensem 
omnibus presentium inspevtoribus salutem cum noticia subscrip- 
torum. Nouerint | omnes quos nosce fuerit oportunum et ad 
quorum manus presens peruenerit scriptum. (Quod magister 
Henricus dictus | Mel, quondam rector scolarum ecclesie Curiennsis 
in remedium anime sue, monasterio $. Lucii - - - preposito 
et fratribus, | singulis annis soluendum condidisset et legasset 
testamentum vsque nunc eisdem fratribus persolutum, 'videlicet | 
canzam vnam vini terre et modium vnum farraginis mensure 
canonicorum Curiens., quod quidem testamentum Viricus | Mel, 
qui eidem magistro Heinrico hereditario iure successit, ipsis 
fratribus persoluere recusauit. Tandem dicte | partes inter se 
conuenerant, quod idem Viricus nomine suo et coheredum suorum 
contentus fuit et est, dictum persoluere | testamentum ipsis fra- 
tribus perpetuo singulis annis, cuius testamenti loco solutionis 
cellarium situm | sub chemenata quam inhabitauit quondam A. 
institor, donauit et tradidıt ipsis fratribus et monasterio | 
5. Lucii perpetuendo titulo proprietatis possidendum et in vsus 
monasterii conuertendum. Renuncians iam se quam | per om- 
nibus suis coheredibus, omni iuri quod sibi et ipsis in dicto 
competebat cellario, iam competebat vel in | posterum competere 
posset. In cuius rei testimonium et ad petitionem viriusque 
parlis presentem ipsi - - - | preposito et dictis fratribus tra- 
didimus cedulam nostri sigilli munimine roboratam. Dat. Curie 
anno dom. ! M.cc. nonagesimo ii. feria secunda post Oculi, in- 


\ 


83 
dict. vi. presentibus Henr. de Grenzinnes, C. de | Clafus, C. dicto 
Phenninc, concanonicis noslris, B. de Bragancia sacerdote, Voir. 
dieto Schatol, | R. dicto Nagel, Petro de Pules et aliis quam plu- 
ribus fide dingnis. — Das Sigel ift abgeriffen. 


Nah dem Drig. abgedruft. Die Abihrift auf fol. 275 des Chartulars von 
Bendern ift fehr fehlerhaft. 


‘ 


65. 


Ritter Egelolf v. Aspermont gelobt, das Klofter Eurwalden 
in deffen Befizungen zu Maienfeld nicht zu beunrubigen. 
Dat. Eur 23. Aug. 1295. 


Egelolfus miles de Aspermunt ! presentium inspectoribus uni- 
uersis salytem in eo qui est uera salus. Nouerint uniuersi quod 
nos bona uoluntate, habito respectu allissimi, promisimus fide 
data et promiltimus per presentes, dominum prepositum in Chur- 
walde ? seu monasterium suum, in curia Maienvelt sita, seu bonis 
ad eam perlinentibus, ad ipsum-prepositum et suum monasterium 
spectans, de cetero vexare seu inquietare non debeamus aliquo- 
modo per nos seu quoslibet alios nostre seruituti annexos. 
Precipientes singulis officialibus et seruis nostris, sub intuitu 
gratie nostre oblinende, ne quis in presentia seu absentia nostra 
dictum prepositum seu monasterium suum verbo uel facto in 
dicta curia seu bonis ad eandem pertinentibus adtemptet mo- 
lestare. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Dat. Curie anno dom. .M.cc. nonagesimo quinto, 
in uigilia beati Bartholomei apost. Ind. viii. presentibus dom C.? 
decano ecclesie. Curiensis, C. de Walestat canonico dicte ecclesie, 
dom. Wernhero de Fontanäs milite, magistro Ernesto de Rinegge 
sarlore et aliis pluribus fide dignis. 


Nah der vidim. Abjchrift auf fol. 21 des Curwaldner Chartulars. 
Eichh. erwähnt diefer Ilrf. ep. Cur. 353. 

Bol. Ark. Nım. 54 diefed Bandes. 

2 Der Propft zu Gurwalden hieß, nah Eichhorn, Conrad. 

3 Der Domdelfan Eonrad erfiheint als folder jchon 1282. 


66. 


Bifhof Berthold I. v. Cur und das Capitel übergeben 
dem Ritter Ulr. v. Rietberg eine Wiefe für beffen 
dem Stift geleiftete Dienfte. 

Dat. Eur 24. Nov. 1295. 

Drig. im bifhöfl. Archiv. 


In nomine domini amen. Bertholdus dei gralia confirmalus 
in episcopum Curiens. vniuersis presentium inspectoribus salutem 
ac noticiam | subscriptorum. Ea que ob iustas causas et neces- 
sarias contrahuntur, ne per caliginem obliuionis calumpniam 
patiantur, firmari conuenit | testimonio scripturarum. Hinc igilur 
vniuersis tam presentis temporis quam futuri hominibus volumus 
esse notum, quod cum nos dilecto ac fideli nostro | Virico 
de Rieiperch, ex legitimis contractibus equorum ab ipso per nos 
faclis, et occasione seruitiorum nobis et ecclesie nostre, per 
ipsum sepius ex- | hibitorum et adhuc fideliter exhibendorum, 
viginli marcas, pro qualibet marca vii. libr. mezanorum com- 
putatis et computandis, ad | soluendum essemus obligati, et cum 
nos dietam pecuniam sibi aliunde commodius soluere non pos- 
semus. Nos vero habito consilio di- | ligenti cum capitulo nostro 
et vnanimi traclatu, pralum nostrum dictum. Pampainge, cum 
omnibus suis iuribus et redditibus, ipsi Vl- | rico et suis here- 
dibus ab ipso per direclam lineam descendentibus, pro ipsis 
viginti mareis titulo pignoris obligavimus et tenore pre- | sentium 
obligamus, cum cunclis suis usufructibus possidendum, donec 
eidem Virico per nos vel successorem nostrum, qui pro tempore 
fuerit, de | predicta summa pecunie fuerit integraliter satisfactum, 
fructus autem et prouentus de prato predicto prouenientes, ad 
memoratum Viricum, | quamdiu ipsum pratum redemptum non 
fuerit, de consensu nostri capituli donationis nomine seu titulo 
recompensationis ipsius transferentes. | Hec inter nos el ipsum 
acta vi sunt facta huiusmodi, ipsum pratum cum omnibus suis 
perlinentiis ad nosiram ecclesiam Curiensem libere reuertatur. | 
Vt autem hec omnia. magis permaneant illibala, renunciamus 
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pro nobis et successoribus nostris nostraque ecclesia, omni pri- 
vilegio, consuetudini et statu- | to, omni iuri canonico et ciuili, 
omnibus litteris a sede apostolica vel aliunde impetratis aut 
impetrandis, et | omnibus als, per que predicta obligatio posset 
in posterum aliqualiter infirmari. Et in evidentiam omnium pre- 
missorum ac ad maius robur | firmitatis, presentem, sibi tradi- 
dimus cedulam sigilli nostri munimine roboratam. Testes vero 
qui interfuerant sunt hii: Wernheru | de Sigberch canonicus Cur., 
Vir. de Flums, Al. de Rialt, Hartvicus de Levenstein ' iunior, 
milites, Swikgerus de Marmorea, | Heinr. de Swarzach et alii 
quam plures fide digni. Dat. Curie anno dom. M.cc.Ixxxxv. 
viii. Kal. Dec. Ind: ix. — Das Sigel hängt. 


ı 2öwenftein, der Name deö Gefhlehts fümmt hödft jelten vor; die 
Stammburg follin der Nähe von Jlanz geftanden haben. Guler Rät. fol. 5. b. 


67. 


Org zwifchen Bifhof Berthold I. v. Eur und den Gebrübern 
Yobann und Donat v. Baz. 
Dat. Maienfeld 21. Der. 1295. 


"In gottes namen amen. Wir Bertolt! von g08 gnaben 
beftäter bifchof ze Chur, hünden und vergehen allen ben bie 
vifen brief anfehent oder hörent Iefen, daz wir mit guter betrad)- 
tunge. und mit gemainem rate unfers capiteld und unfer fründe 
und alles unfers goshufes gedings, fin Lieplidy und gutlic über 
ein Homen nu ze male mit unfern oheimen, JSobans Donaten 
und Walther den®finden v. Baz?, ber anfprade der wir gen 
enander her haben gehebt, als hernach gefchriben flat, umb den 
teil der edeln Tüte, darumb wir ein ander angefprochen haben. 
Des erften fol ung Sohans v. Baz und fine brüder (fin bruder) 
Die vorgnanten mit teilen fünf gebüfftt von der muter die hernad) 
gefehriben flant, unuerzigen dem goteshufe ze Chur fines rechtes 
von den vatern.? By dem erften fullen fie ung teilen, Hein- 
rihes fäligen fint v. Haldenftein und beren Rudolfs Fint 
v. Haldenftein, und beren Albrechtz fint v. Strazberd, 
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beren Willehams feligen fint v. Brienzels *, und heren 
Ulrihes fint v. Ranofe. Darnadh ift gerebt under ung, 
daz die edeln Tüte, die wir dem bus v. Bag angefprocden haben 
oder nod) anfprechen, an ben wir teil gevorbert haben oder noch 
vordern, oder bin vorgenanten fint v. Bas unfer goshus ze 
Chur anfpredhent, und an bie fü teil gevordert hant oder noch) 
vordrent, jullen beliben alfo, daz die nieman teilen fol von nu 
oftern uber fünf jar, und wenne biufelben fünf jar binchoment, 
fo fullen wir oder wer nad ung bifchof wirt, und das goshus 
ze Chur, gen den finden v. Bas, und och die find v. Bag 
gen dem goghus von Chur fin in allem dem rechte als hüte dig 
tages, umb alle ir anfpradhe, und fullen danne beidenthalp ein- 
ander gehorfam fin ze tune minne und redt. Und waz wir haben 
geburfüte gemain, die fullen fi dem goshufe ze Chur mit teilen 
nach redjte und nach alter gewonhait, und daz gofhus ze Chur 
in (ihnen), wenne wir oder fi des vordern in den fünf iaren und 
darnad. Darnad) ift geredt under ung, daz nieman das hug ze 
Chur?’ fürbaz bumwen nod beffern fol in denfelben fünf iaren 
ane des bifchofes willen und ane dez capitels willen von Chur. 
Wir jullen och und die vorgenanten fint v. Bas ein ander tun 
ein unverzogen reht beidethalp umb redliche gülte. Wir Sohbans, 
Donat und Walther gebrüder v. Baz (recte Joh. u. Donat 
beren Walthers fel. fint v. Bas), vergehen an difem brief offenlich,, 
das alle die richtung und die teibing die nu gefchehen fint zwifchen 
unferm heren bifhof Bertolt von Chur und dem goshufe ze 
Chur und und, zu gegangen und gefchehen fint Iederlihe mit 
guten trümen ane geuärb als hie vor gejchriben flat. Difer rich- 
tunge und bifer teidinge find gezüge die och da bi waren, graf 
Rudolf v. Muntfort, graf Hug und graf Rudolf °, und 
ber Heinrich v. Belmont, und ber Heinrich v. Frowen- 
ber, her Heinrih v. Griffenberd, ber Marquart und 
ber Heinrih und ber Schwifger v. Schellenberd, ber 
Eg.”"v. Aspermont, ber Ulrich v. Flumg, ber Fridrid 
und Swifer TZumben v. Nümwenburdh und ander erbare 
lüte gnuge. Die gefchad ze Meienfeld, do von unfers heren 
geburte warn, tufent jar, zweihundert jar, nünsig jar, und in 
dem fünften jare an fant Thomas tage, Wud daz dis fläte und 
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gang belibe fo an bijem briefe gefchriben ftat, fo geben wir bifchoff 
Bertolt und daz capittel von Chur, und wir Sohans, 
Donat und Walther gebrüber v. Baz (lies: Joh. und Donat 
beren Walth. fel. find v. Baz) unferü infigel -gemeinliche an difen 
briefe ze eim waren urfunde. 


nn nn 


Das Driginal diejes Vertrags habe ich leider nicht finden fünnen und der 
gegenwärtige Abdruf ift nad einer Abichrift auf fol. 16 b des großen in roth 
“ Xeder gebundenen Chartulars im bifchöfl. Archiv zu ur beforgt worden. — 
Eihhorn und 3. U.». Sali8-Seemwis fannten Diefe Urkunde nicht. 


1 Berthold I. v. Heiligenberg, durch feine Mutter, die eine Tochter 
Waltbers IV. v. Baz war, Neffe der Gebrüder v. Baz, nennt fie deghalb 
feine „Obheime.* . 

2 Nach dem Inhalte diefer Urkunde follte man durchaus glanben, daß die 
beiden Brüder Johann und Donat v. Baz no einen dritten Bruder, 
Balther, gehabt hätten, was fiher nicht der Fall ift, denn wenn Ddiejes 
wäre, warum nimmt denn diefer Dritte Sohn, der denn dod 1295 noh am 
2eben jein joll, an der unt. 2. Apr. 1285 durch feine Mutter und feine beiden 
Brüder gemadhten Schenkung an das Klofter Gurwalden zum Heil der Seele 
ihres Gatten und Baterd, keinen Antheil? (f. Urk. I. N. 29.) Warum nicht 
an einer zweiten Schenkung in gleicher Abfiht vom 1. Juni 12852 (lrk. I. 
Num. 31.) Geftüzt auf die Ur. v. 30. Nov. 1284 Bd. II. Num. 25, die im 
Driginal vorliegt, während die If. v. 31. Aug. 1289, I. Rum. 47 und die 
gegenwärtige nur in Abjchriften, die bin und wieder defekt find, conftiren, 
verbfeibe ich bei der Anfiht, daß Zohann und Donat v. Baz feinen 
dritten Bruder hatten. Bergl. v. Salid-Seewis nachgel. Schrft. II, 82, 
der diefe Anficht gewann, obgleidy er die entjcheidende Urkunde v. 30.Nov.1284 
nicht fannte. Die Stelle it demuad) zu lejen: „SZohans und Donat, beren 
Balthers jäligen Fintv. Baz.” 

3 Die „fünf gehüfit” find nicht genannt. Sind es etwa die der fünf um- 
mittelbar hernach genannten Familienväter? Die ganze Stelle ift mir unver- 
fändfich und frheint in der Abfchrift corrupt zu fein. 

4 9, Brienzols, zwifchen Lenz und Alveneu, fpäter v. Porta. 

5 Dbne Zweifel ift hier der gebrochene Thurm Spinola, nach heutiger 
Mundart Spanidl gemeint, auf welchen fpäter Urfula v. Baz, Donat’s 
Tochter, Verzicht Teijtete. Urk. St. Nick. Tag 1338, 

8 Dffenbar it die Stelle defekt. 

? Ealoff. 


—— _ 0 


68. 


Chöyar v. Ponte Sarraceno verkauft dem Andr. Planta v. Zus 
einen Lämmer-Zehnten. 


Dat. Zuz 4. Febr, 1296. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


In nomine domini Amen. Ne ea que fuerint in tempore 
simul labantur cum tempore, expedit ea scriptis | autenlicis el 
viua voce testium perhennari. Nouerint igitur tam presentes 
quam posteri ad quorum manus pre- | sens scriplum peruenerit 
vniuersi, quod ego Casparrus de Ponte sarraceno ' nomine meo 
et nomine here- | dum meorum vendidi et.tradidi, cum consensu 
et assensu venerabilis in Christo patris ac domini B.? dei gratia | 
confirmati in episcopum Curiensem pro viginli sex libr. mezan. 
Andree Plante ministro in Zutz et suis heredibus, | quatuor agnos 
singulis annis de decima canonicorum- ecclesie Curiensis persol- 
vendis, quos ab ipsa ecclesia curiensi tenebam in feodum, libere 
de ceteris recipiendos et pacifice possidendos, quas quidem 
viginti sex libras profite- | or me ab ipso recepisse et in vsus 
proprios conuerlisse, renuntians, tam pro me quam pro omnibus 
heredibus meis, omni | actioni seu inpelitioni, exceptioni doli 
mali, non numerate pecunie, deceptioni ultra dimidiam partem, 
nec non omni | statuto et edicto seu omni iuri tam canonico 
quam ciuili, per quod uel per que dicta venditio faccillari (sic) 
posset in pos- | terum aut turbari. In cuius rei testimonium 
presentem sibi tradidi cedulam, sigilli predieti venerabilis in Christo 
patris | ac domini B. dei gratia confirmali in episcopum curiens. 
munimine roboratam. Testes vero qui interfuerunt sunt hii: | 
Jacobus de Castelmuro ?, Swiggerus et Ulricus de Marmorea, 
Jacobus de Biuio*, Conradus Manusa°’, Thobias Madogge ® 
Jacobus Planta et quamplures ali fide digni. Datum in Zufz 
anno dom. M.cc.xcvt. pridie Non. Febr. | Ind. ix. | 

Nos B. dei gratia confirmatus in episcopum curiensem, om- 
nibus premissis nostrum damus et dedimus consensum | et as- 
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sensum ei ad maius robur firmitalis ad. pelitionem predieli 
Casparri huic cedule nostrum sigillum | apponi fecimus el ap- 
pendi. — Das gut erhaltene Sigel des Bischofs hängt. 


1 De Ponte sarraceno, v. Pontrefina. Vgl. Bd. I. Num. 220 u. Note 2. 
und Bd. I. Num. 57. 

2 Bifhof Berhtold IL. v. Heiligenberg. | 

3 Sohn des Nitters Zac. v. Caftelmur Stammtaf. der Ramilie. 

4 Bol. rk. Num. 52 d. Bds. 

5 &onrad v. Eaftelmur genau Manufa, war ein Sohn des Ritt. 
Walther v. E. gen. Manus Ein Zweig diefes Gefchlehts führte Ddiejen 
Zunamen bis berunter in die neuern Zeiten. Im Bregell waren folche 
Zunamen in den adelichen Gejchlechtern häufig, und nicht jelten wurde bios 
furzweg diefer, mit Weglaffung des Gefchlehtönamens, gebraucht. 

6 Tob. v. Salis genanıt Madogg, der Zuname Fömmt in der Familie 
aud) noch 1369 vor. 


69. 

Tobias und die Söhne des Andreas v. Cambescasco ver- 
faufen mit bifchöflicher Einwilligung dem Andr. Panta v. Zus 
ein Fifchleben. 

Dat. Zus 26. März 1296. 

Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Nouerint omnes quos nosce fuerit oporlunum et ad quorum 
manus presens peruene- | rit scriplum, quod ego Tobias filius 
Petri de Cambescasco ', cum consensu el assensu ve- | nerabilis 
in Christo B.? dei gratia confirmali in episcopum (uriensem, 
vendidi et tradidi Andree Plante°, ministro | in Zuiz, viginti 
septem pisces singulis annis recipiendos et possidendos nomine 
feodi, quos pisces | ex lacu Sancti Maurici tenebamus in feodum, 
dedi eidem ministro, pro tribus lihris mezanorum, | iuste emptionis 
titulo, ius meum consignando. Nos eliam Peirus ei Jacobus 
fili Andree de | Cambescasco, similiter eidem .ministro in Zufz 
viginti seplem pisces ex eodem lacu vendidimus | pro ‚qualuor 
libris mezanorum singulis annis, quos ab ipsa ccelesia. Curiensi 
tenebamus in feodum sub | ipso iure superius- expresse cum con- 

4* 
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sensu et assensu predictorum venerabilium confirmati in | epis- 
copum Curiensem, nomine feodi recipiendos et possidendos, quos 
quidem redditus piscium predictorum | tam ipse Tobias quam et 
nos ambo ad manus predicti dom. episcopi resignauimus, profi- | 
tentes eosdem denarios ab eodem ministro recepisse et in usus 
nostros conuerlisse, in cuius | rei testimonium et ad maius robur 
‘ firmitalis omnium premissorum, presentem sibi tradidimus ce- | 
dulam sigilli predicti dom. electi et confirmali munimine ro- 
boratam. Testes vero qui interfu- | erunt sunt hi: Nanno 
de Marmorea, canonicus Curiensis, Burchardus miles de Scho- 
wenstein, Caiha- | neus de Cambescasca et alii quam plures. 
Datum in Zufz anno dom. M.cc.xc.vi. vü. | Kal. Aprilis, indict. ix. 

Nos B. dei gralia confirmatus in episcopum Curiensem om- 
nibus premissis nostrum dedimus con- | sensum ac assensum et 
ipsum ministrum de dicto feodo investiuimus et tenore pre- ' 
sentium | inuestimus ac ad petilionem etc. sigillum apponi fecimus. 


Nah dem Drig. abgedruft. 
1 Der Name flingt fait wie Gamogasc oder Gampovait. 
2 Ber&htosd MI. jeit 1290 Bijchof zu Eur. 


3 Er war hödit wahrfcheinlih Schn-jenes Andreas Planta, dem 1244 
das Ganzleiamt im Dberengadim übertragen wurde, j.Bd.1. N. 220 d. Sammt. 
und kommt öfters vor. 


2». 


Vogt Egen v. Maatih, Joh. v. Remüs und Lorenz v. Reichenbera 
verbürgen fih für den Bifhof v. Eur gegen die Herzoge 
v. Kärnthen, Grafen v. Tirol, für 100 Marf. 
Dat. 30. März 1296. 
Drig. im fall. Haus: Hof u. Staats:Archiv zu Wien. 


Wir Egen voit von Mätfh, Johannes von Ramüffe, 
und Lorenze von Reichenberg, vergehen des an difen | 
brieuen und tun chunt allen den, die difen brief fehent und horent 
fefen, daz wir alle drei unuerfchidenlich burgen | worden fin, unfere 


9 
herren bern Berihtoldes des bifchoues von Chur, hing unfern 
herren dem berzogen Diten, berzogen | Ludmwige, und herzogen 
Hainrihe von Chärenden, und graven von Tirol '!, um 
hundert marc bernär, vie fi gelihen | habent, dem vorgenannten 
unferm bern dem bifchof, auf den perchteltag ? der nu fehierft 
humt, daz in denne ir | gut, an allen fehaden wider werb geant- 
wurtet, und dar uber geben wir und gebunten den vorgenannten 
unfern herren | ven herzogen von Chärenden bes, ob daz vor- 
genante gut, in niht wurde, wider geantwurtet, ze der frifte als, 
da vor= | gefehriben ift, fo fuln wir an Meran in varen alle 
drey, nah geifels rehte, und fuln dannan nimmer chomen, ung | 
die vorgenanten unfer herren von Chärenden gewert werben 
des vorgenanten gutes. Dar über haben wir unferiu | infigel an difen 
brief gehenget, zeinem urchunde, und zeiner flätigunge ber felben 
pürgfchafte, Daz ift gefchehen | do von gots geburte waren taufent 
und zweihundert iar, der nah in dem fehften und niunzigiften iare, 
des | fritages, tn der ofterwochen. 


Dieje Urkunde, die mit der unt. Num. 72 diefes Bandes enthaltenen im 
Zufammenhange fteht, erhielt ich durd die Gefälligkeit meines hochverehrten 
Freundes Jof. Bergmann in Wien. — E8 hängen blos noch zwei Sigel, 
in braunem Bade: 1. Ein aufrechtftehendes Einhorn im Schilde mit der 
Umfärift: 4+ SL... NIS. DE. RA. . .SIA. 2. + $. LAVR(entü 
d.e. R)ICHEBERCH. mit dejfen Wappen. 


1 Meinhards II., feit 1286 Herzogs v. Kärntben, wie auh Grafen 
v. Tirol (F 1295) drei Söhne waren: Dtto, F 25. Mai 1310; Ludwig, 
+ 22. Sept. 1305; Heinrich nacheriger König v. Böhmen und Bater der 
Margaretda Maufltafch, + 2. Apr. 1335. Sie alle ruhen im Klofter 
Stamsd, dad Meinhard’s Gemahlin Elifaberh (Herzog Dito's 
v. Baiern Tochter und Herzog Eonrads v. Shwaben Wittwe) am 15 
und 26. Jan. 1272 gegründet und diefer nach ihrem Tode (9. Det. 1273) 
vollendet hatte. Sie hatten übrigens nod) einen vierten Sohn, Albrecht, 
der bier nicht genannt ift. 3oj. Bergmann md 3. €. Kopp Gefh. Rudolfe 
u. f. Zeit. I, 510 ff. 

2 Perchteltag od, Perchttag (von berht d. b. glänzend) it Epiphania 
6. Fanıar. 
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Bifhof Berhiolp I. v. Eur verpfändet dem Conrad PM anta 
von Zus, Einfünfte von Gütern zu Zernez, die fein Vorfahr 
von Frh. Heine. v. Wildenberg erfauft hatte. 


Dat. Zuz 7. April 1296, 


Berchioldus dei gratia confirmatus in episcopum Uuriensem 
omnibus presentium inspectoribus salutem cum notitia sub- 
scriptorum. Nouerint omnes quos nosse fueril oportunum, et 
ad quorum manus. presens peruenerit scriptum, quod nox red- 
ditus seu census, videlicet quinquaginta modios grani ex pos- 
sessionibus a nobili uiro H. de Wildenberg ' apud Zernetz, per 
antecessorem nostrum episcopum Fridericum emptos, nobis singulis 
annis pertinentes, Cunrado filio Andree Plante ? mininster (sic) 
in Zutz pro duodecim marcis, pro qualibet marca viii. lib. mez. 
compulatis, tytulo. pignoris obligauimus singulis annis recipiendos 
et possidendos quousque sibi per nos seu per successores nostros 
predicte duodecim marce fuerint persolute. Ipsosque fructus 
seu reddilus ad ipsum Cunradum donationis nomine transferentes, 
quos quidem denarios profitemur nos ab ipso Cunrado recepisse 
et in vsus ecclesie nostre conuerlisse. Hoc inter nos et ipsum 
pacto adiecto, quod quandocunque in festo Martini per nos seu 
successores nustros predicte xii. marce fuerint persolute, quod 
eiiam- tune ipsi L. modii ad nos seu ad ecclesiam nostram 
Quriensem libere reuertantur. In cuius rei testimonium et ad 
maius robur firmitalis presentem sibi tradidimus cedulam nostri 
sigilli munimine roboralam. Testes vero qui interfuerunt sunt hi: 
Nanno de Marmorea sacerdos, Wernherus de Sigberg, canonici 
nostri. Albrechtus sacerdos de Castromuro °, Burkardus miles 
de Schowenstein, Wolfinus * (sic), Andreas Planta minister in Zutz, 
Egeno Moro’ et ali quam plures. Datum in Zuizs anno dni. 
M.cc.xcvi. vi. die Aprilis. Indiet. viii. 


Rad einer Abfchrift auf fol. 75 des Chartulars im bijchöfl. Archiv. 
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t Heine. », Bildenberg der Jüng., Kajtwogt zu Pfävers. 

? Andre. Planta hatte vier Söhne, von denen Conrad wohl der 
ältefte war. Wir finden diefen fpäter noch in Urk. v. 12. Apr. 1300, 23. Feb. 1303 
und 1. Nov. 1317. — Andr. Planta hatte 1288 von Bifhof Friedr. I. 
den See zu St. Morig und den Lagazdl, und 1295 von Bifchof Berd- 
told I. das Sherengadin zu Erbleben erhaften; den betreffenden zwei 
Urfunden babe ich jedod) biß zur gegenwärtigen Stunde erfolglos nadıgeforicht. 
Sellten fie mir fpäter zu Handen fommen, fo werde ich fie nadpliefern. 


3 Sohn des Nitt. Jacob v. C. Er.war Rector der Kirhe zu Male. 
Dergl. Urf. v. 1288, 1293, 1296, 1310 u. 1322, 

4 Aunfolge Urf. Bd. II. Rum, 41 bieß er Wolfinus Thomas und war 
von Samada. 

5 Der nämlihe Egen Mohr, der 1288 mit Conr. Planta ehemals 
Wildenbergifche Zehnten zu Zernez von Bild. Friedrich I. erfaufte 
(j. Bd. II. Nun. 41. Er war ein Sohn jenes Egino, der fhon 1219 Lebte 
und 1244 (rk. Bd. I. Num. 220) als Zeuge genannt if. 


72, 


Schuldbrief von Bischof Berthold I. v. Eur um 100 Marf 
gegen Dtto, Ludwig und Heinrich, Herzoge zu Kärnthen, 
und Grafen zu Tirol. 

Dat. Schloß Tirol 21. Apr. 1296. 

Drig. im faif. Haus- Hof u. Staats-Arhiv zu Wien. 


Nos Berchtoldus dei gralia ecclesie Curiensis electus, et in 
episcopum confirmalus, tenore presencium recognoscimus pro- 
fitentes quod pro viilitate ecclesie nostre mutuo | accepimus 
ab illustribus ducibus Karinthie comitibus Tyrolis Ottone. Lud- 
wico. Haynrico,' cenlum cmarcas veronenses, renunciantes'ex- 
cepecioni | non date siue numerale. pecunie, pro qua quidem ‚pe- 
cunia in epifpania (sic)domini proxime ventura restituenda eisdeın 
ducibus et reddenda, | fideiussores insolidum eis obligauimus 
infrascriptos, videlicet Egenonem nobilem aduocatum de Amazia, 
Johannem de Ramussia | et Laurencium de Reychenberch, ‚sub 
condicionibus el pactis cerlis que per eosdem fideiussores super 
ipsa fideiussione dato, in priuilegio | conlinetur, ad quarum et 
quorum execucionem, prout per eos promissum est, nos el 
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ecclesiam nostram presentibus obligamus. In cuius | rei testi- 
monium atque robur dedimus has patentes sigilli nostri pen- 
dentis munimine roboratas. Datum in castro Tyrol, | in presencia 
dominorum Berchioldi prepositi de Monasterio,? Wernheri de Sig- 
berch, canonici Curienses, magistri Rudolfi de Missena, canonici 
Tridentini, | Gryffoenis de Matray militis et aliorum testium ro- 
gatorum, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo sexto, 
decimo | exeunte Aprili. Indicione nona. — Das Sigel bes 
‚Bifhofs hängt. Auf der Rüffeite ftehen die Worte: „wie ber 
pyfeof von Chur verhaizzt der herichaft widergebn hundert mard 
die fie im glihn het.“ 

Mir mitgetbeilt durdy meinen Freund Hrn. Zof. Bergmann, faij. Ratb 
und Euftos in Wien. 

1 Dal. die vorangehende Urkunde Num. 70, Rot. 1. 

2 Münjter im Münfterthale. 


73. 


Ritter Dito Straifer fchenkt, zum Heil feiner Seele, dem Convent 
zu -St. Lucius, Befizungen zu Igis. 
Dat. Eur 10. Zuni 1296. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


In nomine domini amen. Nouerint omnes quos nosse fuerit 
opportunum et ad quorum manus presens peruenerit scriptum, 
quod ego Otto dielus Straifer ' sanus corpore et | sana mente 
tradidi et donaui nomine meo. et nomine heredum meorum, 
fratribus monasterii sancti Lucii, in remedium anime mee, ad altare 
s. Katherine eiusdem | monasterii, cum consensu et assensu 
venerabilis in Christo patris ac domini Berchtoldi dei gratia con- 
firmati in episcopum Curiensem, quasdam possessiones sitas apud 
Yuns,? quas | ab ipso domino episcopo et ab ecclesia curiensi 
tenebam in feudum quod feudum quondam Egeno de summo vico 
in Malanes possidebat et a dom. ©. dicto | Schech comparauerat, 
videlicet agrum dictum Coruilium et in caude uige duo jugera 
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agrorum, item in campangia duo iugera et agrum vnum dietum 
sur | quadrachs, item pratum vnum dictum pradachs, et pratum 
vnum dictum de Braga, continentia quatuordecim secaturas 
uirorum ° perpetuo possidendas. Ita tamen ut ipsis | fratribus 
non liceat dictas possessiones ab ipso monasterio alienare modo 
quocunque, et si secus fecerint, dicte possessiones ad me et 
ad heredes nostros libere reuertant. | In quarum quidem poses- 
sionum recompensationem seu refusionem dedi et donaui S. Marie 
ecclesie Curiensis bona mea seu possessiones uidelicet ante 
por- | tam de Clawuz duos solidos mercedis cum medio, quos 
emi a Hanrico quondam de Paschwal. Item quinque solidos 
mercedis de ultra pontem in pratis meis; que | Hartongus tenet 
pro censu annuali, quas quidem possessiones seu bona ab ipso 
domino episcopo et ab ecclesia ante (sic) nomine meo et in- 
fantum ac heredum meorum | recepi in feudum iure feudetano 
(sic) de dietis possessionibus inuestitis. In cuius rei testimonium 
et maius robur firmitatis omnium premissorum, presentem | ipsis 
fratribus tradidi cedulam sigilli predicti episcopi munimine ro- 
boratam. Testes vero qui interfuerunt sunt hi: C(unradus) 
decanus, C. wallis trusiane | archidiaconus, canonici Curienses, 
Margquardus de Schellenberg, Eberhardus de Funtanaus * milites. 
Udelhar von Azenhouen et alii quam | plures fide digni. Datum 
et actum Curie anno dom. 1296, iv. Idus Junii, indict. ix. | 

Nos B(erchtoldus dei gratia confirmatus in episcopum om- 
nibus premissis interfuimus et consensum et assensum nostrum 
ad ea que premissa sunt dedimus, et | ad petitionem predicti 
domini Ottonis huic cedule sigillum nostrum apponi fecimus etc. — 
Das bedeutend verborbene Sigel hängt. 


Nadı dem Orig. abgedruft. Eine Abichrift befindet fih im Ehartufar von 
Beudern fol. 121. b. 

1 Dergl. Urk. Bd, I. Num. 257, 274 u. Not. 5. 

2 Yuns ift Jgis, der Name mag von $. Sisinnii Gavelle heritammen. 
Bol. I. Num, 19 u. 28. 

3 Secatura viri, ein Maumad. 

+ Nätifche Edelleute; in der Nähe von Azmos beißt heut zu Tage noch 
ein Hof Fnntnas. 
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74, 
Bifhof Berchtold I. v. Eur beftätigt den Taufchvertrag 
um die Kirchen zu Sagend und Prada, 


Dat. Eur 5. Febr. 1297. 
Drig. im Arch. zu St. Lucius. 


Bertoldus dei gratia confirmatus in episcopum Curiensem, 
omnibus presentium inspectoribus, salutem cum noticia subserip- 
torum. Ut ea que per nos fiunt et | tractantur firma permaneant 
et inconcussa, volumus ea scriptis auctenticis, et viua uoce 
testium perhennari. Nouerint igitur singuli et | vniuersi, ad quos 
presentes peruenerint, quod nos concambium sev permutationem 
ecclesie in Sygannes quondam per venerabilem in Christo 
B. de Bel- | munt antecessorum nostrum, episcopum Curiensem, 
ac capituli nosiri ex parte vna, et dilectos in Christo, scilicet 
B. prepositum ei conuentum. saneti Lucii de ecclesia | in Prades, 
et curti in Prades, et in Swainengen ex parte altera, rile et 
racionabiliter faclam, ei per antecessorem nostrum Fridericum 
pie memorie quon- | dam episcopum Üuriensem confirmatam, 
iteralo cum consensu el assensu capituli nostri, ratificamus, et 
ratam habere uolumus, ac ipsum tenore presencium | confirmamus, 
ipsosque prepositum et conuentum predicti monasterü $. Lucii 
de dieta ecclesia inueslientes, vi et ipsi dictam ecclesiam, per se, 
uel | per eius subditos oflicient et gubernent, prout in instru- 
ınentis super ipsam permutationem confeclis conlinetur, saluo 
iure episcopalis et ecclesie | Curiensis, in ecclesia de Sygannes 
predicta in omnibus et per omnia. Hoc etiam adıecto, quod si 
prepositus et conuentus dieti monasterii ius patro- | natus dicte 
ecclesie vendere vellent, uel alio quovismodo alienare, quod 
nulli vendere possint, nisi episcopo Guriensi, qui tunc pro tem- 
pore fuerit. | In cuius rei testimonium et ad maius robur firmi- 
talis omnium premissorum, presenlem ipsi preposilo et con- 
uentui tradidimus cedulam, nostri sigilli ac capituli nostri muni- 
- mine roboratam. Datum Curie anno domini M.ce. nonagesimo vii. 
Non. Febr. Indictione x. | 
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Nos C. decanus, Alb. custos, C. de Clauuz, Nanno de Mar- 
morea, C. dictus Phennig, H. de Crezinnes et Wernherus de Syg- | 
berg canonici ecclesie Curiensis premissis interfuimus, et sigillum 
capituli nostri ad peticionem predictorum partium presenti cedule 
apponi fecimus et appendi. — Das Sigel des Biihofs fehlt, 
das des Eapitels hängt ganz zerbröfelt in einem Säfchen. 


Bergl. die rk. Bd. II. Num. 12 und Num. 20, fowie die unmittelbar bier 
nachfolgende. 


75. 


Einverftändniß wegen der Einfünfte der Kirche Sagens und 
der Höfe Prada und Schweiningen, zwifchen Bifchof 
Berchtold I. v. Eur und dem Konvent zu St. Lucius, 

Dat. Eur 4. Febr. 1297. 
Drig. im Ardyiv des hochmw. Domfapitels zu Eur. 


B. dei gratia confirmatus in episcopum Curiensem, omnibus 
presentium inspectoribus salutem cum notilia subscriptorum. 
Nouerint omnes quos nosce fuerit opor- | tunum et ad quorum 
manus presens peruenerit scriptum, quod cum nos redditus 
ecclesie in Sygannes ad mensam dilectorum in Christo ... pre- 
positi et canonicorum monasteri | S. Lucii extra muros curienses 
pertinentes, vendidimus et ipsis dictam ecclesiam absolutam libere 
remiserimus, nos uero in recompensacionem dictorum red- | 
dituum per nos venditorum ipsis fratribus in Christo nobis dilectis, 
redditus curiarum nostrarum videlicet in Prades et in Swainengen 
tradidimus et locauimus | per tres annos continue sequentes 
recipiendos, manutenendos et pacifice possidendos, ac in vsus 
ipsorum conuertendos. Ita tamen ut finitis | tribus annis predictis, 
dicte curtes ad nos et ad ecclesiam nostram Curiensem cum om- 
nibus ipsarum pertientiis et iure libere reuertentur, qualibet | 
contradictione remota, renunciantes tam pro nobis quam pro suc- 
cessoribus nostris, omni actioni sev iuri iam canonico quam 
ciuili, | per quam uel per quod dicta locatio sev donacio posset 
in posterum facillari (sic) uel turbari. In cuius rei testimonium et 

5 


ad maius robur | firmitatis omnium premissorum presenlem ipsis 
fratribus tradidimus cedulam nostri sigilli munimine roboratam. 
Testes uero qui inierfuerunt | sunt hii: ©. decanus Curiensis, 
Al. thesaurarius, C. de Clauuz, Nanno de Marmorea, H. de Cre- 
zinnes, Wernherus de Sigberg, canoniei curienses, Ol. de Schel- 
ienberg wiles, et alii quam plures fide digni. Datum Curie anno 
dom. M.ce. nonagesiimo vii. Nonas Febr. Indictione | decima. | 
Das Sigel bängt. 


Beral. die vorbergebe Ilrf. Rum. 74 


76. 


„Antiquum registrum ecclesie Curiensis,“ 


oder Einfünfte-Rodel der Kirche Eur. 
Zmwifchen 1290 u. 1298. 
Drig. im bifhöfl. Archiv. 


In nomine domini. Amen. Incipiunt iura ecclesie Curiensis 
seu redditus | per tolam ipsam terram, que quidem quam plurimum 
sunt distracta et non“ fadhue) ad statum debitum reuocata sed 
tanquam in enigmate collecta (et primo) | quo ad res ecclesiasticas. 
Secundo quo ad seculares. | 

Cum igitur ecclesie quam plures persoluere tenebantur ipsi 
episcopo episcopale .ri"svr te. | seruilium, sciendum quod hec 
est noticia episcopalis seruicii pleni An | suo circuitu. Et primo 
frumenti modios xili. solid. ii. mercedis. Item si- | guli mod. v. 
sol. i. merc. et denar. iii. Item vrnas“ (seil--vini) maiores, 
iii. sol. merc. med- | iocris ii. sol. m. minoris. | 

Dod Driginal diefes in vielfaher Beziehung intereffanten bifchöflichen 
Ginfünfte-Rodels beiteht aus 18 pergam. Quartblättern, die zufammen 
in einem Hefte mit gepreßter federner Defe eingebunden find. Leider jcheinen 
am Schluffe einige Blätter zu fehlen. — Das Jahr, in welchem er zufammen 
getragen wurde, fann id nur annähernd beitimmen, und-wenn ich annehme, 
daß diejes zwijchen 1290 und 1298 gejchehen jet, fo flüge ich diejed darauf, 
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Item porcellos ii. den. ii. m. Item oues xx. sol. v. merc. Item 
agnos v. den. v.merc. | Item pullos xv. den. viii. m. Item antas (sic) 
ii. den. iii. m. Item oua ccl. | den. m. v. Item salis libr. xv. d. 
v. m. Item lignorum carratas xv. den. xv. m. | Item legumina 
mod. ii. den. viii. merc. Item de pasto mod. i. den. vili. mere. 
Item casei | ii. den. vi. merc. Item piperis lib. ii. den. . . mere. 
Item vacca i. sol. vi. merc. Item | siculas vini xxx. sol. x. m. 
Item cereuisie siculas xxxv. sol. viii. mere. Item | cere lib. ii. 
den. vi. merc. Item mellis lib. iii. den. iii. merc. Item equis 
xxx. mod. | ordei sol. vi. m. ‚Item feni carratas xv. sol. v. ın. 
Hec omnia simul collata | sunt iü. lib. merc. et ix. den. m. epis- 
copalis precii. 

Item sciendum quod hee sunt ecclesie, que persolunt episco- 
pale seruicium ex ista parte | montium et (ei)tra base“ vallem 
Venustam (Vinstgau). Et primo monaslerium Disertinense | soluit 
vi ihr Wepiscopalis precii. Item in Waltramsburg (Walterspurg 
im ob. Bunde) x. sol..ımerc. Itenı de Rusins | (Ruschein) v. sol. m. 
Item de Suprasazo (Obersaxen) v. sol. merec. Item de Zrgenitz 
integrum seruicium. Item de | Yllandes v. sol. m. Item de Luvens 
(Luvis ob Ilanz)) v. sol. m. Item de Castris v. sol. m. Item de | 
Syg@unes. (Sagens)) integrum seruicium. Item de Trusnes (Truns)) 
v. sol. merc. Item de Penedutz (Bohaduz) x. sol. merc. | Item 
de Schammes integrum seruicium. Item de Realt integrum ser- 
uicium. Item de | Tumille integrum sceruicium. Item de Riammes 
xxx. sol. m. Ilem de Stüruis v. sol. merc.'| Item de Salugo 
xx. sol. m. Item de Lenze xx. sol. m. Item de Vatz xx. sol. | m. 
Item de Mans (Mons) xxx. den. m. Item de Aluinv (Alveneu) 
v. sol. m. Item de Burginne | (Bergünn) v. sol. m. Item de Zutz 
xx. sol. m. Item de Viecosuprano xx. sol. m. Item de Schane- | 
cigge x. sol. m. Item de Zupis (Maienfeld ) xx. sol. m. Item 


daß auf Seite 22. Bifhof Berchtold (II. v. Heiligenberg), der zwijcen 
1290 u. 1298 Iebte, als noch nicht verftorben genannt wird, und daß die meiiten 
der in dDiefem Nodel genannten Edelleute, namentlich au Heinr.v. Rüzüns, 
Nanno v. Remüs, Otto Straifer, Gonr. v. ECajtelmur, Albr. 
v. Shauenftein, gerade nm diefe Zeit und wenige Zahre früher in andern 
Nrfunden ericheinen. 

1 Hier fchliept die erite Seite. 





T 
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de Säusch (Sansch bei Küblis ) v. sol. m. Item de Schi-.| ers 
xx. sol. m. Item de Fabaria iii. lib. m. Item de Sanegans v. sol. m. | 
Item de Junatz (Jenaz) v. sol. m. Item de Grecinnes integrum 
seruicium. Item de Puges | (Buchs), Grabs et Gamps xxx. sol. m. 
ltem de Muron v. sol. m. Item de Meils (Mels) | xx. sol. m. 
Item de Schan xx. sol. merc. Item de Saz v. sol. merc. Item 
de $. | Petro in campo (Feldkirch) medium seruicium. Item 
de Frastens x. sol. m. Item de Ranc- | wil integrum seruicium. 
Item de Nizvders iii. lib. constant. Item de | Zedasch iii. lib. const. 
Item de Snüuis et etiam de Santaines iii. | libr. cum dimidia const. 
Item de Mesauco (Misox) duo integra seruicia. | 

Item singulis annis bisextilibus soluuntur domino episcopo 
supradicta seruicia | nomine kathederatici seu quarte per totam 
vallem Venustam, et Desertine. Item | proximo anno sequenti 
debent soluere abbas Fabariensis et omnes ecclesie in | illa parte 
Reni site. Item in tercio anno in valle Trusiana, et omnes 
ecclesie | que site sunt exparte Gurie. Item in quarto anno in 
Tumelaschga, | in Schannes et supra Curwalde, et in Engendina su- 
periori et in- | feriori. 

Isti sunt qui tenentur soluere kaihederaticum in parochia 
de Rialt. | Et primo dom. H. de Rizinnes (Räzüns) libr. merc. in 
Vrmino (Urmein ). et vüi. sol. m. in Sarnes. Item Bartholomeus 
de Bernburg ii. lib. m. in Mizins (Masein) et in Purtins (Purtein) 
et in Alün. Item infantes dom. Alberti de Juualt x. sol. merc. | 
Item infantes domini Egelolf ? v. sol. merc. in Tusano, Item 
Ortolfus | de Rietberch v. sol. m. in Tusano. Item idem Ortolfus 
in Paretz ® | (Praz) libr merc. Item dominus Syffridus de Flummes 
xii. sol. m. in Paretz. Item dominus | de Schouwenstain viii. sol. m. 
in Tartere et in Paretz. Item dom. | Reodolfus de Rialt viii. sol. m. 
in Turtere (Tartar ob Tusis). et iii. sol. m. in Tusano. | Item 
dom. Albertus de Luminnes * xilii. in Purtino. et in Flirdens (Flerden 


2 Eglolfv. Zupvalt. 

3 Schluß der zweiten Seite. 

s Luminnesd ift Almens. Mitter Alb. v. Almens ift der einzige 
diefeö Gefchlechtö, den ich fenne. Die Stammburg jtand bei dem Dorfe Aimens 
im Tumlefhg und fol nun ein Bauernhaus fein. 
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am Heinzenberg). Item dom. Albertus de Schouwenstain iii. sol. m. 
in Paretz. Item Egeno de | Campelle® xv. sol. m. in Purtine et in 
Alune, Item vicedominus de ARialt | i. libr. m. in Yrmino. Item 
Vigili ii. sol. m. in Tusano. | 

Hec est noticia decimarum, que pertinent ad curtem de Sy- 
gannes (Sagens), ex quibus | soluitur kathederaticum. Et primo 
de Regins (Riein ) c.xx. mod. | Item de Pitäsch Ix. mod. Item 
de Siuwen (Schleuvis ) c.xx. mod. Item de Sygannes c. | mod. 
item de Lages (Lacs ) Ixxx. mod. Item de Zuwens xl. mod. 
Summa | cecec.xx. mod. | 

Sciendum quod kathederaticum in Sausch videlicet v. sol. m., 
de quibus | domina de Vatz ® soluere debet iiii. mod. et i. quar- 
tale curiensis mensure. Item dom. | Eberhardus de Funtanaus 
de decima Salinnes iii. mod. et ii. quartal. | Item Hainricus de Vorz"’ 
vi. sextaria.. Item in Junaz (Jenaz im Prättig.) v. sol. merc., 
de quibus dominus Eberhardus de Fentanaus debet | dare x. sext. 
llem Hermannus Schanse viii. sextaria.. Et mulier Jacobi de Pi- 
nius® (?) ii. sext. | Item infantes Virici de Cunters x. sextaria. 
Item dom. Otto Straifar ? v. sext. | Item Petrus Brogge ' v. sext. 

Item in Schiers xx. sol. m. de quibus domina de Vatz soluit 
viii. mod. | Item dom. Otio Straifer et Schwoenberg '' (sic) vii. mod. 
Item dom. Otto v. | mod. de ZLucens (Luzein). Item Albertus 





5 Der Name diefes alträtifchen, zezt noch zu Süs blühenden Gefchlects, 
dem der berühmte Hijtorifer Ulrich entjproffen ift, erjcheint bier urkundlich 
zum eriten Male. Die Stammburg liegt am linkjeitigen Ufer der Albula 
ob Baldenjtein. Damald hatte alio das Gejchlecht noch feinen Wohnfiz 
im Tumlefhg. — Bol. Ulr. Camp. rät. Gejh. Bd. I, 58, teutfch. Meberf. 
von &. v. Mohr. 

6 cd zweifle niht daran, daß hier die Frau Liucardis v. Baz, geb. 
Gräfin v. Kirhberg (Gemahlin Walther's IV. und Mutter der Freiherren 
Fohann und Donat) gemeint fei. Sie lebte um 1275. Dgl. II. Num. 278, 

? Buorz ift der rät. Name v. Waltersburg. Nirgends fonft fand ich 
den Namen diefed Gefhlehts. Ein Wurz it aud in Lugnez. 

8 Vielleiht Bany ob Zuzein. 

9 Der Ritter Otto Straifer fümmt öfters in Urkunden vor. 

10 Er lebte nody 1300 (rk. ap. eccles. S. Marg. 11. Nov.) Der Nam: 
diefes edlen Gefchlect3 erjcheint dfterd. 

11 Mir ganz unbekannt. 


de Rouens xii. mod. Item !? | dom. Eberhardus '? ii. mod. Item’ ille 
de Flumes et soror monachi x. sext. | Et quidam de Seurens '* 
vi. sext. Item: infantes Volrici de Conters ii. mod. 

Item de Waltrampurg tenentur soluere kathedr. dominus 
de Wildenberg, '* | Waltherus de Belmont, '° Albertus de Schovenstain, 
et Albertus de Andest !' | videlicet x. sol. m. | 

Item de Suprasaro tenentur soluere dominus de Rizinnes 
v. sol. m. | 

Item de Allandes tenetur soluere plebanus v. sol. m. | 

Item de Lurens et de Castris dominus de Vrowenberg. de qua- 
libet v. sol. ın. | 

Item de Lugeniz dominus de Belmont, Gotfridus de Schowenstain, 
Albertus de-Gröonentels '® et: cellerarius de Villa soluere tenentur 
integrum seruilium. 

Hec est nolicia vnius episcopalis pleni seruicii in valle Venusta, 
et | de ultra montes, scilicet aput Malles, Slanders et in Algunde. 
Et primo | xv: mod. farine. Item victimas seu bibertimas (sic) x. 
Item poreinas v. Item | agnos duos. Item porcellos ii. Item 








12 Schluß der dritten Seite. 

13 Ohne Zweifel der mehrgenannte Ritter Eberh. v. Kontanaus. 

1 Seewis? | 

15 Sicher der jüng. Freiherr Heint. v. Wildenberg, der häufig in 
Urkunden bis 1296 genannt ift. Eine Burg Ddiefes Namens lag bei Schlenis 
im obern Bunde, eine andere zu Zernez im Unterengadin. Beide gehörten 
dem freiberrlihen Geichledhte v. Wildenberg. Welches der älterg Sig 
desjelben gewelen jei, weiß ich nicht. Die eritere Fam jpäter in den Beliz des 
edlen Gejchlehts der Nink, aus welbem Simon im Anfange des 16. Jahrh. 
die Pradifate v. Wildenberg, Baldenftein und Rietberg rührte. 
Don ihm jtammen die Ninf v. Wildenberg, die jezt noh zu Schaff: 
banien, und die Ninkv. Baldenjtein, die zu Bajel und Freiburg 
blühen. Das Schlop Wildenberg zu Zernez gab einem ebenfalls nod) 
blühenden Zweige der Familie v. Planta den Beinanten, und der fezte In- 
baber desfelben war der im 53. 1805 veritorbene, durdy bohe wiffenfchaftliche 
Bildung wie durch Feitigkeit des Charakters hervorragende, Randshauptmann 
Pet. v. Planta v. Wildenberg. Seit 1813 it das Schloß Eigenthum 
eines Zweiges der Familie v. Plantav. Zız. 

16 Meines Wiffend wird er jonjt nirgends genannt. 

17 Das Geflecht v. Andejt erfcheint bier zum eriten Male. 

18 Die Etammburg lag in.der Gem. Waltersburg. 
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pullos gallinarum xy. Item siliquas ii. | Item mod. i. leguminis, 
Item salis libr. xv. Item oua cc. Item vini sicula | iuxta mensur. 
decimalis ‚mod. xIv. Item mellis lib. v. Item piperis lib. v. | 
Item cere libr. ii. Item feni karratas xv. et pro babulo (sic) 
‚mod. xxx. 

Hee sunt ecclesie que soluunt domino episcopo kathederaticum. 
Ei primo aput | Noders (Nauders) Ixxx. siliquas casei, de quibus 
tenetur soluere plebanus ipsius | loci xx. siliquas. Abbas montis 
S. Marie xxx. Siliquas ex | vna parte, et ex altera parte x. si- 
liquas. Item illi de monte Alban x. siliquas. ! Illem dominus Nanno 
de Ramuscia x. siliquas. Et istorum soluitur tercia pars | grani, 
tercia pars casei, tercia pars carnium per totum.'? 

Item aput Schulles c. et Ixvii. siliquas, de quibus | tenetur 
plebanus Ix. siliquas. Abbas montis S. Marie Ix. siliquas, dominus 
de Richenberg et Nanno de Ramuscia xl. siliquas. Et sterzada | 
viii. silig. Et aput Ardetz plebanus Ix. silig. Dominus Anshelmus, 
Albertus | et Conradus de Shella,?’ quilibet ipsorum vii. siliquas. 
Abbatissa Monasterü ?' xv. siliquas. | Et uillicus de Ganda 
xxx. silig. Item aput Zarnetz ecclesia ac dominus de Wildenberg ?* 
Ixxx. silig. persoluunt. | 

Hec est noticia kathed. in valle Venusta soluendi dom. episcopo 
Curiensi. | Et primo abbas montis S. Marie c. siliquas, videlicet 
terciam partem |'in grano, terciam in carnibus et terciam partem 
in caseis. | 

Item ecclesia in Malles e.l. siliquas. Item curia in Malenze 
ix. lib. veronens. | Item de Glurnes infantes de Turri iii. lib. veron. 
Item ecclesia in Siuderns | cc. siliquas. Item ecclesia de Schengels 
ec. siliquas. Item Marquardus | de Laudis xxx. mod. Item aput Läz. 
Jacobus Truisun xxx. mod. | Item Hupoldus ibidem xxx. m. Item etiam 

8 Schluß der vierten Seite. 

20 Der Name ift mir nie vorgefommen. 

21 Das Frauenftift Münfter im Münfterthale. 

2 Zwifchen Zavin und Guarda im lnterengadin. 

3 Bufolge der rk. Bifh. Berchtold’s II. Zug 7. Apr. 1296 hatte fhon 
Bifhof Friedrich I, fein Vorgänger Befizungen des Krb. Heinr. v. Wil: 
denberg zu Zernez erfauft; inzwifchen geht aus diejer Stelle hervor, daß 
der v. Wildenberg deren dafelbit noch bejaß, 
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in Slanders xx. libr. | veron. Item de bonis illorum de Swan- 
gowe. de tribus curiüs c. mod. | duas partes siliginis et tertiam 
partem grani. Item etiam in Gewilon vi. libr. | veron. 

Item de curia in Schanzon (Schanzach) ix. lib. veron. Item 
de curia canonicorum | Tridentinensium 1x. siliquas. Item ecclesia 
in Latz (Latsch) xx. lib. veron. Item ibidem | de bonis illorum 
de Wangen xx. lib. veron. Item aput Tarres de bonis | illorum 
de Hasilberg xxv. lib. veron. Item ecclesia in Naturnes xi. lib. 
veron. | Item ibidem de bonis de Wangen et aliis xii. lib. veron. 
Item in Perschinnes | dominus Bertungus x. vrnas vini. Item 
ibidem decimator ix. lib. veron. | Item curia in Lazze Ix. silig. 
Item ecclesia in Algunde xv. lib, veron. | Item ibidem de bonis 
illorum de Scoluse xx. vrnas vini. Item de curia | dom. episcopi 
Brizinensis \x. siliquas. Item ecclesia in Tyrol? xviii. lib. veron. | 
Item dom. Bertungus x. lib. veron. Item ibidem dictus Toldo 
v. lib. veron. | Item dom. de Richenberg de decimis suis c. silig. 
Item ecclesia in Passiro xxii. siligq. 

He sunt curie specificate, que dant kathedraticum in Naturs, | 
videlicet curia Wangerhof v. lib. minus v. sol. Gruonspergerhof | 
ii. lib. minus v. sol. Spilershof ii. lib. minus v. sol. Wise- | 
hof in Schirnan iii. lib. minus v. sol.?* 

Hec est noticia kathederatici seu accessionum episcopi Ou- 
riensis. |'Et primo in Monte $. Marie c. silig. ’Item plebanus in 
Malles | plenum seruicium. ‘Item in Glurnes cc. silig. “Item vil- 
libus de | Malenze xxv. silig. *Item in Schengels v. silig. \ Item 
‚ aput Lazze | dominus Marquardus de Laudis xxx. mod. "Item 
ibidem dictus Trutsun xxx. | mod. ’Item domini de Marninga 
ibidem xxx. mod. Item Buppanus ibidem | xxx. mod. “Item 
dom. Algerus ibidem xii. mod. Item Eggehardus | et fratres, sui 
ibidem xii. mod. | m aput Larts, Carandus xii. mod. | Item 
aput Korz de S. Valentino viii. mod. item in Slanders plenum | 
seruicium. “Item ibidem domini de Swangowe, de tribus curlibus 
c. modios. | tem de plebe Gevelon xxiiüi. silig. #tem villicus 
de Lazze Ix. silig. | Tem villicus de Schanzan xxv. silig. “tem 
de ecclesia in Latz Ix. silig. | Item canonici Tridentinenses de curti 


4 Schluß der fünften Seite. 
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in Mordare (sic) Ix. silig. Item domini de Wangen.®® de Lazze 
cee. silig,. Item de Rosenbach xxilii. Silig. Item | aput Tarris 
dominus Vlio de Basilbach 1x. siliq. Iteın dom. Haidenrich | 
ibidem vi. mod. Item infantes domini Symonis de Burgusio in 
Latzandire | xi. mod. “Item -ecclesia in Naturnis xxxii. silig. 

domini de Wangen | ibidem silig. Item dom. Hermannus 
ibidem xi. siliq. Ätem dom. Vio | xi, silig. "Item aput Berschinnes 
dominus de Marlingen xxx. mod. "Item | dom. Bertungus aput 
Schirnach xi. silig. 'Ifem infantes dom. Egenonis | de Marlingen 
x. vmas vini. “Item ecclesia in Algunde plenum seruicium. | 
; uillicus Sizo ibidem Ix. silig. de bonis domini episcopi Tri- 
dentinensis. "Item | de Pluris xii. silig. “Item dom. Vlto ibidem 
vii. siliq. Tiem aput Tyrol | plebanus Ix. silig. “Item Suppanus 
in ipsa parochia Ix. silig. Item in- | fantes domini Albert ibid. 
xxx, silig. Item infantes domini burgrauii | xx. silig. "Item in- 
fantes dom. Vionis ibidem xxv. silig. Item de S. | Martino in 
Passiro xx. siliq. Tem filii dom. Ruod. de Scluse xx. 2 /yrnas 
vini de deeima in Pluris. Item dom. S.?" de Richenberg | 
Ixxxx. mod. Item de decima Hupoldi ibidem xxx. mod. 

Hec est collecta domini episcopi Curiensis per totum episco- 
patum. In decanatu sub | Langaro soluitur pro collecta v. marc. 
Item in decanatu vallis Trusiane | iii. march. Item in decanatu 
Curiensi ii. march. Item in decanatu | supra siluam v. march. 
Item in decanatu super Curwalde iii. marc. | Item in decanatu 
vallis Engendine iii. marc. Item in decanaltu | vallis Venuste 
xx. mare. cum claustris. 

Hii sunt redditus ecclesie siue episcopi Curiensis. Aput 
Flummes siue sint | obligati siue non, et quam plurimum distracti. 
Et est primo sciendum | quod liberi homines de Flummes debent 
dare ad curlim episcopi in vn» | anno c. et I. albucos. Et in 
secundo anno c. Et ipsi liberi homines | debent ferre piscariam 
dimidiam in vigilia S. Marie in Augusto | ad Riuam (Walenstad). 


25 Ileber die Herren v. Bangen, die einft Riams im Oberhalbitein 
befaßen, vergl. Bd. I. Num. 232 Not, 1. 

8 Schluß der fehöten Seite. 

27 Schwiler v. Reihenberg. 
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Et liberi homines in tercio anno debent. facere vnam nauim | 
ad curtim de Flumes. Item liberi homines de Persins (Berschis) 
.debent confingere | piscariam mediam in vigilia ‚S. Mauricii, 
Et ipsi debent custodire, | et cotlidie dare: pisces. Item :liberi 
homines de Fiummes debent con- | fingere piscarium, in ‚vigilia 
Michahelis, et ipsi met debent custodire eam. | Item liberi homines 
de Mails (Mels) debent confingere piscariam in vigilia. S. | Mi- 
chahelis et ipsi met debent custodire. eam. | Item ad Ripam | 
tercia pars theolonei (sic) de Romeis pertinet S. Marie et. epis- 
copo | Curiensi. Item lacus de Ripa (Walensee) esi in banno 
dni. episcopi a festo S.?® Martini usque ad natale domini, ad duas 
rastas et nullus alius est | ausus piscare nisi sui piscatores. 
Insuper totum annum et per totum lacum | habent :sui piscatores 
liberam potestatem. Item piscator de suo benefi- | cio debet 
dare rete iractam in Kal. Marcy, et quicquid potest | capere 
cum eo dare debet episcopo ad curlim, nisi minutos | pisces, 
inde debet se pascere, si episcopus non est ad locum.. Item 
vi. | saumarii perlinent, ad curtim de Flummes. Item. beneficium 
Cuscaldi | dedit aduocatus in potestatem liberorum non .iuste. 

Hec sunt iura que Hiltprandus et sui heredes: debent | 
expedire de feodo suo, videlicet fomerem vnum, villico de Flum- 
mes. | llem ad saliendum pisces dni.  episcopi iii. ciphos'-salis. . . 
quosdam | et . . alios vnum tantum  cyphum cum medio. Item 
facientibus piseinam | episcopi vnum caseum appreciatum cum: 
medio. Item castellano in Flummes | uel alii.vices ipsius epis- 
copi gerentis in ipso castro viii. mensuras vini Glauenne. 

Item sciendum est, quod iste possessiones siue ‚redditus 
perlinent ecclesie | ewrienss licet pro parte sint obligate. ei ab ec- 
clesia distracta. Et primo | in villa Flummes de tribus curiis- 
iii. lib. merc. Item de deeima ville in | Flummes. xxx. sol. m. 
Item: de decima Portels xvi. sol. m. Item | de decima: in monte 
Flummes i. lib. m. ltem de decima ouium v. | sol. m. Item 
de duobus solaminibus ii. sol m.?® 
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Sciendum est quod curlis in Züsirs reddit i. lib. mere. in 
grano. | Item viii. sol. m, in 'tritico. Et viii. sol. m. in caseis. 
Item de coloniis | x. lib. mez. Item vi. sol. m. in grano, et 
i. sol. m, in caseis. Item i. | sol. in fritico, et i. sextarium, 
Item vii..sol: merc. in carnibus de | manaidis.’’ Item pratum 
de Marzennines °' soluit xv. lib. mez. | Item in Pugiges et Valles 
v. sol. m. in caseis. liem de Tranes in Breten- | göwe iii. sol. m. 
in caseis. Item de coloniis aput Yüs (Igis) ii. lib. mez. | et 
viii. den. in manaidis. Item debent sibi facere piseinam. Item 
dantur de Züzirs in die innocentum Ixxxi. carnes. Iteın iii. edi 
(sie) | et ec. oua. Et in Fus i. edus et 1. oua. 

Sciendum quod curlis in Mulinara °? reddit i. lib. m. in caseo. 
Item | x. sol. m. in tritico. Item ii. sol. m. in porcis. Item 
xx. mod. in grano | et i. edum: et |. oua. Item aput Trimnes (sic) 
i. edum et |. oua. Item | curtis in Trimnes coluit x. sol. m. 
in caseis, 

Sciendum quod isti redditus siue possessiones infra scripti | 
pertinent ad castrum in Aspermont licet quam plurimum sint 
distracta. Et primo curia de Früvs °® reddit Ix. mod. grani, 
et xxii. sol. m. in | cas. et vi. den..m. Item iii. sol. m. in porcis, 
et iii. pseumas (sic) vini. | Item molendinum ibidem : soluit 


viii. sol. m. et ii. sol. m. in poreis. | Item curia de Trauerse. 


v. sol. m. in’caseis. Item i. sol. m. in porcis, et | i. sol. m. in 
ouibus. et i. sol. m. in panno. Item .curia de Auiotz | soluit 
v. sol. in cas. et i. sol. m. in porcis, et i. sol. m. in ouibus. | 
et i. sol. m. in panno. Item curlis in Monte soluit vii. sol. m. 
in ®* caseo et i, sol. m. :inouibus, et vnum in panno, et i. agnum, 
etl. ou: Et|i. sol: m. in porcis. Item curtis de Valsurda 
soluit v.-sol. m. in.cas. et i. | sol. in poreis et i. sol. m: in 
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ouibus, et vnum in panno.- Item curtis de Spiges | soluit ini. sol. m. 
in cas. et i. sol. m. in porc.. et vnum in ouibus, et i.-|in panno. 
Ilem curtis de Ysela ®° debet. dare. scutellas..ad curiam episcopi | 
Curiensis suflieientes. Item ii: sol, m. ‘in porcis, et iii. lagenas 
vini. | Et insuper dedit v. sol. m. in caseo . contra’ iusticiam ut 
dieitur. : Item ‚curtis | de Rvouin ®® soluit vi. sol. m. in grano, et 
vi: sol. m. in cas. Item curtis | de Andigatz  soluit iii.'sol. ‚m. 
in grano et vi. .den. in caseo. 

Item bona .Landolfi pie memorie soluunt ii. sol. in grano et 
i. sol. m. | in caseis. Ilem xiüi. secereschas ®7 (sic) prati de bonis 
eiusdem Landolfi. Et | vi. sol. et i. lib. cere. sanctis de bonis 
ipsius. Item bona que tenet Volr. | de Biwrga x. quartalia grani 
et. ii. sol. m. in cas. Item Volricus Werberg | x. :quartalia grani 
et ii. sol. m. in cas. Item Voir. sutor ii. mod. grani | et ii. sol. m. 
in.cas. Item de curia ultra uillam Yüns xiii. sol. m. in grano:|. 
et agri xii. diebus arandi ibidem de ipsis bonis. Et crisat 
de super uillam | Yüns. - Illem Chvonradus de Pomerio °® ii. sol. m. 
in grano. eti. sol. m. in cas. | Item Vol. de Nygaratz et Albertus 
v. sol. m.: in grano. et caseos. ii. | Item. Jacobus de Caudevige 
vi. sol, m. in.grano et caseo. Item de eisdem .bonis | tenet 
cellerarius .in fanozim (sic) de Vatz vi. quartalia grani singulis | 
annis in redditibus. Item molendinum de Noiurals soluit 
xiii. sol. m. | in grano et ii.ısol. m. in .porcis.. Item pratum 
dietum Tydez. 

item iii. sol. m. quos dedit episcopus Hainricus. Jacobo 
de:Grada. Item iii. sol. |.m. .quos dedit minister de Spails et 
vi. den. m. ‚Item Volricus frater eius | tenet vi. sol. m. de eisdem 
bonis. Item ille.de‘Ruhenberg vi. | seccaturas prati. Item infantes 
H. de Valclania, Item. vinea °° Planetz et homines,.qui .attinent 
eisdem bonis tenet Alberius | de Rouens. Item iii. sisturas prali 
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nichil soluunt. Item araturas | xii. dierum tenent infantes de Vatz. 
et Cristam super Yuns cum aliis ii. sol. m. Item x. sol. m. 
in cas. dedit Albertus | de Spails filie sue in dotem. 

Hec ‚est noticia redditus et juris episcopi Curiensis in eiuitate 
Curiensi | et citra. Et est primo sciendum. quod ad ipsum 
episcopum: spectat | pedagium Curiense. Item officium vicedo- 
minatus habet conferre | et afficium ministri. cum alüs iuribus 
et dignitatibus diuersis. Item | debet ferire piscinam per illos 
qui- dant opera dierum. Item nota | quod curtis de Salas reddit 
annuatim xxxii. mod. grani. | Item iiii. mod. farris. Item iiii. mod. 
siliginis. Item xiiii. cas. | Item iii. porcos. : Item vi. carnes. 
Item in pascha vnam manaidam. | Item i. saumarium donec in 
Pradis cum ascendit. et vnum in Zü- | zirs descendendo. Iteni 
de officio cellerarii eiusdem curtis | xl. mod. ordei. et xxx. den. m. 
in poreis. 

Item curtis de ultra pontem ipsius episcopi iuxta ciuitatem | 
Curiens. soluit xxxvi. mod. ordei et iii. mod. siguli. | Item 
iii, mod. farris. Item Iviii. cas. Item ini. porcos. | Item vi. carnes. 
Item : in pascha vnam manaydam. Item sauma- | rium et alia 
iura ut supra. Item de officio cellerarii ut supra. | Item terra 
salubrii (Saluvers) soluit xini. mod. ordei. et xviii. cas. | -* 

Hec est noticia caseorum qui dantur in die Innocentium dom. 
episcopo | Curiensi qui casei swercia vocantur. Et primo villicus 
Petrus xv. | crinas. Item Egeno de Biwrga xv. crinas. ‘Item 
R. Vacitta viii. | crin. Item Albertus Vazitta viii. crin. Item . . (sic) 
domina de Scala vi. | erin. Item Voir. Mel vi. cr. Item Piso 
vi. crin, Item Wezelo | viiii. crin. Item Heinr. Sturn xii. erin. 
Item Vol. de Hospitali xv. | crin. Item Volr. Balua xv. crin. 
Item Richolf viii. crin. et tantum debet | persoluere Johannes 
Antioch. Item Jacobus Frusiar xxii. crin. Item | Riwerius debet 
soluere de vna taberna. 

Hec sunt carnes per dom. episcopum empte et in epiphania 
domini soluende. | Et primo de Slans vi. carnes. Item villici 
aput Curiam xii. | carnes. Item vicedominus Curiensis viii. carnes. 
Volr. vicedominus de | Rietperg viii. carnes. liem Albertus 
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de Rialt vicedominus viii. carnes. | Item curlis de Prada *! vi. carın. 
Item: curtis de Swainigen vi. carn. | Item curtis in Schrans vi. carn. 
Item curtis in Lumines vi. | ‘Item curtis in‘ Montar vi. carnes. 
Item.:de. Flirdens vi. : Item villieus | de Serlas vi. |; Item villicus 
de Mezans vi. Item villicus de Sarnes | vi.‘ Item villicus de Flimes vi. 
Item Glii ‚Wezel de Sygannes vi. | et: mor: (sic).. ‚Item 'Volr. et 
minister de Sygannes vi. Item curtis de Ruano | vi. Item curlis 
de Schivelans vi. Item Veltsperch iii. carnes. | 

Item in die Innocentum. curtis de ultra pontem xii. carnes. | 
Item curtis de Sala vi. Et in epiphania dom. vi. Item Volr. Mel 
ii. carmnes. | Item de Velden (Feldis) xx. cornes debet expedire 
ceurtis. | Item de Sausch vi. carn. | Item de Velisperch: iüi. 
Item de Zicers Ixxvii. carn. |\* 

Hec sunt feoda vinearum. Et primo vinea aurea: inferior 
soluit | v. mod. ordei. et xx. cas. Item superior x. mod. et 
xviii. cas. | Item Posterla v. mod. et iii. sextaria et’ ix. imperial. 
in cas. Item | vinea Tumillis *° vii. mod. et ii. sextaria. et xii. cas. 
Item vinea | Frustar vi. mod. et iii. cas. Item Bertha de vinea 
viii. mod. et | xvii. cas. Item vinea Volrici: Marschalci vi. mod. 
3. sextariun et | vi. cas. Item vinea inferior media vicedomini 
vi. mod. et x. cas. | Item vinea Ruodegeri ii. mod. et vii. cas. 
Item vinea Pisonis vi. mod. | et vi. cas. Item vinea' Gotschalei 
“vill. mod. et ilüi, cas. Item vinea | Laurini ii. mod. et ix. im- 
periales in caseo. Item vinea Hainrici de vinea ix. mod. et ix. cas. 
Item Petrus Caprarius ix. sexlaria. 

Item pedagium Curiense soluit de seumis que veniunt | de 
Velkilch, quelibei ruba (Rupp) iii. imperial., et de:seumis que | 
veniunt de Thurego soluit quelibet ruba ii. imper. Item quilibet | 
equus adduetus ad uendendum, soluit ix. imp. et armentum 
iii. | imp. et ouis i. imp. quamvis antea nisi soluerit i. mez. 
Item porcus | ii. imp. Item seuma vini iii. imp, «et seuma calibis 
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Item | Senn culmini iii. sol. Ei de qualibet seuma rerum 
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siccarum a.| Lombardia.exeuntibus iii. sol. Item ex ipso pedagio 
persolui debeni | singulis annis ad officium Ihesaurie Ixiiii. lib..cere 
et iii. ih. | thuris: et.ii. ib. mirre. Item vnam.cutem de boue 
vel vnam de | vacca ad preparationem campanarum.** 

Hae sunt taberne dni. episcopi in ciuilate Curiensi. Et. primo 
Riuerius | vnam. .:ltem Johannes vicedominus et filius Richolfi 
vnam. ltem Volricus Paratin *° nam. | liem Hermannus Sturn 
vnam. Item Egeno. de Biwrga vnam. Item Voir. de Hospital; | 
vnam, Item villicus Voir. vnam. Item Voir. Balua vnam... Item 
Chvonradus et Wezel | vnam. Item . . (sic) filius Victoris et 
Vazit vnam. et harum qualibet soluit xv. crin. | in cas. qui casei 
swencia vocantur, ei sunt in die Innocentum soluendi, | Item 
iii. denar. merc. in feno. et v. fustes ad piseinam. molinarias vi. | 
i. plaustrum feni ducere de Mertzinentsch et i. ouem. E# quelibet: 
taberna | habere debet ix. seccaturas prati. ii. jugera Ei et i. 
fundum vel hofslat. 

Item soluuntur ex. curiis aput Curiam sitis domino .episcopo 
ad colendum | vineas ipsius. et primo curlis abbalis Fabariensis, 
cum sua societate |:xii. karratas fimi. ; llem .colonia dominorum 
de Juvalt. iii.. karr. fimi. | Item Reingerus vnam karr, Item 
Symon faber‘ vnam. . Item Volricus | de Rouven ii. carr, Item 
Volr. Mel ii. car. Item Conradus | Vazittus et sui heredes ac 
societas iii. carr. Item Henr. Sturn ii. | carr. ex beneficio Suthoris. 
liem Cheonradus Piscator et: Volricus filius Ingoldi | ii. carrat. 
Ikem Chvonradus de Risinnes ‚. ar. Item Hunigallus nepos | 
gerus Vrsus e RR sua iii. carr, Item FR C. Sitraifaer 
iii. | carr. ex .beneficio de Frisuns. Item curlis‘ canonicorum 
cum sua :socielate | xii. carr. liem taberna ‚Egenonis de Biwrga 
iii. carr. ‚Item taberna Vaziti. | et Ruodolfi filii Victoris iii. 
Item C. filius Riveri et Wezel de Graua. | iiii. carr. Item C. Sturn 
ex taberna iii. carr. Item filius Volr. Cellerarii | iii. carr. Item 
ex taberna Prowide iii. car. Item Petrus filius villiei Syf- |. 
fridi iii. carr. Item ex beneficio capellun iii. carr.: Item ex ta- 
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berna Richol- | fi ei Symonis Antioch iii. carr. Item taberna 
vilbei Volr. iii. carr. | # Item taberna Voir. Balua- iii. carr. 
Item vineator vinee ‚auree infe- | rioris xx. carr. Item superioris 
xx. cart. Item ‚Pusterla xx. carr. | Ilem vinea Gaudini xx. carr. 
item vinea Frustair x; carr. Item vinea | Heinr. de Vinea xx. carr. 
Item media vinea . . (sie) vicedomini xx. carr. Item | alia me- 
dietas xx. Item vinea Rovedigeri xx. carr. Item vinea Gotschal- | ci 
x, carr. . Item vinea Chvonradi Pisonis x. llem vinea Laurinö 
x. carr. | Item vinea Hainr. de Vinea xx. carratas fimi. 

Hec est noticia molinariorum circa: Curiam. Et primo que- 
libet | taberna vnam ouem et vnam vaccam. Item de Sausch 
iii. oues. Item | de Phanaus (Fanas im Prättig. ) iii. oues. 
Item de Seuvens (Seewis) iii. oues. Item in Malandes | iiii. oues, 
Item in Seuellon quollibet feodum i. ouem. Item aput.| Zisurs 
de vineis x. oues. 'Ilem ibiden: de v. feodis integris v. oues. 

De super Curwalde molinaria domini . . (sic) episcopi et: 
iura provide. | Molinaria omni quarto anno. iura provide an- 
nuatim | solui debent. Primo aput Vatz iiii. colonie soluenies 
iii, oues domino 'episcopo omni quarto anno et prouide annuatim. 
Item aput Lenze | iii. colonie quarum due soluunt quarto anno 
iii. fetas. et üi. colonie | i. fetam domino episcopo. et prouide 
singulis annis iii. sol. merc. Item aput | Alvenude: v. :colonie 
soluentes domino episcopo v. fetas. Et. prouide annu- | atim 
v. sol. m. Item aput Castellum (Tiefencastel) vna colonia sol- 
uens quarto | anno i. ouem domino episcopo et prouide annuatim 
vnum sol. m, Item | *” aput Mans (Mons) vna colonia soluens 
i. ouem dno episcopo quarto anno et prouide | annuatim ji. sol..m. 
Item aput Oastellum vna colonia soluit dom. episcopo quarto | 
anno ij. ouem, et prouide annuatim- i. sol. m.. Item aput Prisannes 
(Präsans) iii. co- | lonie soluentes. dno episcopo quarto. anno 
ii. fetas. et prouide annuatim | iii. sol. m. Preterea dantur 
dno episcopo quarto anno de villicatione | de Prada iii. oues. 
Item de molendino de Castello vna ouis. ‚Item de uilli- | catione 
de Stoaningen (Schweiningen) iii. oues.. Item de Tingezor 
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(Tinzen.) i.:ouis. Item in tota | Tiumelascha ‘molinaria omni 
quarto anno Ix. oues. 

Hec sunt molinaria ‘dni episcopi Curiensis de supra siluam. 
Et primo in Flimes | omni quarto anno xii. colonie soluunt 
xiii. mod. fabarum et iii. mod. | de curti. .et totidem fetas in mayo. 
llem de Sygannes iii. colonie. | ii. mod. et iii. oues. Item 
de curti ibidem iüi..mod. et ii. oues. | Item de Falaria (Fellers‘) 
v. mod. et v. fetas. Item ad Falaruna vi. mod: et vi. | oues. | 
ltem de Russis (Ruschein) iiii. mod. et iii. oues, Item de Ruano 
(Ruvis) ii..mod. et | ii. oues. Item de Andest ix. mod. et ix. oues. 
Item de Sians ii. mod. et | ii. owes. Item de Castris iii. mod. et 
iii. oues.. Item de Regins (Riein) ii. mod. | et ii. oues. Item de Py- 
tase iii. mod. et iii. oues. Item ad Ametz Ateris (sic) | ii..mod. 
et ii. oues. Item a Furze *® ii. mod. et ii. oues. Item ad Egenes 
(Igels) iii. mod. et iii..oues. Item ad Almarins (Lumbrain) vi. mod. 
et vi. oues. Item | ad Terramen. iii. mod. et iii. oues. Item ad Ville 
iii. mod. et üii. oues. | Item ad Schivelanze iii. mod. in curte, 
et ii. oues. Item sub eadem | curte iii, mod. et iii. oues. 
Item ad Moraisens (Morissen) ii. mod. et: ii. oues. | Item aput 
Luvens. xii. mod. et xii. ‘oues. | Item aput Yllandes i. mod. et | 
i. ouem. Predicti vero modi fabarum debent consignari proinde 
quolibet | quarto anno tercia die post epiphaniam in curia de Sy-. 
gannes. et fete | predicte similiter in Maio. in singulis coloniis 
et. curtibus memoratis.*? 

Notandum quod isti sunt seumarü, qui debent porlare pre- 
dictas | fabas. de Flimes butaria ii. seumarios.. Item butaria 
de Falaria ii. | seumarios, Item butaria de Rusins (Ruschein) 
iii. seumar. Item vna butaria. de Fl- | Jandes ii. seumarios. 

Heec est noticia 'minisleriorum qui dare debent ecclesie Cu- 
riensi et prouide ex | coloniis et curtibus de Swprasiluam. aput 
Flimes xv. operas. Iteın aput | Falariam v. Item aput Sygannes 
ii. in Tarte et vii. in vico. Item aput Fala- | runs vii. Item 
aput Rusins iiii. Item-aput Cästris ii. Item aput Ruauns (Ruvis) ii. 
Item | aput Andest viiii. Item aput Sians ii. Item aput Ylans ii. 
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Item aput, Zuvens xi. | Item aput :Regins i. Item aput Py- 
taes ii. Item aput Aions ii. Item aput Furtz iii. | Item in Valles 
(Vals) ii. Item aput Supercastellum (Uebercastels) ii. Item 
aput Igens (Igels) ii. Item aput Terramen | ii. Item aput Al- 
marins vi. Item aput Villam ii. Item aput Schivelans üi. in cur- | te: 
et ii. Vico. Item aput Moraiscens. vi. Item aput Lumarene: ii. 
colonie. | Item debent operari cum bubus. Item aput Schivelans ii. 
Item aput Luvens iii. | Item aput Andest v. liem aput Morai- 
schen i. Item aput Luvens viii. colonie | que soluunt caseos 
de cusedune (sic). Item aput Pytaes ii. Item aput Atons üi. 
Item aput Furze | ii. Item in Valles iüi. - Item ad Super 
Castellum ii. Item ad Terramen i. | Item aput Fillam i. | Item 
aput Zivelans i. Item aput Moraissen. | 

Item bicariator Curiensis debet dare domino episcopo biccaria 
sufficien- | cia ad curiam quando est presens. Item villici debent 
dare ligna suffi- | cientia ad curiam quando est presens. Et 
duobus equis fenum seu graınen. 

Hec est noticia iuris ad officium prouide °’ Curiensis per-. 
tinentis. Et primo | in villa Flimes iii. colonie ‚soluentes xü. sol. 
merc. Item aput Falariam ‘due | colonie quarum. vna. soluit 
xvii. den...merc. altera soluit xii. den merc..|:5! Item aput Sy- 
gannes iii. colonie, due soluunt ii. sol. merc,. et tercia vi. den. | 
merc. Item aput Ruans due colonie soluunt ii. sol. m. Item 
aput Andest v. | colonie de bubus quarum quelibet soluit xviii. 
den. merc. : Et quatuor colonie | jinsuper que soluunt iii. sol. m. 
Item’ aput Yllandes due colonie soluentes | ii. sol, merc. ‘Item 
aput Castris ii. col. soluentes. ii. sol. merc. Item aput Regins | 
vna colonia soluit, vi. den. m. liem aput. Pytäs vna colonia 
i..sol. m. | Et alia ibidem viüi. den. m. ‚Item, aput Ayüns due 
colonie soluunt ii. sol. | merc. Item aput Furtze due colonie 'sol- 
uunt ii. sol.m. Item aput Surdenge .vna | colonia soluit i. sol. m. 
Iiem aput Igens iii. colonie soluunt iii. sol. m, Item | aput Al- 
maren iii. col. soluunt iii. sol. m. Et insuper ii. col. soluunt | 
ü. sol. m, Item ad Lamen (sic) due colonie soluunt ii, sol. ın. 
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Et vna alia vii. | den. m. Item aput Villam due colonie soluunt 
ii. sol. m. Item sub curti Sehivilandes, quatuor colonie quarum 
due soluunt ii. sol. m. EI relique | ii. sol. m. Item aput Mo- 
raissens iii. colon. quarum due soluunt ii. sol. m. | tercia xviii. 
den. m. Item aput Luvens iii. colon. que soluunt vi. sol. m. | 
Insuper ibidem iii. alie quaram due soluunt ii. sol. m. tercia 
vi. den. m. | Item aput Yllandes vna colonia que soluit vi. den. m. 

Item in Sausch iii. sol. m. Item in Fenaus (Fanas) iii. sol. m. 
Item in Sewens | iii..sol. m. Item in Malannes (Malans)) sol. m. 

Hec sunt iura episcopalia et redditus dni episcopi Cüriensis 
in valle Tu- | melascha. _Et primo uillicatio de Zirannes uel 
Schrans cecce. | mod. grani cum decimis. Item c. et xxxv. cas. 
tenentur soluere | villici :pro sannonia vaccarum. Item Ix. cas. 
pro sannonia ouium. Item | ii. sol. m. in grano de taberna. 
Item vii. sol. m. de coloniis in Parez (Präz) in | grano. Item 
tenelur celleraria ibidem omni quinto anno expedire | ipsi domino 
vnum lectum. v. ulnarum longum, trium vinarum latum et | 
vnius cupiti spissum. Item similiter in quarto anno vnam vac- 
cam iii. | sol. m. Item xii. crinas lini et canapi. Item quelibet 
celleraria in? | ipsa euria in Zirannes et in Luminnes cum do- 
minus episcopus fuerit presens | debet dare ad coquinam in sua 
septimana aut equa porcione pul- | los. oua. lac. rapas et olera. 
Item idem villicus cum suis subditis tenetur | dare viii. sol. m. 
in porcis. ltem idem villicus et sui colonarii. tenentur | omni 
anno dare x. pelles ad cameram dni episcopi. videlicet duas 
hireinas | et vüi. caprinas. Item de saltaria de Brolio et de sal- 
taria de. Vrmeno (Urmein) | omni quinto anno. quelibet iii. sol. m. 
in vaccis. Item sannonia de Zirannes | debet dare omni quinto 
anno i. vaccam iii. sol. m. in vaccis. Item sannonia de Zirannes | 
debet dare omni quinto anno i. vaccam iii. sol. m. Item villicus | 
ibidem debet dare annuatim in pascha .pro manaidis cc. oua. | 
et ji. agnos et iii..den. in caseo. Item celleraria ibidem c. oua. 
Item | ad vineas c. furcas de lauro (Lerch) uel de pino.: Item 
xil. Seumarios. 
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Item villicatio- de. Zuminnes reddit annuatim. ccc. mod. grani. | 
Item c. et xxxv. caseos. - Item ambe sannonie :c.xx. caseos. | 
Item xxi. mod. de taberna. ltem v. sol. m. de feodo pistrine, 
Item de cel- | leraria vi. sol. m. Item vnum  lectum sicut- illa 
de Zyrannes. Et | xii. erinas lini et canapi. Item x. seumarios. 
Item villicus tenetur | expedire viüi. sol. m. in porcis. Item 
vii. pelles iiii. hircinas | et iii. caprinas. Item pro manaidis c. oua 
et ii. agnos. et iii. den. | m. in caseis. Item celleraria vaccam 
vnam ii. sol. ın. Et pro manaidis c. | oua. Item ambe san- 
nonie vi. sol. m. in vaccis. et liüi. vellus la- | ne. Item ad ui- 
neas curie c, furcas de lauro, aut c.l. de pino. 

Item sciendum quod curlis in Zirannes in Luminnes et in 
Tu- | miles debent dare vnam lib. m. in ouibus in festo S. Peiri | 
apul Katz consignandam. quarum curli in Scirannes cedunt 
v. sol. | m. Item curli in 7Tumwilies ii. sol. m. Item curti in Zu- 
minnes iüi. | sol. m. Item habent predicte curtes xxiüii. owes 
de numero | °° quorum curti in Schirans cedunt...... (sic). 
Item curti in Zuminnes | xvi. relique curli in: Zumilles vii. Item 
de omnibus tribus villi- | cationibus dantur de prego (sic) xii. lib. 
mez. in Januario. quarum curli in Zirannes cedunt iii. lib. et 
il. sol. Item curti in Zumsnnes ii. | lib. et vi. sol. Reliqui in 
Tumilles xlii. sol. 

Item soluuntur dno episcopo de decimis in Katz. ccc. mod. 
et lv. mod. | Item i. sol. mercedis in porcis et omnes decime 
agnorum. | 

Item de decimis de Scheide c. mod. et vnus porcus et feo- 
dum | magistri Symonis quod soluit vi. sol. m. in grano. 

Item vi. villicationes ex alia parte Reni quelibet i. sol. m. 
in porcis. | | 

Item quilibet villicorum illorum ii. agnos. c. oua. ii. den. m. 
in caseo pro | manaidis in pascha. 

Item dominus de Rialt tenetur expedire dno. episcopo x. mod. 
mensure minoris. | Item colonarü de Zirannes omnes tenentur 
expedire villico de Barnes (sic) | omni anno Ixxx. tufas ad‘cuppas. 
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em omne offieium illarum trium | villieationum tenelur dare 
vnum currum tegularum si habent accasamentum. | 

Item tota Tumelascha tenetur omni'quinto anno facere calcem 
domino episcopo. | Item 'tenentur colonearii de Zirannes. quilibet 
ipsorum. .xv. operas medias | in vere. et medias in aultumpno. 
Item plebs de Schammes i. sol. m. | in pofcis. ‚et iii. agnos. 
Item curtis de Ziran ii. seumarios. 

Item possessiones Abelini que reddunt x. sol. m. in grano. 

Item possessione(s) de Aniues que debent reddere xxiüi. 
sol. m. | Item ii. seumarios qui soluunt iii. sol. m. liem in car- 
nibus iii. sol. | m. in den. Item in grano xxviüi. den. m. et 
ii. caseos. | °* 

Item xx. ouem. Item i. sol. in:grano. Item i. sol. merc. 
in grano. | de precon. (sic) et iii. pelles que faciunt ii. sol. m. 
Item. xii. gallinas. et | Ixxxx. oua. Item in Pontade ii. sextaria 
grani. curiens. mensure. Item ad piscariam. vi. sepes quarum 
quilibet debet habere xv. fustes. Item | alpis Diuerine (?) iüi. sol. 
merc.- proul. locari potest. Item beneficium domini Ortolfi | 
vi. sol. merc. Item .bona in Raneils ii. sol. merec. | 

Item aput Lummines preter villicationem. celleraria- vi. sol. m. 
Item | ibidem ‘quoddam officium ix. sol. m. quod restabat cum 
curia. | 

Hec sunt feoda in valle Tumelascha ab ecelesia Ouriensi 
distracta. | Et prinıo dom. Ortolfus tenel v. sol. m. de officio 
pistrine. : Item idem | tenet iii. sol. m. de taberna. Item idem 
tenet  officia fabrice kamere: et | macelli. Item bona Symonis 
de Pontnelle. Item ille de.Bernburch (Bärenburg)) tenet | officium 
coquine.. ‘et marschalci quod emit a Friderico. ‚Item dominus | 
Hartewicus tenet officium pincerne. Item oflicum picariorum et 
carpen- | tariorum. Item Albertus de Schowenstein tenet viii. sol. 
merc. de officio | cerdoins. 

Iem sciendum quod mercatione vnius episcopi Curiensis ho- 
mines de Postclauio debent sibi dare vnum. seruicium et ollas 
caldaria | et patellas coquine sue necessarias. Ilem in quolibet 
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vi. anno vaum.| seruicium, wel lib. ii. Item au annis 
cccc. pisces et c. | ferra equorum. 

Item de ouibus in festo Petri soluendis. Et primo villicus 
de Serlis | ii. sol. m. Item de Mizins (Masein) i. sol. m. Item 
de Flirdens (Flerden) ii. sol: m. : Ilem | °*:de Sarnis ii. sol. m. 
Item de Montare (Montera b. Kazis) ii. sol. m. 

Sciendum quod dominus episcopus B.°° emit partem domini 
Hainrici senioris | de Löwenistain,°‘ quam habebat in feodum in 
pedagio Guriensi. Item partem domini | Nycolai de Mails et fratris 
sui Choonradi. Item Hainriei de Haldenstain. Item | partem do- 
mini ‚Wernlini de Funtanaus. Et partem dom. Swiggeri de Schel- 

ec est noticia reddituum dni episcopi super Curwalde se- 
cundum | dietum cellerarii de Riammes. Et primo aput Lenze 
v. sol.:m. in grand. | Item. curlis in Prades reddit omni- anno 
xix. sol. m. in grano. Item | xviii. sol..m. in caseo, Item 
iii. libr. den. pro v. seumaris. Item. ii. sol. m. | in porcis. Item 
aput Monasterium °® v. sol. m. in grano. Item ii. sol. m. in caseo |. 
et duo seruicia. vnum in gramine. et vnum in feno. preter de- 
fectum. | Item in Lenze xi, sextaria grani de decimis. Item 
xxvii. den. m. | pro agnellis.. Item: ex villicatione Chronradi 
de Gastelmuro °° ii. sol. m. quos | expedit Volricus filius Martini. 

Item curtis in Salugo (Salux) reddit in fabis: vi. sol. m. 
Item xv. seumä--| rios.: Item xilii. sol. m..in panno. Item 
vi. sol m. in owibus: Item: ii. lib. m. 'in |.cas. Item aput Zum 
(sie) xxv..cas. ..ltem ex eadem curti in Salugo | duo seruicia 
ut supra preter defectum. Quorum vi. tantum sunt absoluli: | 
Item. de Biwo .xvi. sol.:m. in cas. Item pre manredis xxü. 
sol. den. | : Ä ! 
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Item: curlis in Riammes« reddit omni anno v. lib. m. in grano | 
et xüi. sol m. in grano.. Item lib. v. m. in cas. minus ii. cas. 
Item xxüi. | sol. m. in poreis.. Item in. panno xii. sol. m. et 
ii. vinas. Item pro seumariis | xiii. Jib. den. Item in ouibus 
xxiii. sol, m. et duo seruicia ut:supra:| preter defectum aliquem 
quem alibi notabimus. Et pro manaydis' v. sol. m.‘ 

Item medietas decime ecelesie.: 

Item curtis in Swainingen reddit omni anno xiii. sol. m. in grano. 
Item | iii. sol. m. in cas. Item iii. sol. m. pro seumariüs. Item 
de bonis: domini de .Ru- | schenberch °! x. sol. m. in ouibus. et 
adhuc restat ibidem i. lib. m. et | üüi. sol. ın. Item .duo seruicia 
ul supra preter alium defectum. 

Hii sunt redditus curlis in Swainingen et in Prades secundum 
scriptum | monachorum $. Zucii. 

„ Item soluuntur primo domino episcopo Curiensi in PRO HEER, 
ec. el xx. | cas. et Ixxxvi. mod. grani. et xii. mod. fabarum. et 
xüi. mod. | tritici et. | quartale butiri. : Item xxx. den. m. in carne 
bouina. | Item x. ulne lanei panni. Item c. oua. ii. pelles hircine. 
vna valens | sol. merc. altera valens vi. den. m. Item xxii.. den. m. 
in, poreis., qualuor | seumarii ‚cum .expensis suis. Olauennam siue 
ad vallem Venustam. | consignantur ‘itaque seume predicte in curia 
Prades quas ibi accipimus.:| Hos seumarios : debet nobis villicus 
de Swainingen: pronuneiatis vii. |; diebus: expedire. ei predictum!' 
censum in curia de- Prades. totum consig- | nare. 

Item de curia in Prades dantur c; et x. cas. Ixxxx. mod. 
ord. | xii: mod. fabarum. xii. mod. tritiei. ‘xxii. den. m. in- poreis: 
ii, pelles | ircine (sie) eiusdem precii.; sieut. in Soainingen. c. 0a. 
x. vine- lanei pan- |ni. ‘vno anno, alio.vero anno xi ‚vine. 
et. vii. vellera ouium. v. | seumarii cum eodem iure sicut illi 
de ‚Swainingen. Cum. autem censum | istumacceperimus- villicus 
de Prade omnia necessaria nobis ministrabit | preter babulum (sic‘) 
equorum quibus dabit tantum fenum. Ä 
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Item de molendino. iuxia ‚ Castellum. ( Tiefencastell) dantur 
ii, sol, m. in porcis. et |'i. sextarium olei oliue, quod soluere 
debent Volrieus et frater suus de domo in-feriori ©? | in festo 
purificationis. et si non dederint. dieta die -beneficium vacabit 
ipsa die de | falcato aceasamento. Curtis in Seainingen remanent 
adhuc in cas. Ixxili. | casei.. Item remanent in grano Ivii. mod. 
cum dimidio iuxta mensuram consuetam. | Item vii. mod. fabarum 
et, vi. mod, siliginis. et i. sextarium butiri. Item | xx. den. m. 
in carnibus. ouinis. et in panno .vi. vine. et ii. pelles ircine | 
prout sunt estimate. et xiiii. den. m. in porcis. et iii. seumarii. | 

Item de .curia in Prades remanent tot casei. Item in grano 
remanent | Ix. mod. mensure consuete et viii. mod. fabarum, 
et viii. mod. siliginis | et ii. pelles ut supra, et vi. vine panni, 
et vellera v. et v. seumarii | et i. sextarium 'olei oliue. et xiii. 
den. m. in porcis. Et .de molendino | iuxta Castellum ii. sol. m. 
in porcis.. Ista scripta sunt secundum rescriptum ° fratrum | 
de $.. Lucio,°® qui iam per multos annos sc ie eosdem 
census. | 

‘ Hii sunt. redditus. episcopi  Curiensis aput: Biuium.: Et primo 
x. .lib. | piperis. ‚Item : mensuras olei xx. Item duo .seruicia ut 
supra. Item nouem | seumarios.'| 

Hii sunt redditus siue::iura ep. Curiensis in valle Brigallie. 
Et.| primo pedagium aput Vicum supranum quod wulgariter di- 
citur Fürlaiti. Item. quelibet | seuma. preter seuma vini. xii. im-- 
perial. et.de nulla alia re. ‚Item. debet in | ipsa valle habere 
placitum ad bis in anno. semel.eirca festum Johannis baptiste | 
per iii. dies ante :vel posi. ei: semel circa festum Michahelis si- 
militer per ii. dies | ante uel post. et in quolibet placito seruicia 
debita. 

In nomine .dni. ‚hec ‚est forma et memoria. secundum quod 
pedagium | dni.: episc. Curiensis debet exigi ab hominibus trans- 
euntibus et venientibus | in Zombardia cum mercationibus, et extra. 
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Lombardiam, secundum consueludinem | ab annis vii. citra et 
secundum concordiam factam (inter) ipsum dom. episcopum et 
peda- | gorios (sic). exigentes ipsum pedagium. In primis. sol. iii. 
novorum (?) de qualibet | seuma araminis et lane. et pellarum 
(sic) agnorum et draporum colo- | ris°* et boldinelarum (sic) 
et merciarum et de qualibet sompede venali. Item | sol. nov. 
de qualibet seuma stamini et plumbi, et de quolibet runzino (sic) 
tam | eundo quam redeundo. Item den. xii. nov. de qualibet 
seuma blaue et vini | ducenti usque ad ricum supranum. tantum 
saluo si ille uel illi ducerent ad suum vli | et si ducerent oc- 
casione alicuius vendicionis faciende debent soluere sol. ii. | nov. 
pro qualibet seuma. Item den. xii. nov. de quolibet et de qua- 
libet vacca et bo- | ue transeunti uel venienti ultra uel citra 
aquam Lurri, Item den. iiii. nov. | de qualibet bestia minuta du- 
centi uel venienti in prediclis partibus. Item den. iii. | nov. de 
qualibet falce pradati portanli in sursum uel in orsum. Item 
sol. ii. ! nov. de qualibet seuma ferri et azarii. Item sol. ii. nov. 
de qualibet seuma | orbigarum. Item sol. nov. de qualibet seuma 
cornium. et si fuerit portator | tanlum den. vi. nov. Item sol. ii. nov. 
de qualibet seuma vini ducenti | ultra vicum supranum. Item 
den. iii. nov. de quolibet coyro (sic) bouis wel vacce. | Item 
sol. ii. nov. pro quolibet centum formadü et butiri et serociarum 
ad | lib. grossam. Item den. xii. nov. pro qualibet seuma rusce. 

Hec sunt iura que habet episcopus Curiensis in superiori En- 
gendina. Et primo | a piscatoribus a medio Maio usque ad festum- 
Michahelis qualibet feria vi. | quingentos pisces. vbicunque lo- 
eorum fuerit in dyocesi Curiensi. Item villici de | Zutz Ixxxx. mod. 
Item aput Samadens de curia vicedomini x. | mod. Item curia 
de Orta ®° de Zulz xxix. mod. et i. sextarium. Item | aput War- 
davalle pedagium. Item de servicio S. Johannis baptiste | solvit 
curia de Zutz ii. mod. farine frumenti et ii. mod. farine | ordei. 
iii. cas. et seumam vini vnam. Item iii. oues. Item de ser- 
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De 


uieio | $. Michahelis iii. mod. grani et i. armentum. Item iii. si- 
liquas et | vnam seumam vini. | 

Item redditus denariorum ibidem. Et primo iii. libr. de precio 
comitis. | lem de curte de Orta xxvii. sol. | item de denar. 
coloniarum x. lib. v. | sol. minus. de curia Zutz in festo 
$. Michahelis. Item in panno. Ixxx. | € vIne media vIna minus. 

Item hii sunt redditus ouium ibidem. EI primo aput Gam- 
bescascum | de uillicatione Campescia. xv. oues. Item de villi- 
catione Campescie-| de Zuiz viii. oues. Et (?ex) hiis medietas 
in festo Johannis, et alia medie- | tas in festo Michahelis. Item 
Samades xxvi. oues in festo Michahelis. | Item curtis de Orta 
xxvii. oues. Item curtis de Zuis in medio Maio | xxx. oues. 
Item de marragis x. oues. Item de coloniis de Zuiz cu- | riarum 
in festo $. Johannis nouem arietes. et in festo Michahelis | 
iii. den. men. Summa ouium c. et xxv. preter Ix. oues que 
dantur | kathederatico omni quarto anno. | | 

Item de curia de Zutz in festo Martini soluuntur xi. vacce. | 

Hü sunt redditus cas. Et primo de Sannonio. Campescie 
ec. silique | minus xiüi. | Item illi de Zutz. de maeria Campescie 
Ixvi. silique. | Ilem Campescia de Campufasco c. et xxv. silique. 
Item curlis de Orta | vii. silig. et i. den. merc. minus. Item 
curlis de Zutz |. silique et i. den. | m. Item curtis de Samadens 
xxiüi. silig. et i. den. m. | 

Hii sunt redditus episcopi apul Ardetz. Et primo aput Traspes. | 
xl. mod. et xl. silig. et ii. oues. et i. porcum. Item aput | 
Schulles villicus H. xii. mod. et xü. silig. Item Malia vacca 
x. mod, | Item Menicus ibidem ix. mod. et quidam alter v. silig. | 

Item aput Veians xiiii. mod. et viü. silig. Item Wernherus 
de Rodun- | de xxx. mod. Item Lucius villicus xüi. mod. Item 
Matheus v. mod. | Item aput Gande ii. mod. et ii. silig. Item 
aput Schulles iii. vInas panni. | Item aput Ardetz vi. vine panni 
et ii. oues. | 7, 

Hec sunt iura episcopalia et redditus episcopi in velle Ve- 
nusta. Et | est primo sciendum quod ipse episcopus“debet habere 
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vii. coloniarios. | qui tanquam iurali dicant iura ipsius episcopi 
quotiens fuerint requi- | sit. Et mortuo vno ipsorum melius 
pecus quod habet cedit episcopo. et colo- | nia cadit in he- 
redem legitimum. 

-Isti sunt redditus coloniarum. Et primo colonia Petrini de | 
Pontevili. reddit ix. mod. ord. i. frumenli et i. fabarum. Item | 
x. Silig. cas. vnam angariam vini et i. pellem caprinam. valentem | 
vii. .imperial. Item colonia filii sui. reddit tantundem. Item co- 
lonia Martinelli tantundem. Item colonia Florini tantunden. | 
Item colonia Egenonis fili Philippi de Monasterio ° tantundem. 
Item | colonia Albertariü xvi. silig. mediam angariam vini et i. | 
pellem -caprinam soluentem xi. imp. Item colonia Michahelis 
et: x. silig. et i. pellem caprinam valentem xii. imp. et mediam | 
angariam vini. Ilem de colonis xiiii. oues lanute. Et de porco | v. 

ltiem sciendum quod. dom. episcopus debet locare villicum. 
mediante | consilio colonariorum. Item de feodis censualibus 
mortuo infeoda- | to sine filiis conferre potest hominibus ecclesie 
si place(f) ipse episcopus. | Item infeodatus. qui dat ligna. debet 
dare ligna et nichil habere | nisi expensas. 

Item: picariator debet dare omnia picaria cum dominus est 
presens | et v. scil. vasa vini. quotlibet x. vrnas continens. sin- 
gulis an- | nis. cum vi. cireulis. et ipse instrumentis suis debet 
esse in | plürs (sic) et ligare ipse vasa et villieus debet dare 
euilibet carrui | vnum sextarium vini et vnum sextarium nucum. 
Et villieus de | Riuam. debet ducere ipsa vasa. Et si defecerint 
picaria. tertio admn- | nitus perdat feodum. nisi fuerit legitima 
causa'inpeditus.°? 

Item 'similiter de illo qui dat scutellas. et de pistore. Item 
qui non:| soluunt censum suum per vnum annum uel per duos 
in terlio anno perdit feodum | et soluit census negleclos, si 
tantum habet. | 

(H)ec: sunt feoda et ipsorum redditus. Et primo feodum 
Egenonis | soluit ex vna parte xii. siliquas. Item iii. oues et 
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alteram mediam anga- | riam vini. Item ex alia parte xi. siliq. 
vnam angariam vini. et ii. | pelles caprinas uel viii. sol. feronens. 
Item feodum H. de Banchon | xii. siliq. vnam angariam et 
i. pellem. | Item feodum Michahelis | de Doeze xxv. silig. iii. oues. 
vnam angariam vini et i. pellem. | Item feodum Jacobi Philippi. 
vii. silig. vnam angariam et i. pellem. | Item feodum Jacobi 
de Campo vii. silig. vnam ouem. i. angariam. et vnam | pellem 
caprinam. Item feodum Joh. Warteli xiii. siliq. vnam | angariam 
et i. pellem caprinam et ii. oues. Item feodum Chvonradi de Sa- 
line | v. oues. xiiii. silig. vnam angariam et vnam pellem caprinam. 
Item | feodum Dominici de Monasterio filii Castini xxxii. siliq. 
vnam angariam. | et mediam vini. et ii. pelles caprine. Item 
feodum Castini filii sui. | x. silig. Item feodum ©. Gilü Benedicti 
x. Silig. vnam angariam | et i. pellem. Item feodum: Alberalli 
filii Hermanni de Gufris ix. | siliquas de quadam alpe. Item 
feodum filii Volr. de Pontevili vi. silig. | vnam angariam et 
i. pellem. Item feodum Petrini de Pontevili viii. | silig. Item 
feodum Egenonis Dytaindel viii. silig. Item feodum | Johannis 
Anshelmi. de Tufirs iii. silig. Item feudum decani de Monasterio | 
iii. silig. et i. pellem caprinam. Item feodum Castini filii Casti- 
nelli | xxiiii. silig. ii. angarias et ii. pelles. Item feoda Egenonis 
pistoris. | Victoris coqui. Johannis picatoris. et Jacobi facientis 
ignem nichil | soluunt nisi quodlibet ipsorum i. pellem caprinam. 
Item feodum H. de Banchon | soluit xxii. silig. et feodum pa- 
cariatoris (sic) v. vasa quotlibet con- | tinens x. vrnas. et pi- 
caria. et vnam brentam. Item feodum factoris | ‘" ignem dat 
ligna et tedam. quamdiu episcopus fuerit in valle Venusta. | 

Hec sunt feoda que soluunt kathederaticum quod cedit pre- 
posito. | videlicet. Egenonis. H. de Banchon. Dominiei filii Castint. 
Jacobi de | Campo. C. fili de Salini. et O. filii Benedicti. Item 
commune dabil | v. oues sine lana. et pro pellibus xxxüi. sol. 
imperial. absque villicatione. | 

Hec sunt feoda. que soluunt ferra equorum. Et primo feodum 
H. | Vincebelli xxiii. ferra. Item feodum villici de Tufirs et 
sociorum | eius xx. ferra. Item feodum Michahelis et sociorum 
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eius xx. ferra. Item | feodum H. muratoris et sociorum eius 
xx. ferra. Item feodum Voir. | Pizen xx. ferra. Item feodum 
Petri x. ferra. Item feodum Albertalli x. ferra. | Item filius Hemme 
x. ferra. Item decanus Monasteri x. ferra. Item feodum | 
Egenonis filii Martini x. ferra. Item feodum Gebehardi xx. fera. | 
ltem .. (sic) filius fabri x. ferra. Item Leo x. ferra. Item 
Martinellus x. ferra. | Et hec soluuntur cum clauibus uel 
gunphis. | . 

Hic sunt redditus decimarum domini episcopi in valle Venusta. 
Et primo | decima de Cultura Ixxxx. mod. grani. Item decime 
de Lares et | de Riuaira xxii. mod. Item decima villici de Tufirs 
xxx. mod. Item | decima subtus Richenberch xxx. mod. Item 
decima de Tellis xxii. | mod. et i. mod. frumenti. Item decima 
de Viuaria xxviii. mod. | Item decima de Bulliol vii. mod. Item 
decima de Pontvili x. mod. et i. mod. frumenti. | Item alie decime 
Pontvili xvi. mod. inter quos | sunt duo mod. frumenti. | Item 
decima Monasterii vi. mod. Item decima | Montis S. Marie c. 
et xxx. mod. | ?! 

Summa prepositure. facit in grano sexcentum mod. ad mens. 
in Tufirs | et xli. mod. Item summa caseor. sexcentum silig. 
minus xviii. silig. | 

Item de prato Ledir redempto xl. siliq. 

Item summa vicedominatus facit quingentos mod. in grano 
et quingentos | cas. et viii. porcos et xl. vInas panni. | 

Item locata est curtis in Tufirs pro ccc. et xiii. silig. cas 
Item | pro c. et iii mod. grani preter redditus aduocali et alio- 
rum in ipsa curli. | et soluuntur ex eadem curti vi. angarie vini. 
et vi. pelles caprine. | 

Item curtis in Malenz. Ix. mod. x. frumenti, et reliquos siguli | 
et grani. Item Iv. silig. et x. vrnas vini. Item dedit mater 
Wirsungi | de bonis suis in Candalaz ii. mod. ad officium pre- 
positure. Item in Corz | ii. mod. 

Hec sunt colonie pertinentes ad officium vicedominatus. 
Et primo | in Burgusio habet vnam coloniam Albertus de Doese. 
Item Rainoldus habet i. | coloniam. Item Anshelmus filius Castine 
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i. coloniam. Item H. Videlle i. coloniam. | Item Johannes filius 
Marquardi i. colon. Item’R. filius Hermanni i..colon. | Item Stvo- 
feline i. colon. Item . . dictus Fluthe i. colon. Item aput Malles 
Andre | filius Laurenti i. colon. Item B. filius Tanzan i. colon. 
Item . .-filius | Malle i. colon. Item Jacobus filius Vitalani i. col. 
Item Johannes filius | Stochanis i. colon. Item Albertus filius 
Zotasin i. colon. Item Siffridus filius | Dietrici i. coloniam. Item 
Salmonette filius Peronis i. colon. Item scutellator i. colon. 

Item Implaiole (sic) in Campaz v. colonie. quarum quelibet 
soluit xxii. silig. | absque acasamento. Item iii. colon. de Gugulla. 
quarum quelibet soluit | xx. siliq. absque accasamento. Item 
de proprietate xx. silig. Et si fuerint | accasate tunc quelibet 
colonia soluit xxv. silig. et iii. vInas panni. | ?2 

Hec sunt iura fori aput Monasterium. Et est sciendum quod 
quelibet | statio soluit xii. imp. illius monete. Et qui recipit 
stationem de noua | dabit vnum grossum. Item quelibet taberna 
ii. ib. veronenses. Item quelibet | pattella xii. imp. Item quilibet 
vase (sic) vini quod venditur extra tabernas. | x. sol. veronens. 
Item de loco vbi ferrantur equi xü. imp. Item aput pedagium | 
inferius de qualibet oue. vnum imp. preter illas de Merano que 
tantum | dant i. veron. Item aput pedagium superius de quolibet 
equo xii. imp. et de | armento iii. imp. et de bestia minuta vnum 
imp. Item de quolibet | curru portante pannum mutatum.i. lib, 
veron. et de qualibet seuma | panni grisei quod deducunt Lom- 
bardi dabuntur xii. imp. Item | est et aliud ibi pedagium quod 
viii. diebus ante natiuilateın. et | vüi. diebus post ipsam nalivi- 
tatem aput Monasterium et aput S. Valentinum con- | suetum est 
recipi de sovmariis. 

Hii sunt redditus in Sarnetz episcopi empti a domino de Wil- | 
denberg. Et primo in festo Johannis baptiste xviii. multones. 
et hii qui | soluunt ipsos multones. soluunt in festo Michahelis . 
xxüii. siliquas de | coloniis. Item in festo Michahelis xii. oues. 
et cum lana ad coquinam. | Item de pratis villicationis- in festo 
Michahelis xxiii. lib. den. licet | ipsi domino de Wildenberg non 
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soluissent nisi xi. lib. et loco ipsorum xxiüi. | lib. dantur c. et 
Ix. silig. Item de coloniis i. lib. den. Hec omnia | soluuntur 
preter casamentum. 

Item cum casamento primo cc. Ixüüi. sili.. Item 1. vine 
panni. | Item in festo Johannis xv. multones. et viii. oues. Item 
in festo Mar- | tini iii. sol. m. in armentis et ii. sol. m. in porcis. 
et in grano | I. mod. et de coloniis xviii. multones. et xxiii. silig.’® 

Item pro servicio vnam lagenam vini et vnam cereuisie. 
Item Ix. panes | albos purgatos et Ix. albos non purgatos. Item 
iii. silig. et ii. oues. | Item xii. pullos et modium grani canibus. 
Item casamentum est c. oues ha- | bentes lanam. . Item xvi. mul- 
tones el viii. agnos. Item x. vacce qualibet | valens x. silig. 
Item ii. boues. quilibet xviii. den. m. et iii. sol. merc. | in ar- 
menlis. et ii. sol. m. in porcis. Item lvi. sol. mezanorum. | 

Item sunt ibi xvi. villicationes. quarum quelibet facit quinque 
karralas | feni. et quelibet soluit iii. mod. grani. Item medietas 
decime prediorum | cedit episcopo in illa medietate. Planta et 
Moro '* habent quartam parlem. episcopus | vero iii. partes. reliqua 
vero medietas cedit ecclesie in Mont pasco:(sic\ | et cum predio 
Morlo. Item decima liberorum de agnis cedit episcopo. et in 
ipsa | predicti duo habent similiter quartam partem. | 

ltem hec due curtes videlicet Plautaditz et Winchil sunt 
domini episcopi Curiensis. | Item in creatione vnius episcopi 
debet dare villicus in Las ii. karratas | vini. Et quilibet alter 
villiccrcum vnam carratam. Et ipse dominus episcopus debet 
loca- | re et deponere ipsas iii. curtes. Item quelibet colonia 
in Burgusio soluit | x. mod. v. de silino (sic) et v. de ordeo. 
Item iii. mod. frumenti. Item viii. silig. | Item ii. lib. veron. in 
foro Monasterio et ii. oues. et vnam angariam et iiii. | nauces (sic) 
Item ii. herbergas equorum. ii. in feno et i. in grano. | 

Item Alexander habet vnum feodum. Item Chvonr. i. co- 
loniam. Item Cosma | i. colon. Item Mahthildis i. colon. in Flivtz. 
Item relicta quondam Wilhelmi | i. colon. Item Sozzo i. colon. 





—— 
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Item in Burguse Guota de Flutz i. colon. | et quelibet colonia 
seu feodum dare debet vnam angariam. | 

Vicedominus de Malles debet dare dno. episcopo per singulos 
annos | m. et 1. mod. grani viii. porcos et i. sol. de mercede. 
et Ixxi. oues et | cccccc.xl. caseos. et xii. vrnas vini de per- 
cinses (?). xxx. mod. | grani viniatoribus. m. et ceccc. pisces. 
palafridum et prinarias (?). et | aduocato seruicium. excepto vino. 
et seruicium ad coquinam episcopi | ”° cum pullis et ouis. et 
porcellis. et vasis et sale. et herbis per omnia. | et domuncalia 
edificia. quantum opus est reficere. et vinitoribus | boues. et 
cetera necessaria. per singula dare. et recipere episcopum 
quando | terram intrauerit. Hec omnia debet trahere ad castrum 
medie- | tatem ad $. Martinum. et medietatem ante natale. et 
re- | cipere et relinere nuncium suum suo conductu ad hec re- 
cipienda. | eodem modo scafardum donec colligat vinum et in 
castrum col- | locet. Hec autem acta sunt sub testimonio. 
Hainrici de Rüzin- | nes. Nannonis. Curiens. Raignoldi. Gotfrid:. 
Dominici. Manioli. Syf. | de Vatz. B. (od. R.) vicedomini. Nan- 
nonis de Ranussio, et fratrum eius | Dietmari et Wezelonis 
Pennonis (sic) et Chonradi prepösiti. Omnium | auiem ouium 
lana que ad curtim pertinet in autumpno est episcopi. | Episcopus 
vero debet dare eidem xv. lib. lini. curiens. ponderis. | de lana 
debet episcopo dare Ixxiii. vInas taın bonas quod libram | merc. 
valeant. et xxx. lanute oues. debent remanere. | Casei de curie 
Malensi (Mals) qui perlinent episcopo. Siso debet ccc. | caseos. 
ex hiis debet ipse Ix. habere ad opera curlis. et xxx. | oues 
debet episcopo. De Fluze Ixxx. cas. et xv. oues. De Pangiosa | 
cc. et Ix. caseos. et x. oues. De Tubris Ixiiii. Insuper casei | 
qui de censu debentur. summa. ccccec. et xl. casei. sine censu | 
coloniarum. Summa ouium Ixxi. Decima agnorum xxüi. Et sic | 
fiunt sexcenli et xl. cas. Item de curia villici debent soluere | 
xx. casei. vi. minus. de quinque alpibus debent soluere Ixxv. | 
cas. Et iterum de eisdem alpibus de manayda soluunt xx. cas. | 
ex hiis omnibus fiunt ccc. et Ivii. De Lelure villicus persoluit | 
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c. ei Ixx. caseos. et c. et xx. cas. de ouibus et de alpibus | 
l. caseos. Fiunt ccc. et xl. casei. | 

Hec est de grano noticia. Prepositure de Agundes c.l. mod. | 
De Burgusio c.xx. mod. De Sunnede c.xx. mod. |..... (sic | % 
c.l. modii et decima in Tubris. de curte in eodem vico c.l. | 
modü. de colonüs Ixxx. mod. ........ (sic) Ixxx. mod. | 

Insuper dantur. quingenti et quinquaginta casei et iii. | 

Item hec sunt feoda ibidem. villicus de Malenze. habet i. feodum. 
Item Heinr. | Sozin habet i. feod. Item Soldanus habet i. feod. 
Item Mausellus i. feod. | Item aput Laudes i. feod. Item Alexander 
i. feodum. | 

Item hec sunt colonie aqut Tarzs. Vigilius habet i. colon. | 
et fillus eius Johannes vnam. Item filius Baffan vnam colon. 
Item Joh. filius | Barinsan. Item Wilhelm. de Tarzs vnum feod. 
Item Nycolaus Bernhardus | ii. colon. Item Nycolaus Loese 
vnam colon. | 

Item hec sunt feoda ibidem. Jacobus Gratadura vnum feod. 
Item | Wilhelm. de Tarzs vnum feodum. Item Nycol. Ranalulle 
i. feodum. | 

Item quelibet colonia in Burgusio soluit mod. v. siliginis et 
v. mod. | ordei. Item iii. mod. frumenti. et xüi. silig. et ii. lib. 
veron. in foro Monasterio | et ii. oues. et vnam angariam vini 
et ii. naucas. Item iii. herbergas | equorum in feno et in 
gramine. | 

Item Chono Widette habet i. colon. Item Cosma i. colon. 
Item Mahthildis i. | col. in F/üze. Item relicta quondam Wilhelmi 
vnam. colon. Item Sozzo i. | col. Item in Rianz Gvota de Slüz 
i. colon. Et quelibet colonia seu | feodum dare debet vnam 
ouem. | 

. infrascripta sunt iura curlis de Zuts seu coloniarum | 

uel mayrie. Nota quod infra quinquennium semper debet mutari 
vil- | licus qui pro tempore fuerit si placet domino episcopo 
et dominis canonicis | et est semper in arbitrio dominorum si 
nollent carere. Item nota quod nouem | colonie sunt quarum 
census soluit annualim xx. lib. mezanorum | iiii. minus, Item nota 
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quandocunque aliquis coloniatorum moritur si ipse | habet bouem 
uel vaccam pulcriores quos habet in curte. dabit dom. episcopo | 
et dom. canonicis. sin autem iii. lib. mez. pro caytuda ”° (sic). 
Et quandocumque | dom. episcopus est in terra debet esse in domo 
villici cum camera sua et | ”® somario et spadone. Item nota 
quod omnes decime agrorum inter | Pontem altum et Maloygiam. 
in due partes pertinent ad mayriam et omnes | campi de runco °® 
excepta dimidia aratura quam tenet domina Mvota | ad summum 
usque in finem. Item vnum pratum soluens ad. quinquennium | 
x. libr. Item nota quod semper in capite ıv. annorum mutalur 
villicus | et debent omnes coloniatores congregari in Zutz. et 
omnes perlinen- | tes curie de Zutz. eligentes communiter septem 
de melioribus coloniatorum | et sapienlioribus et discretiores. 
Jurando ultra sancta sanctorum supra | plettarium. eligendo 
iii. villicos et iii. saltarios et iii. sannones | ipsos presentando 
dom episcopo et dominis canonicis. et ut ipse dom. episcopus | 
et canonici recipiant ex ipsis ternis vnum quem voluerint in vil- 
licum | et vnum in saltarium. et vnum in sangnonem (sic). qui ex- 
pediat negocia | ipsorum tam coloniis quam mayriis et cet. | 

Item nota quod ecclesia siue hospitale S. Vodalrici nullam 
decimam | dat. Item nota quod sex libr. de illis xx. pertinent 
ad canonicos | et cetere dom. episcopo. | et caytude pro tercia 
parte canonicis et due | partes episcopo. Item nota quod ista 
suprascripta semper infra quinquennium | debet refirmari et con- 
firmari cum litteris ac sigillis episcopi ac capituli | Curiensis sin 
autem tunc vacat mayria. | 

Et sciendum quod aput Samades sunt octo colonie. Item 
in | curte de Orta v. et aput Zuts viiii. Exceptis aput Silvam | 
planam et Silles et alibi et preter alia bona ibidem sita. | 


77 Der Sterbe- oder Hauptfall, wornach der Herr beim Abfterben des 
Pflichtigen das bejte Stüf Vieh oder irgend etwas anders aus defjen Nacdhlafje 
bezog. Das Wort caytuda (franz. chute) mahnt au cadere. 

® Schluß der vierunddreißigiten Seite. 

79 Campus de runto au kurzweg rune ijt ein zum ler ansgerenteter 
Boden, 


131 

Et sciendum quod in pedagio minori aput Wardavalle ® 
soluitur | pro qualibet oue vendita i. imp. de equo. boue. vacca 
iii. imp. et | quelibet seuma xii. imp. et si summa se(«)marium 
simul et semel | transeuntium transcendit x. numerum tunc perr 
tinet ad maius pedagium. et | quelibet sauma soluit iii. sol. | 

Item de pedagio aput Vicum supranum quod dicilur fürlayti 
quelibet | seuma de rebus siccis transiens in Lombardiam soluit 
xii. imp. | et portitor iii. imp. | ®! 

Item de curia Swainningen dantur c. et x. casei et Ixxxvi. | 
mod. ordei. et xii. mod. fabar. et xii. mod. tritici. et vnum quar- 
tale | butiri. xxx. den. merced. in carnis bouinis. x. vine lanei 
panni. c. oua. | due pelles hircine vna valens sol. merc. altera 
valens vi. den. merc. | Item xü. den. m. in poreis. iii. samarii 
'eum expensis suis Glavennum | siue Venustam resignantur. itaque 
saume in curia Prades quas ibi | accipimus. hos samarios debet 
nobis villicus de Swainingen pre- | nunciatis octo diebus expe- 
dire. debet etiam predictum censum totum | in euria Prades 
resignare. | 

Item de curia Prades dantur c. et x. casei. Ixxxx. mod. 
ord. | xii. fabe mod. Item xii. mod. trilici. xxüi. den. m. in porcis. 
Item due | pelles hircine eiusdem preci sicut Swainingen. c. oua. 
x. vIne lanei | panni vno anno. et alio anno vi. vIne. et vii. vellera 
ouium. Item | v. samarii cum eodem iure sicut illi de Swainingen. 
Dum autem censum istum | accipimus. villicus de Prades omnia 
necessarta nobis ministrabit | preter pabulum equorum quibus 
tantum dabit fenum. 

Item de molendino iuxta Castellum (Tiefencastel) dantur 
ii. sol. m. in poreis. B. | ®* item prepositus S. Lucii dixit quod 
aput monasterium iuxta curiam Prate | villicus Volricus tenetur 
dare omni anno vi. sol. m. cum dimidio. | 





0 Guardavall, Burgruine ob Madulein im Oberengadin, zum Schuze 
ded Thals durch Bifhof Volfard v. Neuenburg (reg. v. 1237 bis 1251) 
erbaut. 
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Item dominus de Strasperch et fratres sui habent comuniter 
xil, sol. m. | in pignore pro xvi. marcis. | 

Item de predicto molendino vnum sextarium olei oliue quod 
soluere debent | Volricus et frater eius de domo inferiori in festo 
purificationis et si non dede- | rint dicta die beneficium vacabit 
ipso die. Item defalcato acasamento | curlis in Swainingen. 
remanent adhuc in caseo. Ixxxii. cas. | Item remanent in grano. 
Ivii. mod. cum dimidio. iuxta mensuram | consuetam. Item viii. mod. 
fabarum et viii. mod. siliginis et i. sex- | tarium butiri. Item 
xx. den. m. in carnibus bouinis. et in panno vi. vine et ii. pelles 
yreine prout sunt eslimate. et xiii. den. m. | in porecis. et 
iii. saumarii.. | 

Item in curia Prades remanent tot crrei. Item in Trano. | 
Schluß der Iezten Seite, das übrige fehlt. 
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Eine dem Bifchof zu Gunften der Freihh. v. Räzuns, v. Belmont, 
v. Montalt, v. Wildenberg u. a. abgedrungene Schufpverfchreibung 
‚ wird aus apoft. Gewalt annullirt und die dafür geftellten Geifeln 
werben ihres Eides entbunden. 


Dat. Eonftanz 14. Juni 1255. 
Orig. im Archiv des hochw. Domfapitels zu Eur. 


Omnibus presens scriptum intuentibus - - (sic) diuina per- 
missione abba de Petri domo ! et Walterus prepositus $. Stephani 
in Constantia salutem in domino Jesu Christo. Nouerit | vniuer- 
silas vestra, nos venerabilis patris dni. Petri S. Georgii ad velum 
aureum dyac. cardinal. aposlolice sedis legali recepisse litteras 
in hec verba: Petrus miseratione | diuina $. Georgii ad velum 
aureum dyac. cardinal. apostolice sedis legatus, dilectis in Christo 
-— -— abbati de Petri domo ord. S. Benedicti, - - preposito S. Ste- 
phani | constant. dyoc., salutem in domino. Sua nobis ven. vir.. 
Curiensis electus ? petitione monstrauit, quod cum nobiles viri 
Henricus de Rozzons, Henricus de Belmont, | Symon de Montalt, 
Henricus de Wildenberc, Henricus de Brinegge ? (sic) et Flricus 
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de Casitris contra ordinationes et pacta dudum inita inter eundem 
electum et ipsos, iura- | meuto vallata, quasdam mvnitiones ad 
ecclesiam (uriensem pertinentes per violentiam occupassent, ac 
inferrent eidem frequenter graues iniurias et iacturas. Idem 
electus | mvnitiones casdem nequaquam rehabere poterit donec 
pro trecentis marcis eisdem obsides exhiberet. Propter quod 
dicta ecelesia grauia detrimenta noscitur subiisse. Nos autem super | 
hoc paterna volentes sollicitudine prouidere, discretioni vestre 
presentium auctoritate mandamus, quatenus, si est ita, iuramentum 
quod super hoc iidem obsides prestilisse dicunlur, rela- | xantes 
auctoritate nostra, ad solutionem dictarum trecenlarum marcarum 
eum denuncielis penitus non teneri. Quod si non ambo hiis 
exequendis potueritis interesse, alter vestrum | ea nichilominus 
exequatur. Dat. Corie vi. Id. April. Anno dom. M.ce.iv. Igitur 
cum nobis constiterit sufficienter, quia adeo notoria existant, | 
quod nulla tergiuersatione verli valeant, nos iuramentum ab ipsis 
obsidibus prestitum, iuxta formam nobis traditam relaxantes, 
prefatum electum ad solutionem pecunie | pretaxate denunciamus 
penitus non ieneri. In cuius rei certitudinem ampliorem pre- 
sentem cedulam nostrorum sigillorum munimine duximus con- 
firmandam. Datum Constantie | xviii. Kal. Juli. Ind. xii. anno 
dom. M.ce.lv. 


Beide Sigel hängen; dad erftere mit der Amfchrift: +. S. ABBATIS. 
DE. DOMO PETRI. das zweite: S. WALTHERI ARCHID. IN AL 


1 Petershaujen. 


2 Der Name ift mir bier und fonft nirgends vorgefommen. Mein hoc. 
Freund Hr. Domcant. Ehrift. v. Mont, dem ich die Mittheilung diefer und 
anderer Urkunden verdanfe, bemerft mir, dag nach der Ausjage eines alten 
Mannes zn Morijjen, diefed angeiehene Gefhlehbt zu Moriffen feinen Sig gehabt 
uud daß zu feiner Zeit no im Munde des Volks ein Bolksfied dalla donschella 
da Brinegg (Fräulein v. Br.) gelebt habe. 


2 Heine, IV. v. Montfort, feit 1251 Bifhof zu Eur. F zu Remüs 
14. Nov. 1272. Bol. Eichh. ep. Cur. 93. 


6** 


78. 


Heinr. v. Frauenberg reverfirt dem Stifte Eur, daß er auf den 
ihm übertragenen Schirm der Kerzner jederzeit ohne AIReEIINEN 
wieder Berzicht Teiften. werde. 


Dat. Schloß Eur 24. Sept. 1266. 
Drig. im Archiv des Domfapit. zu Eur. 


Omnibus has litteras inspecluris tam presenlibus  quam futuris, 
ego Henricus de Frowenberc salutem et huius rei memoriam..| 
Vita brevis, hominum memoria labilis, ea que geruntur in tem- 
pore ne simul labantur cum tempore, icirco (sic) viuacis littere 
in- | strumenta sunt reperta. Hinc nouerit presens etas -et futura 
posterilas, quod venerabilis pater et dom. Henricus dei gratia 
Curiensis electus | propter werram ! sibi sueque ecclesie im- 
minentem, homines de candela et buttarinos ? mihi commisit 
ad tuendum, ita quod quandocunque | sue aut successorum 
suorum foret uoluntatis, ego et heredes mei, dietos homines 
libere et sine omni contradiclione remiltere debemus, | ac ei 
qui pro tempore fuerit electus aut episcopus liberos relinquere, 
et huiusmodi commissionem michi factam penitus refutare. | 
Et ne ego aut heredes mei in posterum aliquid ius in dietis 
hominibus habere nobis valeamus vsurpare, predicta omnia lit- 
teris presentibus | proliteor, et in presentia plurimorum coram 
monasterio beate Marie matrone Curiensis eadem sum professus, 
nullum ius in huiusmodi | commissionem me aut heredes meos 
in sepefalis hominibus habere. In cuius rei testimonium pre- 
sentem cedulam sigillo meo communiui. | Acta sunt hec in castro 
Curie ante fores monasterii anno dom. M.ce.Ixvi. viii. Kal. Octobr. 
die Martii. Indict. | decima, presentibus testibus: dom. Jacobo 
de Nuwenburc, dom. Walthero de eodem loco, dom. Henrico sco- 
jastico, canonicis Curiens., | dom. Sifrido de Flumes, dom. Volr. 
de Lichtenstein, dom. Conrado de Ruhenberc, dom. Henrico Caram- 
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mamma, Abelino Caramamma, | Eginone: Discunss, ministro: Andrea 
ciui Curiensi, et. aliis quam pluribus. | 


Das Sigel in Form eines Dreieks hängt; im Wappen ein aufrecht fehenvder 
Greif mit ausgebreiteten Flügeln; die beiden Borderbeine gehören dem Bogel, 
die Hinterbeine fammt aufwärts gefchrwungenem Echweife dem Löwen. Bon der 
Umfchrift it fesbar: +. S. HEN(riei de Frow)ENBERG. 

1 Werra, rätiich guerra, Krieg. 

2 Homines de candela et buttarini waren jolche Zchenleute, die auf gewifle 
Feittage Wachöferzen und Schmalz zum Ficht: zu liefern fchuldig waren. 
Bergl. das durch den Abt Melbior v. Hörnlingen zu Präverö 1498 ver: 
anftultete Transjumpten-Buch, im Stifteard. zu St. Gallen fol. 237, wo die 
Kerzner:Gejchlechter jenes Klojters aufzezäblt find. 





79. 


Ritter Conrad v. Zuvalt überfäßt dem Hochftift Cur die ihm 
eigenthümlich gehörende Ehefrau des Joh. v. Schirang, 
| Burgers zu Eur. 
Dat. 10. Dec. 1281. 
Drig. im Domcapit. Archiv zu Enr. 


Quoniam omnium habere menioriam etc. Notum | sit igitur 
singulis et vniuersis tam presenlibus quam fuluris ad quorum 
manus presens scriplum | pervenerit, et quos nosce fuerit opor- 
tunum, quod ego Conradus de Joualt, iministerialis vecclesie | 
Curiensis, Berhtam vxorem legilimam Johannis de Schirans,'. ciuis 
Curiensis, quam hucusque | titulo proprietatis libere ac pacifice 
possidebam, vendidi, donaui ac Iradidi cum omnibus | suis in- 
fantibus et heredibus ex ipsa natis vel ad huc nasciluris, ven. 
in Christo patri et domino | C.? dei gralia Curiensi episcopo ac 
ipsius ecelesie Cur. perpeluo possidendam, ipsam: sana menti | 
resignando et tradendo ad manus predicli ven. patris et dom. 
C. episcopi Curiensis, renuntians | nichilominus omni iuri, quod 
et michi in ipsa Berhta et in ipsius heredibus conpeli vi- | debatur 
uel inposterum conpetere posset, quam eliam antedictus ven. 
dominus et pater episcopus Curiensis manu | propria, nomine sui 
ac successorum suorum, necnon noıinine ecclesie Curiensis susce- 
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perat et receperai animo | congaudenti. Est autem facta hec 
venditio sev donatio anno dom. M.cc.Ixxx. primo. | Indict. x. 
in octaua $. Lucy in stupa dom. episcopi Curiensis. Presentibus 
ven. dom. R.? | abbate Desertinensi, Wolfrado ei Manegoldo comi- 
tibus de Veringin, Alberone custode, | dom. Volrico Fabro, sacer- 
dotibus. Dom. H. de Belmumt, Chuono de Richenslein, Gotfrido 


de | Pesel,* Alberto de Lumirins,° militibus, - - (sic) de Rialt, 
H. de Almarins, Arnoldo ministero | Curiensi, ..... . .° de Bifurge, 
Volrico Fabro, Wilhelmo de Pesel, Frid. de Vrthitz, S. de..... Ei 


de Sigannes, Egino de Bifurga, B. de Hans,‘ et aliis quam | pluribus 
f(ide dign)is. Vt autem hec venditio seu donatio firma et in- 
violata permaneat, | presentem feci conscribi cedulam, ven. in 
Christo C. opiscopi Curiens., R. abbatis Desertinensis, et | capituli 
Curiensis, necnon nobilis viri H. de Belmmi sigillorum munimine 
roboratam. | 

Nos C. ep. Cur., R. abbas Desertin. - - capitulum Curiense 
et H. de Belmunt ad peticionem | predicti C. militis de Jufalt, 
sigilla nostra huic cedule fecimus apponi et apendi. 


Alle vier Sigel hängen 1. +. S. CVNRADLD.G.E..... CVR. — 
2. +. RVDOLFVS DEI GRATIA ABBAS DESERTIN. — 3. Das Capitelöfigel. 
4. Das Belmont/jhe Wappen im Schilde mit der Umjchrift: +. SIGILLYM. 
HEINRICI. DE. BELMON. . 


1 Bol. Bd. I. Num. 258. 
2 Biih. Conrad IL v. Belmont. 
3 Abt Nudolfv. Ridhenitein. 


9. Beiel, and Pafel und Pbhiefel. Er erjcdheint in rk. I. Num. 290. 
Ueber das Geichlecht vergl. die Anmerf. dajelbit. 


5 v. Lumering oder Lumbrins. Bol. Urt. I. Num. 218 Note 1. 


6 Die größern pinktirten Stellen find ausgefreffene Xüfen im Driginafz 
diefe ift (mach Heinen Ieberreften der längern Buchjtaben) wahrfcheinfich mit 
Wernherus zu ergänzen. Bol. Urk. I. Num. 275. 


7 Dhne Zweifel v. Mons. 
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80. 


Indulgenzbrief für den neuerbauten St. Nicofaus- und 
St. Katharinen Altar in der Kirche zu Eur. 


Dat. Würzburg 18. März 1287. 
Drig. im Archive des Domcapiteld zu Eur. 


Sigifridus dei gratia Coloniensis eclesie archiepiscopus necnon 
sacri imperii per I/taliam archicancellarius vniuersis Christi fide- 
libus ad quos presentes | peruenerint salutem in domino sempi- 
ternam. Loca sanctorum congrua sunt a Christi fidelibus vene- 
ratione colenda, ut dum dei veneramur amicos, ipsi nos | 
amicabiles deo reddant, et quod merita nostra non obtinent 
eorum nobis intercessione donetur. Volentes igitur altare in 
ecclesia Curiensi in | honore beati Nicolai et beate Katharine 
de nouo constructum, congruis honoribus frequentari, omnibus 
uere penitentibus et pure confessis, qui | ipsum altare in anni- 
uersario dedicationis et in festiuitatibus beati Nicolai et b. Ka- 
tharine deuote accesserint, diuine propiciacionis gratiam | peti- 
turis, xl. dies criminalium et annum venalium de iniuncta ipsis 
penitentia, dyocesani ad id accedente consensu de omnipotentis 
dei gracia | confidentes misericorditer in domino relaxamus. 
Datum aput Herbypolim anno dom. M.cc.Ixxxvii. xv. Kal. Aprilis 
indiet. xv. (sic). 


Das Sigel hängt, ift jedod etwas verdorben; von der Umichrift ijt blos 
nod lesbar: SIFRIDVS. D. G. 
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81. 


Blanza v. Gaftelmur beftellt Bevollmächtigte zu einer fhiebsge- 
richtlihen Verhandlung in Anftänden mit dem Bifchof v. Eur. 


Dat. Morbeguo 26. März 1288. 
Orig. im Arbiv ded3 Domcapit. zu Eur. 


M.cc.Ixxx.viii. die Marlis decimo die exeunte mense Marlio, 
domina | Blanza ! filia quondam domini.Conradi de porta de Casiro- 
muro,? que modo stat in loco de Morbing ? fecit | conslituit et 
ordinauil suos certos misos (sic) nunliosque procuratores | 
dominum Pacem Judicem de Goso et Albertum Pennam, et quem— 
libet eorum in solidum. | Ita quod obcupalti (sic) non sit melior 
condicio in causa quam. habet et habere sperat | cum dom. 
episcopo de Cura * (sic) sub domino Luteo Rusche de occaxione 
vnius | compromisi facti inter ipsas partes secundum quod in 
dicto compromiso (sic) continetur, tam | ad agendum quam ad 
defendendum, respondendum, negandum et ad audiendum sen- 
tentiam | seu arbitramentum, seu pronunciacionem et precepla 
dicti domini Lutei occaxione diele com- | missionis et ad obi- 
diendum et ad tendendum et obseruandum omnia et singula alia 
precepta | in dicta occaxione, et ad faciendum cartam finis seu 
confesionem dicto domino episcopo ad | uoluntatem dicli dom. 
Lutey, et ad obligandum et ad pignorandum (?) omnia sua | 
bona presenlia et futura in dicta fine et confesione et in pre- 
dielis omnibus et singulis ut supra | cum omnibus paclis racio- 
nibus et conuencionibus secundum quod pronunciatum fuerit per 
suprascriptum dom. | Zuteum inter ipsas partes et ad omnia alia 
et singula gerenda et facienda et que | expedirent ei necessaria 
fuerint ad ipsas et circa ipsas causas et fines et circa | predicta 
omnia et singula. Et quid quid dicti procuratores uel vnus 
eorum tantum simul | et diuisim pro ea dixerint et fecerint et 

ordinauerint et promiserint seu dixerit, | fecerit et ordinauerit 
“seu promiserit in ipsis et pro ipsis et super ipsis causis vicibus 
et | finibus et in predictis causis in omnibus et per omnia, totum 
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id.ratum et firmum habere | et tenere omnia que 'promisit diota 
domina Blanza ommia sua bona pignorando obligando presentia | 
et futura michi Sciauo notario infrascripto recipienti ad partem 
omnium. personarum quarum in- | tererint uel intererit pro ipsa 
de rato habendo iudicato soluendo iudicio sisti. | Actum in loco 
de Morbing in curte dicte domine Blanze. | Fuerint ibi testes 
Josepus Niger de Morbing, fil. qdm. Ser Johannis Nigri de Morbing | 
et Remmerius de Stratella de Morbing. et Jacobinus fil. qdm. Ser 
Parisi' de Castello de Morbing. | Et per not. fuerunt ibi Antolinus fil. 
qdm. dieti Ser Parisi de Castello et Zanolus | fil. Ser Jacobi de Ysula 
de Morbing et Yuanolus filius Nicole de terra de Morbing. | 
(Sign. tab.) Ego predictus Yuanolus no}. interfui et scripsi. | 
(Sign. tab.) Ego suprascriptus Antolinus not. interfui et scripsi. | 
Ego Sclauus fil. qdm. dom. Uberti Longi de Morbing hanc | 
cartlam misi cum suprascripta iosula (sic) que modo stat, in loco 
de Morbing tradidi et scripsi. 

1 In der Ark. Num. 82 heißt fie Blanzeflora, Blanche, Blanchefleur). 

2 Gr war ein Sohn des Nitters Albredt v. Caftelmur. Zu den 
Streitigkeiten, deren fchiedsgerichtliche Austragung hier berührt wird, gab fein 
am 25. Mai 1285 errichtetes Teftament (f. Bd. IL Num. 30 diej. Samutl,) 
die Beranlafjung. ' 

3 Morbegno im Beltlin. 

4 Bifhof Friedr. IL. v. Eur. 





82. 


Erflärung Namens des Bischofs Friedrih v. Eur Betreffs 
des Compromiffes mit den Töchtern des Ritt. Conr, v. Caftelmur. 
Dat. Como 22. Mai 1288, 

Orig. im Archiv des Domcapitels. 


In nomine domini, millesimo ducentesimo octuagesimo octauo, 
die septimo exeunte mense Madii indict. prima. Magister Guil- 
telmus de | Scafusa, sindicus et procurator reuerendi patris dni. F. ' 
episcopi Curiensis: et ecclesie Curiensis sicut apparet per auten- 
tieam scripluram sigilatam sigillo dieti dom. episcopi Curiensis, 
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constituitur in presentia dominorum Baizari de Birago potestalis 
communis Cumane et. Petri Rusche nunc vicarii dni, Lucerüi Rusche ? 
potestatis populi Cumani et Speraneii de Piro | potestalis partis 
Rustonorum, ac Henrici de Olsate et Guillelmi de Gwilisono- iuris- 
peritorum, Vali Fice, Dalfe de Oldradis, Petri de Piro, Girardi 
Pasi, | Alberti de Interlignis, Nicole de Orcho, Zuchoni Greci, 
Romertüi de Puteo, Peiri de Leuco, Pochobelli de Judiceibus, Isachi 
de S. Benedicto et Guillelmi de | Nouezano, ciuium Cuman. consilia- 
riorum ad consilium camere communis de Cumis nunc- insimul 
congregalorum, ex precepto dicti potestatis pro negotiis com- 
munis nomine et | uice predicti domini episcopi Curiensis et e0- 
clesie et capituli Curiensis, eisdem dominis potestati communis, 
vicario et potestati partis et consiliariis pro eis et nomine et uice 
commaunis Cuman. | protestatus fuil, dixit et denonciauit, quod 
cum dominus Paz Vicedominus ac domina Imengarda (sic) uxor 
eius, nec non domina Blanzeflora ® quondam vxor Peteferi de.| 
Castello de Cumis et Romerinus de Castello, filius eius conquerentur 
de dicto dom. episcopo et ecclesia Curiensi, occaxione rerum et 
bonorum mobilium et inmobilium, que | fuerunt quondam domini 
Conradi de Castromuro, qui fuit pater predictarum dominarum 
Imengarde et Bilanzeflore. In quibus rebus et bonis supradieti 
Paz et Imengarda | et Blunceflora et Romeriolus seu aliquis eorum 
se ius habere dicebant. Idem dominus F. episcopus pro se el 
eeclesia Curiensis affectans, quod huiusmodi querimonie inter | 
medio sopirentur, in predictum dominum Lucerium (sic) Ruscham 
populi Uumani potestalem vna cum adversa parte super predictis 
conpromisit et quod per ipsum dominum episcopum eiusque 
noncios | non remansit nec remanet quod idem dominus Lucerius 
arbiter assumptus ipsas diffinierint questiones set (sic) per partem 
alteram remansit et remanet que nolens | stare huiusmodi com- 
promisso etiam illicenciatus recesit, et quod ipse dominus epis- 
copus ob amorem quem habet circa commune Cumanum, vniuersos . 
de iurisdictione Cumana, huius- | modi compromissum. ex super 
habondanti fecit, cum alias conueniens fuisset quod per ecclesie 
iudices et conpetentes in loco communi ipse questiones debuisent 
terminari. | Item quod dictus dom. episc. Curiensis et ecclesia et 
capitulum Ouriense parati smt et......etwolun......,* 


Ty 
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indices seu arbitros communes | in loco communi et conueniente 
predicte questiones et quecunque alie questiones ac querimonie, 
quas suprascripti dominus Paz Vicedominus et domina Imengarda 
uxor | eius et domina Blanzeflora et Romeriolus uel aliquis eorum 
mouent uel mnuere uoluerint ad uersus ipsum dom. episcopum 
Curiensem, ecclesiam et capitulum Curiense uel alterum | eorum 
vccaxione rerum et bonorum que fuerunt predicti quondam 
Conradi de porta de Castromuro et quacunque alia occaxione 
examinarentur et debito | fine terminentur, et quod quandocunque 
ipse dominus episcopus et oapitulum Curiense uel alter eorum 
super hoc fuerüht requixiti predicta prout dicta attendent | et 
obseruabunt. Quare predictus magister Guilelmus nomine pre- 
dicto a iam dictis dominis potestalibus, vicario et consiliarüis 
pro eis et nomine et vice | communis Cuman®e cum instantia 
petit et requisiuit ne ad pelticionem predietorum domini Paeis et 
domine Imengarde et dom. Blanzeflore et Romerioli uel alicuius 
eorum | aliquem processum molestiam uel perturbacionem faciant 
uel concedant in preiudicium et grauamen uel dampnum pre- 
dictorum domini | episcopi et ecclesie et capitulum Csriense 
suorumque districtabilium uel subditorum. | 

Actum in ciuitate Cumarum ad domum predicti dom. potestatis 
vnde plures | interfuerunt ibi testes rogati et uocati dom. Gun- 
fredus de Agälapanis fil. gdm. dom. Roberti de Agatapanis et Joh. 
de Bontate fil. | qgdm. dom. Gunfredi de Bontate ac Gaudenzius 
de Pizarigo fil. qfm. dom. Andr. de Pisarigo de Cumis omnes. | 

(Sig. Tab.) Ego Martinus de Subtusuwia not. Cuman. fil. qdm. 
Ser Joh. de Subtusuia de Lancio, predictis interfui et hanc cartam 
tradidi et scribi rog. | 

(Sig. Tab.) Ego Romeriolus de Canezio (?) not Cum. fil. qdın. 
Ambroxii etc. rogatu suprascripli Martini de Subtusuwia not. Cum. 
scripsi. 





Dal. die vorangehbende Urf. Num, 81. 

1 Bifhof Friedrih IL.v. Montfort. 

2 In:der allegirten Urkunde heißt er Antenne. 
I.Auh Blanga, Blanche oder Blandheflenr. 
4. Die punkftirten Stellen find andgefrefjene Küken. 
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83. 


Bündnig ywifchen fünf Wallifer Herren eined- und Bifhof 
Friedrih I von Eur, Abt Simon v. Difentis 
und 9. v. Trauenberg anderntheils. 


Dat. Urferen 5. Aug. 1288. 
Drig. im Ardiv des Komcapit. zu Eur. 


Nos dominus Thomas de Glurenge miles, Willhelmus de Morgiu, 
Nicolaus de | Morgia, Johannes de Vespia et Marguardus de Morgia ' 
tenore presenlium profitemur, quod | nns ad defendendum nostra 
iura et inimicorum nostrorum seuicia conpescendum, cum ue- 
nera- | bili domino Friderico episcopo Curiensi, et cum Symone ? 
abbate Disertinensis monasterii, necnon cum domino H. | de Fro- 
wenberch, conspirauimus et coniurauimus, vi ipsis auxilium et 
consilium per quinque | annos a festo Michael proximo uenturo 
continue sequentes in dyocesi curiensi contra corum | inimicos 
et aduers ....... 3 fideliter conferamus. Et nos Fridericus 
episcopus et Symon abbas, ac H. | de Frowenberch cum eisdem 
conspirasse et coniurasse in presenti litera profitemur. ‘Vt | autem 
hec omnia’'prescripta maneant inconcussa et firma et maius robur 
obtineant, nos |”predicto domino episcopo et domino Symone 
abbati monasterii Disertinensis ac domino H. de Frowenberg | 
prescriplis presenciam (sic) literan damus nostrorum sigillorum 
munimine roboratam. Dat. et actum | in Frsaria anno M.ce.Ixxx. 
viii. Non. Aug. indiet. prima. | 

Bon den fünf Sigeln fehlt wur das zweite, aber auch die nod) vorhandenen 
find jo gequerfcht, daß man die Wappen Faniı erratben Fan; das dritte und 
das fünfte (Morgia) jheinen einen Hund vorzuftellen, der über einen fhriefen 
dutch die Mitte des Schildes gelegten Balken gebt; das vierte (Bespia) 
enthält eine Kilie mit zwei Sternen. Die Umjchriiten find nicht lesbar. 

Diefe erft. in der jüngiten Zeit vorgefundene wichtige Urkunde erwähnt 
eines Bündnifjes, deifen Erijtenz bisher allen Gejchichtsfchreibern Nätiens 
ganz unbekannt war, und das mit demjenigen, das Bifhof FriedridbT. vom 
1. Der. 1282 (vgl. Bd. HM, Num. 15 d. Sauımf.) wit: dem Biihof Peter 
von Sitten fhloß, jedenfalls nicht zu verwechfeln ift.: Dardn diefelbe wird 
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aud das Derzeichuiß der Aebte von Difentis ergänzt, indem der hier ge: 
nannte Abt Simon jonft nirgends aufgeführt wird. 

1 Die Gejhlehtsnamen der bier genannten fünf Herren aus Wallis 
waren mir bis jezt, mit Ausnahme desjenigen de Bespia oder v. Bifp, 
ganz unbekannt. ß 

2 Abt Simon ift zwifhen Heinrich (v. Werdenberg), der 1267 od. 
1268 noch lebte .(wal. TI. Num. 26 Not. 1) md Rudolf .v. Rihenftein 
einzufchalten. Der leztere erfcheint urkundlich zum erften Male am 12, Feb. 1283. 
(1. II. Num. 23). 

3 Eine Heine ansgefrefjene Like, in welcher ungefähr fünf oder fechs Buch- 
jtaben Raum finden. | 


84, 


Das Domeapitel zu Eur verpfändet dem Ritter Ir. v. Flums 
eine Mühle zu Fromis, 
Dat. Eur 11. Zuli 1289. 
Drig. im Archiv ded Domfapitels zu Eur. 


Heinricus, prepositus, Gonradus, decanus, Al. ihesaurarius, 
H. cantor, tolumque curiensis ecclesie capitulum, vniuersis pre- 
sencium inspeeio- | ribus, salutem ad noticiam. subscriptorum. 
Ea.que, ob iustas causas ei necessarias in tempore contrahuntur, 
ne per valiginem oblivionis pati- | antur calumpniam, firmari 
convenit testimonio litterarum. Hinc igitur, vniuersis, tam pre- 
sentis temporis, quam futuri hominibus ‚volumus esse notum, | 
quod dom. Volricus miles de Flummis, quinque marchas, pro qua- 
libet marcha viii. lib. mezanorum compulalis, a Rudolfo, quondam 
ministro.| in Walastade mutuo accepisset, et cum eisdem v. marchis, 
ad pelicionem nostram, venerabili in Christo patri ac domino F.' 
dei gralia Curiensi | episcopo, hev nostro detento in vinculis, 
per lapsum (?) presenlis anni victualia et vite necessaria com- 
parasset, verum autem ne dicte Volrico | dampnum. aliquid eveniat, 
vnde premium sperare debet, ipsiusque indempnitate in quantum 
possimus providere volentes, molendi- | num situm in Frowis, 
pertinens  ecclesie Curiensi, dicto Volrieco, et suis heredibus, 
ab ipso per.directam lineam descendentibus, | pro predictis v. marc. 
nomine. dieli dom. episcopi, sub iusto ‚pignoris titulo, cum vnanimi 
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consensu nostri capituli sub infrascripto modo | obligauimus, et 
presentibus obligamus. Modus vero dicte obligationis adiectus, 
talis est, videlicet, ut dietus Volr. et sui heredes, ab ipso per 
directam lineam descendentes, ipsum molendinum, quousque re- 
demptum non fuerit, cum omn.bus suis proventibus, et reddi- | 
tibus teneant et possideant, ac ut ipso medio tempore, iam ad 
molendum aquam gaudeant, et ut nec ipsi Virico, nec suis here- 
_ dibus pre- | dictis, nec alicui homini, excepto domino episcopo 
qui nunc est, vel qui pro tempore fuerit episcopus, piscare liceat 
medio tempore nec in ipso } fonte predicto. Et quandocunque 
dom. episcopus, seu alter qui pro tempore fuerit episcopus, seu 
capitulum nostrum Curiense, predicto Volrico, seu heredibus | 
suis prediclis, si super aream seu solamen dicti molendini per 
ipsos competens edificium fuerit consiructum, seu edificatum 
ipsas | quinque marchas cwm aliis duabus marchis additis, per- 
soluerint, pro qualibet dicta marcha viii. libr. mezanorum com- 
putatis et solutis, | predictum molendinum cum edificio constructo, 
et cum instrumentis debitis, seu cum omnibus suis pertinenliis, 
et redditibus, ad dietam Curiensem | ecclesiam libere, et sine 
qualibet contradictione reuertatur. Si vero ipsa area dieti mo- 
lendini, sine edificio desuper constructo fuerit | inventa, nichilo- 
minus tamen, quandocunque dom. noster episcopus, seu alter 
qui pro tempore fuerit episcopus, seu capitulum nostrum Curiense, 
predicto Volrico | seu suis heredibus, ab ipso per directam lineam 
descendentibus, predictas quinque marchas persoluerit, antedietum 
molendinum cum omnibus | suis redditibus, perlinentiis et iuribus 
libere ad sepedictam reuertatur ecclesiam Curiensem. Fructus 
etiam et proventus de pre- | fato molendino medio tempore pro- 
venientes, ad memoratum Volricum, et ad heredes suos pre- 
dictos, ab ipso per directam lineam de- | scendentes iuste dona- 
tionis- tytulo et‘ nomine, de communi consensu nostri capitali 
nichilominus transeant quamdiu ipsum molendi- | num redemptum 
non fuerit, secundum forınam superius habitam et expressam. 
Vt autem hec omnia etc. | firma permaneant etc. renuntiamus 
tam pro nobis, quam pro successoribus nostris etc. omni | pri- 
vilegio consuetudini et staluto ete. et omnibus aliis per que pre- 
dictus contraclus violari posset in aliquo in | posterum etc. 
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In quorum omnium evidentiam eic. presentem ipsis 'scil. Virico 
et | heredibus suis etc. tradidimus cedulam sigilli nostri capituli 
munimine roboratam. Testes | vero qui interfuerunt sunt hi: 
Viricuz capellanus dni episcopi, Johannes de Fabaria ...... 
ciuis Curiensis, Bur ..... | et alii quam plures fide digni. 
Datum Curie a. d. M.cc.Ixxxix. v. Id. Julii. | Ind. secunda. — 
Das Sigel fehlt. 


1 Sriedrih Lv. Montfort. 


85. 


Spruch über die Anftände des Bisthums Cur mit Freiheren 
Sohannes v. Bar, Betreffs Neu- und Alt-Aspermont, 
Weinegg, Haldenftein u. a. 


Dat. Gonftanz 19. März 1299, 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Allen den die dijen gegenwurtigen brief anfebent oder hörent 
lefen, fünden wir meifter Chunrad ! probft zu St. JIohanne 
und chorherre ze dem tum ze Koftenz, und oh ber Marquart 
von Schellenberg ein ritter, fehidelüte umb jolih anfprad) 
fo uns. für wart geleit, von unfers beren.| wegen, dez befteten ze 
bifhof ze KRur,? gegen dem edlen vrigen bern Sohannes 
von Bag,’ als ung für wart geleit von bern Johannes wegen, 
gegen dem vorgenanden bifhof genemet und genommen, von bez 
vorgefhriben bifchofes wegen, mit bern Albredt von Klin- 
genberg und mit bern Johannes |v. Bodemen rittern bie 
genemt und genommen wurden von bez felben bern Johannes 
wegen v. Bat. Alfo fwez unfer drige, ald unfer zwen, mit dem 
gemeinen man bern Ulrih v. Klingenberg, der ze einem 
gemeinen man . beidenthalb genomen wart, überein femen ober 
fporechen, über dit | anfpradh dü.da für. wurde geleit, daz baz ftete 
folt beliben, und man ez folte beidenthalb behalten, Wir fprecdhen 
zem erft und erteilen umb den bu (Bau), den ber Yohans 
v.Bag hat getan uffen der Nümen Aspermunt,? daz er ben 
abe brechen fol, war es verfprochen wart und gedinget mit graven | 

- 7 
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Huge v. Werdenberg, der ze den ziten fined libes und fines 
gutes allicher phbleger waz, daz weder ein bifhof von Kur, noch 
der von Bas, uffen dem berge bumwen foltin, unn man den berg 
enwedertbalb bumen fol, wan das verfprecdhen bez bumeg dur nuz 
und dur vride beident- | halb befhad. Wir fprechen oc umb die 
anfpradh und erteilen, die der bifhof het gegen dem von Bag, 
umb den bu der burg ze Winegge, der er gicht ® ze leben von 
dem goghus von Kur, fwes er, an ber jelben burg ze lehen gicht 
von dem goßhus, mag er bezügen waz recht ift, daz er | oder fin 
vatter an in, die felben burg von dem goßhus von Rur in ftiller 
lebens gewer fo lange dar het bracht, als man ein lehen dur recht 
in ftilfer gewer befigen fol und dar bringen, das er nüge fi für 
alle anfprache, und behebt er denne mit fin einiges (sic) hant, 
daz es fin recht Iehen | fi, und daz er ez unruoplich 7 in Ieheng 
gewer dar bracht habe, daz er den recht habe, zu der felben burg 
ze Winegge. Wir fpreden od und erteilen, umb die anfprad) 
die der von Vak het, umb verndes gut, gegen dem bifchof von 
der Alten Aspermunt wegen, fit daz dü anfprach gericht | 

wart, mit graven Hug v. Werdenberg der bez vorgenenden 
v. Bas ze den ziten libes und gutes alliher und offenlicher 
pfleger waz, und er von bez wegen von Bat nam für die anfprad) 
den hof ze TZumillez, von dem biftum von Kur, und oud) der 
von Bas temer fit und ouch noch | den Hof in nug und in 
gewer het, daz bü felbe anfprady, die der von Bag an den bifchof, 
und an das biftumb het, abe fol fin. Wir fpredhen vudh und er- 
teilen umb die rinder bü der von Bat nam dem biftum von Kur, 
und finen lüten, daz er die Rinder gelte dem bifchof, oder | fwaz 
ime von den rindern wart, üb er fü wider ze löfen gab den Lüten, 
daz er daz dem bifchof gebe, und fivaz er dar an hat getan, baz er 
daz wider tüge, fwie er ja) daz er e; in phandes wife het getan, 
wan enhein folih phandunge recht ift, fi gefchech denne mit | 

gerichte.. Wir fpredhen ody und erteilen, umb den bu der da gejche- 
hen iftze Haldenftein der burg, bü dba lit enzwifchen Aspere 
munt und Kur, ift daz ber bifchof von Kur bereven mag, daz 
der von Bas bez tröfter was, oder er ez gelobte, daz bü burg 
ungebumen belibe, | ung an ein einmwellegen bifchof, fivaz da bumeg 
befchehen ift, in der vrift, daz ein einwellig bifchof ze Kur nit 
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entmwaz, daz er den abe tuon fol, und abe legen. Wir fprechen uch 
und 'erteifen, umb die anfprach die der von Bag het an den 
bifchof, daz er jac) ® daz er von dez | goßhus wegen geirret wurde 
an dem widerbumen den tum ze Kur, der da gebroden wart, 
und er bat daz der bifhof darumbe antwurte, und der bifchof 
fprah, dü anfpracdh wer ime unfunt, und möchte darumbe müt 
anmwurten noch enfönde, e (ehe) er feme in fin bis- | tum, und 
ze Kur ufen fin biftum, und barumbe erfüre an finer gedigen, 
die rechten gelegenhet, daz er billich vrift fol Yan, umb diefelben 
anfpradh fi ze verantwurtenne, unz er ze Kur zu finer gebigen 
fome, und barumb ervar bie rechten gelegenheit, fo verre fo er | 
müge an geverbe, und fol denne umb die anfpradh ob ver von Bas 
von de; goghus wegen, an dem wiberbumen, ald er gicht geirret 
wurde oder nüt, jechen oder lougenen. Wir fünden ouch und 
erteilen, umb das abe brechen bez nümwen bumes uffen den turn 
de; gobhus | von Kur, der da ob dem tor ftat, der vefte ze Kur, 
daz wir barumbe nüt fpredhen fullen noch enmugen, wann ed ze 
einer anfprad) von bez wegen von Bas, und noch) dem gemeinen 
man nüt wart für geleit, und warn wir, und ber gemeine maıt, 
gevraget | noch gebetten nicht wurden, daz wir Darumbe urteile 
iprehin. Sch her Ulrih v. Klingenberg der vorgenande 
gemainer fhioman beidenthalb genomen, gehille? den vorgenanten 
fchidlüten, aller der dinge dü an bifem brife hie vor gefchriben ftant, 
und fprih | oh das felbe und erteile, als fü gefprocden und 
erteilet hant, als davor uberal gefchriben flat, und ze einer urfunde 
aller der dinge, bü an difem brief gefchriben ftant, fo haben wir 
die vorgenande fchiblüte, meifter Chuonrad der probft von 
fant Sohann, | und chorherre dez tumez ze Koftenz, und 
oud ber Marquart v. Schellenberg, und ich der vorge- 
nande her Ulrich v. Klingenberg gemeiner fchidman als da 
vorgefhriben ift, difen brief befigelt mit unfern ingefigeln. Diz 
befchahb ze Koftenz, do man zalte | von gottes geburt tufent, 
zwehundert, nünzig, und in dem nünben iare, an den donrflage 
nad fant Gertrud tage. 








Das Sigel M. v. Schellenberg fehlt; die beiden andern hängen. — 
Diefen Spruchbrief faunte 3. U. v. Salid-Seewis bei Abfafjung feiner 
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Nachrichten über das Gefhledht derer v. Bag (ij. binterl. Schrft. II.) 
nur aus der kurzen Notiz bei Eihhorn Ep. Cur. 100,, der den Freiherrn 
v. Baz nicht Johannes, jondern Douat nennt, — und dabei unrichtig 
binzufügt, Bifhof Sifrid v. Eur, habe diefe Richtung, drei Monate jpäter, 
bei Anlaß wo die Wiederlöfung der Kaftvogtei des Bisthums durdh König 
Albrecht bejtätigt wurde, gleichfalls beftätigen faffen, wovon wenigftens im 
dem Divfome K. Albrehts dat. vii. Kal. Jan. 1300 (26. Dec. 1299) feine 
Spur if. Bol. Num. 86. 

1 Pfefechrbart f. Num. 86 d, Bandes. 

2 Sifrid v. Geilnhaujen erwäslt 1298. Tihudi’d Angabe, daß er 
aus der Flumfer-Linie feines Gejhlechts abitamme, wird mit Recht vom 
Biih. FZoh. Flugi in feinem Catalog der Bijböfe v. Eur mit Beitimmtheit 
in Abrede geftellt. Er ftiftete 1317 in feinem patrimonio apud oppidum Geilen- 
husen im Mainzifchen, das Nonnenklofter Himmelau Urk, 8. Jul. Bergi. 
Eich. ep. Cur. 102 u. Guden. cod. dipl. II. P. 1. 147. Er + 19. Zuf. 1321. 

3 Johann v. Daz, Walthers IV. Sobn. Hier wird nur er, nicht 
aber auch fein Bruder Donat genannt. Vielleicht hatten die Brüder getheilt, 
fo daß die Hier erfedigten Anitände nur ihn betrafen. 

4 MNeu:Aspermont, im Gegenfaze von Alt:Asdpermont (jwiihen 
Malans und Zenins) jtcht in Ruinen zwijchen Trimmis u. dem bijchöfl. 
Hofe Molinära. Gampelf (I 41 der teutjchen Meberf.) nennt fie auch 
Naubaspermont, 

5 Dergl, die Urf. v. 30. Nov. 1284. Num. 25 dief. Sammt. 

6 Gicht, gihtig, d. 5. fanntlich oder gejtändig it. 

? Unruoplich, d. 5. ohne beunruhigt zu werden. 

8 Yach, bejahet, beftätigt, vom Zeitwort jechen. 

9 Gehille, d.h. ftimme bei, bin einhellig. 


86. 


König Albrecht beftätigt den zwifchen Bifchof Sifrivd v. Eur 
und Sch. Soh. v. Baz für fi und feinen Bruder 
errichteten Compromiß. 

Dat. (Zürich?) 28. März 1299. 

Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Albertus dei gralia Romanorum rex semper auguslus. 
Recognoscimus et presenlibus publice protestamur, quod vene- 
rabili Syfrido Curiensi | episcopo pro se et ecclesia sua ex parte 
vna, et nobili viro Johanne de Vazze pro se et fratre !' suo 
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ex altera parte, in Constantia,?® anno dom. millesimo du- | 
centesimo nonagesimo nono, sextodecimo Kalendas Aprilis in 
nostra presentia conslilulis, super coniroversiis habilis inter eos, 
idem episcopus honorabi- | lem virum- magistrum C. dictum 
Pheferhar canonicum Constantiensem prepositum S$. Johannis 
ibidem, et strenuum militem Marguardum de Schellenberg, | dictum 
quoque Jo. (sie), strenuos milites Johannem de Bodeme et 
Albertum de Clingenberg, sirenuum quoque militem Viricum 
de Clingenberg pro me- | dia persona, arbitros arbitratores seu 
conponitores amicabiles elegerunt, promiltentes fide manuali. in 
manibus nostris prestita fir- | mum ac ratum tenere et in nullo 
contradicere uel venire quilquid usque in sextam feriam sub- 
sequentem de prefatis quatuor arbitris, tribus, | aut duobus cum 
persona media pronunciaretur super propositis a partibus hinc 
et inde, ita tamen quod super non propositis non preiudicaretur | 
parli non proponenti quo minus non proposila proponere posset 
loco et tempore oportunis. Promiserunt etiam coram nobis, 
videlicet episcopus Uuri- | ensis suas ac capiluli sui, et Johannes 
de Vazze suas et fratris sui dare litteras super ralificalionem 
huiusmodi compromissi, cerlis quo ad hunc | arliculum fideius- 
soribus constitutis, tales autem pro se dedit idem episcopus, 
videlicet -— - (sic) prepositum Curiensem, Marquardum et VI- 
ricum fratres | de Schellenberg, et Eygellulfum de Flumes, 
milites. et tales predictus Johannes de Vazze, videlicet Albertum 
de Clingenberg, Johannem de Bo- | deme - - (sic) de Wolfurt, 
et Heinricum pincernam de Smalenecke milites, in quorum fide- 
iussorum conslitulionem‘ adiectum fuit, quod | si episcopus non 
daret prefati Johanni prefalo suas et capiluli svi lilteras eius 
fideiussores Constantiam, si autem sepedictus Jo. pro se et 
fratre suo non | traderet episcopo memorato ralihibationis lilteras, 
eius fideiussores opidum Lindauwe intrare deberent, more fide- 
iussorio commestu- | ri, el inde nullatenus exilturi, donec parli 
petenti liltere huiusmodi traderentur, prefati autem arbitris arbi- 
tratoribus, seu ami- | cabilibus compositoribus arbitrium in se 
recipientibus corporaliter iurauerunt, quod infra terminum in 
arbitrio conprehensum, questi- | ones a parlibus proponendas 
amicabiliter uel saltem secundum iustiliam deciderent per sen- 
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tentiam arbitralem, quod et prefali prepositus, et Mar-quardus | 
de Schellenberg fecerunt in nostra presenlia constituli, mediaque 
persona videlicet Vlricus de Clingenberg cuın eisdem arbi- | iris 
electis per episcopum memoratum in omnibus concordauit, sicut 
patet per litteras ipsorum sigillis sigillatas in quibus pronuncia- 
tionis | diffinitio super propositis plenius conlinelur. Volentes 
igitur pronuncialionem dietorum arbitratorum seu amicabilium 
conpositorum inuiolabi- | lder obseruari, ipsam quo ad omnes 
articulos in ea contentos auctorilate regia confirmamus. Actum 
et. datum.Actum anno | et die predictis. Datum anno dom. mil- 
lesimo. ducentesime. nonagesimo. nono. quinto Kalendas Aprilis. 
Regni nostri anno prime. | — Bon dem Sigel hängt nur nod 
ein Feines Stüf, der Reft ift abgebröfelt. 


— 1 


Die Urkunde war bis dahin unbefannt, denn Gihhorn, der fie (Episc. 
Cur. p. 100) eitirt, barte fie offenbar nicht gefefen; mud 3. M.v. Salid:- 
Seewid kannte fie eben jo wenig. In Böhmer’s Reg. ift fie nicht. 


1 Donat v. Baz; beide Söhne Waltber's IV. 


? Zur compromiffarifchen Uebergabe ihrer Anftände hatten der Biihof und 
ob. v. DBaz zu Gonftanz in Gegenwart des Königs bereits am 17. März 
fi) verpflichtet. Der Brief darüber wurde wahrjcheinlih zu Zürich, wofelbit 
der König feit dem 23. März fich aufbielt, gefertigt. Im Folge diefer Ueber: 
gabe crließen die genannten Sciedsridter fhon am 19. März einen eriten 
Spruch zwifchen dem Bilchof und Joh. v. Daz. Bergl. Urk. II. Num. 85. 
dief. Sanımf. Obne Zweifel bandelie es fi aber noch um Wichtigeres (m. N. 
die Wiederlöfung der Schirmvogtei), wobei beide Brüder betheiligt waren. 
worüber ich jedoch bis zur Stunde nichts Urfundliches vorgefunden babe, 


3 Dad Stammfchloß diefer Edlen liegt im Thurgau; fie waren früher 
Anbänger Kön. Adolf’s; wenn, wie Zeu (2ex. XI, 124) meldet, ein Ulrich 
v. Elingenberg in der Schladt bei Worms 1298 umfam, jo muß der 
bier ald Obman genannte, ein Anderer gewejen fein, den Leu nicht Feunt, 


87. 


Dedication des Chores und der übrigen Altäre der Klofterfirche 
St, Nicolai zu Eur, dur Bifhof Sifrid. 
Dat. 26. Apr. 1299. 
Driginal im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Syfridus ' dei gratia episcopus Curiensis etc. Nouerint 
vniuersi, nos dilectis in Christo fratribus ordinis predicatorum 
domus Curiensis, anno dom. M.cc.Ixxxxi.x. | in octaua pasche, 
chorum cum quinque altaribus sollempniter dedicasse, maius 
altare in honore beati Nycholai tamquam loci patroni, | beali 
Dominici et b. Augustini, anterius vero altare quod est ad dex- 
teram manum in ingressu chori in honore beate et gloriose | 
virginis Marie, et illud altare in angulo iuxla cymiterium in ho- 
nore beate Marie Magdalene, beate Catarine, beate Margarete, 
beate | Angnetis, beate Cecilie, beate Lucie, beate Agathe et 
omnium virginum. Altare vero primum, quod est ad sinistram 
manum in ingressu chori | in honore beatorum apostolorum Petri 
et Pauli, beati Johannis Baptiste, beati Johannis ewangeliste, 
beati Bartholomei, beati Jacobi, beati Andree et omnium | 
aposlolorum. Et altare quod est in angulo iuxta altare aposto- 
lorum, in honore beati Petri martiris, b. Stephani, b. Laurencii, 
b. Vincencü et omnium | martirum omnes ad uentantes nouerinl 
consecrata. Dedicatio chori et maioris allaris proxima dominica 
post octaua pasche est posila. Dedicatio | altaris gloriose vir- 
ginis Marie proxima dominica post festum Dyonisii est posila. 
Dedicatio altaris Petri et Pauli etc. | proxima dominica ante 
festum beati Johannis et apostolorum, de cetero est requirenda. 
Dedicatio altaris beati Petri martiris etc. proxima dominica post | 
festum exaltationis sancte crucis est posila. Dedicatio altaris 
beate Marie Magdalene etc. proxima dominica post festum | 
$. Ylarü de cetero est requirenda.. Omnibus autem [Christi 
fidetibus ad iam dictas sollempnitates super venientibus in festis 
dedicationum prenotatarum | etc. corde contritis et confessis, 
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omnipotentis dei, beate Marie etc. | confisi suffragiis, vnum annum 
venalium et xl. dies criminalium ad maius altare, et de aliis 
quatuor altaribus anterioribus, singulis, | centum dies venalium 
et xl. criminalium de iniuncta sibi penitentia misericorditer re- 
laxamus. In huius veritatis teslimonium nostrum sigillum duximus 
presenlibus | apponendum. Dat. Curie eodem anno et die. 

Nadı dem Original abgedruft. 

1 Biihof Sifrid jtellte aud) Namens des Erzdifchofd Gerard v. Mainz 
vom 28. März 1301 einen Indulgenzbrief für die Kirche des b. Quintin aus, 


in welchem er fi) des Erzbiichors in spiritwalibus vicesgerentem neunt. — 
Eidyh. ep. Cur. 100. 


88. 


Bifhof Sifrid v. ur beftätigt alle, edlen und nicht edlen 
Leuten zu Ardez, ertheilten bifhöfl. Lehen. 


Dat. Steinsberg 8. Aug. 1299. 
Drig. im bifchöfl. Arhiv zu Gur. 


SyCfridus) dei gralia episcopus ecclesie ('uriensis omnibus 
presentium in spectoribus noticiam subscriptorum cum salute. 
Noverint singuli et vniuersi | presentem paginam in specturi 
quod homines nostri in Ardetz tam nobiles quam ignobiles 
coram nobis ibidem comparuerant rogantes | attente et pelentes, 
ipsos de suis feodis a nobis in feodari et ipsa feoda conferri, 
quibus hominibus nostris feoda eorum que a nobis de iure | 
habere debent et que nos de iure conferre possumus sub infra- 
scripta forma contulimus et conferimus videlicet vt si aliqua 
feoda explorari | poterimus que ab ipsa ecclesia tam diu se ci- 
.derint (sic) et adeo alienata fuerint, quod nobis et ecclesie 
nostre de iure vacare debeant, seu eliam | explorauerimus aliqua 
iura ex ipsis feodis nobis facienda que contulimus, quod ex tunc 
nobis liceat tam ipsa feoda quam iura, nobis pertinentia | repet- 
tere et exigere a quibuscunque et quandocunque nobis et ec- 
clesie nostre visum fuerit expedire. In cuius rei testimonium 
presentem fecimus | conscribi cedulam sigilli nostri ac sigillorum 
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Vol. de Flums et Bo.(rchardi) dicti Schechen ' militum munimine 
roboramus. Datum | in Satinsberg anno dom. M.cc.Ixxxxviüi. 
sexto ydus Augusti. — Die Sigel des Bilhofs u. des Ulrid 
v. Slums fehlen, dasjenige des Burd. Sched hängt, mit der 
Umfcrift: .. UR. HARDI DE SVOSE (vielleiht Süs?). Im drei» 
efigten Schilde ein horizontal ftehender Bär mit offenem Raden; 
ob demfelben und unter demfelben ein fechsftrabliger Stern. 


Nach dem Driginal abgedruft. 

1 Die Shedh, Schefo od. Sched waren ein altes adeliches Minifterial- 
Geihleht im Unterengadin, defjen Name in Urkunden des 13., 14. und 
15. Jahrhunderts öfters ericheint. Zu ältern Zeiten dürfte dasjelbe feinen Siz 
auf einer der Burgen zu Süs gehabt haben, jpäter finden wir fie zu Ardez. 
Balthajar Schedv. Steinsberg war einer der Hauptleute im Ecwa- 
benfriege; |. Schreiben Bened. v. Fontana und der übrigen Hauptleute im 
Felde zu Müniter Dienft. nad Baltiani. 1499. — Db das Eugadiner:Gefchedt, 
das beut zu Tage fih Sechi fdreibt, von demfelben abjtamme, kann ich 
nicht beitimmen, 


89. 


Spruchbrief über verfchiedene Anftände zwifchen dem Gottshaufe 
Pfävers und beffen Vogt Heinr, v. Wildenberg. 


Dat. Ragaz 6. Diet. 1299, 
Drig. im Archiv des chmal. Kloft. Pfävers, jezt zu St. Gallen. 


In gottes namen Amen. Allen den fi funt getan, die Difen 
brief Tefent, ald hörent Iefen, das der ierrode und der ftog, ber | 
enfwifchan dem gozhufe von Pfäevers ein halp, und dem bern 
Hainrih v. Wildenberg, des vorgenanten gozbufes | vog- 
gete ze Ragaz anderhalp was, uf des vorgenanten gozbufes 
maiers und viztumes rehten und geribten, in dem borf | ze Ragaz, 
und uf den funderlüten, die fpitaler, ferzar, ! famerar und ampt- 
füte fint bi dem aide, mit rehter urtail gichlichtet | und gerihtet 
ift alfo, das wir . . (sic)?von Bürgelon und von Balen- 
damwes ber Rudolf, fehivelüte gegeben und erwellet bes vor 
ge- | nanten voggetes halp, dar zu und wir, Hainrid von Scel- 
lenberc, und Gunthalm v, Swarzenhorn ritere, Schide- 
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Dr 





lüte gegebeu und | ermwellet des vorgenanten gozhufes balp, dar zu, 
und ih Egelolf v. Aspermunt riter, ain gemainer und ain 
ober man gegeben | und ermwellet, uns gebetten von baden vor 
genanten tailen bar zu, nach baider tail fürleggunge und antmwurte 
bi dem aide ertai- | let han, das ain abbet von Pfaevaers 
fol maier und wiztum fin und aller reht und gerihte ze Ragaz, 
al dar das iar, ane | maien gedinge, gewaltic wefen, biu ain maier 
und ain viztum von alter her hat gehan, alder ze rehte haben jol, 
alder fwen ain ab- | bet din reht und din geriht an finer ftat 
eınpfilbet. Dar nah han wir vorgenanten fehidelüte, nad) baider 
vorgenanter tail fürleggun- | ge, und antwurte bi dem aide ertailet, 
das alle fpitalier, fergerer, famerer und amptlüte, fwer die fint, 
und fwa bie fint, ainen abbet | funderlih hörent an, und funt 
ze veht im dienen. So ban wir vorgenanten fehidelüte umbe 
Sohanefen von VBilters und fine ge- | flaehte, die jpitalaer 
und ferzaer fint, nad) baider tail fürleggunge und antwurte bi dem 
aide ertailet, mac der vorgenanter vogget | mit zwaien femperen 
mannen, unverfprochenen, die uber aigen und uber leben fprecheü 
munt und funt, den er gebieten nit en mac, | des fin bant fi diu 
dritte, bezugen und behan, das der vorgenant Sohannes, und 
fin gefchlaehte, mit abbet Cuonrates willen der nu ift, | mit 
ainem rehten fchaide wurbint dem vorgenanten voggete, ze vogget- 
füten gefchifet und gefchaiden ze dienende im, als ander | fine vog- 
get Tüte, die wil der vorgenante abbet Guonrat Iebet und fürbag 
nit, des fol der vogget genießen. Dar nad han | wir vorgenanten 
fchibelüte ertailet bi dem aide, nach baiber tail fürleggunge und 
antwurte, umbe Cuonzen den banwarten und | Uolrichen den 
pruoder fin, (mac der) vorgenante vogget erzigen und behan mit 
zwaien jempern mannen, unverfprochenen, die fprechen | munt und 
funt uber aigen und uber Iehen, den er gebieten nit enmac, bad 
fin hant biu dritte fi, das bie vorgenanten gebrüoder | Cuonz 
und Uolrich, mit aines abbetes und fines conventes willen bie 
Do warent, und mit aines voggeted gunft, der do vogget was, | 
wurdint mit ainem vebten und rebelichen wehflel in des vorge: 
nanten voggetes voggetai ze vogget Tüten gegeben, bes fol der | 
vogget genießen. So haben wir vorgenannten fehidelüte nad) 
baider tail fürleggunge und antwurte, ane (ohne) urtail gefchaiden 
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und gefchlihtet, daz der vorgenant vogget ze lafen in des vorge 
nanten gozhufes alpen von des houes (Hofe) rehten ze Sal- 
vyanainnes fünf- | zig melfiu rinder triben fol ane allen var, 
und die fohaf und bie gaiße die dar zuo hörent, die der Tüte des 
hboves fint dem 903- | hufe in der felbun alpe fin veht ninber ze 
böferenne, und finen zing ze rihtenne nad rebte. Das bis alfus 
gefchlihtet fi und | bi dem aide ertailet, alfe vor der brief be- 
ihaiden hat, dar umbe han wir vorgenanten fchidelüte, Hainric 
v. Schellenbere, | Gunhalm v. Swarzenborn riter, des 
vorgenannten gozhufes halp ze fchidelüten erwellet, und ih Egelolf 
v. Aspermunt | riter, ain gemainer und ain obman, ietwebert- 
halp gegeben dar unferü infigel ze ainem urfunde der vorge- 
fprodenen | urtailen und fchidungen, an difen brief gehenfet und 
gegeben. Wir ‚grave Ruodolf v. Werdenbere und wir 
9. von Öüttingen, wan | wir das dis befhad dabi waren, 
dar umbe han wir dur abbet Quonz bet, ze ainer bezigunge der 
vorgefprocdenen urtailen, an dien | brief unferü infigel gegeben 
und gebenfet. Dis alfe vor gefchriben ift, befhach ze Ragez des 
iares do man von gottes | geburte zalte zwelf hundert und niuni 
und niunzie iar an fante Fidun tac, vor difen vor benanten heren 
und fehidelüten, | vor dem convent bern Jacob dem tegan, 
NRusdolf v. Hardegge, Ev. Wolffurt, B.v. Schön- 
fain clofterheren, vor dem v. Sigeberc dem erjpriefter, vor 
dem bern E. v. Walaftade, vor hern H. dem liutpriefter, ba 
was od bi her Brune v. Rüzünnegs, . . ver | v. Muntalt, 
der v. Hermenspdorf, der v. Urifon, der v. Ridenftain, 
9. Sifrit, ber Ev. Funtenamwes, ber v. Berge, | ber 
Ulrich v. Nizüders, her Uolr. v. Trifun, ber Diethelm 
Schorant, ber 9. Bederspil ritter, Albredht Schorant, 
00.0. Rofenberr, Ev». | Twingenftain, Johannes 
v. Trifun, und ander erfam Tüte baidä pfaffen rittere und Enechte. 


Buchftäblih abgedruft nach dem Driginal, defjen Einfiht idy der Gefäl: 
figfeit des Hrn. Srifts-Arh,. Wegelin in Et. Gallen verdanfe. Ein Anszng 
it in Eihh. cod. prob. 101. — KR. BWegelin’s Regeft. Num. 113. 

1 Die Sunderlüte find „viri et mulieres qui seınper liberi id est 
adseriptitii fry gottöhanslente vocantur.“ &o das 1498 durd den Abt 
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Meld. v. Hörnlingen zu Pfävers veranftaltete Transjumpten-Buh (im 
Stiftsardhiv zu St. Gallen), wojelbit fol. 238 diefelben aufgezählt find. 

Die Spitaler, — „hospitalarii nostro pleno servitio obedire tenentur, 
dant sex denarios in cera $. Marie, in festo S. Agathe aut purificationis. 
Ri omnes sunt adscriptitii, et a sturis ac tallionibus immunes, sicut et 
bastardi seu progeniti ex coitu damnato.* Zu diejen gehörte Pet. v. Ragaz 
nebft Andern. Ibid. fol. 238. 

Die Kerzner. Ebendafelbit find fol. 237 die Namen der f. g. Kerzner 
Gefhlehter, unter denjelben die Bantlin, Gantner, Nitt, Profi, 
Duadren und Schalfider, „qui nostro monasterio sunt subiecti et solum 
a sturis et exactionibus exempti. Hi omnes cum liberis suis tenentur armata 
manu cum elipeis et hastis monasterium nostrum propugnare, cum officio et 
servitio selecta manu adesse abbati, quandocunque necessitas et iussio ab- 
batis ezposuit. Item sub iuramento quod faciunt die purific. Virginis, tenentur 
castrum nostrum et omnes terminos territorii nostri tueri. Hı omnes tenentur 
de solamine quod possident, singuli singulas candelas cum pueris suis, id est 
dimidiam libram cere in festo purificationis et assumptionis b. Virg. mo- 
nasterio expendere aut camber® abbatis offerre.“ 

2 Diefe und fämmtliche weiter unten folgenden punftirten Stellen, find aud 
im Originale nur mit Punkten bezeichnet. 


%. 


Sndufgenzbrief für das Frauenflofter KRazis von Bifchof 
Sifrid v. Cur. 
Dat. Cur 16. Nov. 1299. 
Drig. im bifhöfl. Ardiv zu Eur. 


Sy.‘ dei gralia Curiensis episcopus vniuersis Christi fidelibus 
salutem in domino sempilernam. Splen- | dor paterne glorie 
qui sua mundum illuminat ineflabili claritate, pia vota fidelium 
de | clementissima ipsius maiestate speranlium tunc precipue 
benigno fauore prosequilur, cum |.deuota ipsorum humilitas 
Sanctorum precibus et meritis adiauatur. Cupientes igitur ut | 
monasterium sanclimonialium in Catz, ordinis S. Augustini nostre 
dyocesis, congruis | honoribus fuequentetur, et a Christi fidelibus 
iugiter veneretur, omnibus vere | penitentibus et pure confessis, 
qui ad dictum monasterium accesserint, et ibidem diui- | num 
officium audierint, et qui predicto monasterio manus adiutrices 
porrexerint, aut | in extremis laborantes quicquam facullatum 
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suarum legauerint bona fide, Nos | de omnipotenlis dei miseri- 
cordia, et beate Marie virginis matris sue, nec non bea- | torum 
Petri et Pauli apostolorum eius meritis et auctoritate confisi, 
quadraginta dies | criminalium et annum venalium de iniuncta 
sibi penitentia, misericorditer in domino | relaxamus. Alias quoque 
indulgenlias ab -— - archiepiscopis et - -. episcopis predicto 
monasterio | concessas, ralas et gratas habentes, presentibus in 
nomine domini confirmamus. In super indulgemus, ut semel in 
anno in qualibet ecclesia nostri dyocesis illa die qua petilione | 
dictum monasterium permonetur, eliam si locus auctoritate nostra 
uel officialis nostri sit inter- | dictus, diuina officia celebrent, 
ita tamen, quod statim die sequenli sicut prius | cessent penitus 
a diuinis. Datum Curie, anno dom. M.cc. nonagesimo nono. 
xvi. Ka- | lendas Decembris. — Das Sigel hängt. 


Wörtlih nad dem Driginal abgedruft. 

1 Sifrid v. Geilnhbanfen, den Tfhudi und ihm nah GSuler und 
Spreiher dem Gejchlechte der Tihudi v. Flums zuzählen, ward Biichof 
zu @ur’1298 und jtarb 19. Zuli 1321. Berge. Eihborn Ep. Cur. 100. 
Guter Rät. 144 b. Spreder Pall. 83, wo defjen Wahl unrichtig in das 
Jahr 1305 verjezt wird. Dal. Urf, IL. Rum. 85, Note 2, 


91. 


Conradin v. Strasberg verkauft, mit Bewilligung feiner Herrichaft 
v. Baz, dem Klofter Eurwalden feinen Lehenhof VBarbaringe. 


Dat. Eur 13, Dec. 1299. 


Nouerint vniuersi presentium inspectores, quod ego Ohun- 
radin de Strasberg animo deliberato et de voluntate et consensu 
dominorum meorum Johannis et Donati de Vatz ' legilime vendidi 
curiam meam iuxta monasterium in Kurwalde sitam, que curia 
vulgo appellatur Barbaringe et pratum meum de Fontana, ho- 
norab. in Christo C.? preposito et conuentui monasterii in Kur- 
walde, pro triginta duabus marcis et vno fertone argenti ponderis 
curiensis, quam pecuniam me confiteor integraliter recepisse et 
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in usus necessarios conuerlisse. Et sciendum quod cum dicta 
curia de Barbaringa iure feodali a predictis dominis meis 
de Vatz huc usque per me et predecessores meos possessa foret 
et detenta, eisdem dominis meis obtuli et resignaui curiam meam 
que dieitur Ager longus, quo ad proprietatem, quam etiam curiam 
in feodum ab ipsis recepi, ut et ipsi consentirent et annuerent 
vendicioni et tradicioni curie memorate. In cuius rei euidentiam 
ego Chunradus, cum sigillum proprium non habeam,? presentem 
trado litteram prefatis doımino preposilo et conuentui, sigillo 
dominorum meorum de Vatz roboratam. Nos vero Johannes et 
Donatus dicli de Vatz ! predictis omnibus nostrum prebemus 
assensum et adhibuimus, et proprietatem dicte curie de Bar- 
baringe transtulimus et presentibus transferimus in prefalos 
dominos Ü. prepositum ei conuentum monasterii de Kurwald 
memorati, et in huius facti euidentiam sigillum nostrum presen- 
tibus dedimus appendendum. Datum et actum Curie anno dom. 
M.ce.Ixxxx.ix. in die Lucie virginis. Testes qui interfuerunt 
sunt hii: Dom. Andreas preposilus monast. S. Luci, dom. B. 
eiusdem cenobii monachus, dom. Symon de Berenburg, dom. Vir. 
de Strasberg, dom. R. de Muldis, milites. Dictus Brancazie, 
B(urch.) Maler, Wilh. Gladiator, et alii plures fide digni. 


Abgedr. nach der beglaubigten Abfchrift im Ehartular des Klofters Eur: 
walden fol. 18. — Aus dem nämlichen fol. 18 liefert 3. U. v. Salis- 
Seewis in feinen binterl. Schrft. II, 81 ein ganz kurzes Regeft. — Eit. in 
Eich. Ep. Cur. 354, 


1 Zohbannes u. Donatus v. Baz waren Söhne deö Krb. WaltberlV. 
und der Liucardid v. Kirchberg. 
2 Eonradl. 


3 Nämlich nicht eben bei der Hand, denn fonft hatten die v. Straöberg 
freilich Wappen und Sigel. 
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92. 


König Albrecht beftätigt dem Biihof Sifrid v. Eur, die von den 
Freiheren Donat und Johann v. Baz für breihundert Marf 
eingelöfte Kaftvogtei feines Bisthums. 


Dat. Ehlingen 26. Dec. 1299. 


Alberlus dei gratia Romanorum rex semper augustus, recog- 
noscimus et presentibus publice profitemur, quod uenerabilis 
Syfridus episcopus Curiensis, princeps noster dilectus, maiestatis 
nostre consensu adhibito, aduocaciam Curiensem nomine suo et 
ecclesie sue Curiensis, a nobilibus uiris Donato et Johanne 
de Vatz, eorum patri ' quondam per diue memorie olim dominum 
Rudolfum Romanorum regem genitorem nostrum obligatam, 
redemit pro trecentis marcis argentli curiensis ponderis, octo 
libris mezanorum pro marca qualibet conputandis. Quam qui- 
dem aduocaciam memoratus episcopus suique successores et 
ecclesia Curiensis tenebunt et pacifice possidebunt, donec ei aut 
alicui successorum suorum uel ecclesie Curiensis a nobis aut 
succedentibus in imperio, dicte trecente marce integre fuerint 
persolute, quibus traditis ei solutis ipsa aduocacia ad nos aut 
ad successores Imperii libere reuertetur. In quorum testimonium 
presentes litteras maiestatis nostri sigilli munimine tradidimus 
roboratas. Datum in Eszelingen anno dom. M.cce. vii. Kalendas 
Januarii, regni nostri anno secundo. ? 


Das Original Habe ich im bifchöfl. Arhiv bisher nicht auffinden fünnen. 
Die Urkunde findet fi) abgedruft in 3. U. v. Salis-Seewis hinterl. 
Schrft. I, 55 u. im f[hweiz. Gefhicdhtf. I, 295 nad einer Abfchrift in der 
j % Marjchlinfers Sammlung, die dermalen im Landes-Arhiv fich befindet, 
Eine correctere Abjchrift fand ih in den alten Chartularien des Bisthums, 
nad) welcher diefer Abdruf beforgt worden ift. Eitirt ift das Diplom in 
Böhm. Regeft. unter Num. 5036, in Lihnomwsty Gefhichte des Hauies 
Habsburg IT Regeft. Num, 225. Bucelin Chronol. ret. 265. 

1 Das Wort patri fehlt in dem Abdrufe bei Salis-Secwis. Jc reflis 
tnirte es aus dem Ghartular. Vgl, 3. E. Kopp Gef. d. eidg. Bünde II, 701 
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u. Note 9. Bann König Rudolf v. Habsburg dem Arh. Walther IV. 
v. Baz die Kuftvogtei des Bisthums verpfändet habe, ift noch unausgemittelt. 
Zedenfalld verwaltete er fie fchon 1268 (f. Urf. v. 28. Dec. Bd. I. Num. 253 
d. Samml.) — Die Ablöfungs-Urkunde der Kaftvogtei von den beiden Brüdern 
Donat und Johann, durd Bifchof Sifrid, deren Beitätigung hier vorliegt, 
babe ich aller Nahforfhungen ungeachtet bis jezt nirgends auffinden fünnen. 
Der einzige Bucelin gibt das Datum mit v. feria post Lucie an und jagt, 
daß König Albrecht diefe Abtretung am 26. Dec. deö gleichen Jahres 
beftätigt habe. 

2 Das Datum bei 3.11. v. Sali5-Seewis und im jchweiz. Geihihtf. 
ift unrichtig ausgedrüft. E83 follte vii. Kal. Januarii M. ccc. ftehen, damit es 
als 26. Dec. 1299, das heißt fo gelefen werden fünne, wie ed wirklich gelefen 
werden joll. 


93. 


Gonrad und Andr, Planta v. Zuz verfaufen ihre Güter zu Solio 
an Rafael Mairo und an oh. uud Gubert v. Salis dafelbft. 


Dat. Silvaplanaı 12. April 1300. 
Drig. im Archiv des Hrn. Mar. v. Salis-Solio zu Eur. 


Auszug. Anno millesimo ccc. die Martlis xii. intrante Aprilo 
(sic) indiet. xiii. Conradus et Andreas dictus. Nola, fratres et 
filii dom. Andree Plante de Zuz ministerialis vallis Egnidine 
fecerunt datum et vendilionem et omnis sui iuris in manibus 
Rafahelis dicti Mairi fili quondam Ser Oiti Mairi de Solio de me- 
dietate de infrascriptis rebus terratoriis, et de alia medietate in 
manibus Johannis  Salicis ' .recipienii suo nomine ei nomine 
Guberti dietii Sussi fratris suis et fili quondam Ser Rudolfi 
Salicis de Solio, nominatiue de septem petiis terrarum iacentibus 
in terratorio de Solio, prima iacet etc. etc. Folgen die Namen 
der anftogenden Güterbefieer, unter welchen fic) befinden Andreas 
de Plazio, Rudolfus Gwerra, Ser Rodulfus de quondam dom. 
Frowe, Ser Otto Panpuri et dominus Jacobinus de porta 
de Castromuro. Et eisdem emptoribus dicti venditores dederunt 
ome suum ius in dielis et supra dictis rebus, et promiserunt 
eos defendere ei gwarrentare ab omni homine et persona etc. 
Dicti Cuonradus el Andreas contenti et confessi sunt se re- 
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cepisse ab emptoribus libras. quinquaginta et quatuor' plus me- 
zanarum etc.  Aclum Siüuaplanam vallis Engnidine. Testes: 
Joh. Milanus et Jacobus frater eius, filii qdm. Petri Arestine, | 
Rud. fil. qdm. -Andree de Beuero, Viuengius fil. gdm. Johannis 
Becheti de Siluaplana etc. 

Ego Ebrehardus fqdm. dni Ebrehardi de Vicosuprano et 
notarius per manus ‘dom. episc. Curiens. interfui, scripsi et 
tradidi. 


. BWörtlich nad dem Drig. excerpitt. 
1 %0b. und fein Bruder Gubert waren Söhne Nudolfs v. Salis 
(Stammb. d. Familie Tab. I. 


94. 


Graf Gözzo v. Tübingen beftätigt dem Capitel zu Eur, das ihm 
durch die Gebrüder Ur. und Mara. v. Schellenberg 
 überfaffene Patronat der Kirche zu Feldfirch. 


Dat. Tübingen 28, Mai 1300, 


Omnibus presentes litteras inspecturis. G@ö220 de Tüwingen 
et Beblingen ' comes, subscriptorum 'noticam cum salute. Cum 
strenuus vir Ulricus de Bodemen miles ius patronatus ecclesie 
in: Veltkilch curiensis dyocesis, transtulerit in viros sirenuos 
Volricum et Marquardum de Schellenberch fratres . carnales 
milites, iidemque fratres dictum ius patronatus cum omnivtilitate 
et honore transtulerint in honorabiles in Christo... ..... 
prepositum . . decanum totumque capitulum ecclesie Curiensis, 

‚ de consensu et auctoritate bone memorie Friderici dei gralia 
Curiensis episcopi, cum solempnitate debita et consuela, Dictusque 
Volricus de Bodemen miles idem ius patronalus a nobis in feo- 
dum habuerit et possederit, et per consequens dieli fratres 
de Schellenberch milites a nobis idem ius patronatus cum omni 
honore sibi annexo habuerint vel saltim habere debuerint et 
possidere in feodum ac tenere. Et ipsum ius patronatus nobis 


hucusque pertinuerit iure dominü directi, nos considerantes trans- 
7*r | 
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lationem iuris patronatus predicti factam in prefatum capilulum 
eeclesie curiensis, co quod diota. ecelesia in Veltkilch com-— 
munibus vsibus ipsius capituli curiensis quo. ad temporalia est. 
annexa perpetuo et. deputata, respicere pielatem et diuini cultus 
augmenlum ex eadem, cum spiritualia sine temporalibus non pos- 
sint subsistere commmode vel exerceri, evidentius pervenire, trans- 
lationem iuris patronatus predicti factam in dictis capitulum 
ecclesie curiensis ad usus perpetuos eiusdem perpetuo valituram, 
scriplis presentibus pro nobis nostrisque successoribus et here- 
dibus quibuscunque approbamus et ex certa scienlia ralificamus 
et presenlis scripti palrocinio communimus. Donantes nichil- 
ominus de consensu et auctoritate ordinarii nostri videlicet 
honorab. patris et domini H. dei gratia Consiantiensis episcopi, 
memorato capitulo ecclesie Curiensis, ipsiusque perpetuis vsibus, 
ius directi dominii nobis competens in iure palronatus ecclesie 
in Veltkilch prenotate et ius patronatus eiusdem cum omni honore 
et emolumento capitulo ipsius, omneque ius nobis competens 
in eodem sponte nichilominus nos successores et heredes. nostros 
presentibus obligamus per stipulationem solempnem memorato 
capitulo ecclesie Curiensis ad plenam gwarandiam ® et ad omne 
evictionis periculum singulorum et omnium premissorum. Et in 
euidentiam ac-robur perpetuum eorundem- presentibus ‚una: cum 
appensione sigilli domini. nostri Constantiensis episcopi. predicti 
appendimus sigillum nostrum. -Nos H. dei gratia Constantiensis 
episcopus, premissis omnibus et singulis auctoritatem nostram 
ordinariam impertientes, huic instrumenio appendimus sigillum 
nostrum. Datum Tütwingen. Auno dom. M.ccc. v. Kal. Junii. 
Ind. xiii. 

Abgedr. nach der Abichrift auf fol. 289 b. des arof. biichöfl. Chartulars. 
Dal. Gnfer NRät. 143 b. 

1 Tübingen und Böblingen. 

2 Sceiurid H. v. Klingenberg ermäbflt 1293 + 1306. 

3 Gewähr, Garantie. 
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95. 


König Albrecht bewilligt dem Bifhof Sifrid den Bezug 
des MWeinumgeltes in der Stadt Eur. 
Dat. Mainz 8. Juli 1300, 
Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus, vene- 
rabili Sifrido episcopo Curiensi prin- | eipi suo dilecto, gratiam 
suam et omne bonum. Ad seruandam conscienliam tuam ! in- 
specta ecclesie tue indigentia, tibi auctoritate regia tenore pre- 
sentium indulgemus ut Ungeltum in ciuitate Curiensi a tuis pre- 
decessoribus inslitutum, lieite reeipere va- | leas in utilitatem 
predicte tue ecclesie conuertendum ad tempora vite tue. | 


Datum Maguntie anno dom. M.cec. viii. Idus Julü, regni | nostri 
anno secundo. 


Das Sigel hängt noch zur Hälfte, die andere Hälfte liegt dabei. Eine 
Abfhrift it auch auf fol. 85 des großen in roth Leder mit Haften gebundenen 
Chartulars im bifhöfl. Arhiv. Eichhorn (Ep .Cur. p. 101) citirt das Diplom 
mit dem irrigen Datum Id. Jul. 1308; er z0g die Zahl viii. der Idus zur 
Iabrezabl, obgleich das angegebene zweite Regierungsjahr nur der JZabrögahl 1300 
entipricht. Allen übrigen vätifchen Gefchichtichreibern war diejes Divlom unbe: 
kannt. — In Böhm, Regeit. fehlt es. 


1 Aus diefen Worten und den jpäter folgenden Jicite recipere, jchliehe ich, 
daß die Vorgänger des Bifchofs die fünigl. Bewilligung zum Bezuge Des 
Umgelts nicht eingeholt hatten, und dap Bilhof Sifrid zu feiner Be- 
ruhigung diefem Mangel abbeifen wollte. 


ae 


96. 2 


Abt Nicolaus von Difentis jchenft dem Klofter Wettingen, die 
feinem Stifte zugehörende chrfame (honesta) Frau Berdta, 
Tochter des Egidius v. Tavetfch genannt von Caftrig, 
nebft deren Rindern, 


Dat. ante castrum Pultingen 26. Jul. 1300, 


Nicolaus, dei gralia Disertinensis abbas, uniuersis Christi 
fidelibus hoc scriptum intuentibus noticiam rei geste. Nouerint, 
quos nosce fuerit oportunum, quod nos de communi consensu 
‘ et uoluntate capituli nostri monasterü, honestam mulierem Berchtam 
filiam discreli uiri quondam Egidii de Thivethz ’ dicli de Castris, 
nostro monasterio proprietatis tilulo pertinentem, cum suis liberis 
nunc genitis aut in posterum generandis, pure propter Deum 
monasterio beate virginis in Wettingen ordinis cysterciensis, 
constantiensis dyocesis tradidimus et tradimus per presentes, 
ius proprietatis, quod nobis et nostro monasterio conpetebat aut 
competere uidebatur, in prefatis Berchta et suis liberis, in pre- 
fatum monaslerium Wethingen libere transferenles, renunciantes 
pro nobis et nostro ınonasterio ‚omni, iuri, petitioni, actioni, 
omnibusque ali's quocumque nomine censeantur, quod nobis et 
nostro monasterio in prelibatis Berchta et suis liberis cedebant 
aut possent cedere in foro canonico aut ciuili. In cuius dona- 
tionis et resignalionis testimonium et euidentiam pleniorem, pre- 
sentes litteras nostro sigillo fecimus communiri. Datum et actum 
ante castrum Bultringen. ? anno domini M.ccc. crastino beatı 
Jacobi apostoli, presentibus fratre Wilhelmo nostro monacho, 
domino Hugone de Bultingen, Henrico et Walthero de Hospendal, 
Altmanno de Kilkun, Petro custode, aliisque pluribus fide dignis. 








Abgedr. in Schmid Gejch. v. Uri II, 213. 

1 Taverfd. 

2 Die Stammburg des alt=rätifchen Gejclechts der v. Bultringen, 
PBultringen, Bultingen, au Puntaningen, lag im Tavetjcher: 
Thal. 
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97. 


Walther Röttiner und oh. Aier aus Wallis erhalten von dem 
Gonvent zu St. Quzi ein ewiges Zinslehen, in gleicher me? 
wie die Wallifer auf Davos. 


Dat. ap. eccl. $. Marg. (Eur) 11. Nov. 1300. 


In nomine domini amen. Suboriri. solet de gestis hominum 
multa calumpnia ubi‘proborum uirorum teslimonia aut‘ viua in- 
sirumenta literarum non adhibentur. Quare' tam presentes quam 
futuri sciant. Quod nos Bertoldus .diuina pietate prepositus 
monasterii S. Lucii et conwentus loci eiusdem, vnanimi consilio 
et deliberatione prehabita, concedimus,  concessimus ac locamus 
possessiones nosiras seu prata dieta de Pradella et silua planü 
cum eorum horreis et edifieiis seu iuribus, nomine feodi censualis, 
Walthero de Wallis Jicto Röttiner ‘et Johanne de Wallis dicto 
Aier et ipsorum uxoribus seu infantibus iam procreatis seu adhuc 
procreandis, nec non et omnibus eorum heredibus secundum 
consueludinem quam illi de Wallis habent in Tafaus perpetuo 
possidendas, tali tamen interposita conditione, vi predicti scilicet 
Walterus et Johannes et ipsorum infantes seu heredes, per septem 
annos, annualim nobis de dictis possessionibus seu pralis in festo 
S$. Martini nomine census xx. libras mezanorum tribuant et per- 
soluant et vi singulis annis, vno videlicet anno xii. agnos, alio 
vero xii. agnos, in festo $. Georii, de dictis possessionibus seu 
pratis pro decima seu nomine decime expediant. Elapsis autem 
septem annis antedicli scilicet Waltherus et Johannes et ipsorum 
infantes seu heredes qui pro tempore fuerint, uel alii qui ipsorum 
loco et nomine ipsorum ’supradictas possessiones cum consilid 
nostro locauerint, nobis deinceps annuatim de sepedictis pos- 
sessionibus seu pralis xxiiü. libras mezanorum et supranominatos 
agnos in sepefalis terminis expediant et persoluant, et pro pre- 
dicto censu 'soluendo Petrus dietus Brock quam diu uixerit 
fidem (jussit) cum ipsis et pro eis. ‚Adiectum est etiam quod si 
supradictus Waltherus et Johannes efluxis septem. annis, uel 
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prius uel antea, a supradictis possessionibus seu pratis recedere 
uoluerint ut habeant facultatem, cum consilio nostro, aliis supra- 
dietas possessiones locando et substituendo, saluo tamen iure 
nostro et obseruato in censibus et terminis supra expressis 
expediendis. Testes autem qui huic concessioni. interfuerunt 
sunt hii: dominus €. prepositus in Churwalde, Donatus nobilis 
de Vatz et nobilis de Frowenberg, Petrus dietus Brock, Citerli 
de Tafaus, Petrus Anderwise, et alii quam plures. In cuius rei 
testimonium presens ipsis tradimus instrumenlum sigilli nostri 
et conuentus nec non nobilis uiri domini Donati de Vatz mu- 
nimine roboratum. Datum et aclum apud ecclesiam beate Mar- 
garethe anno domini M.ece. in festo $. Martini. Nos uero 
Donatus de Vatz ad petitionem predictorum et ad maius robur 
firmitatis premissorum omnium sigillum nostrum presenti instru- 
mento. duximus appendi et apponi. 


Abgedr. nach einer Abfchrift auf fol. 109 b. des Bendernfchen Chartulars. 
Diefe, eine weitere Anfidlung zweier Wallifer: Familien conftatirende 
Urkunde, kannte 3. U. v. Salid:-Seewis nidt. 


98, 
Indulgenzbrief für die St. Martinsfirhe zu Ober-lanz. 


Dat. Rom (obue Tag) 1300. 
Drig. im Ardhive der Stadt Jlanz. 


Uniuersis Christi fidelibus presentes lilteras inspecturis. 
Nos Basilius Irlunitanus (?), Raynutius Calarilanus, Adenulphus 
Consanus, gralia dei archiepiscopi. Jacobus Calcedoniensis, 
Nycolaus Tortiblensis (?), Bambottus Caminensis, | Nicolaus 
Neocastrensis, Manfredus S. Marci, Antonius Chenadiensis, eadem 
gratia episcopi, salutem in domino sempiternam. Splendor paterne 
glorie qui sua mundum illuminat ineffabili claritate pia vota 
fidelium | de clementissima ipsius maiestate benignate sperantium, 
tanc precipue benigno fauore prosequitur, cum; deuota eorum 
humilitas sanctorum meritis:et precibus adiuuatur. Cupientes igitur 
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vi ecclesia S. Martini | in obern Yllantz, churiensis dyocesis, 
congruis honoribus a cunctis fidelibus iugiter frequentetur, et 
frequentantes pro temporali labore, perpetue quielis munere 
gratulentur. Omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad | 
dietam ecclesiam in subscriptis festiuitatibus seu diebus videlicet 
ipsius S. Martini, natiuitatis, resurreetionis, ascensionis et pente- 
coste, in quatuor festiuitatibus beate Marie virginis, Petri et Pauli 
et aliorum apostolorum, Johannis | Baptiste, Michahelis archangeli, 
commemoratione omnium ‘Sanctorum, Laurencii, Pangracii, Chri- 
stofori, Mauricii, Blasii et Erasmi, martirum. : Ruperti, Virgilii, 
Nicolai, Galli, confessorum. Katarine, Margarete, Christine, 
Sabine, | Radegundis virginum, ac in dedicatione ipsius ecelesie, 
et per octauas ipsarum festiuitatum octauas habentium, acces- 
serint annuatim. Aut qui ad fabricam eiusdem ecclesie luminaria 
ornamenta seu alia necessaria, manus | porrexerint adiutrices, 
nec non qui ad ipsam ecclesiam, eum iam sit in parte destructa, 
et ad reformalionis siue recuperalionis aut renoualionis subsidium 
non sint proprie facultates, nisi fidelium cetus Christi ad idoperam | 
dederit et iuuamen, quomodocunque quocienscunque eidem sub- 
ueniatur aut consulatur, vel qui presbiterum dicte ecclesie sacra 
communione et vnctione reuerenter associauerint, aut ibidem 
cymiterium dominica oratione et angelica sa- | lutatione deuote 
frequentaueriut. Nos de omnipotentis dei misericordia, ac per- 
petue virginis Marie, Petri et Pauli apostolorum amniumque 
sanctorum auctoritate confisi, singuli nostrorum singulas xl. dierum 
indulgentias de iniunctis sibi peni- | tentiis misericorditer in domino 
relaxamus, dum modo dyocesani voluntas ad hec accesserit et 
eonsensus. In cuius rei testimonium presentes litteras nostrorum 
sigillorum fecimus appensione muniri. Datum Rome | anne 
dem. M.cec. pontificatus dom. Bonifacii pape oclaui anno sexto. 


Von den neun Sigeln der Ausiteller hängen nody feche, mehr oder weniger 
gut erhalten. — Die Beitätigung der hier ertheilten Judulgenzen durd Bifchor 
Sifrid v. Eur it auf der Bulle vorgemerkt md defjen Sigel beigehängt. 
Rechts und links find zwei Conjecrationen von Altären der obgedadten Kite 
an die Urkunde geheftet, derem die eine, durch den; Weibbifhof Pantleon 
als Suffragan des Bifhofs zu Eur am 21. Juni 4433,.und die andere duch 
den Weihbiihof Zohbann, Generalvicar Des Bijdefs Heinrich v. Gonftanz 
am 9. Aug. 1441 ausgeitellt wurde; an beiden hängen die Sigel. 


— m—— ln 


9. 


Bertrag zwifchen den drei Mlöftern Pfävers, Marienberg 
und Difentis, Betreffs der Abtswahl. 


1300, 


„Hoc anno tria Benedictini  ordinis monasteria haud: procul 
a se invicem dissita, nimirum Fabariense, Marie Montanum ae 
nosirum ‚Diserlinense, pactum inierunt, -ut si in aliquo illorum 
persona sufficiens ad gerendam praelaturam forsan desideraretur, 
illa. non aliunde quam ex his tribus canobiis postularetur.* 


Notiz auf fol. 14 der Synops. annal. Disert. — Stödlin (ex act, Herm. 
de Schönstein) datirt Dieje Uebereinfunft mit „eirca 1307,“ und fügt hinzu: 
„Ista tamen conventio postmodum a Disertinensibus neglecta füit.“ 


100, 


Das Klofter Schännis verfauft dem Frh. Heinr. v. Wildenberg 
feinen Hof zu Jenins und einen Zehenden zu Malans. 
| Dat. Schännis 9. Aug. 1301. : 


e 
rin 


In gottes namen, amen. Wpfe füt gent ung rat, fwas die 
welt gefchäfftes mit einander hat, das fol man haißen fchriben, 
und erbaren gezügen für Fünftiges friegen empbelen. Davon fi 
allen den funt getan, die bifen brief Täfent, alder fechent an, alder 
läfen hörend, daz wir Efifabeth von goB gnaden äptiffin und 
wir andere frowen alle des convents bes gogbufes von Schanis, 
fant Nuguftins orden, Eurer biftumbs, an unfers goghufes ftatt, 
mit gemeiner betradptunge, und mit ganzem und gemeinem rat 
und ‚finne der befferunge unfers goghufes verfouffend und habend 
verfoufft rächt und redlih ane alle var (Gefährbe), willenklich 
und gerne, mitferem guten pründe und herren, dem herr Heinrid 
von Wildenberc, dem wolerbornen herren und frien, unferen 
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hoff ze Genimeg !mit grund und mit gräte, mit wurme- und 
mit waide ut. f.w. und mit allem dem rechte und mit der aigenfchaffte, 
als. wir.:und -unfer. goghus. denfelben. hoff unge her ‚hat gehan, 
und nämlich ainen zehenden ze Malang, giltet fünff fchill. mai« 
(fer pfenninge, die fol järlih richten und gen her Egen 
und fin bruder Heinrid.  Darzu. han, wir verfouffet. im. ußge- 
nömenlich dife lüte, die uf dem hove fäßhafft find, und niemanden 
me, war bie ınan bie benännet; des erften ainen Egenen, der ift 
gar und gängli unfers gogbufes, darnad) ainen Yafoben und 
ainen Wernheren, was wir an den baiden han mit eigenfchafft 
und dahär han geban, umbe zwo und zwängig mards filbers 
raines und gutes zürder gewäges, des filbers wir vergehin bie 
und fündend offenlihen, nach, unferm willen gewärt fin und 
gänglihen vergolten, und engihen wir vorgenanten vrowen an 
unfers  goshus ftatt vorgenantem herren. v. Wildenberc: aller 
der aigenfchafften, ‚und ber räcdte, die wir. und unfer goghus an 
dem vorgenanten gute,.Tüten, hove und zähenden, überal ane var 
daher hant gehan. Dabi entzichen, wir ung ou für uns und 
für unfere nachfommenden an unjers goshus ftatt frilih und 
gemainlich aller der vorderungen, und aller der Flage und der 
anfpradp , Die nu alder hernad uns, alder unferen nachfommen, 
um das vorgenante gut, ‚funderlih alder allenklihen vor. gaift- 
lichen \alder vor weltlihen gerichten wärben oder beftehn möchte. 
Und»daz dis u. j. wi. temer fläte. biybe, darumbe ban wir. vorge- 
nante vrowen: zwwäne gefihe brieve haigen gemadt und gefchriben ; 
und und unferm goßhufe ainen, und dem vorgenanten herren 
v. Wildenberc und finen. erben. den andern brief, mit baiven 
unfern. infigelen der abtei und bed convents und ouch mit dem 
finen befiglete gegeben und geveftet u.f.w. Dip befhah e Shännie 
in dem clofter des jard, do man von gottes geburte. zalte tufend 
und. eins:und drühundert jar,. des tags, do dus des Augenften 
die» fünfte was und indietio die: zal was die vierzechendefte, 
Bor dem herren Heinrich dem lütpriefter von St. Gallen, 
vor sdemsherren. Heinricdy dem Tütpriefter von Zovingen, 
vor dem herren Rudolf dem lütpriefter von Sargannes, vor 
PDetro dem filhherren von Reidenomwe, vor Martino dem 
filhherren von Bay, Do was oub bi Swiger v. Cajtris, 
> 
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Andres v. Bühel, Ber. der amman von ber Tauer (sic), 
Berwie v. Walaftade, Witev. Walaftade, E. der banwart 
von Ragas, der Rihwi der Waife, und ander erbar lüte gnuge, 
den gut ze glouben ift. 


Nah dem in Eihhon’s Cod. dipl. S. 103 befindlichen Abdrufe, aus den 
Zihudiihen Handfchriiten zu Engelberg. 

t Eihhorn jagt, daß in der benuzten Handichrift Greiers ftehe und 
berichtigt im feiner Note die irrige Zesart, die ich bier im Texte nicht weiter 
berüffihtigen mochte. 


101. 


Zaufchbrief Bifhof Sifriv's v. Eur mit den beiden Bögten 
Uri und Egeno v. Matih, um Einfünfte und Güter 
zu Ardez und Tarafp. 


Dat. bei Fürftenburg 18. Det. 1301. 
Drig. im Archiv des Domkapiteld zu Eur. 


Ulricus ' senior, aduocalus de Amacia recognoscimus et 
presenlium notum esse uolumus vniuersis, quod nos diligen- | ti 
deliberatione prehabita, in venerabilem patrem dominum Sifridum 
episcopum Curiensem et ecclesiam Curiensem, redditus quin- 
quaginta modiorum | et sexaginta duarum siliquarum, sitorum 
in Ardetz,? videlicet in meygeria que ibidem wulgariter dicitur 
granda, viginti | octo modios et xxviii. siliquas, in meigeria ibidem 
que wulgariter nuncupatur Pazina, viginti duos mo- | dios et 
viginti duas siliquas, et in alpe que wulgariter appellatur Sanpoin 
xii. siliquas, idem quoque episcopus in nos | curiam suam et 
ecelesie Curiensis, sitam sub castro Daraps ® (sic) cum iuribus 
et pertinentis suis titu- | lo permutationis transtulimus hinc et 
inde, et quia curia prefali episcopi et ecclesie Curiensis redditus 
nostros | supradictos in bonitate liquido precellebat, nos memo- 
ralo episcopo et suis successoribus de consensu patruelis | nostri, 
Egenonis * iunioris aduocati, remisimus sex urnas uini, que nobis 
de cellario suo et anlecessorum suorum, | iure aduocationis anno 
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quolibet competebant. In: quorum omnium  tesiimonium, el me-' 
moriam firmiorum sigillum nostrum. | cum sigillo. patruelis: nostri 
Egenonis iunioris aduocati.;presentibus est, appensum. Nos Egeno, 
aduocalus | iunior de Amacia in signum ‚consensus nostri sigil-, 
lum- nostrum apponi fecimus. huie.scripto. Datum et actum | 
apud Fürstenburg , anao;domini .M.cee. primo xv. Kal..Nouembris.|,- 

1 Uri I. v. Matfch, der 1304 den Abt Heiurid v. Maärienberä‘ 
ermorden lieh. Mach einer Notiz in Rögl’s Getneal: der VDögte vw. Match 
erhielt er in der Tbeilung mit jeinen Better @ gwo.IV. Zarafp jhom um 1296 

2 Ardez im linterengadin. 

3 Zarajp ebendafefbit. 

4 EgnolV.v. Matfc, bier der Jüngere genannt, war ein Sohn E a no’S IM. 
und der Gräfin Adelh. v. Montfort (Bifhof Friedrichs: Schwefter), 
und Geichwifterfind Vogt Ulricdys IL, den er 1309 erjchlug. 


102. 


Bıldof Sifrib v. Eur verfauft dem Conrad Planta 
die Güter des Hodftifts zn Zernes. 
Dat. Eur 23 Febr. 1302. 


Sifridus dei gratia episcopus Curiensis recognoscimus et 
tenore presentlium publice profitemur, quod nos de eonsensu 
capituli nostri, prata ei agros sita et silos in terminis ville Zerneiz, 
que ibidem habuit ecclesia Curiensis et de quibus soluuntur 
annis singulis xxii. libr. meizanorum et quinquaginta modii grani, 
Cunrado .dicto Planta filio Planie ‘! de Zutz, pro quinquaginta 
quinque marcis argenti vendidimus, viüi. libr. metzan. pro marca 
qualibet computandis, quam pecuniam profitemur in ulilitatem 
nosire ecclesie conuerlisse, ei quod prala et agros predicta ‚et 
predicios locare ‚et disponere potest pro sue libito'' voluntalis, 
ia. tamen quandocungue nos seu ‚successores ' nostri predicta: 
prata ei agros predietos reemere voluerimus, quod ipse Cunradus 
et heredes sui nobis ‚dent ad reemendum pro tanla pecunie 
summa, et quod ex tunc ad ecolesiam:nosiram libere reuertantur. 
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In euius rei testimonium et memoriam firmiorem sigillum nostrum 
cum :sigillo capituli mostri presentibus est appensum. Nosque 
decanus et capilulum ecclesie supradicte in signum consensus 
nostr', sigillum nostrum apponi fecimus 'hüic scripto. Testes qui 
huie venditioni interfuerunt sunt honorabiles viri: 'C. de Her- 
velingen et Wernherus de Sigberg: canoniei Curienses, Ulrieus 
de Flums et Ulricus de Aspermont iunior milites, Hermannus 
notarius noster canonicus et Scaffenburgensis, Andreas de Mar- 
morea ac Jacobus dictus Planta ? et plures alii fide digni. Dat. 
Cur. anno domini M.ccc.i. vii. Kl. Marlii. 


Zu Ermanglung ded Driginald nady einer ige im u da feodis 
im bifchöfl. Archiv. 

1 Nämlich des Andreas Sohn. (Geneal. d. Yan. v. Manta Tab. IL.) 

2 Fehlt in der Blantifhen Stammtafel. 


103. 


Heinr. 9, Duadra verfauft mit Willen feines Herrn, Donat 
v. Baz, zwei Grundjtüfe dem Convent zu St. Lucius. 


Dat. 25. März 1302. 
Drig. im Arhiv zu St. Lucius. 


Nouerint vniuersi ac singuli quos nosce fuerit oporlunum, 
quod ego Hainricus de Quadra ‘ civis Curiensis, de consensu 
domini mei domini Donati de Vazze, vendidi agrum situm in loco 
wul- | gariter dicto Brül, cui confinat molendinum ex una parte 
et ex alia parte pratum  episcopi Curiensis et pralum wul- | 
gariter dicetum Kurtinatsche, hon. in Christo ... . preposito ? et 
conuentui monasterü S. Lueii prope muros curi- | enses, pro 
decem marcis ponderis Curiensis, quod quidem pralum et agrum 
prenolata Hainricus quondam pater meus | pro quadam summa 
pecunie ab eisdem . . preposito et conuenlui comparauit lali 
videlicet conditione ante venditio- | nem provocatam, puod ipse 
quondam pater meus ac sui heredes prediclas possessiones non 
venderent aliquibus personis nisi . . preposi- | to et conuentui 
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prenotali: monaslerii,. quam.-codilionem ralam «hahui‘, ‚sicht ‚su+ 
perius suflicienter est expressum.:. Et :}::quia. prediela vendilio 
facta est de consensu strenui viri domini mei Donati de Vazze, 
ad cuius. dominium | pertineo, sigillum prefati domini mei de Fatze 
in.robur et testimonium predielorum presenlibus. est appensum. 
Nos | vero Donatus de Fatze, ad petitionem predieli Hainrici, 
sigillum nostrum “presentibus in testimontum cunsensus''pre- 
dictorum | duximus appendendum. Dat. anno dom. M.cec. secundo 
in die annunciationis beate virginis indictione | xv. | Das Sigel 
ift abgeriffen. 


1 Die v. Quadra, Burger zu Eur, waren Dienftmannen des Hanies 
v. Baz. Ein Heinrih v. Duadra, ohne Zweifel deffen Bater, erfcheint 
fhon 1260 Urf. Eur 8. Apr. Bd. I. Num. 237 d. Sammt. 


3 Berchtold I Bat. Eichb. ep. Chr. 320. 


104. 


Ron. Mbrcht Schlägt dem Bifhof Sifriv von @ur 400 Marf 
auf die von demfelben für 300 Mark ee . 
feines Bisthume, 


Dir. Seid 2 ‘Apr. 1302. 


Nos Albertus. dei gralia romanus rex semper augustus tenore 
presentium profitemur..publice, declarantes, quod..licet. venerabilis 
Sifridus . ecelesie Curiensis episcopus, princeps noster dilectus 
pro se et ecclesia sua aduocaliam ipsius ecclesie Curiensis pro 
trecentis mareis argenti teneat obligatam, nos lamen meritis 
suis -erescenlibus ‚ampliare : premia cupientes ,..cenium marcas 
argenti de munificentia. nostra summe: prediete adjieimus et obli- 
gationi -includimus memorate.- Ita quod dictus Sifridus ei suc- 
cessores sui in Curiensi ecclesia, pro se et ecclesia sua, dictam 
aduocatiam tam diu tilulo pignoris debeant obtinere, donec qua- 
draginte marce argenti pretaxate sibi solute fuerint per nos vel 
nostros in imperio successores. In cuius rei teslimonium has 


literas conscribi ei maiestatis nostre sigillo fecimus communiri. . 
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Datum in Turego anno domini M.ccc;' seeunde. vii. -ldus Aprilis. 
Ind. xy. regni vero nostri anno quarto. | 


Zt Ermangfung des Originale, dem ich erfolglos im bifhöfl. fomohl als 
im Archiv der Stabt Eur nachgeforfht babe, ift Ddiefer Aboruf nad einer 
Abichrift beforgt worden, ‚die fi) auf fol. 87 eines im I. 1383 zufammenge- 
tragenen Chartulard im bifhöfl. Ardiv „befindet. . Der Abdrut im fchweiz. 
Geihichtf. I, 296 ift ungenau. — Böhm. Regel. Num. 5092. Bucelin 
chronol. 265. Eidyb. ep. Cur. 101. v. Lihnomwätn Geid. des Haufes 
Habs. II. Num. 355. S. 237. | 


H 105.: f 
I: NAD 7 


Yapft Bonifacius VIH. trägt dem Abt: zu S, Earpophor 
bei Como auf, die Befhwerden des Klofters Difentis 
wider die bella Turre von Mailand zu unterfuchen 
und zu entjceiden. 


Dat. Paterani 6, Nov. 1302, 


Auszug. Bonifacius VIII. ad querelas abbatis Disertinensis 
monaslerii, quod nimirum Arguivinus della Turre clerieus, Mar- 
tinus, Fil’iponus et Claudinus ipsius clerici fratres et Musca 
dictus de la Turre, laici Mediolanenses, super quibusdam domibus, 
terris, debitis et possessionibus, iniurianlur eisdem, mandat abbati 
monasterü $. Carpofori extra muros Cumani, ut vocalis par- 
tibus audiat causam et appellalione remota decidat. — Laterani 
viii. Id. Nov. Pontifieatus sui anno octavo, Christi 1302. 





Diefer Auszug findet fih in Abt Placit. It. Disert, n. 13 u. aus der 
Synopsis annal. mon. Disert, fol. 14. — Gichb. Ep. Cur. 234 erwähnt diejer 
Anftände mit dem Mailänder Haufe der Turriani, fowie deö obigen Auftrags, 
datirt jedoch unrichtig mit 1301. Bergk. auch die Ik, dat. Brixia 5, Jul. 1311. 


106. 


Conrad Planta erhält von Biihof Sifrid von Eur 
den Zehenten zu Ganda zu Erblehen, 


Dat. Zug 19. Feb. 1303. 


Syfridus dei gratia episcopus Curiensis. ‘Nouerint uniuersi 
presentium inspectores, quod nos Conrado ' filio Plante mi- 
ninstro (sic) nostri in Zutz et heredibus suis decem modios 
grani, qui soluuntur,de decima in Ganda,? quos Cunradus 
de Lerentio a nobis. in feodum hactenus lenuit et in manus 
nostras resignauit, nomine feodi concedimus testimonio  pre- 
sentium literarum. Dat. .in Zuts anno domini M.cecc.ii. (die) 
Mart. post festum beati Valentini mart. 


Rach der Abichrift im Registr. de feodis im bijchöfl. Ardiv. 
1 Bol. Note 1 zu Nunt. 96. 


2 Banda zwiichen Zavin und Guarda; nod) find Nuinen diefer ebemar 
ligen Heinen Nachbarfchaft vorbanden. 


107. 


Bilhof Sifrid v. Eur gibt dem Pod. Ulrich (v. Caftelmur) 
das Lehen urtins im Ferthal zu Erblehen. 


Dat. 26. Feb. 1303. 
Drig. im bijhöfl. Arbiv zu Eur. 


Syfridus dei gratia episcopus Curiensis. Recognoscimus et 
presentibus publice protestamur | quod nos feudum Curtins dictum 
quod Casparrus et Romedius fratres de Ponte Sarracino ! in 
valle dieta Fedes,? nomine feudi oblinuerunt a nobis, | ab eisdem 
fratribus in nostris manibus resignatum, discreto viro Virico® | 
quondam poteslati vallis Brigallie et: heredibus suis. masculis 
et feminis | comcedimus perpetuo possidendum. Datum. Curie 





anno dom. M.ccec.iii. prima dominica in quadragesima qua can- 
latur Invocavit. — Das Sigel ift abgeriffen. 


_ nn u 


1 al. Urk. Bd. I. Num. 220 u. 8. I. Rum. 57 u. (8. 

2. Das Feet= oder Fertbal, das bei Maria einem Theile der Gem. 
Sils ausmündet; der jtarfe Ferbac, eine der vornebmiten Quellen des Inn, 
fließt aus demfelben im den See. Ein Eleines Dörfchen mit einem Kirchlein 
befindet fih dafelbit. 

3 Ulridh v. Caftelmur, genannt Sahafe, der ipäter au im einer 
Ur. dat. 31. Det, 1314, wieder vorfömmt. 


Dr 


Bifhof Sifrid und das Kapitel zu Eur verfaufen dem oe 
v. Schluderns Güter zu Münfter und zu un | 
Dat. Eur 23. April 1303, 


Kran 


Min Hinz 
Syfridus dei gralia episcopus Curiensis. Recognoscimus. ei 


presentibus publice protestamur quod nos diligenti meditatione 
prehabita, de consensu capituli nostri, Egenoni de Schludernio ' 
preposito nostro et heredibus suis tam masculis quam feminis, 
bona quondam Castini de Monasterio * in valle Venusta, videlicet 
pralum quod dicitur Zenszer, quod tenet septuaginta duo et nunc 
octuaginta siliquas, agrum situm supra villam Münstere, qui duo- 
decim modios, aput Thuuers ? pratum quod triginta quatuor si- 
liquas, et quinque agros aput Thuuers qui decem et octo modios, 
nec non vnum agrum alium qui quinque modios annualim per- 
soluit, nomine pensionis vendidimus pro triginta marcis ponderis 
vallis venuste, ita tamen puod quandocunque nos vel aliqw suc- 
cessorum nostrorum, prefato Egenoni vel heredibus suis tam 
masculis quam feminis diclas Iriginta marcas soluerimus, supra- 
dicta bona ad nos et ecclesiam nostram libere revertentur. 
In quorum testimonium nostrum et dieti capituli nostri sigilla 
presenlibus sunt appensa. Dat. Curie anno domini M.cce.üi. 
in die beati Georii marliris. eh 


y hası 


NAbgedr. nach einer Abfchrift im Registr. de feodis im. bitch. Arch 'ju et. 
ı Schludern® im BVinftgan. no sei 

2 Münfter im Münftertbale. 
3-TZaufers. | u 
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109. 


Der Cowvent zu St, Lucius gibt dem Ritter Ulrich v. Straßberg 
„eine Hofitatt zu Gur zu Zing-Erblehen. 


Dat. Eur 1. Ang. 1303, 


In nomine domini amen. Ne illa que fiuntur in tempore 
simul labentur cum tempore expedit, ea scripture testimonio 
roborari. Noverint igilur tam presentes quam futuri, quod nos 
Bertholdus ' divina pietate prepositus monasterii sancli Luci et 
conventus 'loci eiusdem, concedimus et concessimus Volrico militi 
de Sirassberg et suis infanlibus seu heredibus ab eo direcla 
linea descendentibus, nomine feodalis censualis solamen nostrum 
situm ex alia parte (ad) porta(m) qua itur ad predicatores, 
ex superiore parte stirate iuxta solamen et domum  nostram 
quam Concordia a nobis possidet, tali interposita conditione vi 
annualim nobis in festo S. Martmi xxx. sol. mezan. inde tribuant 
et persoluant. Adiectum est eliam ut quandocumque predictus 
Volricus miles vel sui infantes seu heredes dietum censum die 
et terminis prenotato nobis non expedierint, quod tunc solamen 
cum edificiis nobis cedere debent. Insuper additum ‘est vi’ pre- 
fatum solämen ‘cum super edifficatis ad nos libere et paciffice 
revertatur possidendum. In cuius rei testinonium presentem 
fecimus conscribi lilteram sigillis nostris et nostro munimine 
roboratam. Datum et actum Curie anno dom. M.cce.iii. Kl. Aug. 
Testes autem qui huic concessioni interfuerunt sunt hii: Dominus 
Nanno, Gaudentz winister, Symon vicedominus, Fridericus 
Anthioch, Wilhelmus Gladiator, Thomas Karnifex dictus Buman 
et alii quam plures fide digni. 


Nach der auf fol. 276 b. des zu St. Lucius befindlichen Ben 
Ghartulars enthaltenen Abichrift. 
1 Berthold II. feit 1299 Propit. 
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110. 
Gaudenz der Stadtammann zu Eur refignirt dem Bischof Sifrid 


neun Pfund mailifch, die er aus dem Zoll zu @ur 
zu Lehen hatte. 


Dat. Eur 22. Sept. 1303. 
Orig. im siraöfl. Ardhiv zu Eur. 


Nos - - aduocalus - - vicedominus 2 EN ciues Cr 
rienses Tecognos- | cimus el presenlibus publice protesiamur, 
quod Gaudentius minister ? Curiensis | feudum nouem librarum 
mezzanarum prestandandorum (sic) singulis annis de | theloneo ? 
ciuitatis Curiensis, quod (ex hereditate) * patris, uxoris sue 
habuit | ab ecclesia Curiensi ad manus venerabilis domini S.® 
episcopi Curiensis pro | se et heredibus suis libere resignauit, 
cuius resignationis testes | sunt sirennui milites Egenolfus ei 
et Viricus de Aspermonte, Viricus | de Strazberch, et alii plurimi 
fide digni. In cuius rei testimo- | nium. sigillum  vniuersitatis 
presentibus est appensum. Datum Curie | anno dom. M.cce.üi. 
die dominica, proxima post festum  beati | Mathei apostoli. — 
Das Sigel der Stabt. Eur hängt mit der theilweife no erhaltenen 
seit; SIGILLYM CIVIVM . . ...... TIS......... ISIS... 


TG 


Na dem Driginal-abgedruft. we 

1 Vicedominus, Bizdom; er hieß laut andern lirfunden Sin. 

2 Gawdenzv. Plantair oder Blanaterre, minister, Ammann, Stadt= 
ammanz vgl. Urk. Run. Re 

3 Das Wort it wegen eines Toches im Pergament kaum no | 

4 Die durdylöcherte Stelle babe ich mit diefen zwei eingeflammerten Worten 
ergängt. 

5 Sein Schwiegervater war Eonrad Straif, wie aus der nahfeigenben 
Urkunde Num. 113 erfihtlicd it. 

6 Sifrid, Biihof zu Eur. 
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111. 


Rechte und Nuzen der Herfchaft (Deftreid‘) in der Graffpaft Face, 
Zwijchen 1303 und 1311. 


DIE fint die nuge unde biu reht, bie din herfchaft! hat an 
Tinten und an guote in der graffchaft? ze Lage. Din felbiu 
grafihaft ift der Herfchaft Tehen von dem riche? unde vabet an 
an dem mwafler, das heiffet Tangwar,? unde gat unz uf bem 
Sepmen je Sant Peter,’ von dannan unz ze Platten: 
Meffella,? von dannan ung ze Fürfel,’ von dannan ung 
uf Agren,? von dannan- ung zuo dem Friuze uf Ruggenmein,? 
von dannan unz uf Erifpalt, von bannan ung nffen Wepeh,'” 
son dannen unz uffen Turfel,'! von bannen un; an War- 
tenftein,? von bannen ung hin tiber in die Rangmwar, da AR 
in den Rin gat, 

In der felben graffchaft Kigent zwo bofftette, nf den biu ber« 
fhaft ir landgerihte haben fol. Der lit einin ze @ure in ber 
ftat under der burg, din ander ze Seffafret.? Diu herfchaft 
bat da twing unde ban vor ug über die vrien, bie in der grafe 
fchaft gefeßen fint, und richtet da diube unde vrevel. Diu berfchaft 
bat ou da an den vrien Tinten das reht, das ein ieglicher der 
den andern verwundet, ob er begriffen wirt, jol der berfchaft geben 
ze buoffe iii. pfunt Imperial; intrinnet aber er unde will dar nad) 
wiber ze bulden Eomen, fo fol er geben ii pfunt ze buoffe- unde 
dar nach des herren hulde erwerben umbe die vrevel. Der aber 
den andern fleht, ftoffet oder roufet ane bluotrunfig, der fol geben 
ze buoffe ein pfunt Imperial. Der dem andern fprichet am fin ere, 
der fol büeffen mit iii. pfunt Imperial. ‘Der den andern befchiltet, 
alfo das ez im an finere niht gat, '* der fol büeffen mit iii. fehill. 
Imperial. Swer oudy 'vrevellich Abe dem gerihte gat, ‘der fol 
büeffen mit iii. pfunt Imperial. Swer fine tohter, fine fwefter 
oder iemanne, über die er gewaltig ift us ze gebenne, us git finem 
ungnoffen, des varnde guot alles famt Cift) der herfchaft gevaflen;"® 
unbe wirt er felber gevangen, fo fol er umbe fein guot Tidig werben, 
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Sweld vrier fin erbe einem andern verfoufet, das er niht ge- 
botten hat finen rehten erben, der fol es büeffen mit einem pfunt 
Imperial. Sweld vri ou fin erbe verfoufet finen ungnoffen, 
den fol twingen diu herfchaft, Das er das felbe erbe wider foufe, 
unbe. fol. die felben vrevel büeffen mit iii pfunden Imperial. 
Smweld vrie ouc fin erbe verfeget finen ungnoffen, der oder fin 
erben fuln das felbe guot wider löfen oder erloben einem andern 
vrien ze Iöfenne, unbe fol geben umbe die vrevel ein pfunt Imperial. 
Sn dem buocdhwalt ze GCäftris-hat diu-herfchaft wiltban. Der walt 
under Gungels !% höret: die herfchaft eigenlih an, Diu. burg 
ze Lagenberg "" ift der. herjchaft Iehen vom ride, Die bofftette 
under ber burg, uf der ze Sant Gallen -tult fin fol der. jarmerkt, 
höret zuo: der burg. Ze S, Gallen: tult: fol fin ein jarmerft, uf 
dem fol. .diu beridhaft ‚alle, die. .den..merft. fuochent, niun tage 
nemen. in- iv fchirme, unde da von hebt biu:herfchaft einen: 01 
da-uf, der wert brie tage, alfo dag diu herfchaft nimet vi. Imperial 
yon -dem ber ein ros; verfoufet,. unde, vi. Smperial von dem-ber 
ce; foufetz; iii. Imperial von dem der ein rint ı verfoufet, unde 
ii, Smperial (von. dem) ber ez Ffpufet,.- Swer, foufet, oder ver- 
Zoufet ein -fchaf, ein fwin, ‚eine geis oder deheim Flein bihe, der 
‘git ietwebere einen. halben Iimperial,. Siver da tuod) veil bat, 
der git xxx. Imperial, Wwer da Fleinen. Eram.veil hat, der git 
xy. Sjmperial. Swer da, fchuoche veil: hat, der git. xiii. Smperial. 
Swie menig foufman von Roweg.' den markt fuochet, die gebent 
allefament .niht mer, fwas fi: foufen, banne- xii., pfunt. pfeffers ; 
feme ouc nibt mere dar banne ein foufman von -Komwesg, der, git 
biu. xik pfunt pfeffers. .. Der foum . falzes. git xv. Imperial. 
Ein foum wines xxx. Imperial. Swer ftabel und ifen mit ein« 
ander veil bat, der. git, von ber hütten xxx.-mperial; fiwer aber 
deweders. funderlich veil. bat, ber git xy., Smperial... Das pfunt 
wollen. git ‚einen Imperial. ı Der,,fon. hütten » git einen fehilling 
Imperial: - Swer pütten niht hat und, wollin. tuoch. ‚weil bat,. ber 
git von fehs eine. die er, verkoufet. ii, Imperial; ‚ein Schillings wert 
fefe ii. Smperial;, ein. fchilfings wert. anfen ; oud).. ii. Imperial. 
8 ‚git ou ie din fiurftat ein. pyasnahtbuon.. Swenne ein. voget.'? 
für, Blinmwalt ”. in Die. graffhaft fomet. ze. Lags,?! fo füln die 
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ben walt. "Die felben vrien;, fit denn mäle das fi fint fomen in 
die herfchaft, Hant gegeben ze’ ftiure bi dem meiften in einem jare 
exxxvii. mare, bi bem minften Ixxxüi. marc in pagimentie. 


Die Handjbrift diefer für die Gefhicte Graubündens höchft wichtigen 
Urkunde trägt die Ueberichrirt „Offtium in Lags“ und befindet fih im Befize 
des Fıh. Zof. v. Lapberg auf Merdburg. Aus derjelben hat der um die 
vaterläudijche Gejchichte vielfach verdiente Dr. Franz Pfeiffer zu Stuttgart, 
fie in feinem Habsburg: Defterreich. Urbarbud ©. 140 ff. (Bd. XIX der 
Bibl, des literar. Vereins in Stuttg.) mit größerer Genauigkeit herausgegeben 
als diejes früher in Mone's Anzeiger 1837, 282—281 u: Grimm’ Weisth. 
1,. 813 geichehen war. 

Den Zeitpunkt der Aufnahme diejed dur Dr. Pfeiffer zum eriten Male 
voltändig herausgegebenen hbababurg.söfterr. Urbars, jezt derjelbe in die 
Jahre 1303 bis 1311. Bgl. defjen Vorwort S. IX. 

ı Defterreid. 

2 Mir ift dieje Bezeichnung in, ältern Urkunden miemals vorgefonmen, und 
ih fenne die Gründe nicht, die vieleicht bei diefem Anlaffe zum eriten Mal 
zu deren Wahl beitimmten. Daß fie übrigens im Lande nicht Wurzel faßte, 
geht aus dem Imjtande hervor, daß aud jpäter der Name Srafjhaft Lacs 
jebr jelten urkundlich genannt ift. Namentlich gefchieht diejes in dem bereits 
1440 an Auffahrt Abend abgejhloffenen, jedoch erjt 1455 an St. Zac. Abend 
verichriebenen Bündnifje des Oberen Bunds mit der Stadt Cur und den 
4 Dörfern Zigers, Igis, Trimmis und Untervaz, wo unter anderm 
bei Aufzählung der verjchiedeuen Gerichte des. Dbern Bunds folgender Pajjus 
vorfömmt: „Wir der ammann und die fryen gemainlich ob dem Flinwald 
ob Muntinen (sic) die da gehörent zu der graffihaft. LCaur” Nach den in 
der Urkunde angegebenen Grenzen umfaßte diefelbe das ganze heutige Grau» 
bünden, mit Ausnahme der Gemeinden ded Hochgerihts Maienfeld uud 
den ennetbirgifchen Thälern Engadin, Münjtertbal, Poihiave, Dres 
gell, Mijog und Galanca. 


3 Der innert den bezeichneten Marken enthaltene Theil des Landes war 
jomit ald Reichslehen der Herrjchaft Defterreich übertragen worden. Bann 
diefes geichehen, ijt noch unentjchieden. Diesfällige Nachforfchungen im Haus: 
Hof und Staatsarhiv zu Wien, die mein Freund of. Bergmann für mid 
anzuftellen die Güte hatte, blieben erfolglos. Tichudi (I, 224) meldet zwa 
unter 1299, daß Kön. Albrecht diefes, nebit vielen andern Neichslehen feinen 
Kindern erblich übertragen habe; es darf jedoch nicht außer Acht gelafjen 
werden, daß Tfchudi und mit ihm alle fpätern fchmweiz. Chronifer und Ger 
isihtsfchreiber bezüglih K. Albrehts ein fehr befangenes Mrtheil batten 
und daß jede Unbill vorzugsweiie ihm zur Laft- gelegt wird. Mein Freund 
3 E. Kopp färeißt mir unt. 9. Yan: 1852, daß-wohl eher Kön. Rudolf 
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diefeö Lehen feinem Haufe, und. zwar 1282, mindejtens nicht früher, zugewenbet 
haben möchte. Er ftügt diejes erftlih auf, den Umftand, daß am Schluffe der 
Urkunde die Steuer-Erträge verfchiedener Jahre angegeben werden, woraus zu 
Tchließen fei, daß die Herrfchaft feit mehreren Jahren jchon in deren Befiz fich 
befunden babe; und ferner daraus, daß die Grenzen unferer Grafihafı Lacs 
in gleihem Tone gejchildert werden, wie die des Amts Urjeren (vgl. Urbar 
©. 93), das jeit 1282 an „die berihaft” d. h. an die Söhne des Königs, 
die Herzoge v. Defterreich, gelommen war. Dgl. 3. €. Konya Geld. II, 
I. 353 bis 355. 

4 Die Lanquart, fließt hie das ganze Prättigau, und fällt in der Nähe 
der Tardis- (Medardue) Brüfe in den Rhein. 

5 Nicht das [hanfigger Dorf S. Peter ift bier gemeint, wie Dr. &r. 
Preiffer annimmt, fondern dad Hofpital St. Peter auf dem Gepy- 
timerberg. 

6 Wahrjheinlih die Feine Nahbarihaft Platta im Medeljerthal, 
wo die Hauptlirche des Thals liegt. Mejella? ift das Wort au richtig 
gelejen werden? 

? Kurfel, Furcula; ob bier der noch heut zu Tag diefen Namen führende 
Bergübergang über den Bernhardin gemeint jei, Fann ich nicht beftimmen. 
Noc; andere zwifchen zwei Bergipizen (gabelfürmig) durchgehende Päffe tragen 
den nänlichen Namen. 

8 Ngrenz den Bergübergang zu hinterft im Lugnezertbal nah den 
G. Teffin nennt man noch beut zu Tage Grainen. In dem oben in Note 2 
citirten Bündniffe werden die Maren des Bundesgebiets auf folgende BWeife 
angegeben: „des erften ung in die Lanquart, item der berg ze Splügen gen 
Klefen, der Vogel, Agrenen, Lntmanyer, Criipalg, Crüßly, Bepf, Guntgels 
und wider in die Ranquart,” und im einem zu Davos am 2, Mai 1451 er- 
richteten Bünduiffe des Obern Bundes mit den beiden Engadinen, 
werden am Sclufje die Grenzen ded eritern auf folgende Weife bezeichnet : 
„des erften zum bild ale ih rogünfer und Eurer gebiet tailend, Gungels, 
Wäbd, Erifpalg, Lugmayng, nf Agrenen, det Bgel, der UIrß.* 

9 Lufmanier. 

10 Der Wepeb (Wepeh, Webt oder Wepchen ijt der heutige Panizer- 
berg; auf der Glarnerfeite gibt man ihm noch den alten Namen. Auf der 
„primitiven" Carte, die Guler in feiner Ehronit Tiefert, tft der Wepcden 
genannt. 

1 „Iurfel* it fiher unrihtig; mein Freund Hr. Reg. Rath v. Togs 
genburg zu Lacd, dejjen Gefälligkeit ih zur Erläuterung diefer Urkunde in 
Anfprud nahm, glaubt nicht ohne Grund, daß damit die Furkla gemeint fei, 
Die auf der Sagenfer Alp an das Gebiet von Glarus angrenzt. 

2 Wartenftein, Burgruine unter dem ehmal. Klofter Pfävers. 

Sehafret f. Note 17. 

s Dafür wird beut zu Tage Niemand mehr gebüßt. 
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15 Dieje -Beitimmung ging. aus dem Berbot der Iungenoßame hervor, 
wonach eigene LZeute verfhiedener, Herren nur im Falle eines befondern 
Genojjenfhaits-Vertrags diejer Ietern, unter fi heiraten durften. 

Mann und von wem die Herrfhaft Defterreich den Wald unter 
Gunfgels „eigenfich* erwarb, ift mir ganz unbefannt. 

17 Zagenberg tft nicht richtig, ed fol Langenberg heißen. Die wenigen 
Ueberreite. der Burg liegen auf einem im: länglichter Form (daher wohl auch 
der Name) fi, hinziehenden Hügel, eine Bierteljtunde von.dem Dorfe Racs 
eutiernt. Wahricheinlich it allerdings, daß es einft der Sig eined edeln Ge: 
fchlechts diejes Namens war, wie Guler, Sprecher und Keu angeben, aber 
urkandfich ijt weder das Geflecht noch die Burg mir jentals vorgefommen. — 
Anı Fuße des Hügels, zwifchen der Landitraße und dem Tobel, ift eine Beine 
Gbeue, wo der Tradition nach in alten Zeiten um Galli a. &. Markt gehakten 
wurde, und Die noch jest ig marcan heißt. Hier war der Nichtplaz, und laut 
Urkunden von 1497 u. 1518 (Archiv Kellers), in denen der Plaz Saissafraitga 
geihrieben wird, hielt der Ammann der Freien ob dem Wald bier offenes 
Geridt. 

1 Aauis, Lugano. 

8 Bogt. 

© Klimswald, zwifchen Flims und Racd. 

21 So, oder no richtiger Zacd (von dem fat. lacus) follte jeder Gebildete 
deu Namen fchreiben; die heutige Schreibart RLaaz ift <ben jo finnlos als 
Tiefencaften ftatt Tefencaftell (imum castrum) und Fillifur ftatt 
Billajur (villa sura i. e. superior.) 


112. 


Spruch zwifchen dem Abt zu Pfävers und Frau Elfa geb. Schorant 
um einen Baumgarten bei St. Salvator zu Eur. 


Dat. Eur 27. $eb. 1304. 
Drig. im Arch. des aufgehob. Kloft. Pfävers, jezt zu St. Gallen. 


Judex ecclesie Curiensis - - vniuersis presentium inspec- 
toribus etc. Ad singulorum | noticiam cupimus deuenire, quod 
constitutus coram nobis anno dom. M.ccc. quarto, feria quinta 
post dominicam remi- | niscere, venerabilis in Christo - - abbas ! 
et conuentus monasterii Fabariensis, in causa quam mouebant 
domine Elise filie quondam | Alberti dieti Schorant ? super po- 
merio sito apud S. Saluatorem exira muros Curienses, de con- 
sensu partium in tres | arbitros fuit sponte compromissum, 
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videlicet in dom. Hainr. de Grezinnes, dom. Nannonem de Mar- 
mo- | ra et dom. Wernherum de Sygberg canonicos Cur., qui 
arbitrando taliter pronunciarunt, quod dicta domina Elsa de | 
consensu mariti su Waltheri legitimi, omne ius quod sibi in 
dicto pomerio si quid habuerat ad manus prescripti domini - - | 
abbatis resignaret, qua resignatione facta, dom. abbas predictus 
infeodauit ipsam Elsam cum suis heredibus le- | gitimis a directa 
linea procedentibus, de dieto pomerio, ita quod singulis annis 
ipsa Elsa sibi nomine census feodalis | duos caseos apprecialos, 
et dimidiam libram cere in festo Marlini reddere lenelur et 
soluere de pomerio prenotato. Hac adiecta con- | dieione, quod 
si ipsam Elsam sine heredibus decedere contingerit, quod extunc 
ipsum feodum vaccaret, et pleno iu- | re absque contradiclione 
qualibet ad monast. Fabariense dietum pomerium libere perlineret, 
In cuius rei teslimonium sigil- | Jum iudieii ecel. Gur. presen- 
tibus est appensum. Dat. et acl. anno dom. et die vi supra. 
Ind. | secunda. Presentibus his testibus et rogatis dom.Nicolao 
plebano in Amze,® dno. Dietrico Schorant milite, | Burkh. 
de Grezinnes et aliis quam pluribus fide dignis. Est eliam 
adiectum quod duo plaustra fimi ad vineam dom. abbatis | sin- 
gulis annis per eandem presententur. — Das Sigel tft faft ganz 
abgefallen. 

Im Ausz. abgedr. in 8. Wegelin’s Regeft. v. Pfäversd, Num. 121. 

i Der Name ift im der Urf. nicht genannt; es war Eonrad IL v. Ay = 
benberg, erwählt 1282 + 24. Juli 1324, Cichh. Ep. Cur. 283 und 
KR. Wegelin’s Negeit. Neihenfolge der Aebte, 

2 Die Schorant zu Ragaz waren ein uraltes adeliges Minifterials 
geichlecht der Abtei zu Pfävere, das 1161 zum eriten Male, dann 1209 
und jpäter nod) häufig in Urkunden genannt wird. Bol. K. Wegelin’s Regit. 
Nun. 46, 56, 59, 62, 69, 73, 91, 97, 107 u. ff. 

3 Shne Zweifel &m3 bei Gur. 
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113. 


Gaudenz v. PM antair ftiftet ein Anniverfar für feinen Sciwieger- 
vater, den Ritter Conrad Straifer. 
Dat. Eur 22. März 1304. 
Drig. im Arhiv zu St. Lucius. 


Omnibus Christi fidelibus presemiem paginam inspecturis, 
Gaudentius ' minister civilatis° Curiensis salutem cum nolifia 
subscriptorum. | Longinquitate temporum sepe fit, vt ea que 
ab hominibus studiose peracta sunt, a felici hominum memoria 
&blivionis sev | Ievitatis vilio facile recedant. Ideirco presenti 
pagina notum facio tam presenlibus quam fuluris, quod ego 
considerans | bonorum que a domino Chonrado milite dicto 
Straifer socero meo sum conseculus, pro remedio anime sue, 
et vt annilersarium | eius singulis annis a fratribus ecclesie 
S. Lucii sollempniter peragatur ac celebretur, legaui, statui et 
locaui super solamen | et domum meam dictam Olrici de Sewns; 
sitam in superiori foro, ex vno latere domui C. editui monasterii 
beate virginis | Marie, ex altero vero latere domui dicte... .. desse 
confinantem, annuatim in anniuersario eius vnam gallelam vinj 
terre aut | dimidiam vini Clavenne, predicte ecclesie et fratribus 
S. Lucit perpetuo persolvendam. In cuius rei testimonium pre- 
sentem ipsis | tradidi cedulam sigilli cancellarü civitatis Curiensis 
munimine roboratam. Datum et actum Curie | anno dom. M.ccc.iii- 
x. Kal. Aprilis, presentibus domino Olrico milite de Flummes. 
Symone vicedomino, Frider. Anthioch, Bertoldo Pictore, Olrico 
de Bivurca et aliis quam pluribus fide dignis. — Das Sigel 


hängt nicht mehr. 


1 Baudeuz ». BPlantair oder Planaterra, Amman zu Eur. ©. Ur. 
Num. 110 dv. Bde. Seine Gemahlin Urfula war des Nitterd Conrad 
Straifer Zodter. Bgl, Urk. dat. Freit. n. St. Hnlar. 1344. Er ift nicht 
zu verwechfeln mit einem jpäteren Gaundenz v. Pl., der ebenfalld eine 
NUrjula Straifer Br Gattin hatte, deren Bater aber Bea bieß, 
Dal. Urt. 1376, 
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Graf Hugo v. Werbenberg übernimmt die Abtragung einer 
Menge von Schulden des Stifs zu Eur, gegen Pfandfchaft 
auf dem Hofe zu Sevelen. 


Dat. Feldkirch 30. Juni 1304. 


Nos Hugo comes de Werdenberg tenore presentium prote- 
stamur, el constare volumus presenlium inspectoribus vniuersis, 
quod cum pro venerabili domino B.' pie recordalionis quondam 
episcopo Curiensi et.pro ipsa ecclesia Cuwriensi tam de lüi. mareis 
Anshalmo iudeo de Ueberlingen ei domine Gute matre sue, el 
eidem Anshalmo. xxv. marcis el Moysy et Anshalmo predicto 
l. marcis, eisdem iudeis pro Eb. et B. fratribus de Hohenvels 
c. et I. libris denar. constant., et de cc. malteris et x. anone et 
de xxv. marcis .H. dieto Goldast et xx. lib.... . diecto Schaz- 
zener de Constantia, et de Ixxx. lib.. dicto Paweler, et alüs 
de Constantia, prout sua conlinent instrumenta, ratione obslagii, 
et de Iviii, libris Günthero in Ueberlingen et suis socis et 
de xl. malteris anone et Ixxxv. libris H,.de Walstage. et de 
Ixxxiiii. libris ex parte predietorum de Hohenuels, et de 1. libris 
Rudolfo ministro, et de x. marcis Rud. de Rinawe, et de 
Ixxxx. libr. Conr. de Marchdorf, et de xvi. libr. Gutzlino de 
Constantia et de xii. libr. Ruperio de Ueberlingen et de xii. libr, 
domino dicto Stannar, et de iii, lib. domino de. Viwiler, que 
omnia predicta persoluimus et adhuc nos persoluere profitemur, 
dampna grauia pertulimus et iacturam. Nos cum venerabili 
domino nostro Syfrido dei gratia Curiensis ecclesie episcopo, 
super. vniuersis questionibus pro ‚aclione debitorum. inter nos 
hucusque "habitis et‘ suborlis, per modum amicabilem compo- 
sitionis prudentum virorum arbitrio, decidente sumus vnanimiter 
concordali, ita videlicet quod in salisfaclionem et. emendam 
omnium debitorum et dampnorum, cum usurarum et obstagiorum: 
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accrescentiis vniuersis, in scriplis uel extra scripta contentorum, 
que pro memoralo episcopo et ecclesia Curiensi hucusque in 
presens suscipimus, idem dominus et venerabilis in Christo pater 
Syfridus Guriensis episcopus prenotalus, nobis et heredibus nostris, 
c. marchas, vüi. libr. metzanorum pro marcha qualibet com- 
pulatis, dare et soluere promisit fide bona, quam quidem summam 
c. marcarum predictam, nobis ad curiam Seuelen, que prius 
quidem nobis pro c. marcis argenti cum suis perlinentis et 
iuribus vniuersis exstilit obligata, modo superaddidit, et sic 
eadem curia in Seuelen pro c. marcis argenli et pro c. marecis 
ponderis supradiclis, nobis cum suis perlinentiis ralionabiliter 
fitulo pignoris obligatur. Facta est hec obligatio predicte curie 
in Seuelen cum suis perlinentis fauore et consensu totius sui 
capituli vnanimiter accedente. Nos Hugo de Werdenberg prediktus 
recognosciinus et tenore presenlium publice prolitemur , quod 
predictum dominum episcopum Curiensem et successores suos, 
qui pro tempore fuerint vniuersos, el ecclesiam Curiensem 
ab omni actione ac impetitione creditorum et dampnorum pre- 
dietorum iam subortorum uel adhuc per nos persoluendorum, 
si quas actiones ipsi creditores wel questiones ecclesie Ouriensi 
mouere uellent in posterum, exonerare debemus, et ipsam ec- 
clesiam Ouriensem omnino liberam et indempnem facere de om- 
nibus supradictis. Recognoscimus etiam publice protestando, quod 
nos et heredes nostri, quotiescunque idem dominus Syfridus 
episcopus Curiensis, aut successorum suorum aliquis, nobis dictas 
pecuniarum summas, pro quibus nunc nobis eadem curia nobis 
obligata exstitit, soluere voluerit cum effectu, eandem curiam 
cum omnibus suis iuribus et pertinentiis sine omni contradictione 
debemus restituere ecclesie Curiensi. Renuntiamus iltaque circa 
premissa omnia et singula eorundem, exceptionibus doli et mali . . 
melus tam defensioni, non bene adhibite sollempnitatis, resti- 
tutionis in integrum et (eliam) renuntiamus omni tam juris ca-, 
nonici quam ciuilis auxilio, quo mediante ea que prediela sunt,, 
in parte uel in toto possent in posterum impugnari uel ali- 
gualiter irrita nunciari. Vi 'autem hec predicta per omnia robur 
teneant' firmitakis presentes prelibato domino episcopo Cursensi: 
conscriplas iradimus sigilli nostri munimine roboralas, Datum 


et aclum in Veltkilch anno ‚domini M.cce.iii. ii. Kal. Julii, 
Indiet. ii. 


Abgedr. nach der auf fol. 60 des im bifhöfl. Ardiv aufbewahrten ‚Registr. 
de feodis enthaltenen Abjehrift. — Eihborn fannte die Urkunde nicht, 


1 Bertbold I. vo. Heiligenberg. 
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Papft Benediet XI. trägt dem Abte zu S. Abundi bei Como auf, 
die Anftände zwifchen dem Bifchof Sifrid von Eur und dem Abt 
Walter von Difentis zu unterfuhen und zu entjceiben. 


Dat. Laterani 22. Sept. 1304. 


Benedictus XI. episcopus servus servorum dei dilecto filio 
abbali monasterii S. Abundii Cumani salutem. Significarunt nobis 
abbas et conventus monasterii Disertinensis, ad Romanam eccelesiam 
nullo medio perlinentis, ord. S. Benedicti, Curiensis dieecesis, 
quod ad venerabilis fratris nosiri episcopi Curiensis, temporalibus 
inhians commodis et pretendens, quod in eundo ad curiam regis 
Allemannie, ad quam, uli dicebat, pro quibusdam suis negotiis 
ire intendebat, morando ibidem et ab eo eliam recedendo, 
oportebat eum subire magna onera expensarum, eisdem abbati 
et conventui pro sua voluntate minus iuste mandasset, ut quam- 
dam pecunie quantitatem sibi infra certum terminum pro huius— 
modi expensarum subsidio exhiberent, ex parte diclorum abbatis 
et conventus fuerit excipiendo expositum coram eo, quo cum ipsi 
ab omni potestate et iurisdielione dicti episcopi et cuiuslibet 
alterius ordinarii per specialia privilegia sedis apostolice fuerint 
excepti, et eidem sedi, nullo mediante, subsisti, essentque in 
possessione vel quasi huiusmodi libertatis, proul erant coram eo 
per huiusmodi privilegiorum exhibitionem et alias legilime probare 
parali, dictus episcopus hoc eis taliter mandavisse non poterat 
nec .debeat, ipsique tali parere mandato minime tenebantur; 
Et,quia ‚dietus episcopus eos super hoc audire indgbite denegans, 
ipsos: ad promissa .nichilominus conira. iustitiam. compellebat, .ipsi 


sentienies ex hoc indebite se gravari, ad sedem apostolicam 
appellabant. Ideirco mandamus :predicto abbali Curiensi,. ut: par- 
tibus vocalis el auditis decernat, et que. decreverit, auctoritate 
apostolica observari faciat.'" Datum Laterani x. Kal. Oct. Ponli- 
ficatus anno primo, Christi 1304. 





—_ 


Abgedruft aus Abt Placidus Litt. Disert. n. 14. Uurichtig datirten 
Gichh. und die Synopsis annal. Disert. diejes Breve mit x. Kal. Dec. 1303; 
denn Payft Benedict XI. wurde am 22. Det. 1303 gewählt und fünf Tage 
jpäter geweiht, jomit fällt, da die Urf. am 22. Sept. ausgeftellt -wurde, Die: 
felbe ind Jahr 1304. 

1 Zn Folge diefes Auftrags erließ der Abt zu S.Abundio an den Bijchof 
Sifrid von Eur die VBorladung, auf den zwanzigiten Tag nah Empfang 
perfönlih oder durch einen Bevollmächtigten fih zu Como in ecclesia 
$. Marie maioris zu verantworten. Die Kitation it im Auszug bei Abt 
Placidus lc. n. 15. Dat. Cur.. apud monast. $. Abundii- die Mercurii 
29. Jan. Indiet. ii. 1305. — . Bergl. über diefe Auftäude Eichb. Ep. Gur. 
101 u. 234, u. die Synops. annal. Disert. fol. 14. 
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Urih v. Salis cedirt dem Anfelm v. Caftelmur und feinem 
Bruder Gubert v. Salis feinen Antheil an gemeinfchaftlic 
erfauften Gütern. 

Dat. Solio 20. Det. 1304. 

Drig. im Archiv des Hrn. Mag. v. Salid:Solio zu Eur. 


In nomine dom. nostri Jesu Christi amen. Millesimo cce.iii. 
die Mercurit iiii.. exeunle Octobre indict. iii. Volricus Salir filius 
quondam dom. Rudolf Salieis de Solio ! fecit finem et refuta- 
tionem et pactum et omnis sui juris dationem et cessionem 
in manibus Anselmi ? fili quondam dom.- Alberti Popi de Castro- 
muro | et Guberti Susi, filii predicti quondam. dom. Rudolfi Salicis 
de Solio. Nominatinue de omnibus illis terris et rebus -terratorüs 
et non. terratoriis | iacentibus in terratorii Pluri, que ei quas 
ipsi Anselmus et Gubertus. et. Volricus Salie simul communiter. 
aquistauerunt a dom. Gracio de | Sancto Fidele, filio quondam 
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dom. Chaualcha de Sancto Fidele de Gumis, sicut apparet per 
cartam vnam inde traditam et scriplam. per dominum Bara- | num 
notarium, filium quondam domini Melchioris de Plurio in mil- 
lesimo cce. iii. die Jovis tertia exeunte Februario indiet. ii. 
Inprimis de petia vna | campiue et praliue et busciue ei gwastiue 
cum busco grosso toueris et busco minutolo nizolarum ®, cum 
tablato vno et domo vna | supra sixtentibus (sic) vbi dicitur 
in Galisona. | Item de petia vna campiue et siluate iacenle vbi 
dieitur ad sanctum Eusebium seu ad plotam viridem, cum omnibus 
suis coherentiis, | de non petendo et de non agendo in per- 
petuum, ita ut non liceat supra scripto Volrico et eius heredibus 
nec cui daret nec datum habeat agere nec placitare se | intro- 
mittere contra suprascriplos Anselmum et Gubertum Susium, nec 
contra suos heredes nec contra quem cui nec datum habeant 
de suprascriplis, nec pro suprascriptis rebus | in toto nec in 
parte, sed omni tempore amodo in antea promisit slare et per- 
ınanere dietus Volrieus Salie tacitum et contentum, et facere 
stare et permanere tacilas et contentas omnes alias personas 
versus dictos Anselmum ei Gubertum ei eorum heredes, obligando 
omnia sua bona pignori | presentia et futura diclis Anselmo et 
Guberto Sussio, suis ommibus dampnis et dispendiis et in pena 
omnis dampni et dispendii et interesse et dampnis. | Et pro qua 
quidem fine et refutalione et pro predictis omnibus et singullis 
dictus Volricus Saliz est et fuit contentus et confessus | se re- 
cepisse et habuisse ab ipsis Anselmo et Guberto Sussio pro plena 
solutione solidos viginti mezzanorum denariorum nostrorum 
omni exceptione et ocasio- | ne remota, non numerate sibi 
pecunie et eliam cartam confessionis melliorari omni die et hora 
quod locus fuerit cuiuslibet sapientis. Acium Solium. | Testes 
Ser::Rafahel Mairus fillus quondam Ser Otti Mairi, et Peirus filius 
quondam Mafei Montanis et Bonifaecius filius quondam Guberti 
Boni, | et Johannes filius quondam Andree de Platio, ei: Johannes 
Saliz filius quondam domini Ruodolfi Salicis, et Jacobus filius 
quondam Volrici Ardueü, el Johannes filius 'quondam Ruodolf | 

Gwerre, et Johannes Columbus filius quondam Gwidi Brode et 
Johunnes  Fassadus * de Solio vnde plures. 
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(S. Tab.) Ebrehardus presbiter filius quondam domini’ Ebrehardi 
de Vicosoprano et notarius per mandalum domini episcopi 
Curiensis interfui el rogatu suprascriptorum scripsi et tradidi. 


— un en 


Nach dem Drig. im Archiv des Hrn. Mar. v. Salis-Soliv abaedrnft. 
Die Ilrf. tft in der gedruften Genealogie der Familie v. Salis mit der un- 
richtigen Yabızahl 1303 ceitixt. 

1 Dal. Urk. Num. 93 dief. Bandes, Hier wird nun aud) fein dritter Sokm 
Ulrid) genannt. 

2 AUnjelnv. Eaftelmur war ein Enkel des Nitterd Bapo oder Bopud 
v. Eajtelmur, der an der Spize der Bregeller die achtjährige Fehde mit 
Gläven, die 1272 beigelegt wurde, füsrte. Geneal. v. Gaitelm. Tab. I u. IL 

3 Buscus nizolarum — SHajeljtauden, 

4 Dieies jehr alte Bregeller-Gejchlebt exiitirt noch dajelbjt und zu Bivio 
unter dem Namen Fasciati. 
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Abrechnung zwifchen Graf Hugo v. Bregenz 
und dem Hodftift Eur, 


Dat. 31. Dec. 1304. 
Drig. im Archive des Domcapitels zu Car. 


Anno dom. millesimo ce.Ixxxvii. Idus Martii. Ind. xv. quum 
fuit concilium Herbipolense. | Scribuntur‘ hic raliones et debita 
que comes Hugo de Brigantia dedit et soluit pro dom. F. curiensis 
ecclesie episcopo. | Primo dom. comites fratres de Monteforti de- 
derunt communiter prediclo F. bone memorie quondam episcopo 
Curiensi | fratre ipsorum. c. et Ix. marc. domine Gute judee 
de Vberlingen, pro expensis per ipsum dominum episcopum -in 
consilio Her- | bipolensi faclis, quas eadem judea sibi mutuauit, 
quibus‘ c. et 1x. marcis per additum quod:: vulgariter ufslak 
diciter |'addite fuerunt iuste ralionis calculo » procedente xIvi. 
marce et facta est summa totalis (?) ec. et vi. marce, | in-quibus 
dedit dom. comes Hugo de Brigantia pro dom. 'episcopo. Ouriensi 
Ixviiii. marc. pro tercia parte que ipsum | contingebat, quas comes 
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Rud. de :Monteforti cum ‚esset tutor suus ibidem sibi de sua pe- 
cunia mutuauit, | quam pecuniam cum idem comes Hugo, predicto 
patruo suo Rud. comite. redderet, recepit cam sub vsuris sicut | 
inferius est expressum. — Anno dom. millesimo cc.Ixxxxiii. in 
die beate Lucie virg. sopila el conpultata sunt hec, que comes | 
Rud. de Monieforti concessit patruo suo, Hug. comili de Brigancia 
cum adhuc esset tutor ipsius, que idem comes Hugo | de Bri- 
gancia dedit pro domino F. quondaımn episcopo Curiensi. primo 
dedit dom. H. de Tetichouen ciui Constantiensi xx. marc. | pro 
vestibus et expensis per iam dictum episcopum aput eum factis, 
que xx. marce acceple fuerunt sub. vsuris primo anno aput | 
judeum Benditt de Constancia pro xxx. marcis. Item secundo 
anno predicte xxx. marce acceple fuerunt sub usuris apul 
eundemn | judeum pro xlv. marc. Item tercio anno predicle 
xiv. marce accepte fuerunt sub vsuris aput eundem judeum pro 
Ixv. | marc. Item dedit xxv. libr. in obstagio mililis dicli Hellar. 
wil. (sic) quas expendit in dampnum dom. episcopi Curiensis 
in obstagio | domini 4. de Tetichouen. Item H. dicetus Fresch 
expendit in obstagio dom. H. de Tetichouen el dicli Ellenhusar 
in dampnum | dom. episcopi Cur. xxx. libr. 

Item ix. obsides judeorum. Berischi el Süzkint. expenderunt 
in obstagio xxi. libr. minus iii. sol. que accepte fuerunt in... 

. | aput Eberhardum dietum Stekker, ciuem Lindauw. primo 
anno pro xxx. libr. Item secundo anno predicte xxx. libr. 
accepte fuerunt sub vsuris | apul judeam dictam Belin (?) de 
Constantia pro xlv. libr. Item tercio. anno predicte xlv. libr. 
accepte fuerunt sub vsuris aput | eandem judeam pro Ixvi. libr. | 

Item comes ARud. de Monteforti, cum adhuc esset iulor puero- 
rum in Briganeia concessit palruo suo, Hugoni comili de | Bre- 
gancia, et dedit pro obsidibus, pro expensis quas fecerunt in 
obstagio judeorum Berischi el Süskint in a domini epis- 
copi Curiensis | cc. libr. xx. libr. | 

Nota. Ista omnia a principio usque huc conpulata et scripla. 
comes’ Rud. de Moniefortii concessil patruo suo comili Hugon 
de Brigancia | cum adhuc esset tulor ipsius. quum vendidit pos- 
sessiones ‚suas in Zil ct in Liutkirch. et dedit ea pro dom. 
episcopo: Curiensi sicut | superius .esi expressum. 
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Ego comes Hugo de Brigancia prenotatus solui et restitui 
predicto patruo meo comiti Rud. de Monteforti, omnia predicta | 
debita mihi per eum concessa eo tempore quo cessit tutele et 
restituit mihi dominium et possessiones meas. et mihi ipsis 
debitis | recepi cc. marc. et l. marcas in dampnum domini epis- 
copi Curiensis sub vsuris de awunculo meo Wiühelmo nobili 
de Enna. | que pecunia setit vi. annos aput eum. ita quod quolibet 
anno dedi predieto Wilh. de Enna de aduenticio predictarum | 
ce. et l. marcarum. Ix. marcas et iii. karradas vini liltorei. et 
quicquid est in residuo mihi concesse pecunie per patruum | 
meum. illud recepi sub vsuris in dampnum dom. episcopi Cu- 
riensis. 

A’ dom. millesimo cc.Ixxxxiiii. feria iii. post dominicam Inuo- 
cauit. comes Hugo de Brigancia dedit et soluit | Rienoldo ciu 
Lindow. 1. marcas pro dom. episcopo Curiensi. sieut et alü 
patrui sui de Monteforti comitis. quas recepit | sub vsuris apud 
Jacobum Korwerzinum de Lindow. in dampnum ipsius dom. epis- 
copi Curiensis. de qua pecunia fecimus ralionem cum | ipso Kor- 
werzino post duos annos tunc proxime sequentes. et accreuerunt 
mihi vsuris alie Ixxx. marce. et erit | summa c. et Ixvi. marce. 
Item post alios duos annos sequentes facta est ratio cum ipso 
Korwerzino. hoc est anno vi” | et super illas c. et Ixxvi. marc. 
accreuerunt in vsuris alie c. et Ix. marce. et facla est summa 
omnium predictorum ccc. | et xxvi. marce. Item post alios duos 
annos hoc est anno viii. facta est ratio cum predicto Korwerzino. 
et super illas | ccc. et xxvi. marcas accreuerunt in vsuris alie ccc. 
et xx. marce. et facta est summa totalis omnium predictorum | 
sexcente marce et xlvi. marce. tunc idem comes Hugo de Brigancia 
soluit | ad plenum dicto Korwerzino omnia prenotata. | 

Item comes Hugo de Brigantia dedit pro dom. episcopo Cu- 
riensi vi. fl. et ü. libr. Thiemoni de Lindowia. quas expendit in 
contractu | quem ab eo recepit. Item iii. lib. ii, sol. A. dicto 
Fresch de obstagio contracius Eb. Stekker. Item ii. lib. | iii. sol. 
dicto Eberh. Helvar de contractu Eb. ab der Mure. Item ii. lib. 
vi. s. Karolo de eodem contraclu. | Item Renoldo ii. lib. vi. s. 
de eodem contractu. — Item xlii. lib. dom. H. de. Ebersperch. | 


de contractu dicti Metzen de Campidena. | 
9 
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Item comes Hugo ‘de ‚Biigantia ‚delil pro dom. episcopo Cu- 
riensi subscriptis obsidibus.: videlicet H. ‘de Denchingun.: |:Hug. in 
der Bunde.. Paular ciuibus Constant. et ‚Rienoldo.. Pet. -Rienoldo. 
VI. Winmann. Applin | Struben. Herm.. Wernher.. H. Sendar. 
Thieman. H; Kitzin. Herm. -Sendar. ce. lib. et. xxxvii. lib. |-quas 
expenderunt in obsiagio domine Gutte de Vberlingen. et in aliis 
ubstagiis super dom. episcopum | Curiensem factis. | 

Nos Hugo comes de Brigantia prenotatus. recognoseimus. et 
tenore presentium proltestamur. quod predictum | dom. Sifridum 
dei gratia Oxriensis ecclesie episcopum ipsamque ecclesiam Gu- 
riensem. ab omni actione et inpetilione | si quas ecclesie Curiensi 
prelibate mouere vellent in posterum creditores supradicti. abso- 
lutum facere debemus. | et ipsam ecclesiam Curiensem reddere 
omnino liberam et indempnem. In euius rei evidentiam et per- 
petuam robo- | ris firmitatem presentes prelibato domino . . 
Curiensis ecclesie episcopo tradimus sigilli nostri munimine ro- 
boratas. Dat. et actum in oppido Veltkirch. anno dom. mil- 
lesimo. :cce. iii. pridie Kalend. Januarii. Ind. ii. — 
Das Sigel hängt, in-demjelben rechts. ein aufrecht itehender Löwe umd 
links die Montfortiihe Fahne, mit der Umfchrift: + S. HYGONIS. COMITIS. 
DE. BRIGANTIA. 
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König Albrecht beftätigt, unter Angabe der tirol. Sandmarfen, 
den Herzogen v. Kärnthen, Grafen v. Tirol, die Zölle 
ihrer Graffchaft. 


Dat. Wien 7. Zum, 1305. 


Auszug. Albertus dei gralia Romanorum rex semper auguslus elc. 
Cum illustres Otto, Ludoricus et Henricus fratres, duces Karinthie, 
comites Tyrolis, principes et affines nostri dilecti, pro quibusdam 
theloneis annotatis inferius, de novo conferendis eisdem in 
feudum liberalitati nostre fuderunt preces suas etc. Volumus 
etidm, el predicti duces firmo et fideli spoponderunt promisso; 
quod viis et siratis, per terminos sui territorüi, infra scriptos, 


4195 





in,‚tali.frequenti ‘per ipsos ‘defensione et custodia sit provisum, 
ut transeuntes‘ illesi - permaneant ' et conserventur < indemnes, 
intra fluvium dictum' Weissenbach' extra 'Clausam Haslah et möntem' 
dietum  Arlesberg, usque ad Crucem et intra Pontem altum.* 
Actum :et:datum Wienne, anno M:cce.v. septimo Idus Januarii‘, 
indictione :tertia, regni vero nostri decimo septimo. 


——e 





Diefe Urkunde, aus welcher erfichtlich ift, daß das ganze Unterengadin 
bis Pontalt, innert: den Landmarken der Grafichaft Tirol fi befand, ift 
vollftändig aber incorrect abgedr. in Hormayr's Beitr. I: Abth. 2, 391. (mit 
dem inrichtigen Dat. 14. Jan.) Sie findet fih auch in M. Burglebner's 
Ret, austr. fol. 38 b. des im bijchöfl. Archiv zu Eur befindlichen Exenplars. 
— Böhmer’ Regest. reg. Num. 5132, 


1 Bd. L Num. 229 und Bd. I. Num. 9. 
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Bifhof Sifrid v. Eur beftätigt den ZTaufch zwifchen dem Gonvent 
zu @urwalden und Heinr. v. Frauenberg, um die Capelle 
zu Balzers und das Patronatredht von Felsberg. 


Dat. Eur 26. Yan. 1305. 


Sifridus dei gralia episcopus Curiensis. Nouerint vniuersi 
presencium inspectores, quod cum prepositus et conuentus mo- 
nasterii in Curwalde ord. premonstr. capellam in Balzors ', et no- 
bilis vir Henricus de Frauenberch ? ius palronatus ecclesie paro- 
chialis in Velsberch desiderarent ad inuicem permulare, ipse partes 
utreque permutalionem huiusmodi commiserunt 'nosire arbitrio 
terminandam ordinandam. Nos igitur auctoritate canonum in 
permutatione ordinando et statuendo taliter processimus memorata. 
In primis siquidem ne contractus spiritualium et temporalium 
in simul misceantur, statuendo decreuimus, quod capella predicta 
de cetero esse debeat ecclesia parrochialis populi siue plebis 
in Balzors, quodque prepositus et conuenlus supradicti, memorate 
ecclesie in Velsberch ius habere debeant patronatus. Ad quorum 
supplicationem de consensu et vnanimi voluntate capituli nostri 
iuribus nostris et ccclesie Curiensis in omnibus saluis et sine 
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preiudicio iuris cuiuslibet alieni ipsi monasterio de Gurwalde 
de gratia speciali contulimus ecclesiam supradictam. ita quod 
postquam dicta ecclesia vacauerit ipsi, prepositus et conuentus 
possessionem ipsius debeant rite ac ralionabililer adipisci, ipsamque 
regere et procurare canonice in diuinis et ecclesiasticis sacramentis. 
De temporalibus autem ecclesie et capelle predictarum sic 
duximus statuendum, quod nos auctoritate presentium dicte 
capelle in Balzors, nunc parrochiali eccelesie, sicut superius est 
premissum, de redditibus monasterii supradicti quos habet in Balsors, 
quatuor sol. mercedis ibidem vsualis mensure addicimus perpetue 
possidendas, in recompensam prouentuum temporalium ecclesie 
in Velsberch superius memorate. In quorum testiimonium omnium 
predictorum et perpeluam firmilatem nostrum capituli nostri 
prepositi et conuentus monaslerii de Curwalde supradicli et 
H. de Frauwenberch supradicti sigilla presentibus sunt appensa. 
Datum et actum Curie anno dom. M.ccc.v. vii. Kal. Februarii. 
Indict. tercia. 


Nach einer beglaubigten Abjchrift anf fol. 11 des Cbartulars v. Eur: 
walden. Eichhorn erwähnt diefer Urkunde in ij. Ep. Cur. ©. 354, 


1 Balzers im Fürftentbum Lichtenftein; in ältern Zeiten Palazoles 
2. Balzols genannt. Dal. Einkünfte-Rodel Bd. II. Num. 193 d. Samml. 


2 Da der Kirchenfaz zu Balzers zur Beite Gutenberg gehörte, fo folgt 
daraus, daB 9. v. Franenberg 1305 fih im Befize der Beite befand. 
Etwas fpäter erhoben die Brüder Hugo, Heinrich und Albredt v. Wer- 
denberg Anfprüde auf dieje Beite, weil fie folche von den Kindern des 
Herru v. Frauenberg erkanft hatten, verzichteten jedoch 1314 darauf zu . 
Gumiten der Herzoge v. Defterreich. Dal. P. Kaifer Geh. d. Fürftenth. 
Kichtenftein ©. 156. Waren es die Kinder des obigen Heinrich 
». Frauenberg? — Seit 1824 ift die Gem. Balzers Eigenthümerin der 
Burg und deffen, was dazu gehört. Sie bezahlte dafür fl. 10,000 R.W. 
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120. 


Bihof Sifriv und das Capitel zu Eur verkaufen den Zehnten 
zu Glurns, 


Dat. Eur 15. Sept. 1307. 


Sifridus dei gratia episcopus Curiensis. Nouerint vniuersi 
presentium inspeclores, quod nos de consensu capituli eccelesie 
nostre vendimus et vendidimus decimam nosiram in Glurins, 
que per mortem strenui militis Ulrici dicti de Vorst nobis vacavit 
et ecclesie Curiensi, pro quadraginta marcis numeri vallis Venuste, 
dicto Waberi Genicti de Glurins et heredibus suis masculis et - 
feminis tenendam et pacifice possidendam. Ita tamen quod 
quotienscunque nos aut successores nostri ab eodem vel here- 
dibus suis pro supradicla pecunie quanlitate reemere voluerimus 
decimam supradiclam ipsam cum omnibus suis iuribus et per- 
tinentiis libere et absque omni contradictione redibit ad nos et 
ecclesiam Guriensem. In quorum evidens testiimonium nostrum 
et capituli nostri sigilla presentibus sunt appensa. Dat. Curie 
anno domini M.ccc.vi. xvii. Kal. Octob. 


Nah Abihriften, die fih im den bijhöfl. Chartularien und auf fol. 57 des 
Registr. de feodis befinden. — Eihhorn ep. Cur. p. 101 citirt die rk. 
mit dem irrigen Datum des 1. Dct. 


121. 


Einverftändnig zwifchen Ritter Ulr. v. Aspermont 
und dem Convent zu Gurwalden. 


Dat. Eur 1. Det. 1307. 


Allen die difen brief ;jehent ald hörent lefen, fünde ich berre 
Bolrih von Aspermunt ! ain redt gut urfunde der Dinge 
die bienady gefchriben fand. Und wann der Tüten Ieben und 
gehugde blöde und Frank ift da von bedarf man wol da; man 
mit guten befigelten briefen beftäte was man wil das gut fraft 
bab und ftäte belibe. Und da von fo fünde ich der vorgenante 
herre Bolrih v. Aspermunt allir manlich an difen briefe, 
das ich herren Bertolt ? dem probfte und dem convent von 
Curwalde ban ledig gelaffen und uffgeben emmir me aigenfich 
ain fuder wines das min vordren allü jar an dem berbft hant 
genomen ze Maienvelt uf dem wingarten der Yorgenanten herren 
von Gurwalde, dez vorgenanten fudir (sic) wines han id) mic) 
enzigen an miner ftat und wminer erben Hemer me ewechicdh warn 
ic) mic) des han invarn, das ich und min erben es müfen wiber 
gotte nemen. Ich hat och an Pankis ? zwo mame mat, die han 
ich od dem vorgenanten probfte und dem convent von Curwald 
aigenlich und frilich uffgeben nnd Tedig gelaffen. De hatten die 
vorgenanten herren von Qurmwald drie juchart afird die hant 
oh fü mir und minen Lip erben, ob id) die gewinne, damwiber 
aigenlich ufgeben, und die vorgenanten brie jucart afers ligent 
in Schentenare da ze Maienvelt, und ob ich der vorgenant 
berre Volrih v. Aspermunt Iip erben nit gewinne, fo jont 
Die vorgenanten drie juchart die da liggent in Schentenare, 
nach minem tode widir vallen an das goßhus von Qurwalde, 
und darzu font in min erben geben nad minem tode durd; miner 
jele wilfen fünff marf, Und wäre daz dag mine erben nad) minem 
tode wöltin die vorgenanten herren von Qurwalde befranfen 
an difen Dingen die da vor gefahriben ftand, jo font fü nemen 
ein fchirmer, wenne fü wellint, dere fü müge befchirmen vor gewalt. 


Und darnmbe daz alles da vor geichribem ftat gut fraft babe und 
ftäte 'befibe fo gibe ich der vorgenant berre Bolrih ». Asyer- 
munt dem. vorgenanten probft und dem convente von Eurwalb 
befen briefi befigilt mit mines herren bifhof Spyfrides von Kur 
ingefigil. und mit minem ingefigil. Diz gefhah ze Kur vor ver 
predier filhun‘ san dem nächften funnentag nah fant Michels 
tage in dem jar' do. von gottez geburt ums an den felben tag 
warent. drüzehen hundert iar, darnadı in dem fibinden tare, da 
zegägen warent dife bibirben Tüte bie bienach -gefchriben ftant: 
berve Albrecht der probft von fant Lucien, bruder Lütold 
prediger ordins, Gaudeng der amman, Spymon der Pietam 
BD. der Maler und anber bidirbe Lüte guuge. 


“ Abgedr. nach der auf fvl. 17 des Chartulare v. Gurwalden befindlichen 
bezlaubigten Abfehrift. 


1 Seine Gemahlin war eine Schwehter Donatdv. Baz. 
2 Berhtofd I. Propit zu Curwalden feit 1307. 


3 Hente PBanx, eine Feldgtgend zwiiden der 'obern: Zollbrüfe nnd 
Maienfelp. | 


122, 


Ritter Ur. v. Strasberg verfauft dem’ Convent zu Crwalben 
| zwei Leibeigene um 24 Marf. 


Dat. (obne Tag) 1307. 


Uniuersis presenlium inspectoribus, Ego Vlricus de Strasberg 
miles subscriptorum noliciam cum salule. _ Recognosco et pre- 
sentibus. ‚publice. confiteor.. Quod ;ego ‚de. consensu et bona 
voluntate, ven. in. Christo patris ac dni. .Syfridi. dei, gralia ep. 
Cur., Rudolfum diclum de Karden et fratrem suum dictum Hup- 
palde mihi iure proprietalis hactenus perlinenles, cum rebus mo- 
bilibus et immobilibus, honorabilibus in Christo preposito et 
conuentui fratrum ordinis premonstr. domus et ecclesie $. Marie 
in Curwalde, receplis ab eisdem viginti et quatuor marcis pon- 
deris Cur. octo libr. mezan. pro marca computando, et in meam 
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viilitatem conuersis, expresse vendidi et donaui, transferens dictos 
homines et ipsorum bona cum liberis ab eis descendentibus, in 
dictos prepositum conuenlum et ipsorum monaslerium, eo iure 
quo hactenus ipsos possedi pacifice possidendos. Renuncians 
pro me meisque heredibus omni iuri quod michi seu meis here- 
dibus in dietis hominibus et ipsorum bonis coınpetebat uel com- 
petere videbatur. Adhibila verborum et gestuum solempnitate 
debita et consueta. Preterea presentibus similiter recognosco, 
quod ego in recompensam sex solidorum mercedis, quorum 
medielas seu pars sila est in parrochia de Ymbliges, et residua 
pars sita est in parrochia de Trimmis, quos a nobili viro domino 
Hainrico de Belmont in feodum tenui, sex solidos mercedis 
eidem dno. de Belmont, de curia mea dicta Schuppine, tradidi 
et donaui et eos in feodum recepi ab eodem, ea condicione 
quod ius proprietalis sex solidor. mercedis predietorum, quos 
in feodum tenui a predicto dno. de Belmont, ad dictos fratres 
et monast. libere deuoluatur. In cuius rei testlimonium ipsis 
preposito conuentui et ipsorum meonaslerio presentem cedulam 
sigillo ven. in Christo patris et dni. mei dom. Syfridi dei gratia 
episcopi Cur. et dom. H. de Belmont et mei munimine tradidi 
roboratam. Dat. et act. Curie. Anno dni. M.ccc.vii. Ind. v. 
presenlibus hiis testibus vocalis et rogatis: dom. Alberto pre- 
posito S. Lucii, dno. Vir. de Aspermont milite, dom. Virica 
de Flums similiter milite, Gaudencio, .‚Sy(mone) vicedomino, 
C. de Cästris, Vlrico de Bifurga, B. de Grezinnes, C. dicto 
de Kasal et aliis fide dignis. 

Nos Syfridus dei gralia episcop. Cur. et ego Hainricus no- 
bilis de Belmont prescripta de consensu nostro fore facta, et 
nos consensum nostrum tam pro vendicione quam pro permu- 
mutatione adhibuisse, presentibus profitemur, sigilla nostra hiis 
seriplis apponendo in euidens testimonium premissorum. 


win me nn 


Nach der begfaubigten Abichrift auf fol. 16 des Chartul. v. Eurwalden. 
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Erbzinslehenbrief um ein Haus zu Eur für Heinr, Gladiator 
(Fedhter ?) 
Dat. Eur 18. Feb. 1308. 
Drig. im Archiv des Domfapit. zu Eur. 


Albero thesaurarius ecclesie Curiensis etc. | Tenore pre- 
senlium publice protestamur, quod nos solamen silum in superiori 
foro | eiuitatis Curiensis, in vno latere apud domum - - (sie) 
Vicedomini Curiensis, et in vno latere ad domum Wilhelmi | 
Gladiairis, perlinens ad lumen b. virginis in monasterio Cu- 
riensi, Hainrico Gladiatori ei suis legi- | timis heredibus etc. 
sub annuo censu pro | xIv. sol. mez. etc. persoluendis etc. | 
concessimus in feodum perpetuo | possidendum etc. Testes qui 
huie concessioni | interfuerunt, sunt dom. Volricus de Aspermuni 
miles, dom. Fridericus de Nenzingen canonicus Cur., | Gaudencius 
minister, Symon vicedominus, Andreas de Archa, Rud. Sturn, 


Wetzelo de | Schams, Jac. de Schams - - - Act. Curie anno 
dom. M.ccc. octauo xi. Kal. Marcy. Ind. vi. Dat. per copiam 
sub sigillo iudici | eccles. Cur. a. dom. M.cce.li. etc. — Das 


Sigel hängt. 


124. 


Das Lapitel zu Eur gibt der edlen Frau Quggardis v. Vaz 
eine Hofftatt neben ihrem Haufe zu Eur, als Tebenslängliches 
Zinglehen. 

Dat. Eur 3. März 1308, 

Drig. im Arhiv des Domcapit. zu Eur. 


Nos ... (sie) prepositus, Al. decanus, totumque capitulum 
ecclesie Curiensis vniuersis presentium inspectoribus salutem 
cum | noticia subscriplorum. Recugnoscimus et tenore presentium 
publice protestamur, quo.l nos solamen situm apud monasterium | 
fratrum predicatorum, ! ante domum nobilis matrone domine Lug- 


os 


gardis de Vatz,? in ciuilate Curiensi capitulo curiensi | iure 
proprietatis pertinens, ipsi domine Luggardi de Vatz predicte, 
sub annuo censu, videlicet x}. s. mezanorum | singulis annis in 
festo b. Martini soluendorum concessimus ad tempora vile sue. 
Ita tamen quod post dscessum | diete domine . . (sic) de Vatz 
dictum solamen cum omni eo quod desuper plantalum fuerit seu 
edificatun, ad capilulum | ceuriense libere reuertantur. Adiectum 
est eliam quod si’ dieli xl. sol. nobis in festo b. Martini singulis 
annis non soluentur, | dielum solamen nobis et capitulo curiensi 
vacare debet,. ita quod ipsum tenere aut alis concedere liceat 
ad nostre Jlibitum | voluntatis.. In cuius testimonium presentem 
paginam sigillo cwriensis capituli duximus roborandum. | Ego etiam 
Donatus | de Vatz recognosco et publice profiteor in hiis scriplis 
quod. michi, sororibus meis et heredibus meis quibuscunque, | 

post decessum matris mee Luggardis sepedicte, nullum ius com- 
pelit nec competere debet in dicto solamine nec in | aliquo quod 
desuper edificatum fuerit ‚seu plantatum, renuncians in his scriptis 
oımni, iuri dilioni seu | inpelitioni, . quod.uel que michi aut meis 
heredibus in illa parte competere videretur, presentibus | sigillum 
vna cum sigillo curiensis capituli appendens ac presenlem pa- 
ginam curiensi capitulo tradens in. testimonium et | recognitionem 
omnium: premissorum. ‚Datum .et actum Curie anno domini 
M.cee.viii. v. Non. Marci, indict. vi. — Das Sigel des Capitels 
und dasjenige des Freih. Donat v. Baz hängen. 

Die Mittheilung Ddiefer für die Genealogie des Hanfes v. Baz wichtigen 
Urkunde verdanfe ich gleich denjenigen To vieler andern der Gefälligkeit meines 
bodhw. Freundes des Hrn. DomsCantor Chr. v. Mont, der fih für mich der 
Diühe mterzog, Das Archiv des bochiv. Domcapitels auf das Genaueite zn 
unterfuchen. 3.4. v. Salis Seewis;'der in feinen bintert. Schft. I, 3 ff. 


Nachrichten über das Gejchledht derer v. Bas. geliefert bat, Fannte die 
Urkunde nicht. 
I Das Prediger-Klofter St. Nicolai in dei Stadt Eur. 

P Ruggardisv. Baz, Tochter des Grafen Eberhard. v. Kirchberg. 
Weun Nexia (Agnes) v, Matic, die Gemahlin, Walther’s IV. v. Baz 
war, wie Salis Sewis (]. c. 50) meldei, jo wäre Luggardis deijen 
sweite Gemahlin und’ ohne Zweifel auch die Mutter, wenigitend feiner zur 
Zeit feined'Todes nich minderjährigen Söhne Sobann nnd Donat Bere 
Bo Urt Bd .T.. Num, 278 und: Note 1. 
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125. 


Duittung um 180 Marf Sifbers, die Fıh. Donat v. Baz 
für feine Schwefter an deren Mann Walther und deffen 
Bruder Mangold, beide v. Efhenbad, auszahlen Tieß. 


Dat. Schloß Falkenjtein (Solothurn) 27. Mai 1308, 


Wir herr Walther! um Mangolt gebrüder, fryberren 
je Eihibad Fündeu allen, fo difen brief febend oder hörend, 
daß wir von ben befcheidnen rittern, herren Rüdiger v. Wer- 
degge und herren NRudolfen dem eltern Müllner,. burgern 
zu Zürich, achtzig und hundert marf fülbers, fo der edel herr wı- 
jer-- Lieber fründ herr Donat berre ze Vak ze -finer Tieben 
ihwöfter ? wegen, unfers des vorgenannten herren Walthers 
von Efhibah eefromen, bevolhen hatte, gar empfangen von 
inen babend, und oud gänglic gewärt find, und verjechen oud) 
das an bifem: briefe, und hierüber, daß dig war und ftäte fige, 
jo geben wier den vorgenannten herren Rüdiger v. Werbegge 
und herren Rudolf dem Müllner difen brief befigelt mit‘ un« 
jern infigeln ze offem urfunde. Difer Brief ward geben uff ‘ver 
burg ze Baldenftein, do von gotted geburt waren drüzechen 
hundert jar und darnad) im achten jar am den mentag vor dem 
pfingfitag. | | 

Abgedr. in Tihudi’s Chron. I, 224, wo am Rande bemerkt üt, dar er 
im Befige'des Originals fi befinde. Die Sigel-der Gebrüder v. Efhenbad 
bingen noch, und dasjenige Walther’s findet fi Pafelbit abgezeichnet. 

ı Walth. v. Efhenbab war (nach 2eu’s 2er. IV, 422) der Sohn 
Bertbold’s und einer Marfgräfin v. Hohberg. Er. war .einev der, Mit: 
verjehwornen beim Morde König Albrebtsl. am 1. Mai 1308, und flüchtete 
nach der heillofen That vorerit nah Falkfenftein im jezigen K. Solothurn, 
ipäter aber nad Wirtemberg, wo er nod; über dreißig Nahre lang als Hirte 
gelebt baben foll. Bal. Tihudil. ce. 242, Lews Ler-l.c. Lihnowstny 
Seich. des Hanf. Habsb. I. Bud VI, 289. 

2 Ihren Bornamen babe ich bis jezt nirgends finden können. Sie war 
eine Zochter Walther’ IV. v. Daz. 


126. 


Joh. v. Schauenftein reverfirt die ewige Wiederlöfung 
des ihm von Biihof Sifrid für geleiftete Dienfte 
verpfändeten Zehenten in Scharans. 

Dat. Eur 1. Aug. 1303, 

Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur, 


Ego Johannes de Schouuenstein recognosco et presentibus 
publice profiteor quod venerabilis in Christo | pater dom. meus 
Syfridus episcopus curiensis pro quindecim marcis ponderis 
curiensis, octo libris me- | zanorum pro marca qualibet com- 
putandis, quas ipse michi dedit pro seruicio, decem solidos 
merce- | dis curiensis mensure duas parties grani et teriiam 
partem casei de decimis cwie in Schr- | ans michi obligauit, 
sub hac forma quod quandocunque ipse uel successores sui 
michi uel he- | redibus meis dabunt diclas quindecim marcas 
ante festum beati Johannis Baptiste, tunc dieta bona | cum dictis 
censibus ad predictum dominum episcopum uel ad eius succes- 
sores aut ad ecclesiam curiensem libere | reuertuntur, si autem 
dicte quindecim marce michi date fuerint post festum beati 
Johannis, predictus | tunc census illius anni est meus uel here- 
dum meorum et bona sunt libera et soluta ecclesie curiensis | 
sicut superius est expressum. In cuius rei testimonium sigillum 
meum presenlibus est appensum. | Datum Curie a. dom. M.ccc.vüi. 
quinto Kal. Nouembris. — Das Sigel hängt nicht mehr. 


Eine Abfchrift befindet fi) auf fol. 62 deö Registr. de feodis, 


127. 


Bifhof Sifrid gibt dem Capitel das Patronatrecht der Kirche 
Riams und erhält dafür deffen Zehenten und Rechte 
in der Parochie Ardez. 
Dat. Eur 12. Nov. 1308, 


Syfridus dei gratia episcopus Curiensis. universis presentium 
inspectoribus. Salutem in domino sempiternam. Nouerint tam 
posteri quam presentes ad quorum notitiam pervenerit presens 
scriptum, quod nos nostre mense episcopalis et capituli nostri 
utilitate pensata, discretorum ac communium amicorum inter- 
veniente consilio et tractatu, tytulo permutationis, in eosdem 
decanum et capitulum ius patronatus ecclesie in Ryams,'! quod 
ad nos et antecessores nostros specialiter pertinebat, transtulimus 
perpetuo possidendum. Ipsi quoque decanus et capitulum pre- 
dictum, memorato tytulo transtulerunt in nos et successores 
nostros nomine ecclesie curiensis ius, possessionem et per- 
ceptionem decimarum omnium et iurium que habebant et habere 
videbantur in parochia et in terminis parochie in Ardetzz,? 
quesita et non quesita, cum omnibus pertinentiis et appenditiis 
suis omni tempore possidendi. hoc adiecto, quod nos nuntis 
prefatorum decani et capiluli semel in anno iuxta festum beati 
Galli confessoris euntibus et redeuntibus, pro censu quem eisdem 
solvit discretus vir Nanno de Ramuscia ? et frater suus ac he- 
redes eorum in perpetuum, debemus prout hactenus consuetum 
fuerat equis ei hominibus servitium exhibere. Et quum nos et 
antecessores nostri in prefata ecclesia de Riams de quarto in 
quartum annum habuimus certam cathedratici pensionem, nobis 
quolibet anno cedere debent iii. sol. mercedis episcopalis pretii 
et non amplius in hac parte, ‚quorum iii. sol. mer. nobis cedunt 
pro dicto kathedratico. Unus vero sol. mercedis pro servitüs 
supradictis nuntiis exhibendis. In cuius rei testimonium et evi- 
dentiam pleniorem supradiclis decano et capitulo presentes tra- 
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dimus sigilli nostri robore communitas. Dat. et act. Curie annno 
dom. M.cec.viii. pridie Idus Novembris. 


Das Drig. it nicht vorhanden. Abgedr. nach einer Abichrift auf fol. 46 
- des großen in Leder mit Schloß gebund. Chartufars im bifhöfl. Archiv. 

1 Riamsı inn,DOberhalbitein. | 
2 Ardez im Unterengadin; 


39. Nemiüs. 
128. 
" Gütertaufch swifchen Bruder Walther und Burkhard v. Mont. 
| | Dat. 1308. 


„Frater Waltherus ex familia Devotorum,' cum licentia domini 
Hermanni ? abbatis monasterii Disertinensis. bona quedam cum 
Burchardo de Monte permutavit.“ 


Diefe Notiz findet fih im der Synopsis annal. Dis. fol. 14 b. und in 
Eihhorns Ep. Cur. 234 aus dem jezt nicht mehr vorhandenen Anniver: 
jarzenbud) v. Dijentis. 

 Dergl. Bd. U. Num. 26 d. S. 

2 Abt zu Dijentis jeit 1307 7 1315. 

3 Der Name diefes uralten adelichen Gefchlechts, das jezt noch in. ver 
Schiedenen Zweigen blüht, erjcheint hier meines Wiffens urkundlich zum eriten 
Male. 


129. 


Donat v. Baz beftätigt eine Schenkung des Florin Nabiufe 
an das Gotteshaus Curmwalden. 


Dat, Ortenftein 1. Yan. 1309, 


Omnibus . Christi fidelibus paginam inspecturis. Flurinus 
dictus Rabiuse '.nec non Margareta eius uxor caritatis affectum 
cum noticia.subseriptorum. Vt in actibus bone fidei calumpniandi 
materia. subtrahatur, expedit ea que gerunlur scripturarum tesli- 
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moniis roborari. Seire ilaque volumus ac nosce omnes et sin- 
gulos quos scire et nosce fuerit opportunum, quod nos pratum 
dictum Bruschan situm prope curiam Saletz, ? quod pratum nobis 
usque in hec tempora iure proprietatis simpliciter pertinebat, 
hon. in Christo preposito et conuentui monasterii $. Marie in 
Curwald ord. Premonstrat. ipsorumque monasterio ‘damus dona- 
mus et presentibus confitemur quod in’ vsum et voluntatem 
predicti monasterii tradidısse pietatis intuitu et in remedium anime 
nostre. Adhibita in premissa donatione et translalione verborum 
ac gestuum nec non traclatus sollempnitate debila et consueta. 
Volentes ut dielum pratum memorato preposilo et conuentui 
monasterii b. Marie iure proprielatis perpelim pertineat. Renun- 
cianles pro nobis et heredibus nostris utriusque sexus beneficio 
restitulionis in integrum, litteris | a sede apostolica uel aliunde 
impetratis seu impetrandis, omni actioni defensioni et exceptioni 
iuris canonici uel. ciuilis seu consuetudinari, quibus mediantibus 
premissa donacio irritari posset aliquatenus wel infringi. Ego 
itaque Donatus de Vatz ad peticionem predictorum Flurini et 
uxoris sue Margarele omnia supra scripla confirmo et rata habeo 
et profiteor cum scitu ac bona voluntate mea hec omnia pro- 
cessisse. Et in euideniiam omnium premissorum et ad maius 
robur firmitatis presentes sigilli mei duxi munimine roborandas, 
Datum in Ortenstain in die circumeisionis dni. Anno dni. M.cce.viii. 


— om non. 


Nach der beglaubigten Abigprift auf fol. 26 des Chartufard v. Curwalden. 
Ausz. in 3. U.v. Salid:-Seewis hinterl. Schrft. I, 82 u. im jchmeiz. 
Geih.Forih. I, 498. 

t Bat. rk. v. 10. Det. 1277, Bd. H. Rum. 288 d. Samnıl. m. Note 5 
und die fpäter folgende vom 1. Sept. 1312. 

2 Der Hof Salez liegt in der Gem. Curwalden. 


130. 


Sac, v,. Pufterla verfauft dem Gubert y. Salıs v. Solio 
ein Gehölze zu Plurs. 
Dat. Trabona 18. Jan, 1309, 
Orig. im Archiv des Hrn. Mar. v. Salis-Solio zu Eur. 


Regeftl. Anno M.cce.ix. die sabati decimo octavo intrante 
Januario. Ind. vii. Ser Jacobus de Pusterla, qui dicitur de Strala 
de Trauona, qui stat Trauone, ciuis Cumensis, fil. qdm. domini 
Leonis de Pusterla fecit venditionem Guberto de Sallice de Solio 
vallis Bregalie, filio qdm. Ser Redulfi de Sallice de pelia una 
terre silvate et buschive cum cassiana una super jacenlis in 
territorio de Plurio, pro prelio librarum Ixxxx. denariorum 
nostrorum. Romeriolus et Philipolus, fratres, fili venditoris, 
hanc venditionem firmaverunt et approbaverunt. Actum Travone. 


131. 


N. Gotfrid v. Schauenftein reverfirt dem Hocftift Cur 
das Wiederlöfungsredht der ihm für geleiftete Dienfte 
verpfändeten Zehenten zu. Scharang, 

Dat. Flumsd 23. Apr. 1309. 


Ego Gotfridus miles de Schowenstain recognosco et pre- 
sentibus publice profiteor. Quod venerabilis in Christo pater ac 
dominus meus Syfridus dei gratia episcopus Curiensis, pro ser- 
uitio meo quod sibi hactenus feci et faciam in futurum, michi 
et meis heredibus decem solid. mercedis, duas partes in grano 
et tertiam in caseis curiensis mensure, annui redditus, titulo 
pignoris obligavit, soluendos de decima sua in Schrans pro quin- 
decim marcis, octo libr. metzanorum aut quatuor libr. imperialium 
pro marca qualibet computatis, tali conditione adiecta, quando- 
cunque prefatus dominus meus episcopus michi uel meis here- 
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dibus ante festum beati Johannis Baptiste soluerit dictas quin- 
decim marcas, predicli decem solidi mercedis, una cum redditu 
siue censu immediate sequenti ad dominum episcopum et ec- 
elesiam Curiensem libere reuertentur. Datum in Floms anno 
domini M.ccc. nono, in die beati Georgii. 


Abgedr. nach einer Abjchrirt auf fol. 2 des Registr. de feod. im ERROR: 
Arhiv zu Eur. 


132. 


Der Bifhof Johann v. Briren gibt dem Abt v. Marienberg 
Kenntnig von der Abfolutionsbulle, die Vogt Ulr. v. Matjch 
fi) zu Rom ausgewirft hatte, und Anleitung Betreffs 
des Begräbniffes desfelben. 


Dat. Briren 13. Aug. 1309. 


Honorabili uiro domino Joanni ' abbati de Monte S. Marie, 
Johannes diuina miseralione ecclesie Brixiensis episcopus, sin- 
ceritatem, in domino charitatem. Noueritis nos de romana curia 
recepisse literas per omnia in hec uerba: Uenerabili in Christo 
patri ... (sic) dei gralia episcopo Brixiensi, uel eius uicario 
in spiritualibus, frater Thomas domini pape penitentiarius salutem 
in domino. Ulricum aduocatum de Amazia ? curiensis diocesis,- 
latoreın presentium, qui olim ausu sacrilego, dei timore et honore 
christianitatis postpositis, religiosum uirum ® . . abbatem mon. 
Montis S. Marie ordinis $. Benedicti diocesis Curiensis interfecit, 
ab excommunicatione quam propter hoc incurrit, et ‚huiusmodi 
homicidii reatu, ac aliis peccalis suis, que nobis in foro con- 
fessionis aperuit, ad uos auctoritate * domini pape, et de speciali 
mandato reuerendi patris dom. Berengerü, dei gratia_ tituli 
SS. Nerei et Achillei presbyteris vardinalis, penitentiarii ° domini 
pape curam gerentis, uiue uocis oraculo nobis facto, remiltimus, 
iuxta formam ecclesie absolutum, mandantes eidem inter alia 
sub debito prestiti iuramenli, ut per omnes maiores ecclesias 
illius loci, ubi tantum fuit facinus perpetratum, nudus et discal- 


ceatus, bracis duntaxat retentis, uirgam ferens in manibus, et 
9% 
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corrigiam circa collum, si secure poterit, incedat, et ante fores 
ipsarum ecclesiarum, a presbyteris carundem psalmum peniten- 
tialem dicentibus, se faciat uerbersri, quando maior in eis aderit 
populi multitudo, suum publice confitendo reatum. Ecclesie 
autem el monasterio, cui dictus abbas mortuus (p)residebat, si non 
satisfecerit, satisfaciat competenter, et si aliquod feodum ab ipsa 
ecclesia tenuit, wel ius patrocinatus oblinet in eadem, ipse ac eius 
heredes illis perpetuo sint priuali. Vos aulem audita confessione 
diligenter, ac culpa considerala ipsius, iniungalis inde sibi, auc- 
toritale predicta, penitenliam salularem, que sibi sit ad salutem, 
et aliis ad terrorem; et quod in primo generali passagio, in terre 
sancte subsidium debeat trarsfretare. Ceterum si, que mandata 
facere forte contempserit, ipsum denunrietis, eo ipso in dictam 
excommunicationis sentenliam recidisse. Dat. Auinione xiv. Kal. 
Aprilis (19. März). Ponlificatus domini Clementis pape quinti 
anno quarto. — Nos uero mandatum nobis iniunctum, fuimus 
prout melius poluimus execuli, et predictam penitentiam, dieto 
Ulrico Aduocato de Amazia iniunctam, coram eo, legimus ui- 
cibus repetitis, iniunximus, et sibi poenitentiam de pascendis pau- 
peribus, et de passagio ultramarino, que omnia sibi satis grauia 
widebantur, unde si aliquam partem penitenlie sibi iniuncte per- 
egit, et de ceteris habuit uoluntatem peragendi, ipsum se- 
pelire poterilis. Si autem non peregit partem aliquam illius 
poenitentie, nec de ceteris uoluntatem habuit peragendi, non uidetur 
nobis, quod corpus ipsius possitis tradere ecclesiastice sepulture. 
Scientes, quod in predietis uestram conscienliam oneramus, in 
predictis uero procedimus per formam testimonü, et consilii, et 
non iudicii. Talia enim debent coram loco ordinario comprobari. 
Cum per aliquem actum defuncti esset satisfactio eius, auctoritate 
predicti ordinarii assumenda. Dat. Brixine Idib. Augusti. 





Nach dem Abdrufe in Hormayr's Geih. d. Grffeb. Tirof II, 503 mit 
dem unrichtigen Datum 19. April 1208. Bei Eihborn (S. 106 des Cod. 
prob.) ijt das bier im Gontexrte eingejfdbaltere Abjolutionsbreve des päpftl. 
Pönitentiars beionders abgedruft und mit 19. März 1308 datirt. Papit Ele- 
mens V. wurde aber am 5. Juni 1305 gewählt und wenn das fünfte Jahr 
feines Pontificats richtig angegeben ift, jo würde die Abjolutionsbulle mit 1309 
zu datiren jein. Seit 1304 hätte denmacb Afr. v. Matich gezögert, fich 
diejelbe zu verjchaffen ? ! 


1 Zobann ll. Nachfolger Heinr.v. Schönftein, zum Abte erwählt 1304 
+ 26. Juni 1320. 

2 Ulrich I. Dogt v. Matjch, war ein Sohn Alberos v. Matidh und 
der Adelheid v. Remüs. Ju der Theilung mit feinem Better Eano IV. 
(Sohn Egnos II. v. Matjcy und der Gräfin Adelheid v. Montfort, 
und durch diefe Neffe Biichof Friedrichs L v. Eur) erhielt er um 1296 
das Schloß Nieder-Matjch, Tarajp und die Schirmvogtei über Ma: 
rienberg. Am 26. Aug. 1304 überfiel er mit feinen Genoffen (unter denen 
fih auh Gebbard v. Tarafp befand) das Klofter mir bewaffneter Hand, 
raubte defjen Urkunden und Schriften, uud damit nicht zufrieden, lie er den 
Abt Heinrih v. Schönftein an Händen und Füßen in das Schliniger- 
tbal fchleppen und dajelbjt enthaupten. Erit im Jahre 1209 jaeint er fich 
zu Rom um Abjolution beworben zu baben. Inter welchen Bedingungen er 
diejelbe ausgewirkt und wie wenig er denielben Gerüge geleijtet, gebt aus 
obiger Urkunde hewor. Fünf Jahre nah jener Gräueltbat, fagt Goswin 
in feiner Chronif (überj, v. Nöggel in den Ferdinand, Beitr. zur Gejh. 
v. Tirol n. Borarlb. Bd. I, 120), alfo im Jahr 1309, fiel der Mörder durch 
die Hand feines oberwähnten Vetters Egno IV. v. Matjh. Als man deijen 
Zeihnam nad Marienberg bradte, um ihn dort im die Gruft zu legen, 
war der Abt jehr verlegen uud fjandte jogleich einen Boten an den Bijchof 
zu Brigen, um dejjen Rath einzubolen, der ihm dann in obigen Miifive 
mitgetheilt wurde. Ju Folge dejjen ließ der Abt den Leib des Ermordeten 
außer dem Klofter vericharren, „Denn,“ fprach er, „weder zum Theil, nody im 
Ganzen bat er der Strafe fi unterzogen.” Gosw. 1. c. 123. Ulrich I. 
Gemahlin war Margaretha v. Baz, des Frb. Donat v. Baz Schweiter. 
Als Vormünderin ihres noch minderjährigen Sobns Ulrich III. refiguirte fie 
1311 mit Beiftand des Grafen Gonr. v. Kirchberg und Ulriche v. Adper- 
mont die Schirmvogtei über Marienberg in die Hände König Heinrichs, 
der fie vom Abte zu Leben empfing und dann den jungen Ulrich damit 
befehnte. Sie jtarb 1328. Goswin Chron. v. Röggel im Ferdinandeum 
1, 124. Eich. Ep. Cur. 303 u. cod. dipl. 106, Rote c. Kögl Geneal. 
der Bögtev. Matjd. 

3 Heinr. v. Schönftein, früher Comventual zu Pfävers, ward 1303 
kaum dreißig Jahre alt, durh Biihof Sifrid v. Eur zum Abt berufen. 
Bol. Eich. Ep. Cur. p. 301 ff. 

4 Statt: ad vos auctoritate, jtehen bei Eihhorn die Worte: ad vos 
autem. Die Ledart Hormanr's lit offenbar richtiger. 

5 Stai. penitentiarüi lad Eihhorn „plenarie,“ was gewiß unvichtig ift.. 


133. 


Ritter Ur. v. Strasberg verfauft dem Gotteshaus Eurwalden 
feinen Hof Wolfrats. 
Dat. Eur. 2, Oct. 1309, 


Allen die difen brief fehent alde hörent Tefen Fünde ich berre 
Ulrih v. Strasberg ritter ain gewär urfunde der dinge biu 
bienady gejchriben ftant. Und warn der lüten leben und gehügbe 
blöde und Frank ift, da von bebarff man wol daz man mit guten 
befigelten briefen beftäte fwas man wil das gut fraft hab und 
ftäte belibe. Und da von fo fünde ich der vorgenande herre 
Ulrihb v. Strasberg allen manilid an difem brief das ich 
mit mines herren bufhuf Spfrides von Kur hant willen und 
gunft han gebin herren Bertholden dem probft und dem con- 
vent von Gurwalde ze fofinne recht und reblich für recht aigen 
min bof, der da haizet Wolfras und fwas barzu höret und 
min wiffe an dem berge diu da haizet Balula umb fünf und 
und vierzig marf, und alfo dbaz man viii. pfunt mailajch fol raiten 
für ain marf, Und difer vorgenandin xlv. marf bin ich gangelidy 
gewert von dem vorgenanden probft und von dem convent von 
Curwalde. Dodh hab ich der vorgenande herre Ulrich 
v. Strasberg gedinget, ob ich wil alde mag den vorgenanden 
hof der da haizet Wolfras und die vorgenanden wife, bie da 
haizet Balula, wider Foufen, von difem tage als diefer brief ift 
gebin und darnad) von dem nächften fant Martins abint fo nu 
fumt übir ain jar, fo fol der vorgenande probft und der convent 
mir gebin den vorgenandin hoff und die vorgenandin wife wibir 
ze fofinne umbe alfo vil pfennige als ich von in han empfangen. 
Es ift ody gedinget,! ob ic dem vorgenandin probft und finem 
convent von Qurwalde gibe die vorgenanden xlv. marf wibir 
an fant Sohanfen tage des töfers alde da vor, fo fol ih min 
zind nemmi gencelih ze jant Martins duft; gibe abir ih in ir 
gut widir nach fant Johanfen tag fo font fü den zing nemmen 
ze fant Martins dult. Es ift oc) gedinget, ob ich von dem nädhften 





jant Martins abint fo nu fumt übir iii. tar nüt gibe dem vor- 
genanden probft und dem convente von Qurwalde xlv. marf 
. wibir, die ich von in han enpfangen, jo fol ich noch min erben 
von dannanhin niemerme enhain anfpracı nod enhain recht han 
den vorgenanden hof und die vorgenanden wife wider ze foffinne. 
Und darumb daz alles das da vor gefchriben ftat gut fraft hab 
uno ftäte belibe, fo gibe ich der vorgenande herre Ulrich v. Stras$- 
berg dem vorgenanden probft und dem convent von Eurwalde 
dijen brief befigelten mit mines herren byfhuff Syfrides von 
Kur ingefigel und mit minem ingefigil. Dife brief wart geben ze 
Kur an dem nadjten donreftag nad jant Micelstag in dem 
jare do von gotts geburt ung an den jelben tag warent briuzehen 
Hundert jar dar nad in Dem nünde jare da ze gägin warent 
dife bidirbe Tüte die bienady gefchriben ftant. Herre Rudolf 
der Tüpriefter von Purgünne, Simon ber vicetum von Kur, 
SFobans in dem Turne, Melin Saffin der Gann, Fri. 
dericus der fihuler v. Antyocd und ander bidirbe Tüte gnüge. 


Abgedruft nach der Geglaubigten Abfchrift auf fol. 25 b. des Chartulars 
von Gurwalden. 

t Andr. v. Marmels ald Vogt der Kinder des Nitt. Ulr. v. Strasberg 
verzichtete anf diefen Vorbehalt 1312. f. rk. Eur 4. März in diefem Bande. 


134. 


Wernher v. Sigberg, Domberr zu Eur, verfauft dem Gapitel 
dafelbft feinen von Ritter Gunthalm v. Schwarzenborn 
erfauften Hof Runguls zu Sagens, 


Dat. Eur 17. März 1310. 


Universis presencium inspectoribus, Wernherus de Sygeberch 
canonicus ecclesie Curiensis salutem cum noticia subscriptorum. 
Recognosco et tenore presentium publice profiteor et protestor, 
quod ego de vnanimi consensu et bona voluntate domini Hainrici 
militis fratris mei de Sygeberch et generaliter omnium meorum 
heredum, curiam in Runguls, sitam in parochia in Syganis, ', 
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michi iure ‚proprielalis perlinentem, quam eodem iure comparaui 
a. strenuo milite domino Gunthalmo de Swarzenhorn,? soluentem 
singulis annis, duos modios farris (sic) et duodecim modios 
grani, quod vulgariter dicitur mekorn, et viginli duos caseos, 
honorabilibus viris preposito, decano, totique capilulo ecclesie 
Curiensis, omni jiure quo ad me perlinet cum omnibus perli- 
nentiis et obuentionibus et fructibus suis vendidi et cessi pro 
decem et octo marehis, duodecim libris mezan. pro marcha qua- 
libet computandis, quorum imperiales tempore venditionis predicte 
triginta quatuor ad valorem unius solidi constantiensis estima- 
bantur, perpetue possidendam. Nos vero prepositus, decanus 
totumque capitulum ecclesie Curiensis predicte, dicto domino 
Wernhero nostro canonico, talem in predicta venditione gratiam 
facimus, et ad hanc gratiam nos astringimus et presentibus 
obligamus, quod si dietus Wernherus noster canonicus dictam 
curiam reemere voluerit infra festum beati Andree et purifica- 
tione b. virginis a data presentium proximo subsequentia, sibi 
ipsam dare debemus ad relinendum pro eadem pecunia pro qua 
a nobis fuerat ab ipso primitus comparata, non tamen eam re- 
emere debet eam alienandi, sed tantum sibi, non heredibus suis, 
fraude et dolo in omnibus circumscriptis. Et si ipsum Wernherum 
medio tempore decedere contingeret, ipsa curia nobis debet 
sine reemptione actione et impetitione omnium heredum quorum- 
cunque dicti Wernheri remanere perpetua pacifice et quiete. 
Adiectum est eliam quod si dietus Wernherus diectam curiam ut 
predictum est reemerit, estimatione imperiali daturum pro dicta 
curia fieri debet hincinde, ut pote si maioris vel minoris pretii 
tunc fuerint quam sicut sunt superius estimati, ei secundum 
dietam estimationem solui debet pecunia supradicta. Volumus 
etiam et adiicimus, quod si dictus Wernherus sepedictam curiam 
medio tempore quo predictum est non reemerit, dieta gratia 
et obligatio ad eandem gratiam facta omni carere debeat extunc 
in antea robore firmitatis, sed dicla curia remanere debet per- 
petue sine omni impetilione omnium suorum heredum et ipsius 
Werrheri capitulo ecclesie Cwriensis. In cuius rei tesimonium 
ego Wernherus predictus sigillum meum duxi presentibus ap- 
pendum. Nos vero prepositus, decanus totumque capitulum 
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ecclesie Curiensis predicte, in signum recognitionis prescripte 
gratie ipsi Wernhero facte, sigillum capituli ecclesie Curiensis 
sepedicte appendi fecimus huie scripto. Ego vero Hainricus 
miles de Sygeberch supradictus in signum consensus mei quan- 
tum ad omnia supradicta, sigillum meum apposui huic scripto. 
Ego vero Gunthalmus miles de Swarzenhorn supradietus in 
signum recognilionis, quod suprascripta curia mihi iure proprietatis 
pertinuit, ipsamque predicto domino Wernhero vendidi eodem 
iure quo ad me pertlinuit ad petitionem predieli Wernheri sigil- 
lum meum duxi presentibus appendendum. Datum Curie anno 
domini M.cce. decimo. xvi. Kalendas Aprilis. Ind. viii. 


Nad; der auf fol. 288 des großen in roth Leder mit Haften gebuudenen 
biichöfl. Chartulard enthaltenen Abjchrift. 


1 Sagens, 
2 Mehrmals in Urkunden des 13. Zabrhunderts genannt. Bat. Bv. II. 
Num, 19 Num. 25 u. Note 2 u. Num. 53. 


135. 


Ritter Ur. v. Strasberg verfauft dem Gotteshaus Curmwalden 
feinen Hof Schuppin für 40 Marf. 


Dat. Eur 17. Dec, 1310. 


Uniuersis presentium inspectoribus. Viricus miles de Stras- 
berch salutem cum noticia subscriptorum. Recognosco et tenore 
presentium profiteor et protestor, quod ego religiosis viris pre- 
posito et conuentui $. Marie in Curwalde ord. premonstr. curiam 
meam in Schuppin mihi iure proprietatis perlinentem cum om- 
nibus iuribus suis et perlinenliis pro xl. marcis, octo libr. mez. 
pro marcha qualibet computandis, vendidi sub hac forma. Quod 
si ego aut heredes mei usque ad festum b. Martini a data pre- 
sencium proximo venturum predictas xl. marcas restituerimus 
predicta curia ad me et meos heredes reuerli debet et ipsam 
pacifice et sine omni contradictione possidere debemus cum om- 
nibus suis obuentionibus et censibus, redditibus et fructibus 
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eiusdem anni ac suis iuribus et perlinentiis vniuersis. Si autem 
ego aut dicti heredes mei prefatas xl. marcas ab hinc usque 
ad prediclum festum beati Martini non restiluerimus, tunc pre- 
fati prepositus el conuenlus ex tunc in antea prediclam curiam 
in Schuppin iure proprietalis cum vniuersis suis iuribus, per- 
tinentiis ac cum censibus sepedicli anni, sine qualibet mea et 
heredum meorum contradictiene et impeditione perpeluo pos- 
sidere debent pacifice et quiete. In cuius rei teslimonium et 
euidenciam pleniorem sepedictis preposito et conuenlui presentes 
tradidi sigillis honor. viri dni. R. de Monteforti preposito ecclesie 
Curiensis ac meo communitas. Dat. et actum Curie anno M.ccc.x., 
xvi. Kal. Januarii, indiect. viiii. presentibus testibus 'infrascriplis 
videlicet dno. Alberto preposito St. Lucü, fratre Andrea priore 
S. Lucii, dno. Sifrido de Gaylenhus !' canonici eccles. Cur., 
R. de Ruhenberch, Vir. de Bifurca, Andr. de Arz et quam 
pluribus aliis fide dignis. | 

Nos vero R. de Monteforti prepositus eccl. Cur. nec non 
ven. in Christo palris ac dni. Syfridi dei gratia ep. Cur. in 
spiritualibus et temovoralibus vicarius generalis ad instantem pe- 
ticionem supradicti «ni. Virici de Strasberch sigillum nosirum 
presentibus appendi fecimus in testimonium omnium premissorum. 
Dat. Curie anno die et ind. saprascriplis. 


—__ un. 


Nach) der beglaubigten Abfchrift auf fol. 16 c. des Ebartulard von Eur- 
waden. @Eit. in Eichb. ep. Cur. ©, 354. 

1 Dhne Zweifel ein naher Anverwandter des Bifhofs Sifrid v. Gei- 
lenbanjen. 


136. 


Indulgenzbrief für die Klofterfirche, fowie für das Frauenflofter 
und das Hofpital zu Gurwalden. 


Dat. Eur 22. Apr. 1311. 
Frater Graciadeus, diuina permissione et apost. sedis gralia 


episcopus Parenlinus, vniuersis presencium inspectoribus sub- 
scriptorum nolicam cum salute. Recognoscimus- et presentibus 


\ 
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publice proteslamur, quod nos monasterio S. Marie in Curwalde 
ord. Premonstrat. Curiensis diocesis et omnibus altaribus in ipso 
monasterio consitructis et edificatis, nec non claustro monialium et 
hospitali ibidem, videlicet in dedicatione dicti monasterio et alta- 
rium ac claustri et hospitali predietorum, et in diebus patronorum 
in quorum honore dicta altaria et claustrum monialium et hospi- 
tale sunt constructa, omnibus vere penitentibus et confessis ac- 
cedentibus ad diela loca de iniuncta eis penitencia auctoritate nobis 
tradita damus quadraginta dies criminalium et annum venialium de 
quolibet altari, claustro monialium et hospitali predictis misericor- 
diter in domino relaxando. Insuper sciendum est, quod dedicatio 
omnium altarium in predicto monasterio $. Marie in Curwalde, 
exceplis claustro diclarum monialium et hospitalis, semper cele- 
branda est in die Michaelis archangeli, sed monialium et hospi- 
talis in octaua pasche, et durat per octo dies, dantes super hiis 
ipsi monasterio ei iam dicto elaustro monialium et hospitali ac 
allaribus lilteras nostras patenles sigillo nostro signatas in testi- 
monium super eo. Datum el actum Curie anno dom. M.ccc.xi. 
feria quinta proxima ante festum Georgy. Ind. nona. 


Adgedr. nady einer beglaubigten Abfchrift auf fol. 10 des im Archive zu 
St. Lucius aufbewahrten Eurwaldner: Chartulars, 


137. 


Rudolf v. Belmont und deffen Bruder Johann fchenfen dem Klofter 
zu St. Lucius eine Wiefe, zu Ehren des h. Lucius und zum Heil 
ber Seelen ihres Vaters und ihrer Vorfahren. 


Dat. 23. Apr. 1311. 


In nomine domini amen. Cum secundum scripturam bonorum 
laborum et operum gloriosus sit fructus, Ideo ego Ruodolffus de 
Belmunt, sanus et sana mente notum facio tam presentibus quam 
futuris ad quorum manus_ vel noticiam presens pervenit scriptum, 
quod ego nomine meo et nomine Johannis fratris mei reverendi 
rectoris ecclesie $. Vicentii in Lugnitze, ac nomine omnium here- 
dum et successorum meorum, pratum meum dictum de Lazana el 
sunt sechs (sic) seccareize, situm sub via inter ciuitatem Curien- 
sem et villam Amides, confinans ad pratum uillicationis monasterüi 

10 
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Fabariensis de sancto Salvatore, dedi, contuli et donaui nomine 
proprietatis monasterio S. Lucii, in remedium anime patris mei 
H. de Belmunt, ' qui in fine mortlis sue idem ordinavit et statuit, 
et in remedium anime mee ac omnium anlecessorum nostrorum 
ibidem sepultorum ‚perpetuo possidendum. - Ita tamen et sub tali 
conditione. ut unus quisque custos dicti monasteri, qui pro tem- 
pore fuerit, habeat et teneat unam lampadem ardentem de nocte 
de censu et pretio prenominati prati, in medio monasteriü, in ho- 
norem beati Lucii et pro remedio et salute animarum nostrarum. 
Volo etiam et statuo ut locatio dicti prati ad custodem predieti 
monasterü specialiter spectet et quod inde fieri ordinaui nulla 
ratione vel causa mutetur aut irritetur, preterea renuncio presen- 
tibus circa premissa tam pro me quam pro successoribus meis 
omni amminiculo iuris dicti vel facti canonici aut ciuilis, per que 
vel per quod dicta donatio in posterum violari valeat aut turbari. 
Peto etiam ut prelibatum pratum hominibus fabariensibus de S. 
Salvatore quorum sum aduocatus, pre aliis cupiatur (?) et loce- 
tur, ita tamen ut si tantum de censu inde soluere nolunt quantum 
alii soluere vellent vel tunc tempore soluere possunt. In cuius 
rei testimonium presentem dicto monosterio contuli litteram sigilli 
mei munimine roboratam. Datum et actum Curie anno dmi M.ccc.xi. 
in festo beati Jeory. 


Nach einer Abjchrift auf fol. 219 b. des zu St. Luci aufbewahrten fog. 
Bendern’schen Chartulard. Berge, Eichb. ep. Cur. 320. %. U. v. Salis» 
Seewis binterl, Schriften II, 112, 


1 Sehr wahrfcheinlih der nänlihe Heinrich v. Belmont der jeit 1257 
öfters in Urkunden erfcheint und 1307 ftarb. Val. Bd. I. Num. 231, 246, 276, 
277 u. 278. In den leztern vier Briefen trägt er ftetö das Prädicat Nobilis. 


138, 


Bifchof Bruno v. Eur erfcheint als Zeuge in einem Schirmbrief 
Herzog Friedrihe V. v. Schwaben zu Gunften des Stifte 
Kreuzlingen, | 
Dat. Altdorf 25. Dec. 1179, 
Drig. im Arhiv Kreuzlingen. es 
Auszug. Fridericus ! quartus. (sic) dux Suevorum. rogatu fra- 
irum de domo s. Udalrici in Orueelingen, ? advocatiam in’ Hirschlat 
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etc. et in aliis locis citra lacum Lemanum ° (sic), que defensioni 
proavunculi nostri illustris ducis Welfonis* commendata fuit, con- 
silio prefati Welfonis, eandem advocatiam hac condilione nobis 
commendanlis, ut post eius obilum vel sponlaneam resignalionem 
ab omni invasione familiam s. Udalrici defenderemus, eadem etiam 
conditione defendenda suscepimus bona prefati coenobii dilecto nos- 
iro Rudolfo de Pfullendorf commendata, preierea ministerialibus 
nostris qui ex donatione prefati ducis Welfonis ad nos perlinent, 
dandi et conferendi lam sua quam se ipsos ad predictum s. Udal- 
rici monaslerium liberam concedimus potestatem. Testes: Gote- 
fridus cancellarius imperaltoris et scriba huius privilegii, Bruno ° 
episcop. Curiensis, Lanfridus abbas Campidonensis, Hartmannus 
de Kilchberg comes, Gotefrid de Voredorf (sie), Ernest de Sty- 
lingen, Rudolfus de Guttingen, Henr. de Marchdorf, Welpho dux, 
Otto comes de Chilichberg, comes Henr. de Rumesberg, comes 
Rud. de Pfullindorf, comes Berthold. de Berge et frater suus 
Burchardus, Cunrad de Schuzenried, Frid. de Walpurg, Eberh. 
de Waldse, Eberh. de Tanne et frater suus Bertolfus, Bertolfus 
de Wahlse, Bertold de Warte, Rud. de Bruion, Burcard. de 
Bodemann et frater eius Udalricus, Bertold. de Rithusen, Acta 
sunt hec Altdorf anno 1179. Ind. xii. viii. Cal. Jan. anno imp. 
Friderici imp. rom. xxvi. 


Abgedr. aus 3. A. Pupilofer’s Negeft. des Stifts Kreuzlingen Num. 16. 
&ihhorn Ep. Cur p. 83 fannte feine Urkunde in welcher der Bifhof Bruno 
von Eur genannt ift, und es ift diefes die einzige mir bekannte; ich glaubte 
depbalb mit Recht derjelben uachträglih hier eine Stelle einräumen zu follen, 


1 Herzog Friedrich IV. ftarb 19. Aug. 1167 und es erlofch mit ihm die 
jüngere hobenftaufifche Linie; bier ift als Herzog Friedrich V. der zweite 
Sohn Kaif. Friedrichd I, gemeint, der 1167 als einjähriges Kind das Her: 
zogthbum Schwaben von feinem Bater erhielt und am 20. Jan. 1191 auf dem 
Krenzzug vor Accon ftarb, Stälin Würtemb, Geh. II, 88 ff. 

2 Kreuzlingen. 

3 Lacus Lemannus wird der Bodenfee bin umd wieder genannt. 

4 Welf VI. Bruder der Großmutter Herzog Friedridhs V, 

5 Bifhof Ulrich IM. von Tägerfelden refignirte 1179 zu Rom das 
Bisthum Eur, das er neben der Abtei St. Ballen ine hatte, und ihm 
folgte im gleichen Fahre Bruno, der aber [don am 1. Febr. 1180 mit Tod 
abging. Deßhalb datire ih mit 3. U. Pupikofer 1179, obgleih Stälin 
I. c. U, 121 das Jahr 1178 annimmt. 


139. 


Biihof Konrad ». Eonftanz verfügt über die von Walther v. Baz 
‚um 80 Mf, Silb. erfauften Zehenten beim Schloffe Meersburg. 


Dat. Conftanz 1211. 
Drig. im Archiv der Gefällverwaltung zu Frauenfeld. 


Auszug. Kunradus ! d. g. Constantiensis episcopus. — Elu- 
cescat tam presentibus quam post futuris, qualiter nos decimas de 
omni genere usufructuum in eircuitu castri nostri, quod uocatur 
Merisburch, ? qu® cuidam nobili viro Walthero de Vatthis ? et 
fratri suo iure proprietario spectabant, ecclesie nostre Constan- 
ciensi ad promocionem redituum episcopalium saluti anime nostre 
intendentes octiginta marcis argenti comparavimus, cuius argenti 
persoluendi, quia tunc temporis nobis non erat copia, reuerendus 
canonicus Constantiensis Wernherus de Stouphin — prataxatas 
decimas ecclesi@ Constantiensi emendo, memoralam summam ar- 
genti persoluit. In sepedictis autem decimis magnam utilitatem 
et commodum nobis et successoribus nostris, si usui nostro ce- 
derent, pro vicinitate loci considerantes, consilio fratrum nostro- 
rum et ministerialium salubriter habito, ‘curlim nostram  domini- 
calem in uilla Tegirwillare sitam cum shuopozis et cum vinea 
leonis et cum omnibus suis pertinentiis, alias nobis uineas, et 
ius patronatus ecclesie parochialis et ius aduocaticias reseruantes, 
ad mensam et comunem usum fratrum Constantiensium, loco pre- 
dictarum dicimarum contradidimus. — Acta. sunt hec anno dom. 
incarn. M.cc.xi. ind. xiv. Anno decemnovalis cycli xv. Epaclis iv. 
concurrentibus V, B, littera dominicali, in choro Constantiensi. 


Sch verdanfe die Mittheilung diefer nachträglichen Urkunde über die Herren 
v. Baz, der Güte meines bohmw. Freundes 3. U. Pupikofer in Bifhofzel. 


1 Konrad I. | 
? Meeröbnrg am Bodenjee. 
3 Walth. IM. und defien Binder Nudofr. 


140. 


Biihof Berthold IL v. Eur bewilligt dem Klofter Kreuzlingen 
das Präfentationsrecht zur Pfarrei St. Peter in Ranfwil. 


Dat. Eur 16. Febr. 1291, 
Drig. im Archiv des Stifts Kreuzlingen. 


Regeft. _Bertholdus episcopus Curiensis, abbati Gerungo et 
conventui in Creuzlingen specialem gratiam facere volens, maxime 
cum ad eandem gratianı faciendam ipsi ostensam sedis apostolic® 
privilegium ipsum induceret, ut liberius cultui divino possent in- 
tendere, indulsit, ut ecclesia s. Petri in Ranquil per sacerdotem 
indoneum sui ordinis vel alium ipsi presentandum officiari possent 
et valerent. Dat. Curie xvii. Kal. Febr. Ind. iv. 


Ans Z.A. Pupikofer’s Regeiten des GStiftd Kreuzlingen Num. 105 
in der von mir heransgegeb. Sammt. fchweiz. Regeften Bp. II. 


141. 


König Heinrich VIL beftellt den Ganonifer Pelacanus als Richter 
in den Steitigfeiten des Klofters Difentis mit den Gebrübern 
della Torre. 


Dat. in castris ante Brixiam (Brescia) 5. Zul, 1311. 


„Henricus VII. rex litem inter monasterium Disertinense ei 
fratres de la Turre, ' Mediolanenses, vertentem diuque productam, 
committit Saloo Pelacano, canonico Parmensi, aule sus judice, 
sümmarie et sine strepitu ordinis indiciarii, sine tamen laesione 
partium, non obstante quod in ea ad litis contestationem et pro- 
ductionem testium sit processum, audire, examinare atque deci- 
dere. Datunı in castris ante Brixiam III. Non. Jul. regni anno II.“ 


Das Orig. ift nicht mehr vorhanden. Obiges Regeft fand ich in Abt Pla= 
cidas v. Einfiedeln. Litt. disert. Rum. 76. Bol. Eichh. ep. Cur 234. 

1 Zn den Synops. annall. Disert. werden die Gegner deö Klofterd nament- 
‚Lich bezeichnet: „Thomasinus de. Esculo procurator Pagani, Odoardi, Muschini 
et Napini fratrum, filiorum quondam Musch® della Torre.“ 
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142, 


Rud. v. Montfort, Dompropft zu Eur, verfauft dem Gapitel die 
Ay Wanden in Schanfigg und ftellt Gifel dafür, daf der 
Bifhof den Kaufbrief figeln werde. 


Dat. Eur 5. Aug. 1311. 
Drig. im Archiv des Domfapitel® zu Eur. 


R. de Monteforti, ' ecclesie (uriensis prepositus, necnon ve- 
nerabilis in Christo patris ac domini Syfridi, dei gratia prefate 
ecclesie Curiensis episcopi | in spiritualibus et temporalibus vi- 
carius generalis. Vniuersis presentium, inspectoribus salutem cum 
noticia subscriptorum. Recognoscimus et lenore | presentium pu- 
blice protestamur, quod nos ob urgentem necessitatem debitorum 
quibus Curiensis ecclesia pergrauatur, honorabilibus viris - - | 
decano totique capitulo predicte Curiensis ecclesie, alpem sitam 
in Schanevigge dictam in Vanden ecclesie Curiensi iure proprie- 
tatis | pertinentem, vendidimus pro septuaginta tribus marcis, octo 
lihbr. mezanorum pro marca computandis. Super qua vendilione 
cum dicta | pecunia conuersa sit in vlilitatem ecclesie Curiensis, 
prefato capitulo procurare promisimus fieri instrumentum seu lit- 
teras, sigillo prefati domini - - Episcopi | ac nostro signata, ? in 
predicte venditionis seu contractus predicti robur et euidentiam 
firmiorem, pro qua promissione ad implenda, usque | ad festum 
pasche proximo venturo, sepedicto capitulo obsides dedimus in- 
frascriptos, videlicet dilectos in Christo Hermannum de Monte- 
forti et Sur- | onem, ° canonicos Curiens., magistrum Volricum de 
Velkilch, Simonem Vicedominum seniorem, Fridericum de Antioch 
seniorem, et Burtholomeum | dictum Meli, ciues Curienses, Hain- 
ricum de Cella, et Vlricum dietum Riche. Adiectum est insuper 
quod si prefato capitulo predictas litteras sub | sigillo dni nostri - — 
episcopi predicti et nostro usque ad prefatum festum pasche, fieri 
ac presentari non procurauerimus ex tunc in antea, quando cun- 
que | predicti obsides per honor. viros, Wernherum de Sygeberg, 
Syfridum thesaurarium, Fridericum scolasticum, canonicos Cur. 
amonili fuerint, se recipere | debent apud hospitem tamdiu more 
obsidum commesturi apud hospitem publicum, non in domibus ipsius, 
quousque dicte littere per nos fuerint | prout superius exprimitur 
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expedite, aut suprascripta pecunia dicto capitulo inlegraliler re- 
stituta. Adiectum est etiam quod si sepediclis | litteris non sigil- 
latis nec traditis vi supra promisimus prefato capitulo, supradictum 
dominum nostrum episcopum medio tempore decedere conlingerit, 
supradicti | obsides amoneri non debent quousque fulurus epis- 
copus concorditer eligalur uel alias preficiatur in prefata ecclesia 
Curiensi, quo electo | sepedicto capitulo sepedictas litteras et si- 
gilla tradi procurare debemus infra mensem, quod si non fece- 
rimus supra dicti obsides se reeipere debent | in obstagium cum 
amöniti fuerint prout superius est expressum, in singulis condi- 
cionibus supradictis, postremo adiectum est, quod si duran- | te 
obligatiöne dictorum obsidum aliquem eorum decedere contingeret 
capitulo vnum alium obsidem eque ydoneum debemus substituere 
infra’| mensem, quod si non fecerimus duo ex residuis obsidibus 
quandocunque amonili fuerint se recipere debent in obstagium 
tamdiu commesturi | quousque iam dicta obsidis substitutio per 
nos fuerit’ eflectui mancipata. WVltimo adiectum est quod si du- 
rante dicta obligatione | nos prefatum - - prepositum decedere 
contingerit sepedicli obsides obligati esse debent in singulis con- 
dictionibus prescriptis supradicto capitulo Curiensi | quousque pre- 
fatus dom. noster - - Episcopus aut ipsius successorum aliquis 
dietam venditionem confirmauerit et litteris super ipsa vendicione 
diotis canonicis traditas suo sigillo sigillauerit vel pecuniam per- 
soluerit supradictam. In quorum omnium testimonium et euiden- 
tiam firmiorem prefato capitulo presentes | tradidimus sigilli nostri 
munimine'roboratas. Nos vero - - decanus totumque capitulum 
ecclesie Cur. sigillum capituli nostri presentibus apponi | fecimus 
in euidens testimonium omnium prescriptorum. Dat. et aclum 
Curie anno dom. M.ccc. vndecimo. Non. Augusti. Indict, nona. 


Das Sigel des Dompropfts R. v. Montf. hängt halb zerbroden; das- 
jenige des Gapitels ijt wohl erhalten. 


1 Aus den Grafen v. Montfort, ward 1318 od, 1319 Bifchof zu Conftanz. 
2 Der verfprochene Brief folgt unter Num.. 143 dief. Band. 


3 Wahrfcheinfich der noch 1333 al8 Zeuge erfcheinende Domherr Mar: 
qnard Sur. 


143. 


Bifhof Sifrid v. Eur beftätigt den Verfauf der Alp Wandeıt in 
Schanfigg. | 


Dat. Eur 5. Ang. 1311. 
Drig. im Archiv des Demfapit. zu Eur. 


Sifridus dei gratia Ep. Cur. nec non AR. de Monteforti preposilus 
et ipsius episcopi vicarius in prefata ecclesia | Curiensi in spiri- 
tualibus et temporalibus generalis. Vniuersis presentium inspec- 
toribus subscriptorum noticam cum salute. Re- | cognoscimus 
et tenore presentium publice proteslamur, quod nos .habitis dili- 
genti deliberatione et iractatu | de alienatione seu venditione ali- 
quarum possessionum, propter immensa onera debitorum quibus 
Curiensis ecclesia non | modice pergrauatur, ac pensata viilitate 
eiusdem, honorabilibus in Christo - - preposito - - decano to- 
lique capitulo | ecclesie Guriensis, alpem in Schanevigge dietam in 
Vanden, singulis annis in festo beati Martini | soluentem quinqua- 
ginta et vnam libr. mezanorum prefate ecclesie Curiensi, seu ipsius 
ecclesie episcopo iure. proprietalis | pertinentem, pro septuaginta 
tribus marchis iusto venditionis titulo tradidimus cum suis iuribus 
et perlinentiis | perpetuo possidendam. Quam etiam pecuniam in 
viilitatem sepedicte ecclesie Curiensis conuersam fore, et in exo- . 
ner- | ationem debitorum eiusdem devenisse presentibus publice 
protestamur. Ipsi quoque domini canonici seu capitulum preliba- 
tum | talem nobis faciunt gratliam, quod quandocungue nos seu 
alter nostrum, aut episcopus qui pro tempore fuerit, diclam al- 
pem | reemere uoluerimus seu uoluerint, ipsi nobis eandem re- 
stituent, et ad emendum dabunt, pro eadem summa | pecunie qua 
eis alpem vendidimus supradictam, fraude et dolo in omnibus et 
singulis supradictis penitus circum- | septis. In cuius rei testi- 
monium supradicto capitulo presentes tradidimus sigillorum notro- 
rum muniminibus roboratas. | Dat et act. Curie, anno dni. M.ccc. 
vndecimo. Non. Augusti. Indict. nona. 


——————r 1m ann 


Das Sigel des Dompropfts hängt; das des Bilhofs fehlt. 
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144, 


Ritter Conrad Mohr rveverfirt dem Bisthbum ur die Wiederlöfung 
von Einkünften zu Fettan und Ganda, die ihm verfezt find. 


Dat. Eur 19. Sept. 1311. 


Universis presentium inspectoribus. Ego Conradus Moro ' miles 
noticiam subscriptorum. Recognosco et tenore presentium pro- 
fileor, quod ego redditus ecelesie Curiensis aput Veians el Ganda 
soluentes xvi. modios ordei, mihi pro vigenti marcis octo libr, 
mez. pro qualibet marca compulandis, obligatos, quandocunque 
venerabilis in Christo pater ac dom. Sifridus vel eius sucessorum 
aliquis predictas marcas, mihi aut heredibus meis integre dede- 
rint, predictos redditus libere restituere debemus, contradictione 
qualibet quiescente. In cuius rei teslimonium sigillum meum pre- 
sentibus est appensum. Testes huius rei sunt,. Dom, Simon de 
Bernburg miles, Egilolfus de Jurali, Anshelmus de Castromuro, ? 
Conradus Plant et quam plures alii ide digni. Dat. Curie anno 
dom. M.ccc. Vndecimo. xiiii. Kal. Oct. Ind. ix. 

Rad einer Abichrift im Registrum de feodis im bifhöfl. Arhiv zu Eur. 

1 Er war ein Sohn des in Urf. von 1288 nnd 1299 (f. Bd. I. Num, 41 
und 71) genannten Egeno Mohr. Stammtafel der Familie, 


2 Sohn des Nitter Alb. genannt Bappusv. Caftelmur. Stammtafel 
der Familie. 


3 Sohn des Andr, Planta. Stammtafel der Familie. 


145. 


Egelolf v. Schauenftein veverfirt dem Bisthum das Wiederlöfungs- 
reht von Zehenten zu Alvafchein und Tiefencaftel. 


Dat. Cur 20. Sept. 1311. 
Drig. im Arhiv des Domcapit. zu Eur, 


Vniuersis presentium inspectoribus. KEgelolfus de Schowen- 
stain | noliciam subscriptorum. Recognosco et presentibus publice 
profiteur | et protestor, quod ego decimam in Alwsin, soluentem 
triginta | quatuor mod. ordei et dimidium curiensis mensure; Item 
red- | ditus quindeeim caseorum,  quorum duodecim «dantur. de 
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— 6 





alpe | Tey, et tres de Ymo castello; Item redditus duarum ouium 
in | Ymo (astello, michi obligata pro triginta marcis, oclo | libr. 
mezan. pro qualibet marca computandis, ratione serviliorum per 
me | factorum ecclesie Curiensi, quandocunque venerabilis in 
Christo pater | ac dom. $. ! episcopus Curiensis uel eius vices 
gerens aut ipsius | successorum aliquis, michi aut heredibus meis 
predictas trigintas | marcas integre persoluerint, prefate ecelesie 
Curiensi bona re- | stituere debeo supradicta, me ac successores 
meos ad | diclam restitucionem obligans per presentes. In cuius 
rei testimonium | sigillum meum presentibus est appensum. Testes 
etiam huius | rei sunt: Dom. Symon de Bernburg, * dom. Wallherus 
villieus de Alstetten,? dom. Gotfridus de Schowenstein, | milites. Rud,. 
de Willar, Rud. minister in Furstenowe, | Walth. de Haselach, Con- 
stanze villicus de Prade et quam plures | alii fide digni. | Datum 
Curie anno dom. M.cec. vndecimo. | xii. Kal. Octobr. Indiet. ix. — 
Das Sigel feblt. 


ı Sifrid v. Geilnhbanjen. 
2 y. Bärenburg. 
3 Walther Meverv. Altjtätten. 


146. 


Schenkung eines Haufes an das Klofter St. Lucius dur Ulrid Lie. 
Dat. Eur 26. Nov. 1311. 
Drig. im Ardiv zu St. Lucius. 


Vniuersis presentium inspectoribus Volrieus dietus Lis et Elizabet 
uxor sua legilima rei geste notitiam memo- | randam. Noueritis 
omnes et singuli quos nosse fuerit oportunum, quod cum nos mul- 
totiens bona sev res monasterii S. | Zueii extra muros Curienses 
relinuissemus ipsas ad vsus nostros convertendo, Nos delibera- 
tione sana prehabita in recompensam | perceptorum ab eodem 
monasterio, domum nosiram silam in ciuitate Curiensi conliguam 
ex vno latere domui dicti conventus et | ex alio latere domui 
quondam domini Cunradi dicti de Clauuzs canonici eculesie Curiensis, 
pure propter deum dona- | uimus eidem monasterio et donamus 
libere solamen cum edificiis nobis iure proprietario perlinentem 
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per presentes, adhibilis ad hoc verborum ac | gestuum solemp- 
nitatibus debitis et consuetis. Acta sunt hec in ciuitate predicta 
ante ecclesiam S. Martini | hiis testibus presentibus, videlicet di- 
lecto in Christo Alberto vicario eiusdem ecclesie $S. Martini, H. 
de Raucens, ' Gaudentio de Falaria, Volrico dicto Golden, Jacobo 
dicto Nanno, et allis pluribus fide dignis. Et in robur et firmi- 
iatem | omnium prescriptorum presentes eisdem tradidi sigillo 
cancellarii ciuitatis Cuwriensis consignatas. Nos vero... cancellarius 
pre- | dictus ad petitionem dicti Volriei ac Elizabet uxoris sue 
presentibus appendi sigillum meum. Datum Curie an- | no dom. 
M.ccc. vndecimo. vi. Kal. Indictione ix. Adiectum est etiam quod 
idem Volricus vel uxor | sua eandem domium si ad inopiam ni- 
miam deuenerint cum nostro assensu vendere valent cum con- 
ditionibus prescriptis. 


——— _ — 


Das Sigel des Stadtlanzlers ift abgerifjen. 
1 Wahrfheinlihd Heinr. v. Räzüns. 
2 v. Fellers. 


147. 


Erblebenbrief um die Befizungen des Convents von St. Lucius, 
zu Brin in Lugnez. 


Dat. Ruans (Riein) 28. Jan. 1312. 
Drig. im Arhiv zu St. Lucius. 


In nomine domini amen. Acta hominum solent scripture et 
proborum virorum testimonio confici ne per | longinquitatem tem- 
poris ab hominum memoria evanescant. Quare noscant tam pre- 
sentes quam futuri | presentem paginam inspecturi vel audituri, 
quod nos Albertus diuina pielate prepositus monasterii $. | Lucii, 
et conuentus loci eiusdem, concessimus possessiones nosiras sitas 
in Auirins ! nomine feodi censua- | lis quod uulgariter dicitur er- 
‚belehen, Martino, Alberto et Franzino fratribus filis Martini dieti 
Dyaboli | et ipsorum heredibus, ab ipsis directa linea descenden- 
tibus, et eos tenore presentium infeodamus pro | tempore vite 
ipsorum possidendum. Sub tali tamen forma et conditione, quod 
prescripti fratres, et | ipsorum heredes, annuatim nobis de pre- 


228 

dietis possessionibus sey. feodo, infra terminum et festum bea t 
Mar- |.tini, et festum b. Thome apostoli, in monasterio nostro 
xx. lib. mezan. apportent, consignent et | persoluant. Quod si 
non fecerint, quod ex tunc sine aliqua iurisdicione, et absque ulla 
contrarietate, uel vi, aut potestate domini, uel aduocati, sev mini- 
steriaium ipsorum, dictum feodum nobis sit | absolutum, et pos- 
sessiones ed nos et ad monasterium nosirum libere et pacifice 
reuertantur. Adiectum | est etiam in ipsa concessione feodi, 
quod prenominati fratres, aut ipsorum heredes, non debent dic- 
tas pos- | sessiones vendere, nec obligare, neque permutare sine 
scitu et uoluntate nostra.. Quod si secus | facere presumunt, 
quod deinceps iterum sub predicta condicione, et astrictione pre- 
diclum feodum nobis | sit absolutum, et posessiones ad nos et ad 
monasterium nostrum libere et pacifice reuertantur. In | cuius rei 
testimonium duo paria fecimus fieri litterarum vnum eis tradendo, 
et aliud nobis reserua- | to sub sigillis nostris scilicet prepositi 
et conuentus, nec non magnifici et eximii domini Au- | gonis 
comitis de Werdenberg munimine roboratas. Datum et actum in 
villa Ruans ? | anno dom. M.ccc.xii. quarta die exeunte Januario, 
presentibus testibus hiis, nobili-domini Henrico de Mentalt, dom... 
de Roschach, ® dom. Al. milite de Valendas, et Ol. fratre suo, fratre 
Andrea | priore nostro, fratre C. Gladiatore, et aliis quam pluribus 
fide dignis. 

Nos uero comes Hugo de Werdenberg ad petitionem predic- 
torum et ad maius robur | firmitatis premissorum presenti cedule 
sigillum nostrum duximus apponi et appendi. 


Das befchädigte Sigel des Grafen hängt. 
1 Das heutige Brin iu Rugnez. 
2 %ch Halte dafür, daß damit Niein und nicht Ruis gemeint fei. 
3 Der Taufuame ded v. Nofhad ift nicht angegeben, dody war e8 ver- 
muthlidy der gleiche Ritter Rudolf, der in dem Diplom K. Heinr. VII. zu 
Gumniten: der Abtei St.. Gallen dat. 1310 (Tjhud. Chr.) und in dem gegen: 


feitigen Bermächtniffe der Grafen Job. v. Habsburg und Wern. v, Homs 
berg (Herrg. Geneal.) ald Zeuge vortommt, 


148. 


Berfauf eines Haufes zu. Cur an dag Klofter St. Lurius. 
Dat. Eur 1. März 1312. 
Drig. im Arbiv zu St. Lucius. 


Vniversis presentium inspectoribus. Guta dicta Regina subscrip- 
torum noticiam memorandam. Recognosco | et tenore presentium 
publice profiteor, quod ego cum voluntate et assensu H.'! mei 
mariti meique | advocati ad hoc electi, domum meam sitam in 
foro inferiori confinantem cum domo Andree | Anastasii filio ex 
parte inferiori, et ex parte superiori cum domo - - Vicedomini, 
et ex parte anteriori cum | strata publica, hon. viris - - prepo- 
sito et conuentui monasterü S. Lucii extra muros Curienses | ven- 
didi rite et rationabiliter pro centum et viginti lib. mezanor. quas 
me penitus ac | integre profiteor recepisse, adhibitis ad hoc ven- 
borum et gestuum solempnitatibus debitis | et consuetis. Acta 
sunt hec in civitate Curiensi presentibus hiis testibus videlicet: 
Petro filio Thome, R. dicto Kesler, Martino textore, Johanne 
dicto Salome aliisque pluribus | fide dignis. Et in robur ac fir- 
mitatem omnium prescriptorum, presentes eisdem trado si- | gillo 
cancellarii civitatis Curiensis communitas. Dat. Curie anno domini 
M.ccc.xii. | Kal. Martii. Indict. decima. 








Das Sigel ift abgeriffen. 
1 Heinr. Regin eigener Mann Zobann’s v. Schauenftein. Bol. 
Urk, 21. Zul, 1326, 


149, 


Dompropft Rud, v. Montfort beftätigt den Berfauf des Stras- 
bergifhen Hofes Wolfrag. 
Dat, Eur 4. März 1312. 


Rudolfus de Montefort ! ecclesie Curiensis prepositus et vicarius 
in spirit. et temp. generalis vniuersis presentium in spectoribus 
subscriptorum noticiam cum salute. Recognoscimus et tenore 
presentium publice protestamur, quod discretus vir Andreas de 
Marmorea tutor fillorum et heredum quondam strenui militis Ulrice 
de Strasberg ? fidelis ecclesie Curien. de consensu et. bona volun- 
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tate nostra ac relacione prefati militis ob vrgentem necessitalem 
et exoneracione debitorum dictorum heredum, curiam dictam in 
Wolfratz et pratum dietum Valulla dictis heredibus iure proprie- 
tatis perlinencia, religiosis viris preposito et conuentui monast. 
S. Marie in Curwalde, omni iure quo dicti heredes ea hactenus 
possidebant pro octuaginta duobus marchis, viii. libr. mezzen. pro 
marcha qualibet compulandis, iusto vendicionis tylulo sine omni 
pacto reemptionis vendidit et tradidit perpetue possidenda. Quam 
eliam pecuniam diclus Andreas se recognouit coram nobis inlegre 
recepisse, et in debilis predictorum heredum dictis de Vallendaus 
ereditoribus eorundem heredum fore plenius consignatam,. In 
quorum omnium teslimonium sigillum nostrum vna cum sigillo 
sepedicti Andree de Marmorea presentibus est appensum. Ego 
vero Andreas de Marmorea predictus omnia et singula suprascripta 
tenore presenlium profiteor esse vera, sigillum meum presentlibus 
appendens in euidens testimonium omnium premissorum. Testes 
autem huius vendicionis sunt: dom. Volricus de Aspermunt et dom. 
Gerungus de Cranzegge milites, Gaudencius minister, Symon vice- 
dominus, Cunradus Curer, Cornilius de Marmorea, Egelolfus de 
Schowenstain, et quam plures alii fide digni. Dat. et actum Curie 


“. 


anno dom. M.ccc.xii. iii. Non. Marcii. Ind. x. 


mn nn 0 


Nach der beglaubigten Abfchrift auf fol. 18 des Chartul.v. Gurwalden. 

1 ch füge bier die NRegeften einiger Urkunden an, die ihn betreffen: 
1310 Sept. 29. Feldfich. Gr. Rudolf Demproyft zu Eur, Gf. 
Ulrih und Gr. Anna, alle v. Montfort, befcheinen den Reit 
ihrer Forderung von der St. Conftanz mit 40 Mt. ©. erhaften 
zu haben. (Ar. Eonit.) 
1311, Nümwenburg, in der Woche vor Pfingften. Gr. NRud.v.M. Pfle- 
ger des Gotteshaufes Cur und Gr. Hug v. Bregenz, verjpreden 
der Stadt Gonftanz, für die ihnen wegen der Velte Numwenburd 
geleiftete Hülfe, Beiftand in allen Stößen, die defienhalb ihnen zu: 
geben Fönnten, und zwar auch Namens ihres Betterd Gr. Hug v. 
BWerdenberg, „wenn er je ze lande fombt.* (Arc. Eonft.) 
1315, am legten Sonnt. deö Auguft, im Felde bei Augsburg. Die 
Herzoge Xeop. und Heinr. v. Deftreich, verpfänden dem Gr. 
Rud. v. M. Dompropft zu Eur, defjen Brudersföhnen u. dem Gr. 
Hug v. M. zu Bregenz, jährlihe 70 ME. S. für 700 ME., auf die 
Stadt Mengen, während des Krieg mit Herz. Ludw. dv. Baiern- 
(Bergmann’s Montf., Urk.= Sammf.) 

2 (ir Tebte noch 1309, Bol. Urk. Bd. II. Rum. 133. 


150. 


Die Gebrüder Friebrih und Schwifer Tumb: v. Neuenburg ge 
flatten dem Stift St. Gallen. die Wiederlöfung des Weinzehenden 
zu Bernang. 


Dat. Feldkirch 25. Zul. 1312, 


Auszug. „Sriderih der TZumbe v. Nüwenburg und 
Swigar ber TZumbe” ! fein Bruder, Ritter, urfunden, daß fie 
den Weinzehenden zu Bernang, ber ihr Pfand war, von Abt 
Wilhelm? fel. „umb die Haimjtüre herein Sriderih Tumben 
husfrowen, fro Sopbiun,” ? dem Abt Heinrich vonSt. Gallen 
und deffen Gotteshaus wieder zu löfen gegeben haben um 50 
Mark löthigen und guten Silbers Conftanzer Gewäges. Zeugen: 
Hr. Eglolf v. Rofenberg, Hr. Eglolf v. Altftetten, 
Hr. Heinr. v. Altftetten, Burfh. v. Haflad, Herm. v. 
Grönenftein, Meifter Lütold der Tumbe, Hainge v. 
Ranfwile, Aebelin v. Ranfwil, Euone v. Santaing. 
Sigler die beiden Tumbe. Datum Feldfirh an St. Jacob’s 
Tag 1812. 

Der Brief ift vollitändig abgedruft auf fol. 91 des Cod. Trad. monast. S. Gall. 

ı 3m 5.1320 St. Gall., Dienjt. vor Auffahrt, urfundet Abt Hiltebold 
v. St. Gallen, daß Frau M Anna, Wittwe ded Gr. Hug v. Montfort 
mit ihren Söhnen Friedrih, Hug und Rudolf, die Lehen die fie von 
Sähwiler dem Tumben erfauft hatte, aufgegeben babe, um bdiefelben an 
Eonr. v. Bottenftein verkaufen zu fünnen. (Ard. St. Gall.) 

2 Wilh. Graf v. Montfort, Abt zu St. Gallen + 1301. 

3 Sie war eine Schwefter des Grafen Hug v. Montfort. Urf,v. 1316. 


151. | 
Florin genannt Rabiufe fchenft mit Einwilligung des Frh. Donat 
v. Baz dem Klofter zu St. Lucius Güter zu Malabers. 
Dat. Ortenftein 1. Sept. 1312. 
Drig. im Archiv zu St. Zucins. 


Omnibus Christi fidelibus hanc paginam inspecturis Flurinus 
dictus Rabiuse ' nec non Margareta uxor ejus legitima | cari- 
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tatis affectum cum noticia subscriptorum, vt in actionibus bone 
fidei calumpniandi materia subtrahatur, expedit | ea que geruntur 
scriptorum :testimoniis roborari, scire .itaque volumus ac nosce 
omnes ac singulos quos scire | ac: nosce fuerit oportunum,- quod 
nos de consensu seu bona ‚voluntate nobilis dom. Donati de Vatz 
quinque solidos | mercedis in grano et in caseo qui in Maladers 
 siti sunt et sicut specificandi, videlicet in Vatrings tria jugera | agri, 
retro Salies, unum jügerum agri in Ruinas et a Putz dimedium 
jugerum agri, | in Plach et Giros dimedium jugerum agri et eliam 
solamen cum edificiis quod fuit R. quondam dicti | de Kafrdis, 
seckaria prati in Asier et solamen molendini veteris prope Plas- 
suram nobis iure proprietatis | simpliciter pertinebant usque in’'hec 
tempora, honorabili in Christo preposito et conventui monlst. 
sancli Lucii extra muros | Curiensis civitatis ordinis’ premonstra- 
tensium, damus donamus et presentibus confitemur in vtilitatern pre- 
dicti monasterii | tradidisse, pietatis intuitu et in remedium nostre 
anime, adhibita in premissa donatione et translatione verborum | ac 
gestuum nec non tractatus solempnitate debita et consueta, volentes 
vi predicta bona seu redditus in utilitatem | memoratorum prepo- 
siti et conuentus monasterii S. Lucii ord. premonstratens. jure 
proprietatis in perpetuum perlineant, renunciantes | pro nobis et 
heredibus nostris utriusque sexus beneficio restitutionis in inte- 
grum, litteris a sede apostolica vel aliunde inpe- | tratis vel in- 
petrandis, omni actioni defensioni et exceptioni iuris canonici ciuilis 
vel consuetudinarii, quibus | mediantibus premissa donatio possit 
irritari aliquatenus vel infringi. Ego itaque Donatus de Vatz ad 
petitionem | predictorum Flurini et Margarete uxoris sue omnia 
suprascripta confirmo et rata habeo et profiteor cum | citu (scitu) 
et bona voluntate mea hec omnia processisse et in euidentiam 
omnium premissorum et ad maius robur | firmitatis presentes sy- 
gilli mei duxi munimine roborandas. Datum in Orienstain anno 
‚Dni. ‚M.ccc. | xii. prima. die Septembris. — ‚Das Sigel hängt 
nicht mehr, 


Ein Auszug befindet fih in E. v. Mobr’s Megeften der Landihaft 
Schanfigg, Num. 12. in fhweiz. Regeft. Werke. 
1. Bl, Urk. Bd. IL Run. 129, 


152. 


Das Klofter Difentis verleiht Güter die es in der Lombardie hat, 
als Zingleben. . 


Dat. Grantola 10. März 1313. 


„Gambardonus de Cornizio et Jac. de Curio, Hermanni 
abbatis et monasterii Disertinensis procuratores, nonnullis colonis 
aliqua bona inter Insubres, ' hactenus a Turrianis, Mediolanen- 
sibus, spretis pontificum monitionibus inique possessa, in feudum, 
pro annuo censu ad festum $. Laurentii persolvendo, elocant.* 
Actum in loco Grantola 10. Mart. 1313. 


Regeft in der Synops. annall. Disert. fol. 14 b. Eidhh. ep. Cur. 234. 
Dal. Urt. Bd. I. Num. 105. 

1 Die die Abtei Difentis bereitd im Jahr 754 zu Befizungen in der 
Zombardie gelangt war, darüber gibt die Urf. Bd. I. Num. 129 Auffhluf. 
Bol. au Urt, Bd. I. Rum. 150. 


153. 


Kaifer Heinrich VI. verpfändet dem Bogt Egeno v. Matid bas 
Thal Beltlin für geleiftete Kriegspienfte. 
Dat. Pifa 22. Mai 1313, 
3 ift diefes die Urkunde die mit der unrichtigen Zahrözahl 1191 bereits 


unter Rum. 160 im erften Bande diefer Sammlung abgedruft ift. Vgl. au 
Hahıtrag daf. Seite IV. 


154. 


Mag. Bather v. Wäpdiswil theilt dem Dompropfte zu Eur eine Bulle 
9. 3, Sun. 1265 mit, Kraft welcher P. Clemens IV. die Gärten und 
Baumgärten des Prebiger-Ordeng zehendfrei erflärt. 


Dat. Zürich 26. Det. 1313. 
Drig. im Arhiv der Stadt Eur. 

Hon. domino R. de Monteforti preposito eccl. Curiensis vicario 
generali ven. in Christo patris | ac dom. Sigfridi dei gralia epis- 
copi diete eccl. Curiensis - - Decano ac - - capitulo eiusdem 

10 * 


34 _ 
ecclesie ce- | terisque plebanis, rectoribus, viceplebanis eccle- 
siarum , ad quos presentes pervenerint — magister Walterus de 
Wedesvile, plebanus ecclesie prepositure Thuricensis constant. 
dyocesis, quicquid potest reverentie et | honoris, sciat vesira re— 
verentia, quod ego literas pie memorie domini Clementis pape 
quarli | sub vera bulla et filo de serico super indulgentiis con- 
cessis religiosis viris | fratribus ordinis predicatorum, vidi et legi, 
quarum tenor dinoscitur esse talis: Clemens ep. | servus servo- 
rum dei, dilectis filiis, ... | magistro .. prioribus et fratribus uni- 
versis ordinis predicatorum | salutern et apostolicam benedictionem. 
Virtute conspicuos sacri vestri ordinis professores qui contempla- 
tionem | coelestium feruenter vigilant etc. Ceterum cnm humi- 
litas vestra sibi de latitudine orbis terre | nihil preter domos et 
ortos, cum virgultis, premiorum obtentu celestium, duxerit reser- 
uandum, | Nos pie volentes, quod illorum fructus integre vestre 
paupertatis usibus applicentur, ut de diclis | ortis et virgultis ves- 
tris nulli decimam teneamini exhibere, vobis auctoritate presen- 
tium | indulgemus, districtius inhibentes, ne quis a,vobis de pre- 
missis aliquid exigere vel extorquere presumat. | Dat. Perusy iil. 
Non. Juny pontific. nostri anno primo. In euidentiam itaque pre- 
sentes litteras | sigillo meo communiui. Datum TAhuregi anno 
Dom. M.cce.xiii. Id. Octobr. Indiet. xü. 


Das ai hängt, von der Umfchrift it bios noch lesbar: S. WALTER. 
A. WEDIS... ECC. THYVR. 

1 Di». Clemens IV. am 5. Febr. 1265 erwählt und am 22. gl. Mon. 
geweiht wurde, jo ift die Bulle mit 3. Jun. 1265 zu datiren. 


155. 


Ritter Burkhard v. Schauenftein und deffen Söhne reverfiren dem 
Hodftift nr die Wiederlöfung eines ihnen verpfändeten Wein- 
gartens zu Gazie. 


Dat. Riams 9. Nov. 1313. 


Vniuersis presentium inspectoribus Burkardus miles de Scho- 
wensiain, Burkardus et R. (Rudolfus) filii sui, noticiam subscrip- 
torum. Recognoscimus et presentibus publice profitemur, quod nos 
et heredes nostri vineam diclam de Violas, sitam iuxta claustrum 
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Catz cum omnibus eius redditibus et iure nec non nouem solid. 
mercedis Curiensis mercedis, videlicet vii. sol. mercedis in grano 
et ii sol. mercedis in caseis, ex curia episcopali in Ryams, nobis 
et heredibus nostris a venerabili patre bone memorie domino Fri- 
derico episcopo Cur: in recompensationem seruiliorum nostrorum 
exhibitorum ecelesie Curiensi et adhuc faciendorum, pro centum 
lib. metzan. obligatam, quandocunque episcopus Curiensis qui pro 
tempore fuerit aut ipsius vicarius in temporalibus, nobis aut here- 
dibus nostris centum lib. melz. bone monele dederit, predictam 
vineam et viii sol. merc. predictos, ecclesie Curiensi libere re- 
stituere debemus, contradictione qualibet quiescente. In cuius rei 
tesiimonium ego ‚Burkardus miles predictus pro me et heredibus 
meis sigillum meum duxi presentibus appendendum. Datum in 
Ryams anno domini M.ccc.xüi. v. Idus Nouembris. Ind. xii. 


Nacy einer alten Abichrift im Registr. de feodis im bifchyöfl. Archiv zu Eur. 


156. 


R. Ur. v. Schauenftein reverfirt dem Bisthum die Wiederlöfung 
von ihm verpfändeten Einfünften zu Riams. 


Dat. Eur 28. März 1314. 
Drig. im Archiv des Domcapitels Eur. 


Vniuersis presentium inspectoribus. Volricus de Schowwenstain ! 
miles, noticiam subscriptorum. Recognosco | et presentibus pu- 
blice confiteor et protestor, quod quandocunque ? - - (sic) epis- 
copus Curiensis uel eius vices gerens qui | pro tempore fuerit, 
michi aut meis heredibus viginti quinque marchas, ocio libr. mez. 
pro marcha computandis, | michi promissis ralione seruitii facti ac 
faciendi, pcrsoluerit, extunc in antea decem et septeın sol. | mer- 
cedis curiensis in grano, michi de curia in Riams pro dictis xxv. 
marchis obligati reverti | debent et pertinere ad ecclesiam et - - 
episcopum Curiensem,, contradictione qualibet quiescente. Hoc 
adiecto | quod quandocunque - - episcopus seu eius vicarius 
supradictos redditus xvii. sol. mercedis redimere voluerit, | si 
supradictas xxv. marchas ante nativitatem beati Johannis Baptliste 
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persoluerit, dicti xvü. sol. merc. eiusdem | anni cedere debent - - 
episcopo Curiensi. Si autem predicte xxv marche post predictum 
festum beali | Johannis solute fuerint, ego et heredes mei reci- 
pere debemus in eodem anno sepedictos xvii. sol. | merc., et 
extunc in antea dieli redditus xvii. sol. merc. libero ac pleno 
iure reuerti debent ad.. episcopum | et ecclesiam Curiensem. In 
cuius rei testimonium sigillum meum presentibus est appensum. 
Datum Curie anno | dom. M.ccc. quartodecimo, v. die Kal. Aprilis, 
indict. xii. 


Das Sigel nicht mit den Fifchen des Schauenjtein’fchen, fondern mit 
dem Ehrenfels’jchen Wappen (beide gleichen Stammes) häugt und trägt die 
Umfihrift: + S. VO. ICI. DE. SCHOWENSTAIN. 

1 Er lebte no 1340. Urk. Cur Mont. nah U. $r. Tag im Mir, 


2 Bifchof war damals Sifrid v. Geilnhbaufen + 19. Zul. 1321. 


157. 


Nieol. v. Bifurca, Pfarrherr zu Ems, verfauft dem Gonvent zu 
Gurmwalden ein Grundftüf. 


Dat. Eur 15. Mai 1314, 


Vniuersis presentium inspectoribus Nicolaus dictus de Bi- 
furka, ' rector ecclesie in Emz, rei geste nolicam memorandam. 
Recognosco et tenore presentium publice profiteor, quo ego vnum 
medium iuger situm in territorio Cur: in loco dicto Palaz vltra 
pontem Plassure, conliguum ex vno latere agro dilectorum in xpo 
prepositi et conuentus monast. in Kurwald ord. premonstr. et ex 
alio agro Gaudencii filio quondam Johannis de Imburg, mihi iure 
proprietario pertinens, eisdem preposito et conuentui rite et ra- 
cionabiliter pro quadraginta quinque libr. mezan. quas michi pro- 
fiteor fore solutas, vendidi dicto monasterio in Kurwalde perpetuo 
possidendum. Acta sunt hec Curie presentibus his testibus ad 
hoc vocatis videlicet: dno. Alberto de Ragez sacerdote, Vlrico et 
Johanne fratribus meis, Andrea de Archa, Thoma Garnifice, 
Alberto de Partipan, R. de Buggeno et aliis pluribus fide dignis. 
Et in robur ac firmitatem omnium prediclorum presentes eidem 
monasterio dono sigillo cancellarie Curiens. communitas.. Ego 
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vero cancellarius Curiens. ad petitionem dicti dom. Nicolai pre- 
sentibus appendi sigillum meum. Dat. Curie a. dom. M.ccc.xiii. 
Idus May. Ind. xii. 


a 


Nach der beglaubigten Abfchrift auf fol. 30 b. des Chartul, v. Curwalden. 
1 Das Gejchleht fümmt fchon 1249 vor. Bol. Bd. I. Rum. 221. 


2 Ein Arnold v. Jmburg, Burger zu Cur, der 1288 lebte, findet fidh 
in der Urf. Bd. II. Rum. 43. 


158. 


Revers von Perlin v. Caftelmur u. A. bei Lebernahme des Fleinen 
Zolls und des runden Thurms zu BVicofuprano. 


Dat. Eur 31. Dct. 1314. 
Drig. im bifchöfl. Arhiv zu Eur. 


Vniversis presentem inspectoribus Perlinus de Castromuro '! 
notitiam subscriptorum. | Recognosco et presentibus publice profi- 
teor et protestor nomine meo ei Rami? | potestatis vallis Brigallie 
ac Volrici Minvse, quod nos theoloneum (sic) paruum | quod 
wulgariter dicitur fürlaiti in Vicosoprano exigere et habere de- 
bemus et turrim | rottundam sitam in Vicosoprano inhabitare, a 
festo purificationis beate virginis | proximo venturum, | (sic) ad 
quinque annos proxime subsequentes, et post dictos quinque annos 
super predictis theoloneo et turri nullum jvs | nobis vendicare de- 
bemus, sed supradicta theoloneum et turris ad ecclesiam | Cu- 
riensem reverti debent libere et contradictione qualibet quiescente. 
In cuius rei testimoniuın sigillum meum presentibus est appensum. 
Datum | Curie. Anno domini M.ccc.xiii. In vigilia omnium sanc- 
torum, | Ind. xii. — Das Sigel hängt, 





1 Ramud oder Ramiad i. e. Nemigius, vermuthlih ein Stampa. 

2 Gr war ein Sohn Jacobs». E. Sein Better Ulrich genannt Minufe 
war ein Sobn Eonradind v. Gaftelmur mit dem Beinamen Mannd. 
(Gen, der Fam. v. E,) 


159. 


Joh. v. Rietberg reverfirt, daß er die ihm von dem Stift Eur 
für geleiftete Dienfte verpfändete Alp DValfer, wieder löfen 
laffen wolle, 


Dat. Eur 3. Jul. 1315. 


Vniuersis presentium inspectoribus Johannes de Rietberg sub- 
seriplorum noticiam cum salute, recognosco et presenlibus publice 
confiteor, quod ego vnam libram mercedis in caseis curiensis pon- 
deris de alpe dicta Valler, et sedecim libr. mezen. de curli in 
Prades michi obligatas pro quinquaginta marchis, oclo libr. pro 
qualibet marcha computandis, racione seruiciorum per me faclo- 
rum et adhuc faciendorum ecclesie Guriensis predicte, quando- 
cunque venerabilis in Christo pater ac dominus episcopus Curiensis 
uel eius vicarius michi aut heredibus meis prediclas quinquaginta 
marchas integre persoluerint, predicta pignora prefate ecclesie 
Curiensi restituere debeo, me ac successores meos ad dictam 
restitucionem obligans per presentes. In cuius rei teslimonium 
presentes litteras sigilli mei munimine tradidi communitas. Dat. 
Curie anno dom. M.ccc quinto decimo, tercia die intrante Julio. 
Indiet. xiii. 


Nah) der auf fol. 40 b. des großen Ehartulars im bijchöfl. Arhiv enthal- 
tenen Abichrift. 


160. 


Ur. v. Schauenftein NR. verpfändet feinen Antheil des Zehenden zır 
Andeft und Waltramsburg, feinem Bruder Johann. 
Dat. Schauenftein 6. Jan. 1316. 
Drig. im Archiv des Domcapiteld zu Eur. 


Allen die bdiefen brief fehent alder börent Iefen, fündet her 
Bolrih v. Schowenftain ritter, ain offene vrfunde birr 
nachgefchriben warheit. | Ir funt mwiffen daf ih Bolrid »v. 
Schowenftain ber vorgenande, willeflich mit bebahtem muote, 
Sohanfe v. Showenftain minem bruoder han | verfeget des 
zehenden ze Anbeft und ze Waltramgspurg, ber unfer baider 
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gemeinlich if, minen tail genzlich, umb fech und drifig marf fur- 
welfh | gewicht für iclich marf acht phunt mezan ze raitenne, daf 
derfelb Johannes inn Iefe famene, und meffe, nün iar nah ein- 
andern an | allen ftos, die man an vahen fol zellen, an dem nehften 
fant Martif tage nabgendem, in dem iarr als dirr brief gen if, 
mit difen gedingen, das | der felbe Johbans min bruoder, mir 
den felben zehenden fol wider gen ze Iofenn in ben felben nün 
iaren fwenn ich wil, umb die fech un briffig marf | umb die er 
im ftat, und befchach daf ich den zebenden Iofti, fwaf im denn ald 
finen erben def zehenden gevallen ift, als fi genoffen hant, die- 
vwoit | er inen fluont ze phande, das foll fin ond finer erben..... ! 

abflag an dien vorgenanden fechonddrifjig marfen, und fon weder 
id und | min erben dar nah niemer fain anfpradhe han, weder 
(mit) gerichte nob an gerichte, wir fin oud baidenthalh mit ge= 
dinge ober ain fommen, daf | fiwels iares der erren ? nün iaren, 
ich den vorgenanden zehenden Löfen, vor fant Martif mes, fo ift 
der nuz def jares und bannanhin min und | minner erben alf vor, 
Löfe aber ich den zehenden nad fant Martis mes, vnd nit vor, fo 
ift der nuß je dem dar fin, und nit mir, und ift aber | daf guot 
min. Darzuo ift gedinget, daf ich noch min erben, den felben tail 
def zehenden in den erren nün iaren umb mer geltef nieman anderf 
verfegen | fun, ee (ehe) den wir in und fin erben geweren finef 
geltej, wölte aber ih Volrich der vorgenande, den felben zehen- 
den ieman indrent der erren nün iaren, ald fo fich die nün tar 
erloffent, verfoffen, daf mag ich wol tuon, body alfo, daf ich, und 
min erben fun den felben tail def zebenden, den vorgenanden Fo- 
banfe | ald finen erben bieten, ee daf wir in ieman bietun, und 
wil er, ald fin erben, ob er nit were, in fouffen, fo fun wir bai« 
denthalb ald onfer erben fo | wir nit weren, intweber tail fin halb, 
ainen unfer fründen ufwelen, an die wir den Fouf fegin, ze fehai- 
dene waf mir ald minen erben Johansg ald | fin erben vf bie 
fehf nd triffig marf nah gen fullen, und fulfen wir und unfer 
erben ftete haben baidenthalb, fwweg fi uberain fommen, befcheb | aber 
daf die felben unfer fründe fchipfüte, nit überainfemmin, fo fullen 
fie mit unfer baider wiffendü, ainen gemainen uberman nemen an 
alle | geverde, und fwes under den brin die ziwene uberain werbent, 
daf foll baidenthalb under unf und unfern erben iemer me ftet fin. 
Wölte aber | min bruoder ald fin erben, den tail def zehenden ber 
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im verfeget ift, Darnadh fchierü, fo ich in im gebutten, ald finen 
gewiffen botten | nit Fouffen, jo mag ih nun dannahin verfouffen 
fwen ich wil, und fol aber ich im ze dem erften mit dem gelte fo 
ih dar ab Löfi, fin fechf ond triffig | marf gelten, alfo, daf fwenn 
ich, in weren, fo fol ich in weren mit den phenningen, die dann 
geng fint acht phunt mezan, für iclich marf | ze zelfenen, und fol 
im nüt abflahen, an den nugen die zu ber zit an gevallent fint, 
als ef vor ift gefhriben. Löfe ich vuch uber fechs vnd | trifig marf, 
daf fol min wefen (fein), fo ich an die vorgenanden fechf und trifig 
marf vergilte, Befchehe oud, daf Johans v. Schowenfain, 
den | minen tail dig zehenden anderfwar verfegen wölti, daf ift 
im erloubet, mit bien rechten und gebingen, und ze den zilen als 
er im ftat. | Ich Volrich vergihe ouch offenlih an difem brief daf 
ich gar und genzlid bin gemwert der vorgenanden fechs und trifig 
marfen, von minem | bruder Sohanfe v. Showenftain, und 
han fi enphangen und in min nuge beferet. Her uber ze .ainem 
urfunde dirre vorgefhriben | Dingen, geb ih Bolridh v. Scho- 
wenftain Ritter (der vorgenande ), dem felben Johanfe v. 
Schowenftain, difen offennen brief, befigelt mit | minem inge- 
figel. Dis befhab och daf gedinget . 2... . . den tail ming 
zehenden, nit fchier nach den nün iaren wider löfti ald wider | ge- 
löfet betti, umb die vorgenanden fechs und trifig marf, daf er denne 
fin fol wefen, und er mir nah fol ziehen, daf die vorgenanden | fehib- 
Tüte haigent. Diff gefhah ze Schowenftain dba ze gegen waren, 
erber gezügen ber Burdhart v. Schowenftain, Burdart 
und Rudolf fin füne, Eglolf und Rudolf v. Shomwen- 
ftain gebrübere, Hainrih Runggal, Philip v. Seuelon, 
Hainrih v. Ranggmill, | Ioh, v. Trifen, und anber 
erber Lüte, do man zalte von Gottef geburte brizehenhundert iar 
darnah in bem febzebenden iare | an dem zwelften Abende, ? — 
Das Sigel ift abgeriffen, 


m 





1 Die punktirten Stellen find im Originale defett. 

2 Ehgenannten. 

3 Der zwölfte Abend üft der zwölfte Tag nach Weihnachten und ift gleiche 
beutend mit Dreilönigätag. S. Brindmeyer bift, Chronol. S. 190. 


m 161. 
Der: Domberr Io. % Sameniain, ‚fe, ss “a Anniejar in 


dev .‚Kathepralkicche zu. .Eur.. or 
TI Dat. Hof Er It. März 1316. Yor 
| "Drig. im Arbiv des Domcapit. zu Cut, 
‚In: nomine domini amen;  Vniversis presentes. litleras inspec- 
luwwis: Johannes de Schowenstain ! cum, subscripte\ veritalis noticin, 
orationibus cunelterum ‚Christi. fidelium. se commissum, |. Quoniam 
aut ait. sapiens, qui. de -fuluris;.non.,cogilat incaulus.‚pericula. vix 
euitat ,. binc. est,..quod .-ego ‚Johannes de. Schawenstain, sapientis 
consilium, ‘quo, dieitur, |-omne quod potest .manus tpa instanter 
operare; - quoniam nee Opus .nec ralio ‚est: quo. per. singula tem- 
porum. momenta- festinas, in animo ‚versans remedium | ob anime 
mee salutem,. cum honor.. dominis.. decano ei capitulo. ecelesie 
Curiensis »ordinavi, et presenlibus me ordinasse fateor. in hunc 
‚modum. : Ego.namque Johannes | predictus,. pro. anniuersario..meo 
in. ecelesia Curiensi, ante .altare S. ‚Crucis, .‚simgulis ‚annis ‚..posl 
meum. obitum celebrando, ‚duodecim libras mezanorum,..ex red- 
ditibus bonorum | meorum in Tartaris ? sitorum, ad qualnordecim 
solidos mercedis ibidem consuete, ad decem videlicet in grano, 
unum in porcis, ires:in caseis se. exiendentibus,. singulis | 'annis 
circa festum'beafi ’Martini- capiendas, eisdem dominis ‚‘ pro>tri- 
ginta marcis ponderis curiensis, oeto libr. mezanorum pro inarca 
singula computandis, ipsis per me nomine | anniversarii predieti 
legatas, ad emendum ex eisdem’redditus 12. librarum predicta- 
rum, accedente consensu domini Ulrici fratris mei ibidem pre- 
sentis, deputavi | ei presentibus me fateor depulasse propter 
Deum libere et expresse, ita scilicet ut iidem domini preben- 
dariis altaris sancte Crucis, in simal-‘decem solidos utrique | vi- 
delicet quinque mezanorum, item decem- et octo sacerdotibus pro 
defunctis, in ecelesia, Curiensi 'eadem die: si tot, haberi poterunt, 
si autem sequenlibus proximis .diebus | missas decem- et.,octa 
supplentibus, unicuique tres solidos mez, sacerdoti in. altari- chori 
missam, publicam celebranti, duos.sol. mez., ministranli ad: ewan- 
gelium unus. solidus mez., ad epistolam qualuer imperiales, scola- 
ribus .unicuigue presenti duo imperiales, doctori puerorum, decem 
11 
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ei octo imperiales, edituis in simul decem et octo imperiales, in 
die anniuersarii mei distribuant, suum qui pro tempore fuerit per 
ministrum, residuum vero de duodeeim libris predictis inter ca- 
nonicos | in utrisque tantum presentes exequiüs distribuatur. Si 
quis vero tam dominorum canonicorum quam ceterorum forent 
absentes, eisdem iuxta suam absentiam, si in altera | exequiarum 
abfuerint medietas, si vero in ambabus totalitas defalcetur. Nos 
quoque decanus et capitulum ecelesie Curiensis predicte. promi- 
simus eundem Johannem de Schowenstain, | si tamen intra melas 
Curiensis dyocesis expiraverit, aut foret deductus, nostris ex- 
pensis ad ecelesiam beate virginis in’ qua ipse sepulturam sibi 
elegit, defunctum transferre. | Preterea ego Volricus de Schowen- 
stain miles’ presens et consentiens ordinationi predicte pro''me 
meisque heredidus, ad preces fratris mei Johannis antedicti pro- 
misi et promitto, | me ipsam gratam ‘et ratam habiturus et effi- 
caciter executurus, dominosque predictos in bonis predictis dum 
eis fatisfactum fuerit, fideliter defensurus. Et in evidentiam |'pre- 
missorum ego Volricus vna cum Johanne de Schowenstain pre- 
dicto, meum sigillum duxi presentibus 'appendendum. Acta sunt 
hec in castro Curiensi anno dom. M.cce.xvi. v. Idus Sense, Ind. 
En: — v Sigel hängen. » | 


dus. _— 


" t Er war ER zu Eur, wie aus der gleichzeitigen Hcherfärif bei 
Doruments erfihtlich if. Bol. auch die nadfolgende: Art. Num.: 163. 
..?2 TZartar, NRahbarfchaft ob Zufis. 


162. 


Frau Sophia Tumb geb. Gräfin v. Montfort verfauft dem Ritt. 
Rud, v. Rofhadh den Weingarten im Eichholz. 


Dat. Feldkirch 19. März 1316. 


Auszug. Frau Sophia, Friebrihs des Tumben! 
(fe) Ehewirthin, verkauft mit Willen und Hand ihrer’ Bögte, 
bes Grafen Hug,? ihres Bruders, und Herrn Schwiggers 
des Tumben,? zur Förderung des Nizend ihrer Kinder, dem 
Ritter Rudolf v. Rofhad den Weingarten im EihhoTz um 
die Summe von 57 Mark Töthigen Silber. Unter den wären" 
des Kaufes, ift genannt der 'Berfäuferin Vetter GrafRud. v. 
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Montfort,* Domprobft und Pfleger des Gotteshaufes Eur. 
Zeugen? die Ritter Ulr. v. Empz, Ulr. v. Nidegge, Ulr. 
vo Montfort u A. Sigler: Frau Sophia, Graf Rudolf 
und Graf Hug v. Montfort und Her Schwigger der 
Tumbe. Dat. Feldkirch Freitag nad St. Gregorien Tag 1316. 

Dollftändig abgedr. auf fol. 97 des Coder tradit. mon. S. Galli fol, 97. 

1 Balı-Urk,, Feldk. 25. Zul. 1312, Bd. IL Num. 150. 

2 9. Montfort, Stifter der Tettuanger Linie; ihre übrigen Gefchwiiter 
waren: Graf Rudolf, Grf. Ulrich, Biihb. Friedrich v. Eur (+ 1290), 
Abt Wilhelm v. St. Ballen (+ 1301), der Dompropft Heinridh v. Gur 
u. Adelbeid Sem. Boat Eano's IM. v. Matic. 

3 Schwager der Berfäuferin j. Urt. Bd. I. Rum. 150 (25. Zuf. 1312). 
Wir finden ihn 1320 wieder. 

4 Meffe derjelben, Sohn des Grafen Nudolfv. Montf, und;der Gräfin 
Agnes v. Grüningen. mt, 24. Nov, diefes Jahrs bezeugt er von der 
Gülte, die Kön. Heinrich v. Böhmen, Herzog in Kärutben, ibm fchuldet 20 
Mre. Binfhgöwer empfangen zu haben. (rk, im faif. Haus:, Hof: u. Staats- 
Arhiv zu Wien.) 


163. 


Der Domberr Job. v. Schauenftein fügt feiner Stiftung vom 
11. März noch weitere Schenfungen hinzu. 
Dat. Eur 9. April 1316, 


In nomine domini amen. Universis tam posteris quam co@vis 
presentium litteras inspecturis, Johannes de Schowenstain subscrip- 
torum noliciam memoriter odservandam. Nouerilis quos nosse 
fuerit opportunum,: quod ego Johannes predictus pusessiones 
meas sitas in Tartar, que mihi iure proprietalis hactenus perti- 
nebant ad redditus xiv. sol mercedis ibidem consuete, ad x. uide- 
licet in grano, unum in porcis, tres in caseis se annis singulis 
extendentes, et circa festum beati Martini omni anno similiter 
capiendos, ob meam meorumque predecessorum salutem tradidi et 
donaui hon. dominis decano et capitulo ecclesie Curiensis, et 
presentibus fateor me eisdem dominis prediclas possessiones in 
Tartarr pleno iure proprietatis, quo et mihi pertinebant, donasse 
et tradidisse sponte, animo deliberato, propter deum libere et ex- 
presse, hoc tamen adiecto, quod hon. don. decanus et capitulum 
Curiensis ecclesie predicti, pro anniuersario meo in ecclesia 


» 
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Curiensi' ante altare Si Orueis: singulis: annisı-pöst' neuen -obittim 

celebrande, ex possessiönihus in: Tertar 'predietis set de domo 

"Bartholomtei dieti Meh ciuis »curiensis- murata, sita in; »civitale 

Cüriensi, empta a dom. Volrico de Asperinonte milite, quam pre- 

dictuis ’Meli inhabitat, debent xii..libr. mezinorum:; ©ontradietione 

qualibet postposita assignare, que quidem xii. libr. debent sin- 

gulis annis 'modo distribui infraseriplo. Ita scilicet ut iidem:domini 
prebendariis altaris $. Crucis x. solidos 'utrique !videliöet'gainque 
mezanorum, item x. et viii. sacerdotibus pro defunctis in eeclesia 
Curiensi eadem die, si.tot haberi poterunt, si, autern sequentibus 

proximis diebus missas decem et .octo, suplentibus. unicuique,ires 
sol. ımez., sacerdoti in altari chori missam publicam celebranti.tres 

sol mez., ministranli ad ewangelium unum: sol: mezaneram. „ad 
epistolafn’qyaataor imperiales, scoläribus unicuique  presenti ‘duo 
imp., doctori puerorum x. et octö imperial., edituis’in simul xvih. 

imp. in die anniversarii mei distribuant, suum qui pro. "tempöre 
fuerit per ministrum, residuum vero de xii. libris, predielis; inter 
canonicos in utrisque tum presentes exequiis distribuatur. Si qui 

vero tam dominorum canonicorum quam ceterorum forent absen- 
tes, eisdem iuxta suam absentianı si in .altera exequiarum ab- 
fuerint medietas, si vero in ambabus totalitas defalcetur. Preterea 
quia decanus et capitulum ecclesie Curiensis sepedicte promise- 
runt bona fide, me si tamen inter metas Curiensis dyocesis expi- 
ravero aut deductus fuero, in suis expensis, ad-ecolesiam, beate 
virginis in:qua ipse sepulturam elegi 'defunotum transierre, ego 
predictis dominis dedi et do optimum equum:quem habuero, post- 
quam me contimget yiam carnis ingredi uniuerse.. Ei in certitu- 
-dinem premissorum presentes litteras sigillo proprio-tradidi roba- 
ratas. Nos quoque decanus ei capitulum ecclesie Curiensis- prer 
diete,, promisimus eundem Johannem de Schawenstain si tamen 
intra metas- Curiensis dyocesis expirauerit, aut. foret .deductus 
nostris expensis, ad ecclesiam beate virginis defunctum trans 
ferre, promisimus quoque ut anniversarium eiüs peragamus se— 
curdum tenorem littere suprascripte,, : et in. robur ‘omnium ‚pre 
missorum- sigillum :nosiri capituli :presentibus similiter duximaus 
appendendum. Datum Curie et actum «a; dom. M:cec.xvi, v. Idus 
Aprilis. Ind. xiv. B, 


Abgedr. nach der im großen biihöfl. Ehartular enthaftenen Abfhrift fol. 178, 
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en —— 


164. Ä 


Mevers der Gräftn Euphemia und ihrer Söhne Hug, Heimeih und 
Arbrecht v. Werdenberg, daß der Zehente zu Pludenz RER 
| des Tapitels zu ur jeRe 


Dat. 3. Apr. 1316. 


Wir Dffeme! grävinne v. Werdenberg, grave Hug, 
grave Hainrich und grave Alberth iru fint. Tunt Funt und 
vergebint offenliche an difem briefe, allen den die in anfebent, oder 
hörent lefen, das wir ze der chorberren zehenden und des capitels 
von Chur, der da ze Pludenz ift, enhain recht habınt, war 
das wir in gebebt habint von denfelben orberren und capitel ze 
ainem färlichen zinfe, und wenne fie denfelben zehenden fürbag 
fihen oder fezzen woltint, da fon wir fie nütez an irren, wann 
wir enhain recht darzu babint. Und gebint darumb den vorge 
nanten chorbherren und capitell difen brief gefeftet mit unfern in= 
figeln ze ainem gewißen und gewarem urfunde der vorgefpribenen 
dinge, Dirre brief wart gegeben do man von gottes geburte zalte 
N.cec. und xvi jar an fant Georyen tag. 


Abgedruft nah einer im großen biihörlihen Chartular vorfindliben Ab- 
Tchrift. 

13h gebe der Bermutbung Raum, daß die bier genannte Gräfin 
Euphbemia eine Tochter MWalter’s IV. und jomit Schweiter der beiden Ge: 
brüder Johann u. Donat v. Baz war. Dieje Berwandtichaft wird vielleicht 
fpäter no beitimmter aufgeklärt werden fünnen, 


165. 


Rudolf I. Bifhof zu Eur und Abt zu St. Gallen figelt eine 
Scenfung der Frau Adel. v. Metendorf. 


Dat. bei St. Gallen 23. Sept. 1225. 


Auszug. In nomine etc. Anno incarnationis domini millesimo, 
ducentesimo, vigesimo: quinto: Adelhaida de Meitendorf, cupiens 
laboriosam 'huius mundi vitam, tempore sue dissolutionis, aliquo 
bono ‘opere prevenire, cum B. marito suo et H. dieto Stabineza 
herede eius, allodium suum Brunovo, quod aput Hemberc habere 
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dinoscebatur, provide, sine pravitate, ecclesie s. Galli in reme- 
dium anime sue, sine spe recuperalionis, ea condilione tradidit, 
quod dominus Ruodelfus ' Curiensis episcopus, una cum conventu 
sancti Galli, cujus extiterat abbas, idem allodium pro quodam 
annuo censu, perpetuo assignarant ecclesie de Cella sancli Petri, 
ita quod vice versa de ipsa ecclesia, ob recognilionem iuris, quod 
ecclesia sancti Galli in prefato habet allodio, jamdicte ecclesie 
s. Galli solidus constantiensis monete, annuatim debeat exsolvi. 
Actum aput sanctum Gallum, in presenlia H. plebani de Bernane, 
O. plebani de Herinsovve, H. plebani de Marpach, E. plebani 
de Waltkiriche, Diethalmi de Stainegge, B. de Burgilun, R. de 
Rorschach, E. et W. de Bichilnse, E. et; R. de Ailgow, C. de 
Glateburc, dapiferi sancti Galli, et aliorum quam plurium,. Ad 
hujus denique testamenti memoriam, et robur perpetue yaliturum 
dictus dominus episcopus Curiensis, abbas, s. Galli et conventus 
loci eiusdem, preceperunt presentibus lilteris sigilla eorum adponi. 
Datum aput $. Gallum, viiij. Kal. Octob. Indictione xiij. 


ch trage diefes mir durh Hrn. Stiftsard, 8. Wegelin in St. Gallen 
mitgetheilte Document bauptfäblid depbalb nad, weil ed das einzige it, das 
mir von Bifhof Rudolf I bekannt ift. 

1 Nudolfl.v. Güttingen, Abt zu St. Gallen und feit 1222 auch Bir 
ihof zu Eur, + zu Rom 18. Sept. 1226. Eichhorn Ep. Cur, ©. 88 net 
ihm fein günftiges Zeugniß aus. 


166. meh 


Zwei Indulgenzbriefe für den neuerbauten St. Nicol. und St. Ka- 
tbarinen - Altar in der Kirche zu Qur, von Bifch. Peter v. Bafel 
und Bifchof Reinbolto zu Eichftädt. 


Dat. Würzburg 15: März 12897, Arash 
Drig. im Ardiv des Domtapit. zu @ur. 


l. Aus;3. Petrus dei gratia ecclesie Basiliensis episcopus etc. 
Omnibus vere penitentibus et pure’ confessis.sub spe ipsorum sa- 
lutis, omnipetentis dei misericordia confisi, qui ad yisitandum causa 
deuotionis altare in ecelesia. Curiensi in honore -beali Nicolai et 
beate Katharine de nouo constructum..in: festis  dedicalionis etc. 
confluxerint, xi. ‚dies .de iniuncia sibi ‚penitentia ‚misericordiler 


MT 
in domino relaxamus, si de consensu sui processerit dyocesani. 
Dat. apud Herbipolim anno dom. M.cc.ixxxvii. Id. Marti. 


Das Sigel hängt, doch ift ein Theil dejjelben ausgebrochen. Bon der Im: 
ichrift ift noch lesbar: S. PETRL DEI GRA....... ENSIS, 


II. Reinbolto dei.gralia Aistetens. ecclesie episcopus etc. (twört- 
lich wie oben.) Dat. apud Herbipolim a. dom. M.ce.ixxxvii. Id. Mart. 


Das Sigel hängt ziemlich befchädigt; von der Mmfchrift ift blos noch leer 
Bat! une EYSTETENSIS ..... 


167. 


Taufchvertrag um zwei Leibeigene ziwifchen Bogt Egino v. Matich 
und. Dompropft und Gapitel zu Eur. 


Dat. 11. Nov. 1310, 
Drig. im Arhiv des Domfapiteld zu Eur. 


Es ift diefer Brief auf allen Seiten zerftört und alıs dem, mit 
Ausnahme der. vier Testen Zeilen, nur noch fragmentarifch vorhan- 
denen Terte und der Umfchrift des Sigels Täpt fidy mit Sicherheit 
blos noch ermitteln, daß Egino ! advocatus de Amacia init Rudolf 
prepositus ecclesie Curiensis, cum consensu capituli Yon biefem 
Teztern ‚eine Peibeigene... ; gardam, filiam quondam Jacobi dieti 
.... erhielt und Dagegen feinen servum Cahmurer filitum quondam 
H. dicti Passel in Zaufc gab; Dann lautet der Schluß: Adhibita 
est autem in hiis omnibus verborum ac gestuum sollempnitas de- 
bita et c(onswe)ta. Vi aulem hec vniuersa et sin- | gula ‚robur 
perpetuum teneant firmitalis, presentem literam prenotate ecclesie 
conscriptam tradimus sigilli nostri munimine | fideliter roboratam. 
Dat. et actum Veltkirch anno dom. milles. ccc.x. in die beati Martini. 





Das Sigel hängt; im: Wappen der Matti’ ice Flügel mit der Umfchrift: 
+ S. EGINONIS. ADVOCA .. 
ı GEgino IV. Sohn Egino’s IM. 


s | alu, | | 

Die Grafen Hug, Heinr. und Albredt v. Werdenberg verpfänden 

dem Conrad v. Reidhenftein und deffen Brüdern nocd weitere zehn 
Mark zu den frühern dreißig auf dem Hof zu Sevelen. 


Dat. Werdenberg 1. "Sept. 1344. 


Allen den die difen gegenwärtigen brief an fehent ald jemer not- 
dürftig werbent, urfunden wir Hug, Heinrih und Albredt 
gebrüder graufen v. Werdenberg, ald unfer lieber vater felig 
vorziten Burfharten v. Rycdhenftain ritter, umb fin fürber- 
lichen dienft, dryffig marf geben hat und die ihm aud) dryger marf 
järlihen nuz3 ab dem hof zu Sevollen in pfandswyg gewärtig 
find und ingefezt, das wir: aber jezo zehen marf Eonraten v. 
Ryhenftain und finen - brübern, des vorgenanten Burfartg 
fünen, umb ir fürderlich dienft di fy ung gethban hand und noch 
gewärtig tun fond, uff das vorgenannt pfandt fchlahen, alfo und 
mit dem geding, daß der egenant Conrat mit finen brüdern den 
vorgenanten diygen mark nuzz als lang innemen und. gerüwiflich 
befizzen. fond in rechts pfandtswpß, unzit als wir old unfer erben 
inen old iven erben vierzig marf Iuters filbers und löffigs eoftenzer 
gewicht gänzlich. richten und. bezafen. Hierüber. zu einer zügnuß 
haben wir inen, diefen brief geben befigelt. mit unfer. vorgenanten 
dryger graufen innfigeln und das ift alles bejchehen zu Werdenr 
berg, in dem jar.da man zalt von Chriftus geburt tußent dbrüs 
yaubırt u und  Yieriehen jar in. dem erften. Herbitmonat,, 


—_ 


Nady einer  Aofchift in der f. 9. Marfchlinfer: Sammlung im Landsarchiv. 
Tom, I, 103. 


169. RUHR 


ab Sohann XXIL beftätigt die Rechte, FRE und Geivilegien 
des Kloftere Eurwalden, 


Dat. Avignon 15.:Mai 1317. 


Johannes episcopus seruus seruorum dei. Dilectis filis pre- 
positi et conuentui monasteri in Curwalde per preposilum soliti 
gubernari, premonstratensis ordinis, Curiensis diocesis, salutem et 


apost, beniedictiönem. Cum a nobis 'petitur quod idstum est’et 
honestum tam uigor eguitalis quam ordo exigit rationis ut id per 
sollicitudinem öffieii nostri ad debitum perducatur effectum. Ea 
propter dilecti in domino filii uestris iustis postalationibus grato 
concurrentes assensüu omnes libertates et immmmitates a prede- 
cessoribus nostris Romanis pontificibus siue per privilegia siue 
alias indulgentias uobis et monasterio uestro concessas, nec non 
libertates et exempliones secularium exactionum a regibus et 
principibus et aliis Christi fidelibus racionabiliter uobis et mona- 
sterio predicto indultas, sicut eas iuste et pacifice obtinetis, uobis 
ei per uos eidem monasterio aucloritate apostolica confirmamus 
et presentis soripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc paginam nostre confirmacionis infringere uel 
ei ausu temerario contraire. Siguis autem hoc attemptare pre- 
sumpserit indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum Auinione. 
Id, May. Pontificatus nostri anno secundo. 


Nah einer. Abfchrift im Eurwalditer: Chartular fol. 5. 


ne 170. 


Pabft Iohann XXI. beftätigt die Befigungen des Klofters Eur- 
 walden und nimmt es in den Schirm des b. Stuhle. 


‘Dat. Apiguon 15. Mai 1317. - 


au 


“U! Johannes episcopus seruus seruorum- dei. Dilectis. flis pre- 
posito et conuentui monasterii in Curwalde per prepositum soliti 
gubernari, premonstratensis ordinis, Curiensis diocesis, salutem ;et 
apostolicam ‘ benedictionem. : '‘Sacrosancta romana ecclesia deuotos 
et humiles filios ex assuete pietatis: officio: propensius' diligere 
cönsueuil et’ ne 'prauorum hominum molestiis agitentur eos tan- 
quaım pia mater' sue protectionis munimine'confouere. Ea propter 
dilecti in’ domino filii, estris iustis postulationibüs grato .coneur- 
rentes assensu, personas uestras et"loca: in’ quo divino estis'ob- 
Sequio mianeipati cum omfibus que in presentiarum rationabiliter 
possidetis "aut in fulurum dante''domino-, poteritis: adipisci, sub 
beäti Petri.et Nostra protectione' suscipinus: 'Specialiter -aulem 
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lerras. domos. prala., pascua. ortos. uineas. et alia bona, uesira 
sicut ea omnia iuste, ac pacifice possidelis. uobis et per uos mo- 
nasterio uestro aucioritate apostolica confirmamus, et presenlis 
scripti patrocinio communimus. Nulli:ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam nosire proteclionis et confirmacionis infringere, uel 
ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptiare pre- 
sumpserit indignationem omnipotentis Dei et. beatorum Petri et 
Pauli, apostolorum eius se nouerit incursurum. ‚Dat. Auinione 
Idus May. Pontificalus nostri anno secundo. 


demuentum—euee 


Nady einer legalifirten Abjchrift auf fol. 4. b ded Eurwaldner-Char- 
tnlars (im Arch. zu St. Lucius) abgedruft. — Eihborn erwähnt weder 
diejer no der nachfolgenden Bulle, 


Papft Kohann XXI. (diefe Zahl wird ihm in der Auffchrift der Bulle 
beigelegt) ward am 7. Aug. 1316 gewählt. 


171. 


Sndulgenzbrief für das Klofter Eurmwalden. 
Dat. Avignon im Juni 1317. 


Auszug. Uniuersis Christi fidelibus etc. Nos Ysenardus. 
Antiocenus Dominicus Gradensis patriarche, ‚Reymundus Adria- 
nopolitanus, Rustanus Neopotens., Petrus Ragusinus archiepiscopi, 
Petrus Narmensis, Guilhelmus ad partes Tartarorum, Berengarius 
Carpentratensis, Petrus Achilonensis, Egidius Andrinopolensis, 
Andreas: Crohensis , Guilielmus Cunariensis: episcopi etc. Cu- 
pientes: igilur ‚ut monasterium b. Marie virginis: et ‚singula altaria 
dicto . monasterio., annexa. in. Curwalde - - congruis honoribus 
frequentenlur, - - omnibus vere-penitentibus ei confessis ‚qui ad 
diotum monasterium .ac: altaria predicta, in ipsorum ac ipsarum 
patronorum seu patronarum feslis nec. non in festiuitatibus nati- 
vitalis. dom. .nostri Jesu, Christi ete, etc. causa.deuocionis - - ac- 
eesserint etc. etc. de. omnipotentis Dei. misericordia etc. singuli 
nostrum:singulas dierum quadragenas de iniunctis eis, penitenliis 
misericorditer in: domino relaxamus, dummode dyocesani uoluntas 
ad-id accessit et consensus. ‚In. cuius. rei. testiimonium presentes 
litteras :sigillorum nostrorum. iussimus: appensione :muniri; Dat, 
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Auinione apud: sedem apostolicam mense Juni, , BIBBN: dann. 
Johannis pape vicesimi secundi anno secunde. 


Nah der beglaubigten Abihrift im Ehartular des ebhmal. Slofters Kur 
walden fol. 10, 


172. 


König Heinrich 9. Böhmen Graf von Tirol verleiht dem Ritt. Gebh. 
v. Ganda, den Söhnen Alberts v. Porta und zweien Söhnen des 
Andr. v. Manta von Zuz das Silberbergwerf in Scharl. 


Dat: Schloß Tirol 1. Nov, 1317, 


Nos Henricus Dei gratia Bohemie et Polonie rex, Carinthie 
dux, Tyrolis et Goritie comes elc. Notum facimus universis, 
presentibus et fuluris, quod discretis viris Gebhardo militi de 
Gande, filio quondam Egnonis de Seus,' Alberto Paganno, 
Wernhero fratri suo, filis quondam Alberti de Porta,? Bal- 
thasero de Seus filio quondam Wolfgangi de Seus, Conrado et 
Friderico de Plant de villa dicta Zuzers ? (sic.) filis quondam 
Andree ibidem, et omnibus eorum heredibus contulimus et com- 
misimus mineram seu argenti fodinam in valle dicta Scharl * sita 
in Engadina, cuius fines se extendunt a ponte dicto Pons Mar- 
tini usque ad pontem dictam Pontalt, ad tenendam, extollendam, 
laborandaım et usuandam eandem mineram secundum iura et con- 
suetudinem que in mineris eiusmodi observ anlur, parlibus et por- 
tionibus, et iuribus nobis debitis inlegre per omnia nobis salvis, 
Reservavimus et nobis poteslatem adiungendi iisdem personas 
alias, ad culturam ipsius minere, quemcumque ei quandocumque 
nostre ‚placueril, volunlati. Portionem quoque nobis contingentem, 
debent illi persone, quam ad hoc deputaverimus sub poena amis- 
sionis iurium suorum sine diminulione qualibet, assignari. Con- 
stituimus et prefecimus antediete minere ad presens magistros 
Bartholomeum et Nigonem, quousque plures eidem necesse fuerit 
adiungemus. In, cuius rei testimonium presentes lilteras eis de- 
dimus et nostri pendentis sigilli munimine roboralas. Actum 
Tyrolis Anno domini M.ccc.xvii, in die omnium Sanclorum. 


Rad einer Abfchrift auf’ fol. 45 desjenigen Eremylard von Mattb. Biirg: 
lehwer’s Ret, austr;, das fid).im der bifchöfl. Bibl. zu Eur befindet. Auf 
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Beranlaffung meines Ar. 'ded kaif. Raths und Euftod Jvjeyb.Bergmaun 
in Wien erhielt ich ipäter, uns. 8. Jum. 1853 von ‚dem F, f. Oberlaubgerichtö- 
Rath Dr. Zo8. Schlettangia zu Insbruf eine duch ihn felbft bejorgte 
genaue Abfchrift diefer Belehnung aus dem im. Tiroler Rational» Mufenm zu 
Snebrud verwahrten Original-Mife. v. Burglehner's tirol. Adler Th. IV. Abth: I. 


S. 23, wofür ich öffentlih Dank ie Beide Abjchriften concordiren voll: 
Htändig. 


1 Im fo gewiffer bedeutet das v. Süs, ald zufolge der Urf. Eur 1327 
Mittw. vor St. Ihomas, der Name Wulfin v..Süs, der bier Wolfgaug 
beißt, richtig geichrieben erjbeint, 


2 Ein altwätifches abelihes Geflecht, das noch jezt zu S nl, und ® et an 
im Untereugadin blübt. 


3 Bedeutet Zußes oder Zus; die beiden Planta waren Söhne des oft: 
genannten Minifter Andreas von Zug im Oberengadin. 


4 Sharl, entftanden aus ©. Carl; ein Seitenthal bei Säule, 


173, 


Rauforcvag zwifchen Heinr.'v. Senins und dem Kfofter St. a 
um ein Haus zu Eur. 


Dat. Eur: 23, Apr. 1318, 
Drig. im Arhiv zu ‚St, Lurius. 


“ Vniuersis presenlium inspectoribus. Hainricus de Gennines 
sübscriptorum noticiam memorandam. Recognosco et tenore | pre- 
sentium publice profiteor, quod ego cum consensu et voluntäte 
strenui militis mei aduocali dni. | Swigeri dicti Tumben et assensu 
Gylle uxoris mee ac - - infantum meorum, domum meam sitam 
in ciuitate Curiensi, confinantem | ex uno latere domui que fuit 
quondam Virici Paratin apud macellum, et parte änteriori respi- 
cienfem ad stratam publicam. Item | agrum de Pergal continen- 
tem duo iugera, pratum nouum quod fuit dietorum Kan.! Iteın 
pratum Maniol et pratum Montan, | vendidi et per presentes 
vendo, rite et ralionabiliter honorabilibus et religiosis viris — — ? 
preposito et conuentui monasterii | S. Lucii ordinis premonsträt. 
extra muros ciuitatis Cüriensis pro {riginta duabus marchis 'cu- 
riensibus pro qualibet marcha octo | lib. mez. eomputandis, quam 
pecuniam me penitus ei integre profiteor recepisse et in vsus 
meos ‚converlisse. Adieelum | ei pactum est eliam si ego et 
heredes mei legitimi'a me'nati.uel:adhuc' nascendi:| infra quinque 
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annos con- | tinue subsequentes ipsam domum et predicta bona 
ego aut mei heredes reemere volumus uel possumus, ipse domi- 
nus - - ‚prepositus |,et conventus, predicti debent dare wihi aut 
meis heredibus pro eadem pecunia pro qua a me emerunt, vide- 
licet xxxii. marchis. | Item profiteor quod ego aut mei heredes, 
ipsi domino - - preposito et conuentui pro annuo censu xii. libr. 
mezan. in festo beati Martini | septem lib. mez., et in festo beati 
Johannis Baptiste vii. lib. mezan., quod si non fecerimus aut super 
sederimus, tunc predicta domus cum | bonis agris et pratis supra- 
scriptis, vacabit predicto claustro monasterii S. Lucii et conuentui 
libere et abso- | lute omni contradicelione quiescente. Adiectum 
est insuper, quod si ego uel mei heredes eandem domum | cum 
bonis prenolalis reemimus pro predieta pecunia, tunc de predicta 
domo relinguo cum meis | heredibus pro remedio animarum 
nosirarum et parenlum nostrorum quatuor libr. mez. semper in 
festo beati Martini singulis | (annis) in perpetuum ipso claustro 
et convenlui persolvendas tanlum de ipsa domo. Testes huius 
venditionis et condilionis sunt | dominus Andreas prior S. Luci, 
Fridericus Anthiocha, Bartholomeus dictus Melin, Johannes Ge- 
mach, Andreas | de Arch, Martinus de Hospitali textor et alüi 
quam plures fide digni. In cuius rei testimonium et ad maius | robur 
firmitatis et in signum omnium premissorum presentes ipsi - - do- 
mino -- preposilo et conuenlui dicti monasterii | $. Luecii tradidi, 
sigillo mei aduocali domini Swigeri dieti Tumben munimine robo- 
ratas. | Ego Swigerus miles dictus Tumbe, ad petitionem ulriusque 
partis, sigillum meum duxi presentibus | appendendum in euiden- 
tiam Oomnium premissorum. Datum et actum in civitate Curiensi 
A.D. M.cce. | xviii. In die beati Georii martiris. Indictione prima. 


Das Sigel it abgerifjen, Einzelne Lüfen des bejchädigten Pergamente 
fonnte ih aus einer Abfchrift in den bifchöfl, Cartularien ergänzen. 


1 Kanoder Can, ein angejehenes, fchon im 14. Jahrhundert ausgeftorbenes 
Gefhleht zu Em. Arnold Canis kümmt zwiihen 1275 und 1291 dfters 
ald Zeuge. vor, 


2 Andreas ll. Propft zu St. Lucius. Gichh. Ep. Cur. :320, 


254 


174. 


ob. v. Sigberg verfauft dem Ritter Ulr. v. Ems fein Gut’ zu 
Mühlebadh. 


Dat. 16, Oct. 1318. 
Drig. im Ar. Torenbüren. 


Auszug. Joh. v. Sigberg, Herm Heinridev. Sig- 
berg Ritters fel. Sohn, verfauft für fh, feine Mutter Elsbetbh, 
feine Schwefter Katharina und feine übrigen Gefhwiiter, 'noth- 
gedrungen, ihr Gut zu Mühlebad ! im Kirchfpiel zu Torenbüren 
gelegen, es fei im Bregenzerwald oder davor mit Leuten und 
Gütern, an den ehrbaren Ritter Ulrich v. Ems, als ftätes Eigen- 
thum, um die Summe von 250 Marf löthiges Silber Koftanzer 
Gewäge. Als Gewährer und Schirmer des Kaufes find genannt 
die edeln Herren: Graf Rudolfv. Werdenberg, Marguart 
v. Schellenberg, Ulr. v. Saır, Ulr. und Bernhard v, 
Ramfhwag, Ludwig v. Montfort, Ulr. v. Nidegge, 
Ulrid v. Fontenaugs und Ulrid v. Afpermont, melde 
alle nebft den Gontrahenten ihre Sigille angehängt haben. Dat. 
Lindau an St. Gall Tag 1318. 


_——— 





Aus 508. Bergmann’s lrf. der vier vorarlbergifchen Herrich. und der 
Grafen v. Montfort ©. 27. 


1 Die Burg dafelbft ward 1408 durd bie Schweizer zerftört. Gr. 


175. 


Sob. v. Feldkirch verfauft dem Ulr. Brendli ein Haus zu Eur. 


Dat. Eur 1. Feb. 1319. 
Drig. im Capiteld-Achiv zu Eur. 


Aussng. Ego Joh. de Veltkirch, pridem cellarius hon. dni. 
Ruodolfi de Monieforti ! prepositi ecclesie Cur. vendidi Volrico dicto 
Brendli civi Cur., domum cum area sitas iuxta fluuium dictum 
Mülibach - - - pro quinquaginta libr. mezan. - -- saluo tamen 
iure proprietatis hon. dom. preposito, decano et capitulo ecclesie 
Curiensis in eisdem domo et area pertinente, salvo quoque ralione 
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eiusdem proprietalis, singulis annis in anniversario et nomine 
anniversarii dni. Alberonis de Monteforti,? quondam decani et 
thesaurarii ecclesie Curiensis, quod in festo b. Ambrosi occurrit, 
sex libr. mezan. a possidentibus domum et arcam antedictas ple- 
narie persoluantur etc. Dat. Curie, anno dom. M.ccc.xviiii. Kal. 
Febr. Ind. ii. Das Sigel des apitels hängt. 


t Dergl. Url, Bd. IE Num, 142 u. 177. 
2 Ohne Zweifel ans dem Minifterialgefchlechte Diefes Namens. 


176. 


Berfauf einer Gült burd) Lucius Brott an das Rope zu 
6 Ruecius. 


Dat. Eur 8. Febr. 1319. 


Auszug Lucius Brott! verkauft für fich, feine Bant- 
frau Adelheid, feine Söhne Jacob und -Rucius.und übrige 
Kinder, dem Probfte E. und dem Gonvent zu - St. Lucius 20 
solidos mezanorum Zins. ab und aus feinem vor der Stadt Eur 
an der Randftrage und beider Pleffur gelegenen Haufe, um bie 
- Summe von 20 Pfund mezanor. (mailefh). Diefen Zins fol der 
jeweilige Euftos des Klofters einziehen und ben Conventualen ad 
mensam et. consolationem ipsorum, bei Anlaß bes Anniversars 
dom. Ulriei de Murtzuls rectoris ecclesie in Felsberg zufommen 
Laffen, damit daffelbe Durch den gedachten Convent tanto.plenius 
et fidelius in perpeluum peragatur. Geben unter den Sigeln. bes 
Stadteanzlers und des Conventd. Curie vi. Id. Febr. M.ccc.xiv 
Presentib. testibus: dom. Ulrico de Murtzuls prescripto, dom. Nieol. 
de Amides, dom. C. de Lindaugia sacerdotibus, Petro filio Thome 
Karnificis, Jac. de Scharannes, Jac. Nanno, Rod. Sturno. 


Aus dem j. g. Bendern’fchen Chartular zu St. Lucius fol. 278. 
ı Bermuthlih Broga. Ä 


Ti m 
Senten; des Dompropfs Nud. v. Montfort in Streitfagpen zwifchen 


‚dem Domcapitel und Sriedr. Antiocha und deffen Miterben : 
v. Eur. 


Dat. im Chor des Münfters zu Gur 26. Apr. 1319. 


Augzug. ARudolfus de Monteforti prepositus Ceclesie Owriensis, 
nec non domini‘Syfridi episcopi ejusdem-(ecclesie vicarius inspi- 
ritualibus et temporalibus generalis, notum facit. Cum in causa 
que movebatur in choro Curiensi inter decanum totumque capi- 
tulum ecclesie Curiensis ex una et Fridericum Antiocha, Petrum 
Davos gasas ac suos eoheredes ex parte altera, super bonis mo- 
bilibus, et immobilibus derelictis a Hainrico dicto Becherer defuncto, 
que omnia predicli decanus et capitulum tam ex donatione eius- 
dem Hainrici facta ipsis, ipso etiam vivente, quam eliam quia sunt 
feodalia a capitulo Curiensi sua debere esse dixerunt, asserentibus 
econtra:.predicto.. Friderico Antiocha el ex successione: heredi- 
taria ipsa esse. sua, predicli Friderieus et Peirws et sui cohe- 
redes nullum rationabilem sui: iuris in, bonis eisdem: ostenderint 
coram nobis. causam. : Idcirco ‚predicta bona omnia :mobilia et 
immobilia et inventa in domo. predicti :quondam Hainrici Becherer .. 
'decano et capitulo presentibus adiudicamus cum ipsi nos de suo 
iure sufhicienter ei debite  informarint. Imponenies predictis Fr. 
Antiocha, P. Davos gasas et suis -coheredibus in bonis predictis 
perpetuum silentium per presentes, ac:ad restitutionen omnium 
ablatorum ac.occupatorum manifeste seu ooculie .de..bonis quon- 
dam Bebcherer, predictis decano et capitulo Curiensi et refusionem 
expensarum per ipsos factorum. faciendam ipsos Fridericum et 
Petrum ei eorum coheredes ‚similiier condemnantes.. Datum sub 
sigillo nostro Curie anno -.domini M.ccc.xviüi. crastino ‘post sera 
beati Marci. Ind. ii. 


Rz 
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Rad) einer Abfchrift im Hifhöfl. Ghartular fol. 247, 


178. 


Bormerfung des Todes der Frau Bertha v. Wildenberg geborne 
Gräfin v. Kirchberg. 


Dat. 26. Apr, 1319, 
Pfäverj. Nefrolog ad Il. Id. Maii. 


„Anno dom. 1319. Indiet. II. Obiit nobilis domina Berchta, 
relicta quondam nobilis dom. H. de Wildenberg, que fuit de pro- 
gerie spectabilium comitum de Kilchberg, que legavit nostro mo- 
nasterio xi. marcas et unum plaustrum vini ob celebracionem eius 
annualis anniuersarii in nostro monasterio a fratribus. Insuper 
iempore vite eius muita bona nostro fecit monasterio.“ 


Diefe Notiz zur Gefchichte der bündnerifchen Herrengefchlechter, befindet fich 
mR. Wegelin’s Negeft. v. Präverd Num. 133. — Mit Beftimmtheit wird 
der Todestag angegeben in der Synops annall. Disert. ad 1319 wo eö heißt: 
„Hoc anno vi. Cal. Mai. Obiit nobilis domina Pertrada seu Perta coniux 
„Wilhelmi (foll beißen Henrici) de Wildenberg, larga Desertine' nostre bene- 
„factrix.“ 


179. 


Heinrich genannt Räzüuns und deffen Kinder verfaufen dem Dom- 
sapitel ein Haus in der Stadt Eur für SO Pfund mailifch. 


Dat. Eur 6. Jun. 1319, 
Orig: im Archiv ded Domcapiteld zu Eur. 


Auszug. Datum per copiam sub sigillo Iudicis ecclesie 
Curiensis. Anno dom. M.cce.xviiii. xvi. Kal. Julii. Ind. secunda. 
In nomine domini amen. Tenore presentium paleat vniuersis quod 
nos F.(ridericus) de Nenzingen decanus totumque capitulum ec- 
clesie Curiensis emimus pro ocloginla libris mezanorum a 4. dicto 
Rüzüns, et a Chuonrado, Anna el Elizabeth liberis eius presentibus 
et vendenlibus, de domo et solamine et cellario suis in ciuilate 
Curiensi, - - quatuor librarum redditus mezanorum, que quatuor 
libr. mez. singulis annis - - integraliter debent exolui. etc. Acta 
sunt hec in choro Curiensi, presenlibus: F. de Nenzingen decano, 


de Kislegg scolastico, H. de Monteforti cantore, H. et Volrico 
IE 
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de Nenzingen, Markwardo de Tingezon, Wernhero de Meingen, Phi- 
lippo de Horst canonicis Cur. etc. Dat, Curie A. dom. M.ccc.xviiii. 
vüi. Id. Jun. indict. secunda. 


Das Sigel hängt. 





180. 


Bertrag zwifchen dem Abt und Gottöhaufe Difentis und dem 
Lande Uri. 


Dat. 27. Ang. 1319. 


Allen die difen brief jebend oder hörend Iefen, fünden wier der 
landtamman und die landleüth von Ury, daß wir übereinfomnien 
feind mit dem ebrwürdigen herren herren Wilhelm! von gottes 
verhängnuß apt zuo Tifentig und mit allen befjelben gottes- 
hauß diener und leüthen beffelben gottshaufes ? gemeinlich, daß ihr 
Iyb und ihr guot frid fol han zuo ung, von ung, und by unß, find 
da in unfer giwalt und landtmard, obn allein der tobt gerechte auf 
ibm hette, den foll man darüber anfprechen an gerichte, und foll man 
darüber fein unfhuld nemmen, ob erf thuon will, oder eg nit be= 
wert auf ihn mit zwen mannen, deren eyde und ehren zuo glauben 
fey, und mwürb eß bewert, fo foll er nachdem bie fahrt friv von 
ung han, und ob er fein unfehuld nit thuon wölte, fo foll er aud 
die fahrt frid von ung han, und hüete fi den vor feinem feinden, 
alg er vorne recht thun, Ep foll auch niemand unger Iandtleüthen, 
das vorgenante gottshauß, nody fein leüth fchlachen, nöthen, fachen, 
no pfenden, er mög denn bewehren mit zweien mannen, deren 
eyde und ebre zuo glauben jey, und fein handt dritten fey, baß er 
rechtloß fei gelaffen, oder mit def vorgenanten apts ober feinen 
rechten briefen und ingefigel, und foll eß nachdem on unfer urlaub 
bey nüten thun, und hat dhein unfer landtman dhein anfprad an 
das vorgenant gottshaus oder fein leüthen, der foll recht vor dem 
richter fuochen; waß dig bräce, und berwiber thette, dem foll man 
gebieten, daß er eg wider thüeie in den negften vierzechen tagen, 
für daß fo es un fundt und geflagt würt, thet aber er das nit, 
fo foll man ob ibm richten; ift das zue Hagen fundt, vet al 
ob eim fribtbrechen mann, und foll nachdem der friv und bie 
ftallunga (sic) gang und ftette bliben. Und daß das ftett und 
veft bfiben, fo hand wir unfers Tandtg infigel gehendpt an bifen 
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brief, der geben warb in dem jahre, da man zalte von gottes 
geburte dreyzechenhundert jahre und dannadh in dem neunzechenden 
jahre Mendeng nah St. Bartholomeußtag. 





Das Original diefes bis dahin ganz unbekannten Vertrags befand fid) noch 
im Archiv des Klojters zu Eichh. Zeiten. Zu demjenigen v. Uri ift der Gegens 
brief den der Abt auöftellte, nicht zu finden. Drei Abfchriften legte ich beim 
Abdrufe deffelben zum Grunde; die eine findet fib auf fol. 425 der bandjcriftl. 
Ur,» Sammf. des Landr. Ebrift. v. Florin in Händen des Hrn. Baron 
Heinr. v. Mont v. Löwenberg, eine andere etwas correctere in einem 
Pit von Docum. die den Obern Bund betreffen; eine dritte endlich, die der 
bochwürdigite Hr. Prälat Anfelmus v. Difentis mir am 9. Jun. 1853 
mittbeilte. Die Synops annal. Dis. fol. 15 erwähnt diefes Bertrags mit fols 
genden Worten: „Hoc anno (1319) die lune proximo post festum S. Bartho- 
lomsi Landamanus et populus Uraniensis sub certis pactis et conditionibus 
fedus et pacem. perpetuam iniit cum abbate nostro Gulielmo suisque homi- 
nibus et ministerialibus.*“ Dem Gotteshaus Difentis gebührt fomit das 
Derdienft, das erite Verhäftniß mit den Eidgenoffen angekuüpft zu haben. 
Mas ein volles Jahrhundert fpäter abermals ein Abt von Difentis zur Ber 
gründung der innern Kreiheit unjers Landes gethan, ift befannt. 

1 Abt Wilhelm erwählt 1315. Die Synops. annal. Dis. fol. 14 b. nennt 
ihn de Planezia seu de Planaterra, aber nirgends habe id eine urkundliche 
Spur gefunden, daß .diefe zwei Namen gleichbedeutend feien. 


2 Zu diefen gehörten auch die Thallente von Urferen. 


181. 


Garıdenz de Falaria yon Eur verfauft Güter an das Klofter 
Gurwalben. 


Dat. St. Marg. bei Gur 4. März 1320. ' 


Regeft. Gaudentius de Falaria und defjen Ehewirtbin Ita, 
Burger zu Eur, befennen daß fie mit VBorwiffen und in Beifein 
ihrer Kinder Judoeci, Ursule et Margarete, dem Propft Sacob und 
dem Convente des Klofterd St. Maria in Kurwald, ihre Güter 
oder Wiefen genannt prala Hugonis & Runcelia mit aller Zugehörbe 
und dem darauf erbauten Haufe um 31 libr. imperial. eigenthümlid) 
verfauft hahen. Acta sunt hec ante ciuitatem Curiensem apud 
S. Margaretam presentibus hiis testibus et secundum consuetu- 
dinem Curiensem iuralis, Andr. de Arcas, Joh. diclo Vurbas, Ja- 
eoba $Seafung et H. de Rautans et aliis sub scriptis Volrico dicto 


260 
Eppen, Joh. de Maienveld, Rud. Sturn, Jacobo de Pudangia, Gau- 
dentio de Aliesch et aliis. Egno der Canzler von Eur figelt. 
Dat. Curie anno dom. M.cce.xx. iii. Non. Mareii. Ind. iü. 


Vollitändige beglaubigte Abjhrift auf fol. 23 b. des Ehartul. v. Eurwalden. 


182. 


Der päpftlihe Einzieher Pet. Durandi quittirt den Bifchof und 
die Kirche zu Eur für rüfftändige Zehenden und hebt die defhalb 
verhängten Firhlihen Bußen auf. 

Dat. Avignon 17. Jun. 1320, 

Drig. im Archiv des Domcapitels zu Eur. 


Nos Petrus Durandi, domini pape capellanus, canonicus Zbre- 
dunensis ' in Maguntin. et non nullis regni Alamanie prouinciis 
pecu- | niarum ex quacunque causa domino nostro pape et ro- 
mane ecclesie debitarum collector, vna cum honorabili viro dom. 
Bernardo de Mon- | tenalran archidiacono Sicalonie (?) in ecclesia 
Bütritensi (?), cum illa clausula vos vel alter vestrum ete. | a sede 
apostolica specialiter et in | solidum deputatus, omnibus presen- 
tium inspectoribus. notum facimus per presentes,: quod reuerendus 
in Christo pater dominus Syffridus ? dei | gralia episcopus Curiensis 
tam camere dom. nostri pape et... (sic) eius thesaurarius in 
nostri presencia soluendo centum viginti septem flor. | auri de 
Florencia per manum honorabilis viri Radulphi de Monteforti pre- 
positi ecclesie Curiensis quoque satisfaciendo .. (sic) priori | et.. 
(sic) lectori fratrum predicatorum Constant. nomine nostro et 
domini pape recipientibus de sexaginta tribus florenis auri de 
Florencia | per manum procuratoris capituli ecclesie Curiensis ut 
constanter didiscimus per relationem magistri Petri Geruasii com- 
missarii | nostri et dicti dom. Bernardi college nostri, in ciuitate 
et dioc. Constant. camere dom. nostri pape satisfecit de: medie- 
tate tris- | centorum et octoaginta florenor. auri de Filor., in 
quibus prefatus dom. episcopus Curiensis et eius ecclesia; dom. 
nostro pape | et:romane ecclesie tenebantur et adhuc pro residua 
medietate tenentur, ex .conuentione facta et habita pridem inter 
nos Pe- |'trum Durandi collectorem predictum „et dom. Syfmidum 
Curiensem episcopum memoratum super quodam marcharun? ar- 
genti quanlitate in | qua prefata Curiensis ecclesia, pro qupdam 
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anliquo decime papalis (?) fracto deposito (?) teneri romane 
ecclesie dicebatur, de qua medie- | tate triscentorum et octoaginta 
florenorum sic soluta, nomine domini nostri pape contenti, ipsum 
dominum .. (sic) episcopum et ecclesiam Curiensem, | ac alios 
quorum interest aut interesse polest, tenore presencium absolui- 
mus el quitamus, ac eundem dominum .. episcopum a suspen- 
sionis a diuinis et ab ingressu ecclesie, et ecclesiam Curiensem 
ab interdicti sententiis et penis, quas ob moram retardate solu- 
tionis predicte | et non facte termino competenti, incurrerint uel 
incurrere poluerint, auctoritate apostolica nobis in parte commissa 
in his scriplis absoluimus et | super irregularitatis maculam si 
quam diclis - (sic) ligati sententiis contraxerint auctoritate pre- 
dieta dispensamus eliam cum eisdem. Dat. Auuinione xvii. | die 
mensis Junii, anno dom. M.ccc.xx. indict. iii. pontificatus sanclis- 
simi patris et domini nostri dom. Johannis diuina prouidencia 
pape | xxii. anno quarto. In ciuis rei lestimonium sigillum no- 
strum presentibus duximus appendendum. | 

Das fehr gut erhaltene Sigel hängt; im Wappenfchilde ein aufrecht ftehender 
Zöwe, mit der Umfchrift: + S. PET. DVRANTI. CAN. EBRED. DN. (domini) 
PP. CAPPEL. 

1 Ebrodurum ijt entweder Yoerdon, oder Embrun in Frankreich. 

2 Biihof Sifrid wird in diefer Urkunde, fo viel mir bis jezt befannt ift, 
zum lezten Male genannt, Folgende Notizen über ihn füge ich hier noch bei: 
Im Fahr 1306 trägt er dem Abt Johann I. zu Marienberg auf, die 
Streitigkeiten zwifchen dem Frauenftift Münjter und der Gemeinde Tidhen- 
gel gütlich zu fchliten. Dal. Eich. Ep. Cur. p. 349. — Am 26, Jun. 
1306 vollzieht er, während der Erledigung des Erzftuhlse Mainz, in Gegen: 
wart Kön. Albrehts und feiner Gemahlin, die Einweihung. ded großen 
Altars der Mutter Gottes zu Friedberg, und ftellt dem diepfälligen Induls 
genzbrief aus. Dal. WürdtweinD. Mog. viii, 36 u. Sendenberg Select. 
jur. et hist. I, 282 edit. 1734. — Im 5%. 1309 wohnte er dem Reichätage zu 
Speier bei. Bal. Trithem. annal. Hirsaug. II, 119. — 1. Mai 1310 befand 
er fih zu Zürich im Hoflager Kön. Heinrih’s VI und fowohl er als fein 
Domprobft Rudolf (v. Montfort) find in der Urkunde genannt, Kraft 
welcher der König dem Stift St. Gallen die durh K. Albrecht demfelben 
entzogene Stadt Wil wieder reftituirt. Bal. Herrgott Geneal. I, 597. 
Tfhudi Ehron. I, 253. Seiner Berwendung hauptfächlich verdanfte der Abt 
v. St. Gallen diefe Wicdererftattung. — Bei gleichem Anlaffe foll er, nad ber 
Angabe Gulers (Nät. fol. 145) von Köm. Heinrich VI. die Betätigung 
feiner Regalien erhalten haben, worüber id jedoch bishin nichts Urkundfiches 
vorfinden Fonute. 





183. 


Die von Schauenftein und Ehrenfels überlaffen ein vom Klofter 
Difentis herrührendes Lehen in Lugnez, dem Ur, de Ecclefia, 


(Bafelga). 
Dat. Schauenftein 10. Nov. 1320. 


„Burchardus el Gotfridus milites, nec non Burchardus et Ru- 
dolfus de Herenfels' ac c»teri de Schauenstein, 2 feudum seu feuda 
a monaslerio Disertinensi sibi ac maioribus suis concessa in loco 
ubi dicitur ad Crucem super montem Pier,® cum consensu abbatis 
Wilhelmi contulerunt discreto viro Ulrico de Ecclesia.* Datum 
Schauenstein a. dom. M.ccc.xx. decima exeunte (?) Novembri.“ 


Notiz aus der Synops. annal. Disert. fol. 15. In Abt Placidus Rai- 
maan’s von Einfidlen Zi. Disert. Num. 83 b. findet fi die ohne Zweifel 
mit obigem in nächjtem Zufammenbange ftehende Notiz: „Domini de Herenfels 
et Schawenstein scripserunt abbati Wilhelmo Disertinensi, eidem debitum et 
paratum famulatum offerentes 10. Nov. 1320.“ 

1». Ebrenfels. 

? Die Schauenjtein und Ehrenfels waren gleichen Gefchlechts. 

3 Pleif in Lugnez, wo ein Berg Erufch heißt. Die Schauen- 
ftein v. Ehrenfeld waren Bürger zu Billa im Lugnez. 

+ Höchft wahrfcheinlih das heut zu Tage Bafelga genannte Gejchledht. 


184, 


Berfehiedene Bergabungen an das Collegium Devotorum zu Somwir, 
Dat. Difentis 5. Febr. 1321. 


1. Uiricus de Plazes et uxor Perta, fratres in capella S. Be- 
nedicti contulerunt pro remedio animarum suarum et sucessorum, 
S. Benedicto supra Sumovicum, domum, horreum et duos hortos, 
cum voluntate Guillelmi ! abbatis Disertinensis. Act. Disertinae ante 
monasterium die S. Agathe, in pre&sentia Joh. de Altdorf, Ulrici 
custodis, dom. Andres Wilhelmi de Braubi (sic.), Alberti de Phiesel 
et. Lucii Saltayr. 

2. Wilhelmus de Bigason (sic) et uxor sua Anastasia, fraires 
in capella $. Benedicti, contulerunt S. Benedicte quinquaginta 
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libras mezanorum, seque, amore Dei, in remedium animarum usque 
ad mortem illuc obtulerunt. Actum ut supra. 

3. Minicus, capellanus, frater in ecclesia $. Benedieti, emit 
cum bonis $. Benedicti, agrum de Molar in Plazes. Act. coram 
iisdem abbate et testibus. 


Aus der Synops. annal. Disert. fol. 15 b. „ex antiquis monasterii nostri 
membranis,“ 


185. 


Ulr. v. Haldenftein verfauft mit Einwilligung feines Neffen Bernb. 
v. Trimmis, dem Convent zu St. Lucius Haus und Gärten zu Eur. 


Dat. 8. Mai 1321. 


Noverint uniuersi presentem paginam inspecturi vel audituri, 
quod ego Viricus de Haldenstain, sana mente nomine meo et 
nomine heredum meorum, nec non cum consensu Bernhardi de 
Trimmis nepolis mei, tenore presenlium do et confero iusto et 
rationabiliter preposito monasterii $. Lucii et conventui, domum 
meam cum solamine et cellario et duobus ortis domui adiacen- 
tibus, sitis omnibus apud et iuxta ortum predicatorum civitatis 
Curiensis, pro x marcis quas eis tenebar solvere ex parte Petri 
preconis de Scanvic perpetuo possidendum, presto etiam me S.... 
esse ipsorum warandus pro predicta domo, solamine, cellario et 
orlis ubicumque locorum eis necesse fuerit et oportunum. In 
cuius rei testimonium presentem ipsis tradidi literam sigillo meo 
munimine roboratam, Datum et actum Curie in curia beate Mar- 
grete! in stuba in mense Mayo viii. die intrante anno domini 
M.cce.xxi. Presentibus domino „Jacobo preposito monasterii in 
Curwald, dom. Andrea, dno Ja. $, Lncii, coram Meli, Antonio 
Purdunaniza, Rudolffo de Aluinüss, J. de Castel, C. de Risen, C. 
de Gruding, Bernhardo de Trimus, cui etiam presens domus com- 
petebat sed resignavit ius suum, et aliis quam pluribus fide dignis. 


Rah einer Abichrift auf fol. 262 des biichöfl. Chartulars. 
t Der Hof St. Margaretha vor dem oberu Thor, damald und noch 
Sange hernady Eigenthum des Gotteshanjes Eurmwalden. 
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186. 


Berfauf eines Haufes zu Eur durd Jacob den Meyer von Klavug, 
an das Klofter Qurwalben. 


Dat. Eur 4. Zun. 1321. 


Regeftl. Jacobus villicus de Klafutz dictus Caprarius und 
Agnes feine Frau verfaufen dem Probft und dem Convent des 
Klöfters Curmwalden, solamen seu aream cum domo desuper 
edificata, sita in Sals (Salas), auf beiden Seiten an Häufer bes 
Andr. v. Planter, vorn an bie Straße und hinten an bie 
Stadtmauer anftoßend, um den Preis von 14 Marf minder 2 ® 
mezan. Acta sunt hec in civitate Curiensi in domo- quam pre- 
dictus Jacobus inhabitat, presenlibus hiis lestibus: dom. Rudolfo 
de Bellofort, sacerdote, Peiro fillo Thome Carnificis, Virico de Furco, 
Bartholom. Stampf, ' Hermanno de Vatz, Virico Rifel, Joh. dieto 
Remp, Rud. dicto Seien. ®eben unter dem erbetenen Sigel des 
Ganzlers von Eur M.cce.xxi. ii. Non. Junii. Ind. iv. 


mr no  - 


Nach der vidimirten Abfchrift auf fol. 18 des Gurwald. Ebartulars. 


1 Zum eriten Mal wird bier das alte edle Bregeller Gefhledht v. Stampa 
genannt. 


187. 


Sf. Hug v. Werdenberg verzichtet auf die Zehenben zu Fellers, 
die fein Schwiegervater Heinrich v. Wildenberg von dem Gotted- 
haus Difentis erfauft hatte. 

Dat. Freudenberg 3. Aug. 1321. 


Regeft. „Hugo comes de Werdenberg ! ei Anna? uxor eius, 
decimas Valerie, quas parens illius Henricus a Rudolfo abbate 
Disertinensi quondam coemerat, iterum renunciat Guilielmo abbati, 
aecepto ab eo pr&dio quodam in Schlewis sito. Testes: M. de 
Roschach miles, Ulricus de Valendaus, Andreas de Buchel (sic), 
Burchnrdus de Sygens, Rudinus de Tale, Ulricus notarius et alii 
quam plurime fide digni. Datum et act. in Freudenberg a. dom. 
1321 feria secunda ante festum b. Oswaldi regis. 


Wörtlih aus der Synops. annal. Disert. fol. 15. — Abt Placidus 
ti. Dis. Rum. 56. 


e ‚ogle 
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8. Wegelin zählt ihn, entgegen der Meinung ZId. v. Arx und Ba- 
nottis, mit Berufung auf triftige Gründe, zu den Grafen v. Werdenberg- 
Heiligenberg nnd nicht zu denjenigen von Sargand. Bol. K. Wegel. 
Regeft. v. Pfäv. im jehweiz. Negeitenwerf. Num. 134. 

2 ». Wildenberg, des in der Ir. genannten Heimr. v. Wild. Tochter. 
Sie gab ihrem Manne keine Kinder. Vgl. 8. Wegel. 1. c. Num. 182. 


188. 


Rud. v. Montfort, Dompropft zu Eur, erflärt, daß er von fi) aus, 
Leute des Capitels miemals beftenren dürfe, und daß der Compfleter- 
Weinberg zu Malans Eigenthum des Capitels fei. 

Dut. 6. Dft. 1321. 

Drig. im Gapiteld- Archiv zu Eur. 

Vniuersis presentes litteras inspecluris, Rudolfus de Monteforti ' 
prepositus ecclesie Curiensis noticiam subscriptorum. Noueritis 
quos nosse fuerit | opportunum, quod ego Rudolfus prepositus 
ecclesie Curiensis predictus, harum serie profiteor et recognosco 
libere et expresse, pro me meisque prepositure | predicte ecclesie 
Guriensis successoribus, quod ego non debeo nec umquam de iure 
debui, uel ulterius debebo aut quomodolibet acceptabo imponere 
stüram, | petitionem seu exactionem aliquibus hominibus, seruis 
seu mancipiis capituli Curiensis, et promitto bona fide, quod dein- 
ceps a predictis hominibus | stüram non recipiam nec postulabo 
nisi de expresso consensu et mera et libera voluntate totius ca- 
pituli ecclesie (/uriensis. | Preterea tenore presenlium recognosco, 
quod vinea vini completori sisa in Malans, attinet seu pertinet 
pleno iure proprietatis | predieto capitulo et canonicis ecelesie 
Curiensis, et quod nullum ius, michi uel alicui preposito ecclesie 
Curiensis nomine prepositure prediete Curiensis | competit uel 
aliqualiter competebat, nisi quod predicti domini canonici et ca- 
pitulum eorum, eandem vineam michi ad tempus contuleruni 
ob | amicitiam specialem, quam quidem vineam michi ad tempus 
concessam et collatam eisdem dominis canonicis per presentes 
restituo et resigno. | Dat. Curie. Anno domini M.cce.xxi. II. Non. 
Octobris. Indictione quinta. Et in certitudinem premissorum pre- 
sentes litteras | sigillo proprio tradidi roboratas. — Bom Sigel 
hängen nur noch die Pergamentftreifen. 


ı GrufNud.v. Montrort, jpäter Bifbofzn Conjtanz. +27. März 1333. 
12 
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189. 


Herr Donat v. Baz verleiht die halbe Alp Albins in Schams, 
mebrern benannten Perfonen als ftetes Zinslehen, 


Dat. in Schams 18. Oct. 1321. 
Drig. im Arhiv der Gem. Andeer in Scams. 


In gottes (namen) Amen. Ih Donat v. Bas tuon funt 
allen den die difen brief Tegent alder hörent Ießen und vergid 
offenlih, daß ich recht und redelid han verlichen ze ainem ftäten 
zinsfeben die halben alpe, diu da haißet in Bings,! di da Iit in 
Schams, umbe zewen fohillinge enwerde an fäfen, und bie ze 
weron an fant Martidtag mir dem vorgenannten herren von Bag 
und minen erben, und han ich der vorgenant here von VBaß die 
vorgenanten alpe verlihen zu ainem ftäten zinsleben H. von Kap, 
Lienbarten Andres fun von Opoleg (sic?), Micdeln dem 
Smide von Andaere und fin bruder fun Fifenzen von An- 
daere, Saluianen von Cladune, Minfen.. a fun von 
Das, Peter von dem nüwen ftabel E. fun von Sure, Quonrat, 
Sifriden und Niflaufen gebrüber von Kat und Eflfabe- 
tun, Hainrichs fäligen wirtenen von Ka, und Gohans 
Sohans faeligen fun von Bag, inen und allen ieron rechten 
erbon ze ainem rechten erplehen han verlihen. ch der vorgenant 
bere von Bag vergich offenlich, daf ich von diefen vorgefchri- 
benon Tüten han enpfangen und gewert bin erlidy ii # ze erichag, 
daf ih in han verliben die vorgenanten halben alp in jebigen 
(sie) und irdn erbon. Day dif war fi und ftaete befibe als hie 
vor geferiben ftat, fo gib ich der vorgenant here von Bag bdijen 
brief gefeftenot und befigelt mit minem pnfigel ze ainem offenen 
urfunde ainer ganzen warheit. Dire brief wart gegen (gegeben) 
in Shans an dem funnentag an fant Lur tag evangeliften in 
dem jare do man von gotted geburt zalt drüzebenhundert jar und 
darnad) in dem aine unde zewainzegoftenm ar. 





Das Bazifhe Sigel hängt, der Wappenfhild vollfommen gut, von dei 
Umfchrift jedoch nur die Buchftaben SIG. erhalten. 
s Hent zu Tage Albin genannt. 





190. 


Propft Jakob und der Convent zu Gurmwalden geben Aefer in Eur 
zu Erbleben. 


Dat, St. Margar. (b. Eur) 12. Nov. 1321. 


NRegeft. Jacobus prepositus monast. Kurwaldensis et con- 
ventus verleihen der Adelheid, Ehefrau des Yucius dictus Bret, 
ihrem Sobne Jacob und ihren übrigen Kindern und deren Nachfom- 
men in gerader Linie, folgende Aefer zn Gur gelegen: ein halbes 
Sudart situm in loco vulgariter dicto Transrivinas, einen andern 
situm in Campellinas et unam zuiairam (sic) agri sitam ilerum in 
Campellinas; dafür jollen fie, unter angedrohtem Heimfall des Lehens, 
jährlich tres modios grani auf Martini, fpäteftens auf St. Andreas 
als Zins entrichten. Testes: Barthol. dietus Anthioch, Al. de 
Partipan, Rud. Sturn, Rud. de Rautens, VIr. gener suus. Acta 
in curia beate Margarete in craslino beati Martini ep. anno dom. 
M.ccc.xxi. Gigler der Propft und der Convent. 


Rad einer beglanbigten Abichrift im EChurwald. Chartular fol. 30. 





191. 


Urih und Symon der Bizdom und Ammann zu Cur, Söhne 
des fel. Bizpoms Symon verfaufen dem Gotteshaufe Curwalden 
eine Wiefe. 

Dat. St. Marg. bei Eur 10, Der. 1321. 


Auszug. Ulricus subdiaconus, rector ecclesie in Rialt et 
Symon frater meus vicedominus et minister civilalis Uuriensis, 
iilii quondam Symonis vicedomini prescripte civilatis, ad exone- 
randum pondus debitorum nostrorum vendidimus dom. Jacobo 
preposito monasteri Kurwalde et conventui pratum nostrum dictum 
de Flummes situm extra muros Curienses pro 80 marcis usualis 
monetz. Anftößger: Ulrih Faber und Gaud, v. Plantair, 
Gefchehen mit Einwilligung ihrer lieben Mutter Ita und der 
Agnes, Tochter des genannten Portilfer (sic), Ehefrau des 
obgenannten Symon. Testes: Dom. C. prepositus monasterii 
S. Luciü, frater Andr. Por et frater Johannes custos eiusdem 
coenobii, dom. Volr. de Marzöl decanus, Gaud. de Estuariv, 
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Petrus filius Thom. Carnificis, Rud. de Aluigvo, Alb. de Partipan, 
R. Sturn, Jac. Villicus, Henr. Stunda. Dat. Curie in curia b. 
Marg. feria v. post fest. beati Nicolai anno M.cce.xxi. 


Nach einer beglaubigten Abfchrift auf fol, 30 des Curwald. Ehartulars. 


192, 


Richtung und PVereinbaring zwifchen dem Lande Uri und bem 
Gotteshaus Difentis und deffen Leuten in Urferen. 
Dat. 1321. 


Nirgends babe ich bis dahin einen urkundlichen Nachweis hierüber gefunden. 
Tihudi (Chron. I, 293) meldet, daß wegen des Waarentransports zwifchen 
Nrinndilrjeren fi in diefem Zabre eine Fehde erhoben habe, deren Urheber der 
der Vogtei über IIrferen dur Kön. Eudmwig entfezte Heinr.v. Hofpeutal 
gewefen jei. Unterftügt durd; die burwaldifchen Gotteshausleute von Difentis, 
hätten die Thalleute von Urjeren, die Irner in einem Gefechte zugHofpental 
gejchlagen und zur Heimkehr gezwungen. Als dann aber Abt Wilhelm von 
Difentis berichtet wurde, daß alle drei Waldftätte fi zu neuem Angriffe rlifte: 
ten, da „warb er freundlich an fie um ein verfünung und befridigung, und erbat, 
„dag man beiderfit erbar füt geordnet; dur die ward ein richtung und ver: 
„einbarung uff ein gute auzal jaren gemacht, alio daß man fürbaß den Wald- 
„Itetten ire güter nuverfperrt über den Gotthart bin und wieder gan lieh.“ 


193. 
Berfauf eines Haufes nebft Gütern zu Eur an Albert Bafıharb 
v. Juvalt. 


Dat. Eur 19. Febr. 1322. 
Drig. im Archiv des Domrapiteld zu Eur. 


Vniuersis presentes litteras inspeeturis, Volricus plebanus, 
filius quondam Simonis! vicedomini Curiensis, rector | ecclesie in 
Rialt ac Ita mater sua, relicta predicti vicedomini subseriptormm 
noticiam memorandam. Tenore presencium patefacimus vniuersis, 
quod nos de vnanimi consensu amborum nostri, sponte animo -} 
deliberato, de expresso consensu Sellosi, aduocati prelibate Fte 
et ad hoc electi, aream siue |; solamen cum domo desuper edifi- 
cala, quam Vlrieus Gelda et Margaretha uxor sua et eorum in- 
fanles | manutenent, sub titulo feodi censualis duodeceim librarum 
mezanarum, quem censum singulis annis | in festo beati Martini 
siue infra octo dies proximos a festo b. Martini exsoluere te- 
nentar, alioquin | hostiam diete domus cum palo seu f...... 


in signum.......- non solute, dictum sola- | men cum domo de- 
super edificata, sitas in ciuilate (Curiensi, in) superiori foro con- 
tiguum a parte | superiori domui Wezelonis de Schams, inferiori 
vero domui..... Schillinge, a parte anteriori | strate publice. 
Item duo prata, sita in loco dicto ........ supra viam, con- 
tiguum ex | vno latere prato Petri filii Thome Carnificis, ex 
FERET prato dieti Tombe quod manutenent | Volr. Zamiue (?) 
seu uxor sua. Item aliud pratum situm ibidem ...... contiguum 
ex vno latere prato | Johannis Capont, ex altero vero latere 
prato H. de Volta........ pertinentia iure proprieta-.| tis ven- 
didimus tradidimus et donauimus, et fatemur presentibus ... - 
vendidisse, discreto viro | Alberto Baschardo (sic) de Juualta 
sibi suisque heredibus ... . pacifice possidenda, pro precio | xlvü 
marcar. ponderis curiens. octo libre mezanor. (pro marca qualibet 
computand.), quam pecuniam nos fate- | mur integraliter rece- 
pisse, et vsibus nostris (convertisse) Promitlimus quoque dicto AU- 
berto | suorumque heredum predictorum bonorum fore ........ 
et quaslibet personas prout | exigit ordo iuris. Renunciantes ... 
. omni exactione | doli mali, litteris ad sede apostolica uel ali- 
unde (impetratis wel impetrandis,) et generaliter vniuersis | suf- 
fragiis iuris cuiuslibet, quibus medianlibus .. ..... in posterum 
violari | pro nobis nosirique heredibus vniuersis. Et in (testi- 
monium) premissorum nos | sepedictus Viricus et Ita, prefato 
Alberto... . presens tradidimus instrumentum, sigillo cancellarii | 
Curiensis roboralum. Ego quoque c .ncellarius predietus .......- 
in testimonium premissorum sigillum | cancellarie duxi presentibus 
appendendum. Dat. (C’urie) a. dom. M.cee.xxii. | xi. Kal. (Marti?) 


ee presentibus hiis testibus videlicet dom. Alberto incurato 
s. Martini, | B.de:..:...... „2... dicto Rungale, vicedomino 
Curiensi, Johanne de | Turri, .........».. Gaud. Balneatori 


ciuibus Curiensibus et aliis | quam pluribus fide dignis. | 

Das große Canzleifigel der Stadt Eur (ein Adler mit‘ nn. 
Flügeln) hängt, mit der Umichrift: + S. EGNON. . .. . ... LLARI. ©.; auf 
der Nüfjeite jtebt Die leberfchrift: Emptio bonorum in ciuitate KR sito- 
run pro Alberto Baschardo de Juualt. 

Sämmtlihe punftirte Stellen find im Originale fo beflekt, daß ich fie nicht 
entziffern founte; einige habe ich zu ergänzen gefucht. 

ı Meli. Dgl. die rk. IT, Num. 191 u. 195. 
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EEE im, 


194, 


Sndulgenz- Brief für die Kirche Difentis. 
Dat. Avignon 23. Mai 1322. 


NRegeft. Egidius patriarcha Alexandrinus, Petrus civilatis 
nov®, Gulielmus Putheolani etc. episcopi indulgentias concedunt 
omnibus vere poenitenlibus et confessis, qui cerlis festis expressis 
ecclesiam S. Martini in monasterio Disertinensi visilaverint, ec— 
clesie aliquid tribuerint, in serolina pulsalione campanz ter Ave 
Maria flexis genibus devote dixerint etc. dummodo diocesani con- 
sensus et voluntas accesserit. Datum Avinione a. d. M.ccc.xxii. 
23. Maii et Johannis pape xxii. sexto. 


Aus Abt Placid. Raimann’s v, Einfied. Litt. Dis. Num. 37 a. und 
der Synops. anual. Dis. 15 et 16. — 

‘m Zabr 1332 feria 4 ante festum b. Galli beftätigte und mebrte Bifch. 
Ulridh V.v. Cur diefen Judulgenzbrief, Abt Placid. litt. Disert. Num, 37 b. 


195. 


Die Kinder des Ur. Gemady v. Eur, verfaufen wit Einwilligung 
des Orafen Hug v. Werdenberg, ihres Herren, dem Convent zu 
St. Lucius eine Wiefe zu Tyde um 60 Marf. 


Dat. Eur 23. Juni 1322. 


Auszug. In nomine domini etc. Noscant iam presentes 
quam futuri quod nos Johannes, Lucius et Margreta infantes 
quondam Alberti dicti Gemach civis (/uriensis ac ego Anna fıilia 
Vaziti uxor prescripti Johannis, ad exonerandum pondus debilo- 
rum nostrorum tenore, presenlium vendimus ac tradidimus, cum 
manu ac consensu ac assensu illustris ac gratiosi domini nostri 
comilis Hugonis de Werdenberg, honorabilibus preposito et con- 
ventui monasteri sancti Lucii extra muros Curienses, pratum 
nostrum quod wulgariter diditur Clugemach situm in Tyde, iuxta 
aqueductum molendini de Brül pro Lx. marcis usualis monete per- 
petuo pacifice possidendum. Quam quidem pecuniam profitemur 
ab eis recepisse et in usus nostros converlisse, de qua pecunia 
ego vero Lucius recepi xii. marcas, ego autem Margreta et 
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Baldili legitimus maritus meus xii. marcas recepimus, et ego Anna 
filla Vaziti uxor prescripli Johannis et mater mea similiter xii. 
marcas recepimus etc. Testes sunt hii: Symon minister et vice- 
dominus Curiensis dietus Meli, Johannes de Turri et alii. Dat. 
Curie in vigilia beati Johannis Bapt. anno dom. 1322. Nos autem 
comes Hugo de Werdenberg sigillum nostrum duximus apponi. 


Nach einer Abfchrift auf fol. 213 des f. 9. Bendern’fchen EChartulars. 


196. 


Bifhof Rudolf I. v. Eur beftätigt einen Vertrag des Klofters 
St. Marienberg mit dem Gem. Stus im Binftgau. 


Dat. Fürftenburg 4. Oct. 1322, 


Negeft. Rudolfus ! Dei et apost. sedis gralia elecius con- 
firmatus in episcopum ecclesie Curiensis urfundet, es haben der 
Abt und Convent des Klofters St. Marienberg im Vinftgau, 
fih mit den Leuten der Gemeinde SIlus ebenfalls im Binftgau, 
gütlih dahin einverftanden, dag Fünftig der gedachte Eonvent zwei 
Male wöchentlich in der zu STus gelegenen Gapelle St. Matthät 
Gottesdienft halten folle, wofür derfelbe dann alles Holz deffen 
das Gotteshaus ad comburendum et utendum bedarf, aus dem 
ob dem villa Slusa gelegenen, diefer Gemeinde zugehörigen Walde, 
ohne Widerfpruc beziehen möge. Für den Nacıtheil der aus Diefer 
Anordnung der Parochialfirhe zu Malls, deren Filial die be- 
fagte Gapelle ift, erwächst, fehenfen der Abt und der Convent der- 
felben den jährlichen Zins von fünf Mutt Korn, au follen fie 
dem Kirchberr zu Malls, Albredt v. Caftelmur? mit deffen 
Einwilligung diefer Vertrag zu Stande fam, während feiner Pebens- 
Dauer, fo oft er oder dejjen Bicarien in gedacdıter Capelle Meffe 
halten, den Wein und die Hoftien dazu liefern. Der Bifchof be- 
ftätigt diefe Convention. Dat. in castro Fürsienburg a. M.ccc.xxii. 
iv. Non. Oct. Ind. v. 


Bolljtändig abgedruft in Eichb. Cod. dipl. p. 109. 

i Nudelf Il. v. Montfort. 

2 Gricheint bäufig feit 1288 als Zeuge in bifchöflichen Irkunden. Er war 
ein Sohn des Ritterd Zac. v. Gaftelmur. Geneal. der Fam. 


197. 


Verkauf einer Wiefe zu Eur durch Barthel. Melin. 
Dat. Eur 18. Dec. 1322. 
Driz. im Arch. zu St. Lucius. 


Auszug. Bartholome Melin! Burger zu Eur und 
Frau Allinun Gemadinon, Arnoldes feligen Tochter von 
Eur überlaffen ihre von Luci Gemadhen um 100 Pfund mezzan 
erfauften Antbeile an der „wife din da haifet Gemaden Bünde, 
gelegen in Tydes,” woran die Herren von Sant Lucien vier 
Theile befizen, der „befcheidenen vrowon Stun VBaccettinon” 
um 32 furwälfche Marf „vier phunt bilian für iegelich marf ge- 
raitet.” Gezüge: &. von Aemg? voget je Eur, Friderid 
Antiodh, Simon? der VPicetum van Ammann, Sohans 
vom Turm,* Bar. de la Stampha,? Antoni Burbde- 
nanze uw. A. — Ep. der Ganceler ze Eur figelt den Brief auf 
beider Theile Gefud mit dem Canzlei- Snfigel, der geben ward 
am fünften Tag nah funt Lucientag do man zalt von Criftus 
geburte driucehenhundert Jar, dar nah in dem zwai unn zimatt« 
eigoften are. 


Das Sigel hängt. 

t Melin, im 13. Jahrhundert meiit nur Mel, ein alträtiiches Gejchlecht. 
Spred. Pall. p. 28, 

2». Ems, lateiniid; de Amedes. 

s Meli. Bol. Ik. II. Num. 191. 

49, Thurm, oder de Turre. 

> Dal. II. Rum, 186. 


198. 


Sehdebrief der Grafen Rudolf und Hartmann v. Werdenberg- 
Sargans an Gubert v. Salis v. Solio. 


Dat. in der Befte Sargans 21. März 1323. 


Wir Rudolf und Hartman geprudere von Werdenberg 
graven ze Sangang tun um Gubert von Salis von Sulg 
(Solio im Bregell) ze wiffen, daz fintmal der evelfneht Rudolf 
von Salis üwer fun und ber edelfneht Swicher von Salis 
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ümer vetter, mit ümer eigen lütten und bienfimanen dem herr ze 
Ehur byftändig gfin und bantlih gholfen hand wider unfren 
Lieben vetter Johan Donau vry ze Baz, in ben urlügen und 
ftöffen fo under ihnen ufgangen find aud), michle ftreifreis mit gros 
widerbries und fchädigung finer und finer dienftmanen hand ge- 
than. Swarumbe der eegenant ze Baz des gros fchwäri wider 
üm verbotfchaftet, mit manung im behulfen ze fin alz wir oud 
gebunden find ze volfurene, fo meinen wir dem obgenannten un- 
feren Lieben vetter behulffen und meinen ümer viend ze fin und 
mwellendb ung gegen üm bewart han mit dirrem brief gefiglet mit 
unferem infigel, der geben ift ze Sangang in ber vefti, da man 
zalt von gottes gepurbe drizehnhundert und dry und zwenzig jar 
am mentag nad mitten Merz. — Das Sigel fehlt. 


Abgedruft nah dem Driginal in 3. U.v. Salis-Seewis hinterlafjenen 
Schrift. II, 57 und im fchweiz. Gefchichtf. I, 297; wo das Drig. fidh befindet, 
wird nicht angegeben, was ich um jo mehr bedauere, als ic) jehr daran zweifle, 
daß die beiden Stellen „Johann Donau” und „midhle ftreifreis* 
richtig gelejen worden jeien. 


199. 


Abt und Konvent zu Difentis faufen fih von der dem Ayıno de 
Zurre von Sitten übertragenen Adiminiftration [os, 


Dat. Sitten 12. Jul. 1323. 


Regeft. „Gulielmus !' abbas et conventus ınonast. Disert. 
obtulerant Aymoni de Turre, canonico Sedunensi, per Henr. de 
Pontanenga ? et Gotefridum de Phiesel ad hoc specialiter depu- 
tatos, administrationem et dominium huius abbatie ad vitam, du- 
modo sibi decenter provideretur per eundem Aymonem, idque 
litteris promisisse asserebantur. Res tandem apud Sedunum, in 
domo Joh. Tancho Lumbardi, coram not. imp. Jacobo Wichardi 
de S. Mauritio Sedunensis dieces., Wilhelmo de Platen, Petie- 
lino fratre eius, Joanne de Molinbac et*Joh. de Grimisna testibus 
per manum et procuratorem Joannis Kyewecker transacta fuit, 
ut dom. Aymoni de Turre, abbatis et conventus nomine, ralione 
principalis negotii et expensarum loco, et pro bono pacis, solute 
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et date sunt 100 libr. in auro. Act. Seduni M.ccc.xxii. xii. 
mensis Jul.* 


Aus der Synops. annal. Dis. fol. 16. und Abt Placid. v. Einfied. Niet. 
Dis. Num. 54. Bol. Eichb. ep. Cur. 235. 

1 Wilb. de Planezia, erw. 1315, refignirt 1326 und ftarb 9 Zahre fpäter. 

2 9. Bultingen. 


200. 


Erblehenbrief des Gpttshaufes zu St. Qucius um ein Haus zu Eur. 
Dat. 28. Zul. 1323. 


Regeft. Propft Conrad und der Convent zu St. Lucius 
geben ihr Haus und Hofftatt nebft Garten zu Eur am obern Marft 
gelegen, das früher Martin fel.v. Mandall(?) inne hatte, den 
befcheidenen Leuten Wälti dem Suter von Altftätten, feiner Ebh- 
wirthin Agnes, und dem Martin v. Santaing und beflen 
Ehwirtb Allinen und allen ihren Leibeserben zu Erblehen, um 
den jährlihen Zins von adht Pfund mezan, Geben unter den 
Sigeln des Propfis und des Convents, zu Cur am dritten Tag 
nad St. Yacobs Tag des großen. Zeugen: Antboni Bur- 
denanz, Hainz v. Santaing, Heinr. v. Ölavusz, Flu- 
rin Sturn, Burger zu Qur, 


Nocd einer Abjchrift auf fol. 279 des j. g. Bendern’fchen Ghartufare. 


201. 


Zaufchvertrag zwifchen dem Haufe des b. Benediet zu Sumpir 
und der frau Marina de Mafchieras. 


Dat. 1323. 


Ausz. „Ulricus de Plazes ! et Minichus, capellanus, confratres 
in domo 8. Benedicti Summovici, cum consensu abbatis Wilhelm: 
permutarunt duos solidos mercedis in Septo (Sett) quos Minicus 
Caratel el uxor eius Agnesa S. Benedicto dederant, cum domina 
Marina de Maschieras, dante econtra alios duos solidos mercedis 
ad fortem in Ligizun et sub ecclesia S. Benedicti unam partem.“ 


Megeit. in der Synops. annal. Disert. fol. 16 b. ex vet. libro annivers. 
1 Das Gefhlebt blüht noch im bündnerifchen Oberlande. 


202. 


Die Grafen Hug und Albreht v. Werbenberg verpfänden dem 
Rud. v. Schleuis das „Königsgut” zu Trins, 


Dat. auf der Burg Werdenberg 21. Zul. 1325. 
Drig. im Archiv zu St. Incius. 


Wir grave Huge, grave Albrecht gebrüder von Werden- 
berg, ! verjehen offenlih aller menglih an difem brieff, | daz wir 
gelten füllen und fhuldig worden fien, reht und redelih, Rudol- 
fen v. Schlewig,? und finen erben, | ob er enmwere, fehs ond 
fibentzig marf ie vier phunt bylian phenninge für ain marf ze rei- 
tende, und haben | im umb das vorgeferiben gut alles, ze vechtem 
eigen gegeben, vier und zweinzig fchilling inwert ze | Trünffe daz 
da haift des Künges gut.? Wir verjehen ouch me, wer daz ain 
rihtunge ergienge zwifchen unfer und | dem v. Base und dem 
Lande, fo hat der vorgenannt Rudolf oder fin erben gewalt ze 
wellen us dem gut | ze Wildenberg oder ze Wrowenberg,* 
fwa er wil us den gütern, oberthalb dem Flimsmwald, ander 
vier und | zweinzig fchilling enwert, mit den er ung danne, der Yor- 
gefchriben vier und zweinzig fchillinge ledig feit | ze Trünzze us 
des fünges gut. Da it och gerett, daz der vorgeferibne Rudolf 
oder fin erben uns und unfern erben, wider füllen ze fauffen geben 
die vorgeferiben vier und zweinzig Schilling enwert | in allem reht 
als wir in fi gegeben haben, in den nehften fehs Saren da nad 
und der brief geben wart. | Wer vuch daz, daz wir die vorgenanten 
brüder von Werdenberg oder unfer erben die vorgeferiben 
vier und | zweinzig fehilling enwert niht widerfauften inerbalb den 
jebs Saren, als vor befcheiden ift, jo hat | denne der diffe genant 
Rudolf oder fin erben vollen gwalt die vorgenanten vier und 
zweinzig fchilling | enwert ze fauffen (sie) ald verfegen, ald ze ver- 
mwechslen nad finem frumen fwie er wil, und füllen in dar | an 
nibt erirren, und des zeinem offenem urfunde vnd zeiner fiherheit 
der vorgejchriben dinge, | geben wir im und finen erben, ob er 
nibt enwere, difen brief befigelten mit unfer beider infigel, die | 
daran hangent. Der brief wart geben ze Werdenberg in ber 
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burd an dem funtag vor fant | Marien Magdalenen tag in dem 
jar do man zalt von Criftes geburt drüzehen hundert jar, und | dar 
nad in dem fünf und zweinzigeftem jar. 


Das Sigel des Grafen Hug tft faft ganz abgebröfelt, das des Grafen 
Albrecht hängt ziemlich wohl erhalten. 


1 Die Grafen Hug und Albreht v. Werdenberg: Heiligenberg 
waren alfo fchon 1325 Herren der Herrjchaft Trins; fie waren Söhne Graf 
Hug’s II. und einer Tochter Waltber’s III v. Daz. Graf Albredt 
war demnab 1323 nodb nicht todt, wie Banotti in f. geneal. Tabelle der 
Grafen v. Werdenberg Tab. I. irrig meldet. Bgl. 3. U. v. Salis hinterl. 
Schrift. U, 31 und 87. 


2 Diejes längit ausgeftorbene adeliche Gejcleht war zu Eur eingebürgert. 
68 ericheint hier zum eriten Male. Das verpfändete „Rönigsgut” wurde allem 
Anfheine nab von den Schuldnern nicht eingelöst, denn aus einer Urkunde 
dat. Cur an St. Sylvefter 1350 ijt erfichtlih dap Nüdin v. Schlömis ver- 
muthlich Sohn des obigen Nudolf, dafjelbe an Simon v. Montalt ver- 
kauft hatte, der ed dann wieder dem Gotteshaus zu St. Lucius für 80 Marf 
überließ. 


3 Der Name erinnert an den Eöniglichen Erbauer der Burg Hohentring, 
uah GCampell König Pipin, Karld des Großen DBater, im 3. 750, nad 
Aug. Stöflin, Pipinv. Herftall im 3. 680. Bergl. Camp. Topogr. 
teutih S. 16 uud 3. U. v. Salisl. c. p. 9 Note 1. Das alte Buch aus 
dem Gampell und Stöflin jchöpften, dürften wohl die Annal. Disert. gewefen 
fein, die Abt Winkler v. Difentis, als er das KHlofter und feinen Glanben 
verließ, nebft andern wichtigen Dofumenten aus demfelben verjchlepte. Inter 
der Bezeichnung „Königsgnt” konnte ich übrigens in Trins fein Gut mebr 
erfragen; doc wurde mir gejagt, daß unter der öftlib vom obern Dorfe gele: 
genen Burg ein Gut fi befinde, das feit fehr alten Zeiten von allen Abgaben 
und Lajten frei war. i 


4 Wildenberg bei Fellers, und Zrowenberg biRufhbein. Aeltere 
und neuere Ecribenten machen aus dem leztern ein Fronsperg oder Frunt- 
berg, muthmaßlic) zu (Ehren ded berühmten Ritters Georgv. Frundsberg; 
ed hat aber niemals ein Frundsberg in Graubünden exijtirt, wohl aber war 
Srowenberg oder Frauenberg der Stammfiz des edlen, urkundlich häufig 
vorkommenden Gefchlechtö diefes Namens, 
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203. 


Bertrag zwifchen dem Eonvent zu St. Lucius und Joh. v. Schauen- 
ftein wegen eined Haufes zu Eur. 


Dat. 21. Zul. 1326. 
f Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Noverint universi presentem paginam inspecturi uel audituri 
quod lis seu con- | trouersia, que inter honorabiles in Christo 
domimum C.! prepositum monasterü $. Lucii | et conventum 
prescripti monasterü vertebat ex parte una et me Johannem 
de | Schowenstain ex parte altera, pro quadam domo sita Curie 
in foro inferiori | que ad me speclare dinoscebatur pro parte, 
ex parte cuiusdam proprii | viri mei Hainrici dicti Regin, taliter 
per discretos viros et arbitros | videlicet honorabilem in Christo 
dominum Jacobum prepositum monasterii Kurewald, | Symonem 
vicedominum et ministrum civitatis Curiensis, qui fuerint ex 
parte | prepositi et conuentus prescripli, et dominum Jacobum 
militem dictum Straife, et | Rudolfum de Schiraunes, qui fuerunt 
ex parle mea, taliter sopita | est et decisa, scilicet quod preno- 
minatus prepositus et conuentus mihi daret ante | omne jus quod 
mihi impetebat in predicta domo tam in edificiis lignorum | murum 
seu solaminis xii. marcas usualis monete, quam quidem | pecu- 
niam presentibus profiteor me ab eis recepisse et in | vsus meos 
conuerlisse. Renuncio etiam circa premissa, tam pro me | quam 
sucessoribus meis omni impetitioni aut postulationi | seu querele, 
per que dicta lis, seu domus in posterun reuocari | valeat, aut 
turbari. Profiteor eliam niehilominus presentibus | me fore esse 
ipsorum warandor in parte dicte domus que michi competebat | 
quam eis vendidi, in omni loco ubi eis necesse fuerit uel opor- 
tunum. | In cuius rei testimonium presentem ipsis tradidi litteram 
sigilli mei | munimime roboratam. Datum et actum Curie in domo 
Symonis (Meli) vicedomini et ministri Cur. feria v. post festum 
beati Hylarii anno dom, M.cce.xxxi. (Ohne Indiction.) 

Das Sigel 3. v. Schauenft. hängt Bon diefem Haufe handelt and 
die rk. HM, Nr. 148. 

I! &onrad I. Prior zu St. Lucius. Bol. Eichh. ep. Cur. 320. 


204. 


Conrad PM anta und deffen Bruder erhalten Pfandfchaft auf dem 
großen Zehenden zu Taufers, für 100 Mef., die fie dem Bifchof 
zur Auslöfung von Fürftenburg vorgefchoffen. 


Dat. Fürftenburg 1. Aug. 1326. 


Wir SJohans ! von gottes genaben ermwelter und beftäter 
buichoff ze Chur fündent allen dien, die diefen brief fehend oder 
börend Iefen, das wir fehuldig fpend (den) befhaidnen lüten Cun- 
rat Planten? und finem bruder hundert marf churer marf, die 
fi uns geliben hand an barem gut und die wir in unfers goshuß 
offenlichen nuß befert hand, wan wir mit dem felben gut Fürften- 
burg erlöft hand von dem erwirdigen herren byfhoff Rudolfen* 
von Eofteng, und all die wil wir in (ihnen) daz felb gut nit ver- 
golten hand, fo fond wir in järlichen richten hundert mut forns 
unn vierzig fchöt Fäß, und daz fi des felben ficher fyend, fo jegen 
wir in ze einem gewerten pfand den großen zehenden ze Tufers, 
der hundert mutt giltet, und die wiß die da haifet Prade ale 
ze Münfter gelegen, die vierzig fchöt giltet, und fond fie den 
nugen in ze der nechften fant gallen dult vü nu fomt an vahen 
ze. nemend. Wir hettind och gewalt daz felb gut und och anders 
von unferm Fapitel ze Eur ze gewinnen uf Fürftenburg und 
uf daz gelt daz dar zu böret, als an ainem inftrument gefchriben 
fat daz von unferm haißen gefchriben ift. Und zu ainem urfund 
dirre geding fo biegen wir unfer infigel benfen an difen brief, der 
wart geben ze Fürftenburg do von gottes geburt warend drü- 
zehenhundert jare darnad) in dem jehs und zwainsgoften jare au 
dem mentag nad fant Peters dult. 

Nach einer Abjchrift auf fol. 76 des bifchöfl. Registr. de feodis. — Bal. 
auch die nachfolgende Urkunde Nun. 205. 

1 Sobaunes I. Pfefferhard, ward gegen das Ende des Jahres 1325 
Biichof zu Eur. + 23. Mai 1331. Sein Gejchleht war zu Eonjtanz eingeburgert. 

2 Er war ein Sobn des Andr. Planta von Zug und hatte mehrere 
Brüder. 

3 Der nämlihe Rudolf v. Montfort der ald Rudolf IT. bis zum 
I. 1324 zugleih audh Biihof zu Eur war. 
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203. 


Bogt Egen v. Matfch verfpricht dem Conrad Planta und deffen 
Bruder fie bei dem großen Zehenden zu Taufers zu fehüzen. 


Dat. Matjch im Tirol 1. Aug. 1326. 


Allen den die difen brief an fehend fünden wir vogt Egen! 

von Matfch, daz wir durch unfers herren Sobannfen von 
gotS gnaden bifhoffs ze Eur bett willen hant gelopt, (Die) befchai- 
den Tüten Cunrad Planten und fin bruder ze fchirmen an dem 
großen zebenden ze Tufers und an der wife bü da haißet Prade 
ale ze Münfter, die in (ihnen) der vorgenannt herr ze ainem 
gewerten pfand verfezt hat umb etwievil gutes, ? und daz fü des 
deftrer fichrer jyend, fo biegen wir unfer infigel benfen an bifen 
brief, der wart geben ze Matjch do von gottes geburt warend 
drvzebenhundert jar, darnad in dem fehs und zwaingigoften jar 
an dem mäntag nad jant Peters dult. 
Nach einer Abjchrift auf fol. 76 des Registr. de feod. im bifhöfl. Archiv. 
1 Ego IV. des dritten Sohn, er lebte noch 1339. Kögl Genealog. der 
Ramilie. 

® Dal. die vorangehende rk. Num. 204, 


206. 


Biihof Johannes 1. gibt, mit Einwilligung der Agnes v. Straf- 
berg, den Gebrüdern v. Saffiel den Hof gleichen Namens zu Erb- 
leben. 


Dat. Eur 12. Aug. 1326. 


Auszug. Nos Johannes electus et confirmatus in episcopum 
ecclesie Curiensis nolum facimus, quod nos discretis viris Johanni, 
Wilhelmo et Nicolao fratribus de Sassiel suisque heredibus, lo- 
cauimus et contulimus nomine certi feodi censualis, curiam que 
vocatur Sassiel cum omnibus suis appenditiis et iuribus eidem per- 
tinentibus, videlicet saltariam cum suis appenditiis, et bona que 
Prawdonige nuncupatur, ad habendum perpetuo et possidendum. 
Johannes, Wilhelmus ac Nicolaus et heredes eorum tenentur 
exsolvere singulis annis in festo beati Martini perpetuo xii. sol. 


280 

ınercedis caseorum, ita quod respectus solntionis eorundem sol. 
habeatur ad eum qui senior fuerit inter predictos seu heredes 
ipsorum in bonis subscriptis. Hoc adiecto quod Johannes, Wil- 
helmus, Nicolaus et heredes eorum tenentur prefatum censum 
honeste domine Agnese de Strassberg et filio suo, qui dicta bona 
possident ratione tituli pignoris, quamdiu eadem bona ab eisdem 
non sunt redempta, de quorum consensu et voluntate hec col- 
latio facta est totaliter prestare presentes litteras sigillo nosiro 
tradidimus roboratas. Datum Curie anno dom. M.ccc.xxvi. feria 
tertia post festum beati Laurentii. Ind. x. 


Abichrift auf fol. 27 des Registr. de feodis. — Am Rande fteht die Be- 
merfung, daß nun die Hemmi von Eurwalden den Zins entrichten. 


207. 


Pfandverfchreibung des Bifhofs Johann L v. Cur für Sohann 
Ganfer v. Eur. 
Dat. (obne Tag) 1326. 


Negeft. Johannes episcopus Curiensis, notum facimus, quod 
nos obligauimus Johanni dicto Ganser et Agneti uxori sue pro 
septem marcis puri et legalis ponderis, octo modios in grano 
et tres solidos mercedis in caseis in feodo dicto Vineadrin. Dat. 
Curie anno dom. M.ccc.xxvi. sub sigillo episcopi et capituli. 


@opirt aus dem Registr. de feodis im bifhöfl. Ardiv. 


208. 


Bifhof Johann I. von Eur incorporirt die Kirche zu Ragaz mit 
dem Klofter Pfävers, als Erfaz für den in den Fehden mit Donat 
v. Baz erlittenen Schaden. 

Dat. Eur 24. San. 1327, 

Drig. im Archiv des ehmal. Slofters Pfävers, jezt zu St. Gallen. 

Johannes ' Dei et apost. sedis gratia electus et confirmatus in 
episcopum Curiensem, omnibus presentes litteras inspecturis sub- 
seriptorum noticiam et sinceram in domino cari- | tatem. Solli- 
citudo officii nostri suo debito nos inducit, quod religiosis per- 
sonis nostre dyocesis, qui se et suis abnegatis carne sua cum 
viciis et concupiscentüs crucifixa | die ac nocte domino seruiunt 
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in limore, ad assequendum vite necessaria temporali remedio con- 
sulimus ut curam temporalem deponentium et Deo deuote famu- 
lancium numerus felici- | ter augetur. Nos igitur oculo debite 
considerationis altendentes, quod religiosi viri . . ? abbas et 
conuentus monast. Fabariensis ord. $. Bened. nostre .dyocesis, 
propter | discordiam et gwerras que diu durauerunt inter reue- 
rendum patrem Ruodolfum ® Dei gratia quondam episcopum Cu- 
riensem predecessorem nostrum, ei nos nomine ecclesie nostre 
Curiensis, | nec non nobilepı virum don. Donatum de Vatz, in pre- 
dis animalium, exustione domorum, sterilitate possessionum, et 
[ugatione colonorum, ad tantam deuenerit penuriam, quod hospi- 
tali- | tatem hactenus in eodem monasterio obseruatam conlinuare 
non possunt, et alia onera dicto monasterio incumbeneia propter 
defectum necessariorum nequeunt subportare. Ea propter ipsis 
in premissis | compacientes et cupientes eorum defectibus subue- 
nire, ecclesiam parrochialem in Regets nostre dyoc., cuius iuspa- 
Ironatus ipsis perlinet, cum filia sua in Valens, ac omnibus 
pertinentiis earundem | nec non prouentibus, obuencionibus, liber- 
talibus et iuribus quibuscunque cum sollempni traclatu nostri ca- 
pituli voluntate prehabita et consensu, saluis iuribus nostris, ec- 
dlesie nostre, et archydyaconi | qui pro tempore fuerit ibidem, 
conlulimus, tradidimus et donauimus ipsorum mense et usibus, 
perpetuo servituram, dantes dicto abbati et conuentui plenam 
polestatem, cum ipsam ecclesiam vacare | contigerit, propria auc- 
toritate per se uel alium eandem ingrediendi, et possessionem 
eius nanciscendi, obuenciones, fructus, redditus et prouentus eius- 
dem suis vsibus applicandi et in vsus | dicti monasterii conuer- 
tendi absque requisicione cuiusquam. Et quod - - abbas qui pro 
lempore fuerit nobis et successoribus nostris sacerdolem ydoneum 
religiosum, sui monasterii predicti, uel secularem, pro ut ecclesie 
in Regetz | el monasterio suo magis expedire viderit, sub prebenda 
sufficienti per quam hospitalitatem seruare et nobis ct ecclesie 
nostre de iuribus episcopalibus ualeat respondere sibi de fructibus 
dicte ecclesie assignata in- | vestiendum de cura animarum ipsius 
ecclesie offerat et presentet, cum dicta ecelesia eidem monasterio 
satis sit vicina. Et ne predicla donario seu tradicio, facta simpli- 
citer propter Deum et augmentum diuini cultus | per nos, nostrum 
capitulum, seu successores nostros aut quemcunque alium in po- 
12® 
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sterum irritetur, aul aliqualiter valeat retractari, presens instru- 
mentum nostro et capituli nostri sigillis, prenomitatis — — abbali 
et conuentui tradidimus sigillatum. Nos Fridericus decanus, to- 
tumque capitulum ecclesie Curiensis premissis omnibus nostrum 
consensum confitemur affluisse (sic) liberum et expressum. Et | 
in eius euidenciam nostri capituli sigillo hanc paginam fecimus 
sigillar. Datum et actum in ciuilate Ouriensi anno dom. M.cce. 
vicesimo seplimo, | nono Kal. Februarii indict. decima. 
“ 

Beide Sigel hängen; das erftere, befonders gut erhalten, enthält die beit. 
Inngfrau in fizender Stellung, mit dem neben ihr aufrecht ftehenden Sejus- 
finde, unter beiden in einem Fleinen Bappenfchilde ein aufrecht ftehender halber 
Steinbof mit der Umidhrift: + S. IOH. DEI. GRA. ELECTUS. IN. EPM. 
ECCE. CVRIEN. — Das Capitelöfigel enthält ebenfalld Die Mutter Gottes 
mit dem Kinde auf der Schooß mit der Umjärift: + STELLA MARIS. 
BAT. CVRIEN.. — Die Urf. ift audy abgedruft in Eichb. ep. Cur. 
cod. dipl. 113. 8. Begel. Regeft. Num. 136. 

1 Zobann I. Pfefferbard Bifchof zu Eur feit Ende 1325. + 23. Mai 
1331. (Eichhorn.) 

2 Eglolfv. Wolfurt, Abt 1325, + 5. Febr. 1330. KR. Wege. Regel. 

3 Nudolfll. Graf v.Montfort, früber Dompropft zu Cur, dann Bilder 
zu Conftanz, Adminiftrator des Bisthums Cur und dann nah Bifchof Si: 
rrid’8 Tod (1321) auch Bifchof zu Eur bis 1324. — Somit hätten die Febden 
und Streitigkeiten mit Donat v. Baz aub noch unter Biihof Johann, 
dem Ansfteller diefer Urkunde, fortgedauert. In der Urkunde bei Eichhorn 
fehlen die beiden Worte ei nos hinter predecessorem nostrum. Bergl. aud die 
fpäter folgende Urfunde Bifchof Ulrihs V. Eur 16. März 1344. Campell 
tentfch Ueberf. Bd. I, 73. Eich. ep. Cur. 103 und Guler Rat. 146. 


209. 


Bifhof Johann I. übergibt dem Domcapitel die Gayelle St. Va 
(entins im PVinftgau, ale Erfaz für den in den Fehden mit Donat 
v. Baz erlittenen Schaden. 


Dat. Eur 30. Jan. 1321. 


Johannes ! dei et apostolice sedis gralia electus ei confirmatus 
in episcopum ecclesie Curiensis, omnibus presentes literas inspec- 
turis subscriptorum noliciam et sinceram in domino caritatem. 
Sollicitudo officii nostri suo debito nos inducit, quod honestis 
dominis preposito, deeano el capilulo ecclesie Guriensis ad assc- 
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quendum vite necessaria, temporali remedio consulamus. Nos 
igitur oculo debite considerationis attendentes, quod dicti prepo- 
situs, decanus el capitulum propter discordiam et gwerras que 
diu duraverunt inter reverendum patrem Ruodolfum ? Dei gralia 
quondam electum Curiensem precessorem nosirum et nos, nO- 
mine ecclesie nostre Curiensis, nec non nobilem virum dominum 
Donatum de Vatz, propter predas animalium, exustiones domorum, 
sterititates possessionum et fugationes colonorum multa, magna et 
gravia dampna suslinuerunt. Ea propter ipsis in premissis com- 
palientes el cupientes eorum defectibus subvenire capellam seu 
hospitale S. Valentini vallis Venuste nosire dyocesis, cuius ordi- 
natio collatio et dispositio ad nos perlinent, cum omnibus suis 
pertinentiis nec non proventibus, obuentionibus, libertalibus et 
iuribus quibuscunque, saluis iuribus nostris contulimus, tradidimus 
et donavimus ipsorum mense et usibus perpeluo servituram. 
Dantes predictis preposito decano et capitulo plenam potestatem 
cum ipsam capellam seu hospitale quocunque modo primo uacare 
contingerit, propria auctoritale per se vel alium eandem seu illud 
ingrediendi, et possessionem ipsius naciscendi, obuentiones, fruc- 
tus, redditus et proventus eiusdem suis usibus applicandi. Pro- 
misit etiam dietum capitulum cum dicta capella seu hospitale ad 
manus ipsius peruenerit perpetuum ibidem tenere sub competenti 
prebenda sacerdote, quo vsque nunc dicta capella seu hospitale 
caruit. Et ne predicta nosira donatio seu traditio per nos ut 
premittitur. facta, seu per nostros successores aut quemcunque 
alium in posterum irritelur, presens instrumentum predictis pre- 
posito -— - decano et capitulo tradidimus sigilli nostri munimine 
roboratum. Datum Curie anno dom. M.occ.xxvi. iii. Kal. Febr. 
indict. decima. 


Das Driginal diefer Schentung, (die dur eine Bulle B. Clemens VI. dat. 
Avinione vi. Kal. Aug. pontif, anno v. bejtätigt wurde) ijt nicht vorbanden. 
Den gegenwärtigen Abdruf bejorgte ich nad einem Vidimus das unt. 17. Ang. 
1346 ausgeitelt wurde und defjen Abjchrirt fih auf fol. 28 des großen Gbar- 
tulars im bifchöfl. Archive befindet. Diefes Vidimus wurde durch den Notar 
Cuno de Luceria, auf Geheiß de „hon. domini Hainr. de Kissleog decani 
ecclesie Curiensis,*“ in Gegenwart folgender Zeugen gefertigt: Magist. Wal- 
therus Kotman de Luceria custos, Ruodolf. de Veltkilch, Joh. de Sengen 
canonici eccl. Curiens. et Herbortus rector eccles. in Igels. 


1 Bifhof Johann I. Pfefferhard. 
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210. 


Kaufbrief um einen Garten zu Eur. 
Dat. Eur 3. Febr. 1327. 


Auszug „Saudenz v. der Badftuben burger ze Eur 
und feine elichiu wirtinne Adehalbeit Dyoleffen fäl. tochter,“ 
feztere mit Hand Hanfen vom Turn ihres in diefer Sadıe, 
mit ihres Mannes Willen, gegebenen Bogts, verfaufen „„umb 60 
Pfund mailifh, dem befchaiden man Wilhbalm dem Belz vud 
burger ze Eur, ihren Garten gelegen ze Cur in der flat neben 
fant Lucien bus und hofftat dü Elfun de Audia waren.” Da 
fie eigen Infigel nicht haben, fo figelt der Kanzler zu @ur „Dis 
gefhah ze Eur do man zalt von Gottes geburte 1327 jar au 
dem nächften tage nach unfer vromwen tage der Tichtmeffe, da waren 
Dife gezüge zegegen. Bartheleme vom Stamphe,! Hans 
som Turn, Öaudenz v. Plantair,? Eberh. der Schärer, 
H. Kübad, 9. v. Santains, maiger Jacob Fürftäre, 
burger ze Eur unn ander erbar Tüte vil.” 


Das Sigel des Kanzlers, ein einfacher Adler mit ausgebreiteten Flügeln, hängt. 
19, Stampa. 
2 9, Plantair oder Planaterra. 


211. 


Spruch dreier Domberren von Cur, in Anftänden zwifchen Abt 
Safob v. Difentis und dem Capellan des h. Benedict zu Sumvir. 


Dat. Ent 1. März 1327, 


Negeft. Der Domfcholaftieus Joh. v. Sengen, der Dom 
cantor Zoh. v. Mafelshofen und der Domherr Peter Rott- 
mann von Zofingen entfcheiden Anftände zwifchen Jacob 
(v. Buhhorn) Abt zu Difentis und deffen Präbendar der Ca 
pelle des h. Benedict, Inter anderm wird feftgefezt, daß ber Abt 
über diefe Gapelle feine Gerichtsbarfeit befize, und daß der Gaplan 
jährlich, nad eingeholter Erlaubniß des Abtes, aud) wenn er fie 
nicht erhalten follte, fi während zwei Monaten abientiren möge. 
Dat. Eur 1. März 1327. 


——— 


Aus Abt Placid. v, Einfidlen litt. Disert. Num. 60. 


212. 
Erbfehendrief um die Güter des Domcapitels von Eur, zu Sil- 
vaplana. 


Dat. Eur 28. März 1327. 
Drig. im Arbiv des Domcapitels zu Eur. 


Auszug „Wir Friedrih von Nengingen tegan” 
und das Gapitel von Eur „hain verlüwen dur gemainen nuß 
unfers capitels Peter ze Silvaplan unn finen rechten erben 
alü dü güter bü wir haben ze Silvaplan, unn das gut das 
lid ze Rungalier, das er unn fin erben dü güter immer haben 
unn bumwen fun. ze rechtem erbe umb jechs pbund bilian, bie fie uns 
ierlich ze fand Martins mes da von geben fon.” Das Erblehen 
wird fällig, wenn der Zins am Berfalltage oder innert den nächften 
acht Tagen darnach nicht bezahlt wird. Datum Curie sub sigillo 
Curie Curiensis anno dom. M.cce.xxvii. sabbato ante dominicam 
qua cantatur Judica me dominus. Indiet. x. — Das Sigel hängt. 


213. 


Graf Hug v. Werdenberg erftattet dem Klofter Difentis den Hof 
zu Brigels und die Burg Friedberg. (Friedberg) 


Dat. 12. Aug. 1327. 


Auszug Graf Hug ». Werdenberg, des Klofters zu 
Difentis Scirmvogt,! „qui multa monasterii feuda per vim 
obtinebat, tandem hoc anno curtem Brigellanam (zu Brigels), 
antiquun: Tellonis episcopi Curiensis donum, et casirum Frick- 
berg ? post multas lites, pacifice restiluit et amicabiliter cessit, 
pollicitus insuper se advocatia moderate usurum. Actum in vico 
Brigels anno dom. M.cec.xxvii. die mercurii anle festum domine® 
nostre ad medium Augusti.* 





MWörtlid aus der Synops. annal. Disert. fol, 16. b. Original it nicht mebr 

vorhanden. Dyl. aub Bucelin Ret. p. 269 und Gichh. Ep. Cur. p. 235. 
1 Wie die Grafen Rudolf, Hug und Heinrich, Gebrüder von Wer: 

denberg, dieje, wider Recht angemafte Schirmvogtei endlich abgaben, darüber 

gibt die jpäter folgende böchit intereffante Ur. von 1401 Donft. vor St. Gregor. 

Tag des b. Papite, näheren Auffchlup. 

2 Soll dody fiher Friedberg bei Sett oder Sept bedeuten. 
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214. 


Gilla v. Senins und deren Kinder verfaufen mit Gunft ihres 
Bogts Ulr. Tumb, dem Gonvent zu St. Lucius ein Haus und 
Güter zu Qur. 


Dat. Eur 25. Jul. 1327, 


Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Universis ac singulis presentium inspecturis, Gilla uxor quon- 
dam Heinrici de Genins, Volricus filius suus, Jutzsa, | Nesa, Mar- 
gareta, Katerina, Elizabeth el Guta filie sue subscriptorum, notician) 
memoriter observandam. | Noueritis vniuers. Quod nos cum 
consensu et uoluntate discreti uiri nostri aduocali, Volrici dicti 
Tumben, | ac vnanima prehabita deliberacione, renunciauimus ac 
presentibus renunciamus, omni aclioni ac iuri que nobis | com- 
petebant seu competere poterant nunc uel in futurum, in domo 
et cellario sita in ciuitate Curiensi, confinan- | te ab anteriori 
parte strate, a posteriore domui Volrici dieli Mordachs filii Hain- 
rici de Genins predicti, | a dextro latere domui Martini de Sandains, ' 
et a sinistro furno Melini vicedomini, et domui quondam - - dicli 
Paratin. lien in agro diclo Brigal, conlinenle duo iugera. Item 
agro novo quod fuit - - diclorum Kan. Item prato diceto Maniol, | 
et in prato diclo Muntan, que quidem domum et bona, honora- 
biles domini - - preposilus et - - conuentus monasterü S. Lueüi | 
ordinis premonslrat. exira muros ciuilalis Curiensis cum omnium 
nostrum consensu et uoluntale emerunt pro xxvii. mar- | cis a 
quondam patre nostro Heinrico predicto. Ita quod dieti domini 
prepositus et conuentus, debent habere domum cum cellario et 
bo- | na predicta, locare, uendere, secundum quod ipsis uidebatur 
expedire nec nön perpeluo possidere. Et propter renuncia- | 
cionem iurium el aclionum nobis in dieta domo, cellario ac bonis 
supra dictis competentium, prefati domini preposilus, et con- | 
uentus, nobis tres marcas octo libr. melzan. pro marca compu- 
tando, el aduocato nostro domino Volrico diclo Tumben | prediclo 
duas saumas vini clavenni, et vnam vini terre persoluerunt tota- 
liter et dederunt, quas ab eisdem recepisse | profilemur et in vsus 
proprios conuerlisse. Ego vero Volricus Tumbe predictus pro- 
fileor, omnia predicta cum scilu et uoluntate | mea fore facta ct 
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vinum prefatum a dictis - - preposito el - - conventu recepisse 
et in usus proprios conuertisse. Et in evidenciam et certitudinem 
omnium premissorum presentes litteras, quia propria, non habemus 
sigillo aduocati nostri, Volriei dicti | Tumbe tradidimus roboratas. 
Ego vero Volricus Tumho pretactus ad preces ac pelicionem pre- 
dielorum nec non in | certitudinem premissorum presens scriptum 
sigillo proprio tradidi consignalum. Datum et aclum in ciuitate 
Curiensi anno dom. M.ccc.xxvii. octauo. Kal. Augusti Indict x. 

Das Sigel ift abgerifen. 

iv. Sattains, 


215. 


Biihof Johannes v. Eur verpfändet dem Conrad Manta v. Zuz 
zwei Rinder, die aus dem Hofe dafeldft ihm jährlich werden follen. 


Dat. Zuz 4. Dec. 1377. 


Wir Johanns von gottes genaden ermwält und beftät zem 
byftum ze Chur, Fündend allen den die diefen brief fehend oder 
börend lejen, das wir mit gemainen rat, willen und gunft berrn 
Sridrihs v. Nenzingen tegan und des capiteld gemainlich 
von Ehur, unn mit herren Ulrihs v. Afpermunt ritters 
unfers pflegersd verfegt hand und verfegend dem befchaiden man 
&. Planten von Zus unjrü bed rinder die ung iärlich werben 
fond ug dem hoff von Zus, umb Ix. marf furwälfch ie acht phund 
mailifch für die marf ze raiten, die er ung gelihen hat, und hand 
im bie vorgenempten vinder verfegt um die vorgefchriben pfenning 
je aim gewerte phand, alfo das er die vorgenempten rinder iärlich 
in nemmen und nieffen‘ fol all die wil im die vorgenempten 
Ix. marf nit vergolten find und fol er umb den felben nuß, wie 
vil das wirt, unrecht gevertigot beliben von ung und von unfern 
nadhfommenden, weder an gaiftlihen noch an weltlichen gericht, 
noch mit ain fain andern fachen. Wir erlobend od dem vor- 
genempten Gunrad vollen gewallt, dü felben rinder ze verjegen 
umb fo vif guts fo hie vorgefchriben flat aim andern des Goß- 
hus man ob er wil. Dir brief ift geben ze Zug an dem ned)- 
ften frytag vor St. Nyclaus tag do man zalt von go& geburt 
M.cce.xxvi. jar und ze ainer waren urfund birr vorgefchriben 
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ding fo benfen wir vorgenampter Jobanns und daz capitel und 
ber Ulr. v; Ajipermunt unjrü infigel an bifen brief. 


Nadı Abfchriften auf fol. 52 und 74 des Regist. de feodis. 


216. 
Biichof Yobann I. v. Eur verpfändet dem Pet. v. Süs Einkünfte 
zu Schuls, BVettan, Steinsberg, Guarda, Ganda und Giarfun. 


Dat. Eur 22. Dec. 1327. 


Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Wir JZohans von gottes guaden bifchof erwelt unn beftät 
zem biftum ze Eur, fündent all dien, die bifen brief febend alder | 
börent lejen, daz wir mit gemainem rate, willen unn gunft herren 
Fridbrids v. Nänsingen tegan, unn bes capiteld ge- | main- 
ih von Gur unn heren Ulrihs v. Ajpermont ritters unfers 
phlegers verjeget hant, unn verjegend (dem) befhaiden man Per 
tern | v. Süfe, unjern aman, herren Wulfins ! fun, Ixx. fehöt 
fäjun, ain fchauf, die ung järlid) werden font; von dem maierhof 
den | Arnold v. Palud? hat ze Schulles xx. fchöt, unn von 
dem maierhof den Fridrih Pagan fun hat ze Schulles ix. 
jchöt unn | von alpe in Schälas die Mallanaf bet v. fohöt, 
unn. von den zwain böfen, die Michel da vora un Kuon von 
Srufch bant xii. fchöt | unn ain halbes ze Fetan, unn von dem 
bofe den Peter Mazela bet ii. fchöt, unn ii. uß dem materhof den 
Nielaus Berchtold | fun het, unn ein fihaf von den höven 
die Stephan unn Egen Mafeus find hant ze Steinsberd, 
unn von ainer wijen, | die der felbe Peter bet ze Garzun® 
vi. [hÖt, unn von dem gute das Bunagratia buwet ze. Ward 
unn ze Sand xii. fchöt, | umb xxv. marc furwälfcher, ie vüi. 
phunt mailafch für die marf zeraiten, die er ung gelühet hat gäng- 
lich | und die wir in unjers goghus offen nuß beferet hant, und 
hand im das vorgenant gelt verjeget, umb die vorgenanden pfen- 
ninge | ze ainem gewerten phand aljo, das das vorgenannd gelt 
im werben fol jarlich werden fol, und ers nießen fol alle die wile 
im bie vorgenanten | xxv. marc nüt vergolten fint, und jol er 
umb den nuß wie vil c3 würdi unveht gevertiget befiben von uns 
und von unfern | nahfommenden, weder an gaiftlihen noch au 
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weltlichen. gericht, noch. mit an fain andern fahen. Dirre brief 
ift geben ze Eur | ze ainr abfchripht under des rihters ze Eur 
infigel an dem cinftage vor fant Thomas tage, do man zalt von | 
gottes geburt M.ccc. unn xxvii. jar. 


Das Sigel hängt. 

1 In der Urkunde Bd. II. Num. 172 heipt er Wolfgang. 

2 De Pulude, verteutfcht v. Moo3; das Gefchleht blüht nob zu Nemüs 
und in Malans, 

3 Giarfun, Heine zu Guarda gehörende Nahbarfhaft am linken Inn- 
ufer gelegen. 

ı Guarda. 

> Banda, zwiichen Lavin und Guarda. 


217. 


Bifhof Sohann I. v. Eur verpfändet dem Ritter Johann Planta 
Einfünfte aus dem Hof zu DBergünn. 


Dat. Eur 22. Der. 1327. 


Wir Johans von gotted genaden erwält und beftät zem byftum 
ze Eur fündent allen den die difen brief fehend alder hörent Iefen, 
daz wir mit gemainem rate, willen unn gunft heren Sribrids 
v.Nänsgingen tegand und des capitels ge- | mainlic) von Cur 
unn herren Ulrih8 v. Afpermunt ritters, unfers pflegerg, ver- 
fest Hand und verfegend dem erbern ritter herr Johan Planten! 
von Zuß zeben fchilling enwerb geltes an forn, und zehen fdhil- 
ling enwerd geltes an fäfen, iärlich uffer dem hof ge Bürgünne, 
umb Ix. marf furwälfch ie acht phunt mailefch für die marf ze raiten, 
die er ung gelihben hat genglih, und die wir in unfers goßhus nug 
offenlich befert hand, und hand im dag vorgenant gelt verfegt umb 
die vorgenannten pfennige ze ainem gewerte pfande, alfo das er 
das vorgenant gelt innenemmen und nießen fol iärlich alle die wil 
im bie vorgenannten Ix, marf nit vergolten find, und fol er umb 
den jelben nug wie vil des wird unrecht gevertiget beliben von 
und und von unjern nacdhfommenden weder an gaiftlichen noch an 
meltlihem gerichte, noch mit ain fainen andern fachen, und wurde 
dag gut ze Öriffenftain? erlöfet, fo fond wir im fin pfennige 
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geben oder aber ander gut alfo gutes fegen, in allen den rechten 
als och das erre (frühere). Dirre brief ift geben ze Eur ze ainem 
abgefchrift under bes richters ze Eur infigel, an bem sinstag. vor 
fant Thomastag, anno domini M.cce.xxvüi. 


Abichrift auf fol. 57 und 68 des im bifchöfl.- Archive En Registr. 
de feodis, 


1 Er war der Äftefte Sohn des Andreas mad ein Bruder Bern und 
Friedrichs. Geneal, der Fam. Tab. I. 


1 Der Hof zu Bergünn gehörte zu Greifenftein; die Burg liegt in 
Trümmern ob Billifur. 





218. 


König Friedrich II. beftätigt dem Klofter des h. Lucius die Kirche 
zu Bendern. 


Dat. Augsburg 14. Febr. 1214. 
Drig. im Ef. Rentamt zu Feldkirch. 


Fridericus secundus Dei gratia Romanorum rex, et semper 
augustus, et rex Sicilie.e Cum facta antecessorum nostrorum 
romanum imperium siue regna que ipsi iuste sanxerunf, et ra- 
tionabiliter statuerunt et precipue circa ecclesias Dei ecclesiasti- 
casque personas, et premium uite eterne nobis comparamus, et 
titulos notre laudis (quibus) excellimus, et posteris nostris exem- 
plum relinquimus. Ea que a nobis discretion (-is mo-) dera- 
mine statuta fuerint et ordinata, rata haberi, et scriplis ipsorum 
uolumus corroborari. Qua sane habita consideratione ad noticiam 
omnium fidelium nostrorum et imperii, presentis etatis quam fu- 
ture posteritatis dignum, duximus preferendum, quod nobis con- 
stitutis Augusie in sollempni curia, quam ibi celebrauimus, acces- 
serunt ad nos quidam ecclesie S. Lucii, que est apud Curiam, 
offerentes nobis quoddam scriptum publicum et autenticum dilecti 
domini ac patris nostri Heinrici sexti diui Romanorum imperatoris 
augusti et regis Sicilie, ex cuius serie pleni edocti, quod quidam 
miles Ruodegerus de Limpach ! in presentia ipsius domini et patris 
nostri conslilutus, ecclesiam in Bendura ... .? ipsius resignauit, 
hac conditione, ut ipse concederet ....... que .... ria 3 


. - 
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quam ipse sic ad manus recipiens, ad petitionem fratrum $. Lucii 
et ob spem retributionis eterne, iam dicte ecclesie $. Lucii cum 
omnibus pertinentis suis, ad honorem Dei super reliquias viuifice 
crucis liberaliter tradidit, ita ut fratres predicti loci ecclesiam 
habeant et teneant et perpetuo possideant. Nos igitur hanc do- 
nationem siue concessionem domini et patris nostri, sicut ab eo 
iuste et sancte et rationabiliter facta est, ratam habere uolentes 
perpetua eam firmitate, roboramus. Mandamus igitur et sub pena 
gracie nostre. distracte precipimus, ut nemo sit qui hanc dona- 
tionem siue concessionem, quam dominus ac paler noster in pre- 
dicta ecclesia de Bendura fecit ecclesie St. Lucii et fratribus Deo 
et b. Lucio ibi famulantibus contrauenire presumat, uel ipsam 
nostramque super hanc adiectam confirmalionem infringere audeat 
uel uiolare. Ut autem hec omnia rata et firma permaneant, pre- 
sentem cartam conscribi iussimus, et sigillo consignari. Huius rei 
testes sunt Wolfgerus patriarcha Aquilegensis, Fridericus episcop., 
Tridentinus, Conradus Brixiensis,* Conradus Augustensis epis- 
cop., comes Albertus de Eberstein, Burkardus comes de Mannis- 
velt; dom. Hugo de Richinberc, Heinr. Marscalcus de Kallindin, 
Waltherus de Shipher et alii quam plures. Datum Auguste anno 
dom. incarn. M.ccc.xiüi. Ind, II. xvi. Kal. Marti. 

Das Sigel it vorhanden. 


Diefe Urkunde, die ich früher ungerne vermißte (Vergl. Bd. I. Nun, 182 
diefer Sammlung), bat nebjt der nachfolgenden, der unermüdliche Forjcher Hr. 
Euftos 308. Bergmann zu Wien, beim f. f. Nentamte in Feldkirch gefunden 
und ich liefere fie nadhträglich nad) defjen Abdruf in den 1853 erjchienenen „Bei: 
trägen zu einer frit. Gejchichte Vorarlbergs uud der angränz. Gebiete." ©. 102. 
(Aus dem IV. Bd. der Denfichrift der philo. biit, Claffe der E. f. Acad. der 
Biffenfh. zu Wien befonderd abgedruft.) 


I Bat. I. Num. 163 und Num. 167. 

2 Die Lüfe it mit in manus zu eryäuzen. 

3 Muthmaßlich jo zu ergänzen: concederet illam ecclesie S. Lucii que est 
apud Curiam sita. 

4 Richtiger Bririnensis (Brigen) indem Brixiensis Brejctanifch bezeichnet. 
Bergmann. c. 





219. 


P. Honorius IM. beftätigt dem Convent zu St. Lucius die Kirche 
zu Bendern, 


Dat. Lateran 19. Juni 1221. 
Orig. im E. f. Rentamte in Feldfird. 


Honorius episcopus seruus seruorum Dei. Dilectis filis. Pre- 
posito et conuenlui $. Lucii premonstr. ordinis Curiensis diocesis, 
saluteın et apost. benedictionem. Cum a nobis petitur quod iustum 
est et honesium, tam uigor equitalis quam ordo exigit ralionis, 
ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur effec- 
ium. Ea proper dilecti in domino filii, vestris postulationibus grato 
concurrentes assensu, ecclesiam in Benedure,' nobis? a venerabili 
fratre nostro Arnoldo ? Curiensi episcopo de sui capituli assensu 
collatam, sicut eam iuste ac pacifice possidetis et in predictorum 
episcopi et capituli litteris plenius conlinetur, auctoritate uobis 
apostolica confirınamus et presentis scripli patrocinio communimus. 
Nulli ergo omnino huminum liceat hane paginam nostre confirma- 
tionis infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotenlis Dei et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. 
Datum Lateran. viii. Kal. Julü pontif. nostri anno quinto. 





Das Bleifigel hängt an einer gelb» und rothfeidenen Schanr. — Abgedrudi 
nad) dem Originale in Zu. Bergmann’s Beiträgen zu einer frit. Gefchichte 
Vorarlbergö 1853, S. 103. 


1 Dol. Bd. I. Num. 163, 167, 182 u. 183, 
2 It doc wohl nur ein Drufiebler, und joll wobis heißen. 


3 Arnold IL v. Matfch; er ftarb alfo erit im Laufe des Jahres 1221 
and nicht in F. 1220 wie Eihhorn p. 88 fagt. 
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220. 


Das Domcapitel zu Eur übermittelt der Gemeinde Bormio ein 

Transfumpt der Urfunde, durch weldhe Bifhof Sifrid v. Eur am 

9. Sept. 1310 den Dompropft Rud. v. Montfort auf zehn Jahre 
zum General-Bicar des Bisthums beftellt, 


Dat. Eur 2. Nov. 1312. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Ruodolfus de Monteforti prepositus, Nanno decanus, totumque 
capitulum ecclesie Curiensis, sapientibus et discretis viris.... po- 
testati ... consulibus totique comuni hominum | vallis Burmii,' 
fidelibus eccles. Curiens., salutem et sinceram in domino carilatem. 
Noueritis quod nos super commissione facta per venerabilem pa- 
trem ac dominum nostrum Syfridum | dei .gratia predicte ecclesie 
Curiensis episcopum, honorabili viri dom. Rod. de Monteforti, 
predicte ecclesie preposito, de vicaria generali in spiritualibus ei 
temporalibus in dicta ecclesia Curiensi, | sub ueris sigillis ipsius 
dom. . . episcopi vidimus et legimus, ipsarumque copiam vobis 
transmittimus in hiis scriptis. In Christi nomine amen. Nos Sy- 
fridus ? Dei gratia | ecclesie Guriensis episcopus, notum facimus 
presentium inspectoribus vniuersis, quod nos prouida deliberalione 
prehabita et considerata dicte ecclesie nostre vtilitale, honorabilem 
in Christo dom. | Ruodo/fum de Monteforti, predicte ecclesie 
nostre prepositum nostrum et gubernatorem generalem, cum | 
de ipsius preposili legalitate ac industria confidenliam geramus 
ampliorem, commisimus et presentibus committimus diclo domino 
preposito nomine nostro et ecclesie predicle, ad spacium decem | 
annorum inmediate a festo naliuitatis domini proxime venturo sub- 
sequenlium, jurisdictionem specialem ad ligandum et absoluendum, 
visitandum monasteria et eorum personas, | clerumque nostre ciui- 
tatis et diocesis’ ac plebem nobis subiectam corrigendam, trans- 
gressores penam et penitentiam ipsis infligendum, collectas in 
subsidium nostre ecclesie pre- | dicte monasteriis et clericis qui- 
buscunque nostre ciuitalis el dyocesis imponendum et recipien- 
dum, quando et quocienscunque videtur expedire, contradictores 
et | rebelles per censuram ecclesiasticam compescendum. Insuper 
dedimus et presentibus concessimus prefato domino preposito, ad 
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spatium predictum, plenam et liberam potestatem et mandatum | 
speciale, omnia et singula in spiritualibus faciendi et ea fieri 
procurandi, que nobis lege dyocesana sunt concessa, et ratione 
dignitatis pontificalis sunt atributa et que nobis | in eisdem et 
singulis premissorum facere possemus et deberemus si presentes 
essemus, permiltentes prefato domino preposito omnia et singula 
premissa rata et firma tenere nec contra ea venire | uel veniri 
procurare, in iudicio uel extra, in posterum uel ad presens. In 
quorum euidentiam sepedicto dom. preposito presentes litteras 
dedimus sigilli nostri pendentis munimine con- | signatas. Datum 
et act. anno domini M.ccc.x. feria quarta post octauam nalivitalis 
beate virg. Marie Columbarie, in presentia sapientum et proborum 
virorum. | In Christo nomine amen. Nos' Syfridus Dei gratia 
episcopus Curiensis ececlesie. Ad noticam omnium et singulorum 
presens scriptum intuentium deducimus per presentes, quod nos 
prouida deliberatione | prehabita, pensata diete ecclesie nostre 
vtilitate, honor. virum dom. Ruodolfum de Monteforti predicte 
ecclesie nostre prepositum, nostro et dicle ecclesie nostre no- 
mine fecimus, | constituinus et ordinamus vicarium nostrum. et 
gubernatorem in temporalibus generalem, cum de ipsius dom... 
preposili legalitate et industria confidenliam gratam ampliorem, 
et cum nos | simus propediti per seruitia serenissimi dom. nosiri 
Romanorum regis, quod presentialiter ecclesie nostre ad pre- 
sens interesse non valemus, commisimus siquidem et presentibus 
committimus | prefato domino preposito, nostro et diete ecclesie 
nostre nom'ne, omnia casira, ciuitales, oppida et villas, et alias 
munitones quascunque, necnon homines, singula et vniuersa 
bona | et iura nostra quocunque nomine censeaniur, distincte et 
indistincte et quomodocunque spectantes et spectancia ad nos et 
ad ecclesiam nostram antedictam, volentes et in hoc ex certa | 
scienlia consentientes nomine quo supra, quod idem dom. prepo- 
situs, omnia castra, ciuitates, oppida, villas, munitiones et omnia 
alia bona predicta, tencat, et possideat | tanquam noster vicarius 
ipsorumque possessionem ex nunc intret et apprehendat et de eis 
disponat et ordinet prout sibi et ecelesie nostre prediete melius 
viderit | expedire, contradietione quorumlibet quiescente. Iniun- 
gentes omnibus ministerialibus, nobilibus, officialibus et iudicibus 
necnon vniuersis et Singulis ecclesie nostre Curiensis perti- | 
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nentibus, ut prefato demino preposilo nostro vicario, tanquam 
nobis in omnibus et per omnia obedientiam. faciant et reueren- 
tiam exhibeant debitam et consuelam, nec ipsum in premissis | 
impediant uel impedire procurent modo quouis. Insuper damus 
et presentibus concedimus sepedicto domino preposito plenam et 
liberam potestatem et mandatum speciale, | nostris et ecclesie 
nostre sepedicte hominibus exacliones inponendi et recipiendi 
quando et quociens uiderit expedire, ac generaliter omnia et 
singula faciendi | que nos in temporalibus facere possemus et 
debemus, si presentes essemus, collatione tamen bonorum feoda- 
lium, que dominus .. de Vatz® nunc ab ecclesia nostra | pre- 
dicta in feodum tenet et possidet, si que vacare ceperint nobis 
et ecclesie nostre reseruata et retenta tali modo, quod nec nos 
in absentia prelibati.. | prepositi de predictis feodis dili de Vatz 
quicquam facere altemptemus, nec ipse in absentia nostra, sed 
simul et semel deliberato animo, quicquid nobis et ecclesie Uu- 
riensi | de eisdem uidebitur expedire faciamus. Volumus etiam, 
staluimus et ordinamus, quod constitulio et ordinatio vicarie pre- 
diete necnon commissio, dalio et concessio | omnium et singu- 
lorum premissorum lantum valeat et robur teneat firmilatis ad 
spatium decem annorum a festo naliuitalis domini proxime ven- 
turo numer- | andorum, quodque presentes littere sunt extunc 
in valide, omnique careant robore firmitatis. Promitentes domino 
preposito predicto omnia et singula | premissa, prout supra nar- 
rata sunt, rata et firma tenere, nec contra ea venire uel veniri 
procurare in iudicio uel extra iudicium imposterum uel ad pre- 
sens fraude et dolo remotis. In quorum euidentiam presentes 
litteras dicto domino preposito Sigilli nostri munimine dedimus 
roboratas. Dat. Actum anno dom. | M.ccc. decimo, feria quarta 
post nalavil. beate virg. Marie, in Columbaria, in presentia sa- 
pientum et proborum virorum. In quorum omnium testimo- | nium 
et euidentiaın pleniorem, nos prelibati . . prepositus . . decanus 
totumque capilulum Curiense vobis presentes transmittinus, sigil- 
lorum nostrorum muniminibus ro- | boratas. Datum Curie anno 
dom. M.ccc.xii. quinto (sic) Non. Nouembris, indict. xi. 

1 Bormio im Veltlin. Weber daffelbe val. Bd. I. Num. 186, 187 und 


219 d. Samnıl. Anfangs des 14. Zahrbundert hatten die Wormfer, nachdem 
fie lange Jahre tbeils unter Como und fpäter unter dem Hanie v, Matich, 
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genannt Bemofta, geftanden, fich freiwillig ımter den Schirm des Bisthums 
geftellt. Defbalb iit erflärlich, daß der bifhöflihe General: Birar Rud. v. 
Montfort ihnen feinen Beitallungsbrief mittheilte. Wie die von Bormio 
noh am 4. April 1336 dem Bifhof als freie Leute den Balallen-Eid leiiteten, 
werden wir fpäter aus der betreffenden Urkunde entnehmen. 

2 Somit hat Bifhof Sifrid v. Geilnhaufen nit erft nad 1317, 
Altersfhwäche balber, fih in der PBerfon feines Dompropft Rund. v. Mont» 
fort einen General» Bicar beftellt, wie Eihhorn ep. Car. p. 102 berichtet, 
fondern e8 geichab diefes jchon früber und um des Dienftes des Königs willen. 

3 Man hatte das wichtige Ereigniß des Abfterbeus des Zrh. Donat v. 
Baz im Auge, der feine männlihe Descendenz hatte. 


221. 


Revers von Domprobft R. v. Montfort, daß mit Andr. Planta über 
die Zinfe und Einfünfte im Oberengadin abgerechnet worden fei. 
Dat. Eelerina 20. Dec. 1313. 

Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Rudolfus de Monteforti ecclesie Curiensis prepositus et vica- 
rius generalis vniuersis presentium | inspectoribus salutem cum 
noticia subscriptorum. Recognoscimus et tenore presentium | 
publice protestamur, quod facta ratione inter nos et Andream 
Plantam ministrum nostrum | in superiori Engadina de omnibus 
censibus, redditibus .et iuribus in superiori Engadina, | omnibus 
receptis et disiributis, mutualis, et slüra, de presente anno hinc 
inde | defalcatis, adhuc ipsi Andree in decem marchis, viii. libr. 
mez. pro marcha | computandis, remansimus obligati, debemus 
tamen habere pisces in Engadina et | nostram (scil. partem) de 
venationibus gamuscharum. ' Datum in Schellarin anno dom. | 
M.cce.xiii. invigilia Thome apost. 





Das Sigel hängt, in demielben die heil. Jungfrau und ein Engel in auf- 
rechter Stellung, darunter die Montfortifche Fabne in einem Beinen Schilde, 
mit der lmihrirt: + S. RV. COMITIS. DE. MONTEFORTI. PPOITI (pre- 
positi) ECCE. CVRIENS. 

! Gamusch, twemanijch chiamutsch und camutsch, eine Gemfe. 
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222, 


Indulgenzbrief für die Kirche des h. Martin zu Difentis, 
| Dat. Avignon 23. Mai 1322, 


Regeft. Egidius patriarcha Alexandrinus, Petrus civilatis 
nove, Guilielmus Putheolani etc. Omnibus vere peenitentibus et 
confessis, qui certis festis expressis, ecclesiam S. Martini Diser— 
linensis accesserint, et ibidem divinum oflicium seu verbum exhor- 
tationis audierint, indulgentias de iniunctis poenitentiis in Domino. 
misericorditer concedunt. Datum Advenione a. dom. M.cce.xxii. 
vigesima tertia die mensis Maii, pontif,. dom. Johannis papa xxii. 
anno vi. 


Das Original ift nicht mebr vorhanden. Diejen Auszug fand,id. in Abt 
Placid. Raimann’s v. Einfied. Litt. Disert. Num. 37. a. Synops. annal, 
Dis. fol. 15. b. und fol. 16. 


Diejer Indulgeuzbrief ward durh Biibof Ulrich von Eur im 3. 1332 
feria 4 ante fest. b. Galli (Det. 13.) beitätigt, Siebe Abt Placid. 1. c. 
Rum. 37. b. Bgl. m. Regeit. des Stifts Difentis. Num. 91 n. 97 





223. 


Pandbrief zu Gunften des Gaudenz v. Plantair von Bifchof 
Sohann v. Eur. 


Dat. Eur (obne Tag) 1327. 


Auszug „Wir Johanng ıc. fündent, das wir ain gut, 
hört ung und unferm gogßbus an ze Chur, ift ain Binadri, haifet 
des Sadens leben und giltet iärlich viii. fcheffel gerften und nün 
wert fäs, mit allem dem das dar zu gehört, haben verfegt Gau- 
dengen von Plantair burger ze Chur und finen erben. Dat. 
Curie a. dom. M.cce.xxvii. und ift verfegt umb xüi furwälfch mark,” 


— 


Vörtlih fo auf fol. 86 des Registr. de feodis. 
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224, 


Nud. v. Ortenftein ‚verfauft eine Wiefe an das Klofter Eurwalden 
und verfpricht deren Fertigung durch feine Herrfchaft v. Baz. 


Dat. Cur 18. März 1328. 


Auszug Ih Rüdi v. Drtenftain han verfoufet dem 
propfte und dem capitel von Churmwalt ein wifen, lit ze Chur- 
walt und haißet die. wife von Chur und giltet jehrlich fünf fchil- 
linge in werde an fefen, umb fünfzehen mar, alfo das ich von 
fant Georien tage der nu ze nechft Fumt. über vier jar da ent- 
zwifchen jiwenne ich wil, fol und mag die wilen wiberfoufen umb 
daz fjelbe gut. Sch fol aud die wifen inrend den vier jaren ver- 
tigen dem propfte von Churmalde mit mind herren band und 
ingefigelv. Bas und tete ich des nüt fo han id) ihnen ze phande 
gefeget minen wingarten, den ich han ob der burg ze Chur und 
zwene bürgen Eblin Maletten und Bincentien von Mul- 
dis, Die fie nöten fun umbe fwas inen an bem wingarten abgienge. 
Dis gefhacd ze Chur. Da zegegin waren her Cunrat propft, ' 
ber Sobannes prior, ber Qunrat Swerter ? corbere ze 
fant Lucien, her Walter prior, her Jacob v. Alvenüs 
horhere ze Churwalden, Melin der vigedom, Wilbelm 
Bellzer, Pet. Thomas, Jac. Schudier uud ander erber 
füte, und darumbe das bis war ft, fo han ich dijen bricf befigelt 
mit minem ingefiegel der gegeben wart ge Chur 1328 an dem 
fritag nad) fant Gregorien tage. 


Abgedr, nadı der beglanbigten Abjchrift im Churwald. Ehartular fol. 63. b. 
Ein fehr kurzer Auszug it in J.U.v. Salis-Seewis binterl. Schrift. I, 32. 


!&ourad IL, Propit zu St. Lucius. 


3 Mahrjbeinlidh it diejes die Berteitihung von Gladiator, eined mebr- 
mald vorgefommenen Eurer-Gejchlechts, wie Belzer diejenige von Pellifer. 





225. ° 


König Heinrih v. Böhmen, als Graf von Tyrol, verleiht. dent 
edeln Manne, Vogt Egen v. Matjch, das Federfpiel und die Jagd 
im Unterengadin bis Pontalt. 


Dat. Tyrol 17. Zum. 1328. 


Wir Hainrich von gottes gnaden fünig zu Böhaimb und 
zu Polen, berzog zu Garnthen, graf zu Tyrol und Görk, ver- 
jeben an bifem briefe, das wir dem edlen manne, vogt Egen ©. 
Matich' und feinen erben, die lebens recht erben mögen, zu ainem 
rechten leben verlihen haben, das väderfpill und das gejade (sic) 
zwifhen Martinsberg (sic) und über Pontalt fo fer und 
unjer berrfchaft geraicht, * doch mit folchem gedinge, wenn wir oder 
unfere erben oder nacdhfomen felber da weren, das wir dann das 
vederfpill und gejade nach unferm willen nücffen mögen. Es foll 
auch der vorgenant vogt Egen und fein erben, uns und unfern 
erben und nachfommen, aller jährlich geben umb diefelben Tehen- 
fchafft ain urfunt, aber nicht züng, und geben ihm dariber difen 
brief zu ainer urfunde verfigelten mit unferm hangenden inftgl, der 
ift geben auf Tyrol nad Ehrift geburt 1328, des freytags nad) 
St. Veitstag. 


_ _ 





Nadı der Abjchrift in Mart: Burglebner’s Retia austr, fol. 46. 

1 Egino oder Egem IV., des dritten Sobm. Bgl. Urf. Rum. 205. 

2 63 wurde andy’ diefer Brief nebft andern im 3. 1622 als Beweis pro- 
Ducirt, daß die tnroliichen Landmarken fd) bis Pontalt eritreften. Bergl. audy 
Alb. Jäger’3 Engadiner- Krieg. ©. 60. 


226. 


Taufhbrief um Häufer zwifchen Andr. v. Planaterra und dem 
Gonvent zu St. Lucius. 


Dat. 7. Zan. 1330. 


Auszug Andr.v. Planther,' Amman zu Cur, befennt 
dag er mit Propft Conrad und dem Gonvent des Gotteshaufes 
zu St. Lucius, einen Häufertaufh zu Eur getroffen babe. 
Zeugen: Hr. Conrad Swerter, Prior zu St. Lucius, Uli 
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der Kramer, Wilhelm der Belzer. Geben unter den Jn- 
figeln des gnädigen Herrn Bifchofs, des geiftlichen Richters und 
" ded Ausftelers, do man zalt von Ehrifti geburt M.oco.xxx. an 
St. Valentinstag. 


Abihrift im fog. Bendern’jchen Chartufar fol. 170. b. 
19. Plantair oder Planaterra. 


227. 


Das Domcapitel zu Cur beftätigt dem Jar. v. Wandelberg das 
erfaufte Erblehen des Gutes zu Senins. 


Dat. Eur 5. Febr. 1330, 


Auszug. I. Friedrid v. Nenzingen Decan, und das 
Gapitel zu Eur urfunden, dag Schwigli v. Pradelle in ihrer 
Gegenwart, dem erberen manne Jacoben v. Wandelberg' 
alle feine (Erblehens-) Rechte au dem Gut von Genins, (Senins) 
das er von ihnen hatte, umb 24 ® mailefch verfauft habe. Davon 
gehören dem Gapitel jährlich fieben Käfe geltes, welchen Zing der 
v. Wandelberg und feine Erben, als fünftige Inhaber des Erb- 
tebens dem Gapitel zu entrichten haben. Geben nnter dem Sigel 
des Sapitels Eur an St. Agten Tag 1339 do indietio was bie 
drizebenbefte, 

N. Die Nämlihen urkunden, dag Hains Tubli auf gleidye 
Werfe dem nämlihen Zac. v. Wandelberg feine Rechte an 
dem nämlichen Gut zu Jening, wofür er an das Gapitel jähr- 
ih 14 Käfe Geltes auf Martini zu entrichten hatte, um 9 Mardy 
je act Tiber mailefh für die mardp ze zelfende, minder 2 liber 
mailefh, verfauft habe, und foll Fünftig der v. Wandelberg 
diefen Zins auf Martini, sub poena devolulionis, an das Gapitel 
bezahlen. Geben Eur an St. Agten Tag 1330. 


Abihriften beider Briefe befinden fih im bifchöfl. Chartular auf fol. 320. 

1 Db der in einer jpätern Urkunde Dienit. nah St. Glorien Tag 1350 vor- 
kommende Jäklin v. Wandelberg der gleiche oder vielleibt ein Sobn des 
bier gemaunten fei, Fan ich nicht angeben, dod vermuthe ich cher dat leztere. 

2 Huler zählt diefes zu Maienfeld niedergelajjene, jedoch längit ere 
lojbene Gejchleht, das ih auh Mönch v. Wandelberg nannte und einen 
Mönch im Wanpen führte, zu den alten rätifben Edelfuechten. Gut. Rät. S.9. 
Bol. Leu’s Schw. Zer. XIX, 158. 


228. 


Frau Riala Saffin verkauft dem Klofter Eurwalden Wiefen zu 
Tide bei Eur gelegen. 


Dat. Eur 20, April 1330. 


Auszug NRiala, des fel. Herrn Arnolde Saffin 
Schwefter, befennt, daß fie mit Wiffen und Willen ihres Bogts 
Bartholomäus Antioh, Bizdoms zu Eur, dem Gottshaufe 
Gurmwalden, um 32 Pfund mailifch, anderthalb Mannsmad Wiefen 
zu Tide ! gelegen als Tedig eigen verfauft habe. Zeugen: Herr 
@uonrad v. Nüsgüng lüpriefer ze fant Martin, DBar- 
thbolom. Anthbioh, Bizdom zu@ur, Ortolfv. Ems, Joh. 
ze dem Turne, Lifo der Werdmeifter, Ulrich der Kramer, 
Eunrat Bederer. Auf Bitten der. Frau Riala figelt Meifter 
Soh. Chotmann, Richter zu Eur mit des (geiftl.) Gerichts 
Sigel, und nebft ihm der obgedadhte Bizdom Barthol. Antiod. 
- Geben zu Eur M.cce.xxx. an dem fritag vor St. Georgen Tag 
do mdictio was die brüzehende. 


— 


Nach der auf fol. 30 b. des Gartulard von Eurwalden enthaltenen beglanz- 
bigten Abjchrift. 
1 Feldgegend bei Enz, heut zu Tage Titt, 


229. 


Frau Urfula v. Planaterra verkauft dem Gottshaufe Eurmwalden 
einen Afer zwifchen Eur und Ems. 


Dat. Eur 20, April 1330, 


Auszug Urfula, Oaudencien feligen wirtin von 
Planther! und ihre Kinder Andreas und Gaudenz thun 
fund, daß fie mit Willen und Wiffen ihres VBogts Andres des 
Amman v. Planther, dem Propft und dem Eonvent von Eur- 
walden um xlv Pfund mailefher für ledig eigen verfauft haben 
eine halbe Zuchert Afers, gelegen ze Palas, ftoßet vorzu an bie 
gemeinen ftraße bi dem chrüze da man hin gat gen Empg. Dis 
geihadh ze Ebur in der flat, da ze gegin waren als gezügen: 
Herr Cunrad der Propft von St. Lucien, Luci Ranbad, 
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Ulr. der Sramer,? Drtolf von Emts und Heinrid fin 
bruder. Sigler: Meifter Johannes (geiflliher) Richter von 
Eur und Andreas v. Panther Amman zu Cur. Geben zu 
Gur M.cce.xxx. an dem fritag. vor St. Georgien tag do Indictio 
was die xiii. : 


Beglaubigte Abfchrift auf fol. 30 b. bes Eurwalbner:Gartulare. 
1 9, Planaterra oder Plantair. 
2 Diime Zweifel gleihbedeutend mit Kammerer. 


230. 


Erblehenbrief um Güter zu Spondacia in Bregell. 
Dat. Gaftafegua 3. Det. 1330, 
Drig. im Gemeinde-Arhiv zu Solio im Bregell. 


Ausz. Johannes fil. qdm. Ulrici de Piala de Solio, decanus 
communis subtus Porta, cum consensu Dominici Preposili, ' po- 
testatis vallis Bregallie, investivit „nomine et iure locationis ad 
fictum ad livellum“, in perpetuum, Johannem fgqdm. Rodulfi Rubei, 
de „petia una terre prati, campi et boschi, cum duabus man- 
sionibus“, jacente in territorio de subtus Porta, ubi dicitur Spon- 
dacia. „Masarius* solvat omni anno xl. solid. denar. Testes: 
Ulricus Sussus fil. Rod. de Salice, Rod. dietus Madochus fil. 
Joh. Salici, Dorta fil. Ulrici Salici, Petrus fil. Mafei Montani: 
Notarius qui scripsit: Jacobinus fil. Tobi de Madocho. Datum 
Castasenia octavo intrante Octobr. 1330. Ind. xiv. 


ET 2 


’ Zum eriten Male erfcheint bier meines Wiffens, urkundlich der Name des 
alten edien noch dermalen im Bregell blühenden Geichlechts derer v. Prevoft. 
Die Tradition, day jelbiges von den Fabiern in Rom abftamme ijt bekannt, 
ermangelt jedoch jeder biltorifhen Begründung. Die Urkunde Dagoberrs I. 
zu Gunften Ottoni's de Prepositis dat. in arce Jsenburc quarto mens. Maii 
anno salut. 630, die mir zur Einjicht mitgetbeilt wurde, ift unbedingt unnächt. 
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231. 
Abt Zac. v. Buhhorn zu Difentis ftiftet für fi einen Sahrtag. 
Dat. (Difentis) 1330. 


Regefl. „Jacobus de Buchhorn, abbas Disertinensis, fra- 
tribus monasterii legavit pro anniversario xl. solidos mezan. ex 
bonis in Sylvaplana, qu& quondam fuerunt Udalrici dicti Saltair 
‚de Arilung.“ 


Notiz in der Sinops. annal. Disert. fol. 17. ©. meine Regeit. des Stifte 
Dijentis Num. 96. 


232. 


Rud. Gemade v. Eur verzichtet vor dem Vogt und dem Bizbom 
dafelbft, auf ein Gut zu Gunften des Convents zu St. Lurius., 


Dat. Eur 24. Mai 1331. 
Orig. im Arhiv zu St. Lucius, 


Allen dien difen brief fehend oder hörend Iefen, Fünden wir 
Iohans der Ganfer vogt, unn Bartholome Antyod vig- 
dom in | der ftatt ze Chur, das vor ung ftuond in gerichte gefund 
fibes unn muotes, Ruodolf Gemade, unn enzech fich offenlich, 
unm en | zibet fih am difem briefe aller der anfprache, unn alles 
des rechtes fo er hatte unn wande han nu unn har nad), an 
dem | guote unn dien wifen die da ligend in Tyde,! un baißend 
Gemaden Flufe bi dem tihe (Teih) da mitte man den brüel 
weffert, ge» | gen unn wider den erwirbigen herren... dem probfte 
und convend gemainlich des gonhufes von fant Rucien, das 
lit | ufferent der ringmure der ftat ze Chur. Dis befchad) in der 
fat ze Chur, vor fant Martis filhen, da ze gegen | waren dis 
nah gefchriben gezüge, ber Uolrih Stainmar,. chorberre ze 
Chur, Ortolfy. Empg, Hainze v. Santains, Antho- 
nies Perdunang, Johans Peter Thomang fun, Gunradus 
Öloger burger ze Kur, unn ander erber Tüte, unn ze ainem 
urfunde der | vorgefchriben dingen, fo hain wir difen brief befigelt 
mit unferen ingefigeln, der geben wart ze Chur, do man zalte 
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von | gottes geburte drüzechenhundert iar da nad in dem ain unn 
drifegoften jare, an fant Urbans abende, do indietion was bi | 
vierzehende. 


Beide Sigel fehlen. 
! Eine Feldgegend bei Eur. 


233. 


Joh. v. Rietberg fchenkft dem Capitel zu Eur ein Haus dafelbft, 
damit fein und feiner Eltern Jahrzeit begangen werbe. 


Dat. Schloß Rietberg 11. Der. 1331. 
Drig. im Eapiteld-Ardiv. 


In gottes namen amen. Ih Johang v. Rietperg erfenne 
und fünde mit offener vergihde allen den die difen | brief fehent 
oder Tefent, daz ich mit gefundem libe, mit bebahtem mute, williclic 
und unbetwungenlich, durh got | und durh mines vatter, miner 
muter und miner fele willen, han gegeben veht und redelich, gänz- 
ih und | aigenlid, ain min bus und- was dbarzu böret, lit ze 
Chur in der flat an dem marfet, dem man fpriet | Bertold 
des Malers bus, fozfet vorzu an die gemainon ftrazfe, zer ainen 
fiten an Uolrid des Cramers hus | und zer anderen fiten an 
Bürclines des fniders bug, ben erbern herren, den - - - (sic) 
corherren und dem capitel | von Chur, ze habend, ze niezfend 
und ze befigend nah irem willen aigenlih mit allem veht, doc 
aljo daz fi mines. vatters, miner muter jargezit und och das mine 
nah minem tode iemerum font began. Sch fol ou | und geloben 
für mid und min erben an bifem. brief defelben hufes und was 
barzu böret, iro wer | ze find nah reht, gen allermängelihem, an 
an allen ftetten wa fis bedurfen ane alle gevärde, und ze ainz | 
offen urfunde und ganger beftätunge birre vorgefchriben dinge, 
jo biez ich min infigel henfen an diefen brief, | der. geben wart ze 
Rietperg in der burd, do man zalt von gotteg geburte drüzehen- 
hundert jar, da nab | in dem aim und brifjigoften iare an ber 
nächften mitttechen nah fant Niclaustage do dü indiction wage 
die fünfzehend, 





Das wohlerbaltene Sigel bängt. 


234. 


Albrecht und Bartbolome v. Juvalt verpfänden dem Andr. Planta 
ihr Lehengut zu Samaben. 


Dat. (ohne Tag) 1331. 


Allen den die difen brief Tefen oder börent Tefen, thun fund ich 
Albert und Bartholome gebrübder von Juvalt, das wir 
Andrefen Plant! geben follen 45 hurwälih marfen, die 
zwanzig umb die heimftür von unfer fchwefter feligen wegen, bie 
fin ewürtin war, und die anderen fünf und zwanzig an baaren 
pfenning die er und gelichen hat, darumb haben wir ihm verfegt 
unfer gut zu Samaden, fo wir von dem gottshus von Qur 
je Iehen haben, als feind zwey faum weins und fieben wert fchafe, 
ein brittheil mehr. Wann wir aber dem vorgenannten Andres 
Plant die vorgenanten 45 marf geben umb unfer frowen tag ze 
fihtmeß, fo foll er uns unfer gut ledig laffen, als auch zwölf 
Ihilling gelt aus Planadeges, die wir ihm auch verfezen. 
Und damit das gut und ftät fye, fo henfen wir unfer infigel an 
difen brief ze urfund der wahrheit. Dig gefhah, da man zalt 
von Gottes geburt drüzehenhundert dryfig und ein jahr. 


Das Drig. habe ich nicht gefehen. Abgedruft aus Fort. v. Juvalt An: 
jeige der Herkunft und Adel des Stamms v. Juvalt 1777, 49 ©. 9, 


1 Ich Halte dafür, daß diefer Andreas Planta, nicht der gegen Ende 
des 13. Jahrhunderts öfters vorfommende Vater der. vier Gebrüder Johann, 
Conrad, Friedrid und Andreas, jondern eben diefer leztgemannte An: 
dreas jelbit jei, und daß fumit die Schwefter der beiden v. Juvalt, nicht 
feine Mutter, fondern feine Frau war. Diejer Andreas, genannt Nola, 
wird nebit feinem Bruder Conrad bereits in den Urkunden vom 12. April 
1330 (j. Bd. II, Num. 93) genannt und es ift hödft unwahrfceinlich, dap 
defien Bater 31 Jahre fpäter noch wegen der Heimftener feiner Frau mit feinen 
Schwägern verhaudfe. 


13* 





235. 


a ie Nudolf’s v. Schauenftein zu Gunften Nudorfs 
v. Balendas. 


Dat. auf der Burg Balendas 30. März 1332. 


Drig. in meinen Händen. 


SH Rudslf von Shomenftain zu Altftetten gefeffen, 
fünde und vergihe offenlih an dizem Briefe, daz ich han fürfezit 
zwelf | fehillinge enwerbe geltez, die da gelegen fint, ze Mo- 
rieffen, am forne unn an fäfe, unn an tue, Rudolfvon 
Balendanz, | minem felmage, umbe vier unn zwanzig marc), 
furwelfcher march, daz er die nieffen unn haben fol von dem hü- 
tigen | tag über drü jar, unn melez iarez ich vorgenanter Ruodolf 
v. Schowenftain weren die vorgenanten pfenninge | dem vor- 
genanten Ruodolf von Balendanz, ald finen erben, vor fant 
Martinstag, fo fol der zind dez felben jares mir gevallen | fin;z 
won er den zind vorhin hatte genommen e mir die pfenninge wur- 
den verlihen. & it och me gered, daz | er mir-finen brief befigelt 
geben fol, daz ich gewalt babe ze Töfenne, in den vorgejhriben 
jaren, alz da gered ift, | unn wer ou, daz ich daz vorgenante 
guot niht enlözte ze den vorgenanten jaren, fo fol ez ftan, uffen 
Haingen |von VBalendanz, unn id vorgenanter Ruodolf 
von Showenftain fol ain erbern man nemen zuo Hainzen 
von Balendanz, | waz er mir uf gebe. Swa vud) daz gefchehe, 
da; ih daz vorgenannte guot niht enlöste, fo foll ich daz vor- 
genante | guot vertigen dem vorgenanten RuodolfvonBalen- 
danz mit dez herren hant, von dem ez lehin if. Diz gefhah | ze 
Balendanz uf der burge, do man zalte von gottez geburte drü- 
zehben bunbert jar, dar nab in dem | zwai unn briffegoften jare, 
an dem andren tag ze uf gänten Merzin. Daz dis ftätiz umn 
ganzig belibe, dar | umbe befigelfe ich vorgenanter Ruodolfvon 
Schowenftain dizen gegemärtigen brief, mit minem bangen- 
den | infigel. 


Tas Sigel fehlt. 
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236. 


Ruedi Kramer verfauft dem Gonvent zu St. Lucius Güter zu 
Bendern. 


Dat. Feldfird 23. April 1332. 
Drig. im Arbiv zu St. Lucius. 


Wir Ruedi der Kramer und Katharina fin elichiu wir- 
tinne fünden und verjehen offenlich an difem briefe, | daz wir mit 
gutem rate und mit guter vorbetrahtunge, und mit verhengnüffe 
aller unfer erben | haben geben zu fouffen veht und rebdelich immer 
me ze rehtem aigen probft Guonrat des Gotshus ze | Sant 
Lucien und dem Conuent und dem gotshus ze Sant Lucien 
die Gebraitun ze Bender! die gelegen ift | by der Efhan diu 
unfer recht aigen was, und daz Nietmat by dem Ryne, und fwaz 
zuo der vorgenanten | gebraitun und Rietman (sic) gehört umb 
nünzehen pfunt pfenninge, und umb zehn fchillinge alles guter und 
genemer | Eoftenzer münffe, der wir aller von dem vorgenanten 
propft und von dem gotshug ge Sant Yucien gar | und ganglich 
fien gewert und in unfern rebelichen nug fommen fin. Wir und 
unjer erben font oucd | weren fin, nach rehte, des vorgenanten 
propftes und des conuentd und des gotshus ze Sant Lucien 
umb | daz vorgenanten gut fwa ft fin immer me notbürftig wer- 
dent an gaiftlihem und an weltlidem gerichte. | Sch die vorge- 
nante Katharina vergib vu an difem briefe, daz ich diu vor» 
genanten güter han uf geben | veht und rebelichen mit Walthers 
bant des Hanen der ded tags min rehter vogt was da Did ge- 
fchach, | und ze ainer offen warheit bifer vorgefchriben Dinge und 
gedinge, fo an diem briefe gefchrieben fint, fo | geben wir die vor- 
genanten Rudi der Kramer und Kathirina fin ehlichiu wir- 
tinne dem vorgefchriben probft Euonrat und dem eonuent und 
dem gotshus ze fant Lucien bifen brief befigelt mit amman 
Kra- |pfen infigel und mit Walthers des Hanen infigel, 
und binden uns dar unter ftete ze hebenne und ze la- | iften alles 
daz Daz an difem briefe gefchriben ftat. Wir die vorgenanten 

Ruopdolf Kraphe fladtamman ze | Belthird, und Wal» 
tber ber Han veriehen oud, daz wir bifen brief befigelt haben 
mit unfern infigeln und | haben daz getan dur der vorgenanten 
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Rücding des Kramers und Katherinun finer elihen wir- 
tinni | bette willen. Dits befhadh ze VBelthirh an fant Gre- 
gorien tag, do man zalt von Gots geburte drüzehenhundert | jare 
in dem zwai und drifegeften Jare. — Beide Sigel fehlen. 

1 Im Zohr 1388 erbielten Erhard Fifher, Werlis Sohn und defien 
Weib Anna, für fi und ihre Leibeserben diefed Gut, die „Brait“ genannt, 
von Propft Ulrih und Convent zu St. Lucius zu Erbleben um den jährlichen 
Zins von ein Pfund Prien. Eoftanzer Münz, 40 Eier und 4 Hühner. Gigler 
Hainz Plattiner, Landamm. in Balgan. Ur. Eur Samitag vor Galli. 
(Gart. der Pfarrei Bendern fol, 23 b.) 


237. 


Erblehenbrief Bischof Ulrih’s V. v. Eur um Güter im Binftgau. 
Dat. Schludernd 14. Nov. 1332. 


Auszug. Nos frater Ulricus ! Dei et apostolice sedis gratia 
episcopus Curiensis, Minige filio quondam Beronis de Tufers et 
heredibus suis legitimis masculi sexus per direclam lineam de- 
scendentibus conferimus per presentes feodum silum in valle 
dieta Weinna, videlicet pratum dictum Prauird, et pratum dietum 
Fassasecca sub annuo censu decem ferrorum pertinenlium equis 
cum clauis eisdem ferreis perlinenlibus, nobis et noslris succes- 
soribus singulis annis in festo sancli Georii soluendorum. Dat. et 
actum in Schludernis anno dom. M.cce.xxxii sabbato posi festum 
omnium sanctorum. 


nn nn 


Aus dem alten Registrum de feodis. 

! Bifchof Ulrich V, aus dem Geikhleihte der Schultheiß v. Lenzburg, 
früher Auguftiner-Mönc (und keineswegs wie Hartm. annal, Heremi p. 314 
irrig meldet, Gomventual zu Einfiedeln und Adminiftrator zu Prävere) 
und Beichtvater des Erzbifchof zu Mainz, beitieg nab Biibof Johannes l. 
Pierfferhard, den Bilchofsituhl zu Eur 1331 und ftarb nach einer jehr be- 
wegten Regierung zu Sargans am 25. März 1355. lleber das ausgeftorbene 
adelihe Gefchleht der Schuftbeih von Lenzburg, theilte Hr. 3. 3. Amiet 
von Solothurn im März 1852 mir folgende Notizen mit: Conrad, Burger 
zu Yenzburg hatte drei Söhne, Johann, Ulrih und Heinrid; Der 
Vater und Die beiden feztern erbielten ven der HSerrihaft Deiterreih das 
Schloß Lenzburg, (amd nach Leu’s Lex. das Schultheifpen-Amt dafelbit) 
ls Pfondleben. Der erite, Jobann dagegen, der fchon in früher Jugend von 
jeinen Herren nad Deiterreich mitgenommen, eine vorzügliche Erziehung erbielt 
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und fich dem geiftlichen Staude widmete, ward 1341 durh Borihub jeined 
‚Dbeims Bifhof Ulrih’s V. von Eur (der fomit Eonrad’sdes @Schult- 
beißen Bruder war), Propft zu Eurwalden. Nidr lange bernach Febrte 
Johann nadı Defterreich zurüf, ward Ganzler, Biihof von Gurk, dann zu 
Brixen und endlich 1376 Bifhof von Eur unter dem Namen Johannes II; 
er jtarb 3. Juli 1388. 

Sc füge noch folgende Regeiten Bifhof Ulrih’& V. bei: 1131 Sept. 28. 
beftätigt er die Sucorporation der Parohialfirbe St. Martin zu Pafieyr 
in Tirol mit dem Klofter Marienberg. Dat. Fürftenburg. Abgedruft in 
Gib. Cod. dipl. 115. 

1332 Det. 14. beitätigt er den dem Gottöbaufe Difentis durch zwölf 
Prälaten am 23. Mai 1322 ertheilten Judulgenzbrief. Dat. feria quarta ante 
festum b. Galli. 

1334 verpfändet er die Beite GHreifenftein ob Billifur dem Grafen Albr. 
v. Werdenberg. Notiz in Eichb. ep. Cur. p. 107. 

1337 gibt er den Herzogen Albr. und Otto v. Defterreich die Burz 
Marihlins zu Lehen. Akt. zu Baden und dat. zu Königsfelden. (Notiz 
ebendajelbit p. 157.) 

1337 im Sept. befand er fib zu Frankfurt im Gerolge Kaifer Ind- 
wig’s des Baieru, Urf. in Echöpfl. Alsat. dipl. IL, 159. 

1338 März 27. wohnte er dem Reihktag zu Speier bei, uud ward nebit 
dem Grafen Gerlach v. Naifau nah Avignon abgeordnet, um die Abjolution 
des mit dem Bann befegten Königs euszumirken. (Bol. Conc. Germ. IV, 321. 
Urstis. II, 132, Würdtwein nov. subs. dipl. I, 176. Guler Rät. 148.) 

1341 Aug. 3. ftelt er zu Wien einen Judulgenzbrief zu Guniten der Et. 
Stevhanstirhe dajelbit aus. (Jof. Ugefjerd Befchreib. der Metrop. St. Stepb. 
zu Bien S. 144. Eich. ep. Cur. 108.) 

1342 Mai 1. fichlichtete er ald Obmann «die Streitigkeiten zwifchen deu 
beiden Gebrüdern Hartmann und Rud v. Werdenberg-Sargans und 
dem Gottshaufe Prävers. (Ein Abdr. nad dem Drig. folgt jpäter in dieier 
Urkunden: Sammlung.) 

1344 März 16. jchenkt er dem Gapitel zu Eur das Patronatrecht der St. 
BDalentins&apelle zu Mals. (Die Ur. folgt jpäter in diefer Samml ) 


238. 
König Heinrich v. Böhmen, Graf zu Tirol verleiht dem Conrad 
Planta und. deffen Söhne das Bergwerf in Baldera. 
Dat. Innöbruf 25. Nov. 1332, 
Wir Hainrich von Vottes gnaben füniy zuo Böheimb und 


zuo Polen, bergog in Carntben, Grafe zu Tyrol und zu Görg,. 
befennen an diefem briefe, das wir mit ratt und willigen muthe 


verlihen haben Conraden! Planten und Ulriden nd Gon- 


- 
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raden finen fünen, umb wen fy zuo inen nemen zu gebülfen, das 
ärzt, das da funden ift, das eyfen perf, mit allen den rechten, die 
darzuo gehörent, ed fey an holgwerd oder an waffer oder an 
andern fachen, die dar zuo gehören follen oder mügen, ung allein 
unfern rechte one fchaden, al man ärztwerd verliben fol. Und 
das ärztwerd ift gelegen in unfer graffchaft von Tyrol, in bem 
wald der da haifet Balder, der zu unfer graffchaft gehört und 
ye gehört hat, und dar umb ze ainem urfund, das ber .felb wald 
und erdrich zu ung und in unfer gerichte zu Nauders gehört 
bat und inmermer gehören fol, geben fy ung ze urfund unfer berr- 
Schaft järlihen an fant Michaels tag hundert roß eyfen und als 
vil nägel als darzu gehört, und follen die antworten unferm richter 
je Schlanderg, wer der tft, one alle forderung. Wir follen 
aucd defjen eyfenwerfs und berfelben Techenfchaft ihr herr und ge- 
wer jein, vor mäniglih, nad foldhes Techen redht und gewonheit, 
und dar über geben wir in diefen brief zu ainer urfund verfiglet 
mit unferm hangenden infigel, der geben ift ge Yhnfprugg, da 
man zalt von Chrifti geburt, taufend drepyhundert jar und darnady 
im zwey und drpfigiften jar an fant Katharina tag. 


Nach der auf fol. 273 b. von M. Burglebner's Reet. austr. befindlichen 
Abjcrift. 

t Conrad war ded Andreas v. Planta Sohn und erfdyeint jeit 1300 
öfters. Sein erftgenannter Sobn Uflricdb ericheint jpäter (1347) als Ritter. 
Zu der Genealogie der Familie it dad Datum diefer Urkunde mit 1322 nn- 
richtig angegeben. 


239. 


Berleihung etliher Alpen in ARheinwald durh Symon de Sacco, 
Sohn des edeln Herrn Albert de Sacco aus Mifor. 


Dat. Erimerio im Mifogertbal 5. Dec. 1301. 

Drig. im Archiv der Landjchaft Rheinwalr. 
In nomine domini. Anno annativitate (sic) eiusdem milesimo 
trecentesimo primo, die Martis quinto mensis Decembris, indic- 
tione quintadecima. Cum Symoninus filius quondam Ser Honrics 


de Anderlsia (sic) de Misocho | et Enuerardus et Andreas fra- 
tres filü quondam Ser Honrici Ser Enuerardi de Anderlsia de 
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Misocho, renunciassent et remisissent in manu domini Symonis 
de Sacho filii quondam nobilis uiri dom. Alberti de Sacho vallis 
Me- | solcine Curiensis episcopatus, infradictas alpes iacentes in 
territorio de Reno, ! silicet (sic) alpem que dicitur alpis de (/am- 
palesco, cui coheret ame (sic) alpis de Cadrigola,? ameridie 
communis de Misocho, asero suprascripta communis, | annullora 
communis de Reno; medietatem vnius alpis que dicitur' alpis de 
Somreno, cui toti coheret amane dicta communis de Reno, ame- 
ridie suprascripti domini Symonis silicet alpis de Campalesco, 
asero culmen, annullora domini de | Logernberg, (sic) silicet 
alpis de Seurera.® Item alpem vnam, que dicitur alpis de Ca- 
drigola, cui coheret amane Ser Jacobi Castaldi vallis Reni, 
ameridie suprascripta communis de Misocho, asero suprascripta 
alpis de Campalesco, annullora ecclesie | de Reno, saluo si alie 
uel aliter reperirentur coherentie, que semper in hoc contractu 
apposite esse intelligantur, de quibus erant vasalli predicti domini 
Symonis, et omne ius feudi, et cuiuslibet alterius condicionis, quod 
ipsis | Enuerardo et Andrea et Symonino conpelebat in predictis 
alpibus, ad spem quod predictus dominus Symon de Sacho pro 
se et suis successoribus eos facere suos vasallos, de infradicto 
ficto dietarum alpium nomine | legalis feudi pro se et eorum de- 
scendentiun masculis, de qua renunciatione et remissione con- 
stabat per publicum instrumentum ipsius repudiacionis et vnius 
investiture hodie paulo ante facte et celebrate in presentia in- | 
fradictorum testium et notarii de predictis alpibus pro condicio- 
nale feudum per predictum dom. Symonem pro se et suis suc- 
cessoribus in vicinos et comune et homines vicinancie de Reno 
vallis Reni seu in Guallerinum de Sempiono, Johannem de | 
Piliana, Rossinum de Formaza sindicos dietorum vicinorum, et 
communis de Reno, et hominum dicte vicinanzie de Reno nomine 
ipsius vicinancie et ipsos sindicos traditum et imbreuiatum per me 
infradictum Bonomolum notarium. | Et instaret predicti Enuerar- 
dus et Andreas fratres, videlicet quod ipse dom. Symon pro se 
et suis successoribus per legale feudum in vestiret ipsos Enwe- 
rardum et Andream fratres de libris octo et solidos tredecim | 
et denarios quatuor de illis libris triginta nouem et sol. sex den. 
octo que sunt annuum ficlum peccunie seu denar. et quod facient 
annuatim pro condicionale feudum predietarum alpium,  vicini et 
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homines ei commune el vicinancia de Reno | vallis Reni eidem 
domino Symoni pro se et suis successoribus in vestiri per legale 
feudum de predictis libr. octo solid. tredecim et den. quatuor, 
vnde predictus dominus Symon, nollens quod predicti Enuerardus 
et Andreas fraires spe sua | sint decepti, pro se et suis succes- 
soribus cum carta quam sua lenebat manibus in vestiuit et in 
vestit per legale feudum ad masculos tantum ipsorum fratrum et 
cuique eorum descendentes, de predicto ficto libr. octo et sol. 
tredecim et denar. | quatuor nostrorum que sunt pars illarum libr. 
triginta nourm et sol. sex et den. oclo, quod predicti de Reno 
faciunt seu facere debeant predicto dom. Symoni pro feudo dic- 
tarum alpiumm, de quibus per condicionale feudum, ipsi de Reno 
investil- | uram sumserunt nt supra. Ita et co tenore, quod pre- 
nominali Enuerardus et Andreas fratres et sui descendentes mas-— 
culi tantum, predictum fictum libr. octo et sol. tredecim et denar. 
qualuor nomine et iure legalis feudi amodo | in antea habeant, 
teneant, gaudeant et possideant, exinde faciant quitquid uassali 
de huius modi legali feudo facere licet absque contradictione dieti 
domini Symonis el suorum successorum et cuiuslibet alterius per- 
sone et vniuersi- | talis, annualim eis soluendum in festo s. Martini 
per commune et homines vicinancie de Reno. Quas quidem res 
in vestitas prediclus dom. Symon de Sacho promisit obligando se 
et oınnia sua bona pignorando presencia et fulura suprascriptis ] 

Enuerardo et Andree defendere et guarentare eis ab omni ho- 
mine et persona cum collegio et vniuersilate in ipsius suis dam-— 
nis et expensis, el sine dampnis et expensis predictorum fratrum 
effectorum vasallorum ipsius domini Symonis de predicto | ficto 
cum omni iure, ralione et actione pertinente ipsi ficto seu ipsi 
domino Symoni ratione et occasione dicti ficti et qualibet alia 
ratione et occasione. Ibique predicli Enuerardus et Andreas 
vasalli, predicto | dom. Symoni de Sacho fidelitatem corporaliter 
prestito sacramento fecerunt, jurauerunt ad sancta dei... et 
euuengelia (sic) in hanc formam: Juramus nos Enuerardus et 
Andreas [ralres quod ab hac hora in antea fidelles erimus domino | 

nostro, dom. Symoni de Sacho et eius successoribus; non erimus 
in facto, consilio aut consensu per «uod ipse dominus Symor 
vitam ‚perdat, aut membrum, aul mala caplione capiatur, uel quod 
honor seu. status | eius uel sue domus, uel eius descendentium 
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seu successorum deterioratur in aliquo; et si damnum uel preiu- 
dieium ipsius domini Symonis, uel eius successorum uel sue domus 
tractari uel fieri sciuerimus, ne fiat | impediemus nostro posse, 
quod si per nos impedire non possemus hore proprio (sic), uel 
per nuncium aut lilteras ei seu eis significare curabimus, ut ad 
eius seu eorum noliciam perducalur; consilium seu secretum quod 
per se aut per nuntios suos, seu | literas, nobis uel alicui nostrum 
crediturus est nobis scientibus ad eius uel suorum damnum seu 
preiudicium, nulli pandemus; ipsium Symonem eiusque domum, 
bona et jura totis nostris viribus manutenebimus, et ad | defen- 
dendum, recuperandum ea adiutores erimus. Et si quid de bonis 
ipsius domini Symonis ei successorum occupauerimus, aut per 
nos. occupari saverimus et illud in. continenti restituemus, seu 
procurabimus restitui, veni- | emus cum armis prelerea et sine 
armis,. prout fuerimus requisiti ad servicium ipsius domini Symonis 
et domus eius per specialem nuncium uel per edictum generalem 
nos ad hec vocabit. Et per presens iuramentum tenebimur et 
teneri uo- | lumus de omnibus, de quibus fideles vassali suo do- 
mino pro huius modi condicionali feudo tenentur et teneri de- 
bentur. Eo acto et pacto inter predictos Enuerardum et An- 
dream fraires ex vna parte, et dictum dom. Symonem | de Sacho 
pro. se et suis successoribus ex altera parte, alias ipsi fratres 
non fecissent predictam feudi renuncialionem, videlicet quod si 
accederit quod vicini seu vicinancia de Reno aliquo tempore vacet, 
seu deficiat, :quod predicle | alpes, silicet eorum contingenten: 
porcionem in eosdem Enuerardum et Andream fralres, seu in 
eorum .descendentes masculos, eo modo et jure perueniant, et 
in eis remaneani, quo mödo et iure erant ante predictam | re- 
signationem el repudiacionem per ipsos fratres facta in manibus 
dieti. dom. Symonis, ipsis Enuerardo et Andrea Iratribus, seu 
eorum descendentibus restituentibus, dantibus, soluentlibus, pre- 
dicto casu existente predicto domino | Symoni de Sacho seu eius 
descentibus suam contingentem porcionem illarum librarum cen- 
tum nostrorum, in bonis denariis numeralis, quas ipsi fratres et 
eorum consorles habuere a predictis communi et hominibus vici- 
mancie de Reno occasione | invesliture in eos de Reno facte per 
ipsum dom, Symonem de prediclis alpibus. Que quidem omnia 
et singula acta et facla fuere per predictum dom. Symonem suis 
14 
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et dictis nominibus, presentibus predictis sindi- | eis de Reno suis 
nominibus et nomine dicti communis et hominum vieinancie de 
Reno suprascriptis omnibus eonsentientibus. Qui quidem dominus 
Symon de Sacho pro se et suis successoribus, me Bonomolo 
notario, aliis notariis et testibus infras- | cripfs presentibus, ibi- 
dem concessit et p.... dedit prediclis sindieis suis nominibus 
ei nomine dicti commuuis ei hominum vicinancie de Reno, et per 
ipsos sindiecos ipsis communi et hominibus vicinancie de Reno 
supra dicle, | quod se inuestiant de predi«to ficto libr. oclo et 
sol. tredecim et denar. qualuor. ab ipsis Enuerardo et Andrea 
fratribns, prout cum ipsis fratribus fuerint concordes, liberando 
ex nunc ipse dominus Symon pro se et suis successoribus, ip- 
sum | commune et homines vieinancie de Reno et ipsam vieinan- 
ciam ob omni obligacione .........- per ipsos sindicos suis 
nominibus proprüs et nomine dieli communis et hominum- vici- 
norum de Reno de predicto ficto, ad predictam quantitatem | libr. 
oclo et solid. tredecim et denar. qualuor, ila quod ipsos de Reno 
in personis uel rebus pro illo fielo libr. octo et solid. tredecim 
et denar. qualuor annuatim soluendo ipsis fratribus nullo tempore 
valleant mollestari. | 

Actum in loco de Grimerio * de Misocho in curte domus 
habitacionis Jacobi de Verdabio. Vnde plures. | Interfuerunt ibi 
testes rogati dominus Zaninus de Lucino filius quondam dni 
Pagani de Lucino de Cumis, et Symonolus filius Ser Jacobi de 
Viuera de Grabedona, et Jac. fil. qdm. Ser Anriei de Verdabio | 
vallis Mesolcine, et Junius fil. gdm. Johannis Bolze de Zubiaseo, 
et pro notäriis Abondiolus filus Perache Coapellari Je Birinzona, 
et Albertus fil. qdm. Ser Marcoardi de Verdabio de Missocho. | 

S. T. Ego Bonomolus notar. Cum. fil. qdm. Rugerii de Plaza 
hanc cartlam inuestiture feudi tradidi et per infrascriptum Abon- 
diolum nolarium de Birizona scribi rogaui et me subscripsi. | 


S. T. Ego Abondiolus notar. de Birizona filius Perache Ca- 
pellarii de Birizona, hanc cartum investiture feudi rogatu supra- 
„ seripti Bonomoli notarii scripsi. 

a — BE 
Der gefülligen Verwendung meines Freundes Hr. Landrichter Phil. HöBli 


E "yerhdnte ic) ed, day diejer Brief mir zur Einfiht und Abjarift mitgetheilt 
“worden ift. 





I Unter Renum, vicinancia de Reno, verftehe ich die Nachbarfchaft Hinter: 
thein, im Gegenfaze von vallis de Reno, die ganze Thalihaft Rheinwalbd. 
® Die Aly beißt auch beute noch io. 
3 Dhne Zweifel die heutige Alv Zavreila. 
% Eremeo ijt der Name des Dorfes Mifor. 
% . 


240. 


Freiherr Joh. v. Belmont fehenft dem Konvent zu St. Lucius die 
Eollatur der Eapellen des heil. Marimin zu Sagens und des heil. 
Petrus zu TZaumurr. 


Dat. Eur 1. April 1333, 
Orig. im Archiv zu St. Lucius, 


Nos frater Volricus, dei et apost. sedis gralia episcopus 
Curiensis, nolum facimus presencium inspectoribus vniuersis. 
Quod sub anno dom. M.cce.xxxiii. | Kal. Aprilis, constitutus coram 
nobis nobilis vir dom. Johannes de Bellomonie ! miles, in reme- 
dium anime sue, ac parentum suorum, et vi an- | niuersarium 
suum ac parentum suorum perpeluo sollempniter celebretur et 
peragalur, sanus corpore et mente, diligenti prehabita delibera- 
tione, simpliciter | et pure propter Deum, dedit, donauit, tradidit 
et legauit, omne jus quod sibi uel suis heredibus competebat, 
vel competere poterat in futurum | iu capellis videlicet Maximini 
in Sygens, ? et Petri in Tauwurr?® - - preposito et conuentui 
monasterii $. Lucii, ord. premonstratens. | extra muros civitalis 
Curiensis, perpetuo possidendas, hiis in condicionibus adiectis, 
quod predicti - - prepositus et conuenlus, debent prouidere diclis 
ca- | pellis, ita quod semper in vna quindena vna capella semel, 
et alia in alia quindena debent alternative inofficiare, | nisi causis 
rationabilibus fuerint impediti, et si ex causis rationabilibus talis 
impedicio interueniret, tunc misse neglecte debent temporibus 
congruis cum primum facultas se obiulerit | celebrari et integra- 
liter recuperari, si uero prefatus preposilus et conuentus in pre- 
missis quomodolibet tardi fuerint aut remissi, ad spacium sex 
mensium, | ex tunc dicle capelle ad collacionem predicti Johannis 
uel suorum heredum libere deuoluentur. Nos etiam frater Vol- 
ricus episcopus Curiensis predictus | prefatam dacionem, dona- 
cionem, tradicionem, et legacionem approbamus, ratificamus, et 
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presentibus confirmamus. Et in euidentiam pre- | missorum pre- 
sentes litteras sigillo nostro, sigillo Johannis de Bellomonte pa- 
riter adaptato tradidimus roboratas.. Datum Curie anno et | die 
ut supra indictione prima. | 
_—— 5 


Das Sigel des Bifchofs hängt, das des Ritter Joh. v. Belmont ift ab: 
gerifjen. 
1 Ritter Joh. v. Belmont hatte mit dem Abte v. Difentis u. a. fidh 


1333 gegen die Waldftätte verbunden. Der Friede wurde 1339 gefchlofjen. 
Zfhudi Chr. 


2 Sagens, von der dortigen Gapelle des heil. Maximin weiß nie- 
mand mehr. 


3 Der Hof TZuora oder Tauura, liegt ungefähr eine Stunde von Sagens, 
zu dem er gehört; man erinnert fi no der Spuren einer Gapelle, die jezt 
nicht mehr exiftirt. 


241. 


Richtung der Fehde und Streitigkeiten zwifchen den Leuten von 
Difentis und denen des Bollenzerthals. 


Dat. 29. Zumi 1333, 


NRegeft. „Arbitrium factum est a quibusdam dominis laicis 
(fie find nicht genannt) super divisionibus, discordis, rubariis, 
assaltis et aliis injuriis inter communitatem et homines vallis 
Beligni ex una et communitatem et homines de Bersina ! (sic) 
ex altera parte, poena apposita 1500 librarum, quarum duae 
partes cedunt parli laesae, lertia pars vero ipsis arbitris.* Act. 
in inonasterio Disertino circa finem Junit. 


— 


Auszug in Abt Placid. Raimann’s v. Einfiedeln Litt. Disert. Num. 58. 
&idhh. Episc. Cur. p. 236 erwähnt der Sache mit folgenden Worten: „Hoc 
tempore viecini Breunie vallis (Bollenzer-Thal) incolae apud Lepontios, Diser- 
tinensibus infensi indies plurimas egere pre@das, et iniurias intulerunt passique 
sunt vicissim. Abbas Martinus ut erat vir alacer, utrique parti diem dixis 
29. Junii anno 1333, qua per delectos iudices concordia restituta fuit.“* 

t Wahrfcheinlich full ed Disertina heipen. 
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242. 


Gütertaufdy zwifhen Abt Thüring zu Difentis und Symon de 
Caftro von Abiaseo. 


Dat. Schloß Abiasco 14. März 1334, 


Regeftl. „Thuringus abbas Disertinensis cum consensu ca- 
pituli permutavit possessiones terrarum in Grandula, Morazono 
et ('unardo et alias in distrietu Mediolanensi, ad Hesnku cum 
Symone de Castro de Ablesca, ! qui suas e contra possessiones 
monasterio tradidit in valle Belegni,? iacentes scilicet in Aigizono, 
Olivano, Mallivallia et in Symeane,? solventes annuatim pro ficto 
conschas xlviü. vini et modia xlv. bladi, Act. in castro de Ablesca 
14 Martii anno 1334.* 

Aus der Synops. annal. Disert. fol. 17. 

1 Abiasch, Pfarrdorf im Kanton Teifin. 

2 Vall di Blegno (fat. auch vallis Breunia), teuticy das Bollenzer-Thal. 
3 Dlivone, Malvaglia und Semione. 


243. 


Bischof Uleih V. von Eur ftellt ein Vivimns der Bulle Papft 
SInnoeenz IU. vom Jahr 1209 für St. Fucius aus. 


Dat. Eur 9. Ang. 1334. 


Das Driginal diefes Bidimus befindet fih im Archive zu St. Lucius und 
it Datirt Curie anno dom. M.ccc. tricesimo quarto v. Id. Aug. Indict. secunda. 
Das ne fehlt. Die Bulle felbft findet fidy unter Rum. 174 diefer Sammlung. 


244. 


Bifhof Ulrih V. von Cur verpfändet das Schloß Greifenftein 
bem Grafen Albr. v. Werdenberg. 


Dat. 1334, 


So meldet Eichhorn Episc. Cur. p. 107, doch babe id bis dahin nichts 
Urkundlides darüber finden können. — Später befaßen die Vögte v. Matfch 
dDiefed ob dem Dorfe Billifur gelegene Schloß, famımt Leuten und Gütern 
als bifchöfliches Leben, His 1394, wo Bifhof Hartmann II. felbiges nebft 
Remis mit 2500 Beron. Mart wieder zu Barmen ded Hodftifts einlöste. 
Guler’s Nät. S. 153. 


245. 


Indulgenzbrief für Unfer I. Frauen Kirche auf Davos. 
Dat. Avignon 8. Zufi 1335. 
Orig. im Archiv des ehemal. Klofters Pfävers, 


Uniuersis s. matris ecclesie | filis etc. Nos miseratione 
diuina Gorgia Feltrensis episcopus, Ra... . dus Caphensis, 
Ber- | nardus Diagorganensis episcopi, Bonifacius Corbaniensis 
episc., Guillelmus Taurisiensis episcopus, | Andreas Coronensis 
episc., Johannes...... episc. et Nicholaus Scarpatensis episc. 
Salutem in domino sempiternam. | etc. Cupienles igitur ut | ec- 
clesia S. Marie ' et beati Joh. Baptiste et S. Nicholai in Thauaes 
curiensis diocesis congruis honoribns ..... et a Christi fidelibus 
iugiter uene- | retur, omnibus uere penitentibus et confessis qui 
ad dietam ecclesiam ........... festiuilatibus, et in festiuita- 
tibus infrascriptis, videlicet natiuitalis domini, circumeisionis, epi- 
phanie, | parasceues, pasche, ascensionis, pentecostes.......- 
ER . decollationis S. Joh. Baptiste, beator. Petri et Pauli 
a- | postolorum et omnium aliorum apostolorum et euangelistarum, 
in commemoratione omnium Sanctorum etc. etc. et in singulis 
diebus dominicis causa deuetionis, orationis aut peregrinationis 
accesserint etc. nec non qui ad fabricam, luminaria, ornamenta 
aut... .alia diete ecclesie neces- | saria manus porrexerint 
adiutrices, uel aliquid suarum donauerint aut legauerint facul- 
tatum, et qui pro domino Donato comite de Vaz? et Guota ? 
eius uxure et eorum liberis, | et pro fratre Virico de Mayenveld 
ord. premonstratens, presentium impetratori, orauerint etc., de 
omnipoten- | tis Dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apo- 
stolorum eius auctoritate confisi, singuli nostrum, quadraginta dies 
indulgentiarum de iniunctis eis penitenciis misericorditer in | do- 
mino relaxamus, dummodo diocesani uoluntas ad id accesserit el 
consensus. In cuius rei testimonium sigillorum nostrorum pre- 
sentes lilteras iussimus appensione muniri. | Datum, Auinioni vii. 
die Julii anno dom. M.cec.xxxv. et pontificatus dom. Benedieti 
pape 'xii. anno primo. 








Ale Sigel find abgeriffen. Der Anfangs- ımd drei andere Bubitaben find 
vusgemalt. nı eritern ift die b. Zungfran mit dem Jejnskfinde auf dem Arute, 


319 





rechts Fobaunes der Tänfer, linfs ein Pnieender Mönch, mutbmaßlich der in dem 
Briefe genannte, Bruder Ulrid von Maienfeld. Die punfirten Stellen find 
Züfen des Driginale, defjen Einfiht ich der Gerälligfeit des Hr. Kt. Wegelin 
Stiftsarhivar zn St. Gallen verdanfe. — Am Rande ttebt die biihofl. Appro= 
bation: Nos frater Viricus Dei et apost. sedis gratia episc. Curiensis omnes 
indulgentias supra scriptas late et pie concessas etc. approbauimus etc, et 
presentibus aucioritate ordinaria confirmamus, adicientes de nos xl. dies 
eriminalium et annum venalium omaibus qui iuxta formam prescriptam, de 
iniuncta ipsie pena misericorditer in domino relaxamus. Facta est autem hec 
confirmatio Curie anno dom. M.cce.xlv. vii. Kal. Martii Ind. xiii. 

! Die Frauer:Sirhe auf Davos, 

2 (88 it Died meines Wiffens das einzige Mal wo urkundlich dem Geichlechte 
der Grafentitel beigelent wird. 


3 Sie war eine geborne v. Ochfenitein, wie aus der im %, 1385 oder 
bald nachher, durd Graf Donat v. Toggenburg zu Maienfeld angeordneten 
Sabrzeititiftung erfichtlich ift. Bergl. das fpäter unter der ZJahrzahl 1475 in 
diejer Sammfuug vorfommende Zahrzeitbuch der Kirbe Maienfeld. 


246. 


Berfauf eines Haufes zu ur an den Convent zu St. Lucius. 
Dat. Eur 21. Zuli 1335. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Iudex a ecclesie Curiensis ete.. Constituta coram nobis in figura 
judici Nesa filia Hedwigis cum aduocato suo Eglino de | Schowen- 
stain, quem coram nobis in iudicio necessilate cogente recepit, 
quia suum aduocatum habere non valebat, et libere et manifeste— 
fatebatur se vendidisse hon. viris, dominis preposito et conuentui 
monasteri S. Lucii omne ius quod sibi competebat- in domo 
cum | solamine sita in ciuitate Curiensi in hospitali confinante ex 
posteriori parte domui plebani ecclesie S. Martini, ex anteriori 
vero | parte foro, et ex superiori parte lateri cimiterii ecclesie 
S. Martini, ratione usufructus quod vulgariter dicitur Libgedinge 
vel competere | poterat in futurum pro sex marcis octo libr. mezan. 
pro marca qualibet computando, quas ipsa se fatebatur ab ipsis 
recepisse et in | vsus proprios conuerlisse, que quidem Hediwig 
ad peticionem strenui militis quondam Volrici de Flums habuit 
prefatam | domum cum solamine cum filiis genitis ab ea per die- 
tum dominum Volricum de Flums, a quondam - - preposito et 
eonuentu dieti monasterii | $. Lucii quam diu aduixerint possi- 
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dendam, prout in instrumento super hoc confecto plenius continetur. 
Renuntiauit etiam dicta | Nes« omni iuri canonico et ciuili etc. 
Acta sunt hec in porticu ecclesie curiensis | coram nobis, pre- 
sentibus hiis testibus et ad hoc rogatis, videlicet custode ecclesie 
curiensis pretacte, dominis Marguardo Surione, Rudolfo |. Lufin- 
ger, (Wernero?) Sigberg canonicis ecclesie curiensis sepedicte, 
dom. Johanne Vilico sacerdote, et Johanne Bustrils scolare et 
aliis fide dignis. | Et in euidentiam premissorum presentes litteras 
ad preces predicte Nese, sigillo judicii Curiensis dedimus robo- 
ratas. Datum Curie anno | domini M.ccc.xxxi. feria sexta ante 
festum beati Jacobi apostoli. | 


Das Sigel hängt. 


247. 


Sifrid und Soh. Tumb verzichten zu Gunften des Kloftere St. 
Lucius auf ihre Rechte an eine Hofftatt zu Eur. 


Dat. Cur 20. Dec. 1335. 


Allen den die difen brieff fehend oder hörend Iefen, fünden wir 
Spfrid der Tumbe und Johannes fin bruder und verjeben 
offenlih für ung unfer brüder und unfer erben, daß wir ung en- 
zigen band und entziben an biefem. brieff aller der anfpradh und 
alles des rechtes, jo wir hatten oder hienad) gewunnen möchten an 
der hofftatt und femmeten und alles dez jo uff der hofftatt gebumwen 
ift, die da lit ze Eur im fpital, ftoßt binden zuo an dez lütpriefters 
bug von fant Martin, vorzuo an marft und oberthalb an den filch- 
hoff ze fant Martin, und band darumb empfangen von den erwür- 
digen gaiftlichen lüten bern GQunrad propit und dem convent ze 
fant Lugin, der die hofftatt und femmaten und waz uff der bof- 
ftatt gebumwen ift, aigen find, drü mard act pfund matlifcd) für ain 
marf ze raiten und in unfern aignen'uug befehrt, und ze aim waren 
urfund der vorgejchribnen Dingen, fo han ich vorgenanter Sifrid 
für mid) und min bruder wan fi (sie) infigel nit hattend, gehengt 
an diefem brief. Wir die vorgenannten Sifrid und Johannes 
band och erbetten den erwirbigen herren maifter Hanfen von 
Lugeren richter ! ze Eur, daz er fin infigel haut gebengt an 
difen brieff. Wir maifter Sobans von Yugern ricdter ze Eur 


321 


ber vorgenempt, bur. bett willen der vorgenanten Sifribs und 
Sohbanns Zumben, hand dez gerichtz infigel gebengt an bifen 
brieff ze einer ficherhait. der vorgefchriben ding. Geben ze Eur 
in ber. ftatt, Do man zalt von Gottes geburt drüzechenhundert jar 
dar nah im fünff und drisgoften jar an fant Thomas aubent 
apoftoli. Ä 


Nach der auf fol. 281 des f. g. Bendern’fchen Chartulars befindl. Abfchrift: 
ı D. b. geiftlicher Richter. 


248, 


Die Gemeinde und Männer von Bormio leiften, als freie Leute, 
dem Bifchof Urih und der Kirche zu Eur den Bafallen-Eiv. 
Dat. 4. April 1336. 

Drig. im bifhöfl. Arbiv zu Eur. 


In nomine omnipotentis domini nostri Jesu Christi. Anno’ a 
natiuitate eiusdem millesimo trecentessimo trigessimo sesto, die 
douis quarto intrante mense Aprilis. Indict. quarta. | Conuocato 
el congregato consilio communis et hominum de Burmio, ad so- 
num campane more solito. Ad propositionem factam per domi- 
num - — potestatem dieii communis de Burmio. | In quo quidem 
eunsilio ordinatum fuit per dietum consilium, quod eligentur qua- 
twordecim. homines de Burmio, qui iurare debeant fidelitatem 
reuerendo viro et domino, domino | fratri Vulricho ' Dei gratia 
episcopo ecclesie Curiensis, et ab ipso. recipere inuestituram, de 
eo quod debent et consueti sunt hinc retro. Quare prefatus 
dominus et venerabilis in Christo | pater, dom. frater Vulrichus 
episcopus ecclesie S. Marie Curiensis, inuestiuit dominos Con- 
fortum Ser Balzari Ser Johannis, Andream quondam Ser Martini 
de Claro, Branchucinum (?)) | de Manera, Zaninum qdm. Ser 
Geruazil domine Agnelis, Graciolum qdm. dni Grassi Alberti, 
Bonetum Grillionem notarium, Albertum Musazium, Jacobinum 
qdm. Alberti de Fina, Jacobinum | Johannis de Bonizo, Ser 
Rugerium Mariolum, Jacobinum qdm. Ser Petri Marioli, nec 
non Marium del Guischa et Pinallum qdm. Petri de Secunda, 
omnes de Burmio, electos | per ipsum dominum potestatem_ et 
per consilium de Burmio,  recipientes suo nomine et ad partem 
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communis et hominum de Burmio, tanquam liberos homines 
ecclesie | Curiensis, nominatiue de suo recito feudo ecclesie 
S. Marie Curiensis, . ... .. habitant super terris dicte ecclesie, 
de illo feudo quod ipsum commune et homines de Burmio | ha- 
bent et tenent et habuerunt et tenuerunt a predicta ecclesia 
episcopali, et ab episcopis olim rectoribus dicte ecclesie Curiensis. 
Qui omnes quatuordecim electi pro se et dicto | nomine et ad 
partem dicti communis et hominum et vniuersitalis de Burmio, 
iurauerunt corparaliter, ad sancta Dei euangelia, tactis scripturis, 
et consensu | hominum de Burmio, qui eis dederunt uerbum et 
licentiam, fidelitatem pro ipsa communilate, prefato domino ffri. 
Vulricho episcopo, vi liberi homines dicte ecclesie S. | Marie 
Curiensis, et ut uasalli suo domino faciunt, vt mos est feudi 
legalis. Actum in platea communis de Burmio, sub exemplatione 
dicti communis, vnde pluries. | Interfuerunt ibi testes: Dominus 
Guiso,? abbas monasterii $. Marie de Monte, domini Bertholdus 
miles de Zengle,? Degeno miles de Fechonibus, uallis | Uenuste, 
Johannes de Males, Gabriel de Malles, Herardus natus domini 
Urestani militis Litimbergo, * Hartemanus de Hirdefer et Johannes 
eius frater, Nichola Rambertengus de Cumis, Laurencius et 
Gabardus fratres et filii suprascripti dom. Bertholdi militis, Bar- 
tholomeus qdm. Ser Geruazxii Agnetis et Cumpanus qdm. dom. 
Grassi Alberti, | et Ansalmo Barberio de Malles, et plures alii, 
et pro nolariis Tadeus de Prospero de Menax etc. omnes | vo- 
cali et rogati specialiter ad premissa. 


(Sign. Tabell.) Ego Jahannes de Constantia auctoritat. sed. 
apost. pr. not. premissis omnibus interfui et in teslimonium me | 
etc. subscripsi. 

(S. T.) Ego Johannes Grillionus notarius Burmensis, filius 
Ser Nicholeti qdm. Ser Johannis Grillioni de Burmio, hoc in- 
strumentum cum Ser Johanne de Constantia, notario prefali 
dom. episcopi tradidi et scripsi. 


Dieje geihichtlih ehr bemerfenswertbe Urkunde it allen bündnerijhen 
Gefbihrsichreibern mit Ausnahme Eihhorns (Ep. Cur. 120) unbekannt. 
Bergl. Guler Rätia 148. Ulyijes v. Salid-Marihlind Fragm. zur 
Staategejchichte des Thals Beltiin und der Graffbaften Elefen und Wormd 
14,145. — Dil. die Urkunde Bd. II, Num. 220 diefer Sammlung. 
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1 Ulrich V. aus dem Gefhlechte der Schultbeiß v. Lenzburg, fiebe 
Urkunde II, Num. 237, Note 1, 


2 Den Abt Guifo v. Marienberg nennt Eihhorn Wifo I. ce, 304. 
39 Schengeld oder Tfdhengels. 
4 9. Libtenberz im Dinftgau. 


249. 


Compromiß-Bertrag Bifchof Ufrih’s V. v. Eur mit Graf Uri 11. 
v. Montfort-Feldfir. 


Dat. Burg Marfhlins 26. Aug. 1336. 


Wir bruder Ulrich ! von Got und des fluls ze Rom gnaden 
bifchof ze@ur und graf Ulrihv. Montfort? verjehen offen- 
lich an difem brief. Das: wir Tieplichen überain fien fomen mit 
unfer Tüten vat, umb alle die ftöß, die wir mit ainander habend, 
fit des tages das wir ze andern lopten und baben barumb ain tag 
genomen gen Mainnef? (2) uf den nedften zinstag nad) unfer 
vrowen tag ze berbft nach) dem tag als dire (Ddiefer) brief geben 
ift, und füllend da nemen dri erber man, den wir unfer face 
und ftöße baidenthalb follend vürlegen, und mugen ung bie ber 
minne uber ain bringen das ift guot, mugen fi nit, fo font fi ain 
vebt fprechen nah der vurlegung fo wir baid tuend, und fwas wir 
vorgenanter bifhof Ulrich, dem egenanten graf Ulrich fchuldig 
werden, nah der minnen oder nah dem rehten, das follen wir im 
oder finen erben ob er enwer usrihten und gen, ze den tagen als 
ung die dri haißend, ald bü pfant da mit die dri dunfet das er 
oder fin erben beforget fient. Wer och das wir baid des dritten 
nit unberain möhten fomen, fo font die zwen ain zu in nemen, 
ber fi uf den aid aller gmainft dunfet, und was ung die dri haigent 
als vorgefchriben ift, das follen wir ftete han. Wir haben od) die 
burg ze Margenens* empfolhen Hugen dem Tumben von 
Nuwenburg,? das er ung beiden mit warten fol, und inne fol 
han von unfer baiden wegen bis uf den nebft fomenden jant 
Meihelstag, und fol uns baiden denne die vorgenanten burg wider 
antwurten ungenarlich, und follen wirs od in nemen ungeuarlic. 
Wer och das wir der vorgenante bifhof Ulrich nit enmweren, fo 
fol der vorgenant Hug der Tumb, unferm :cappitel ge Cur die 
vorgenanten burg in antwurten mit allen den vehten, als er: ung 
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gelobt hat und gebunden if. Wer od) Das wir ee (ehe) bericht twurben, 
vordren wir denne ee die vorgenanten burg, fo fol ung er fie wider 
antwurten an allen vur&og und wiberred, und follen och ain ander 
fain weg befrenfen an der burg noh an dem gut. So fond od 
die, die wir da gevangen hand, unfer baiber gevangen fin, und 
fol enwebre us den nit entun an des andern willen und rat, und 
fmas da von von uns baiden gefchriben ftat, das han wir ges 
fworn ftet ze hand ungeuarlich uf den Hailgen, und gebend. bar 
umb ze ainem offen urfund bifen brief mit unfer baiden infigel 
befigelten; und ih Hug der Tumb vergih mit biefem brief, das 
ih gefworn han, war und ftet ze hand alles das an diefem brief 
ba vor yon mir gefchriben fat, und henf dar umb od ze urfunde 
min infigel an bifen brief. Dis. befhach und. wart dirre brief ge- 
geben in der burg ze Marsgeneng, do man von Go& gebutt zalt 
drüzebenhundert iar in den fehten und drisgoften jar an dem:neh- 
fien mentag nah: fant Bariholomeustag. — (Bon den drei Sigeln 
fehlt eines.) 


Aus Ehmel’s Öfterr. Gefhichtsforfh, Bd. I. und Zo8. Bergmanu’s 
Urkunden der vier vorarlberg. Herrich. und der Grafen von Moutfort. ©. 35. 

1 Ulrich V. aus den Schultbeißen v. Lenzburg. 

® Graf Ulrich II. v. Moutfort- Feldkirch. 

3 Sihber die Burg Weinegg zwilhen Malaus und Jenins. 

+ Marihlins zwiiben dem Dorfe Jgis und der Zandquart; bie 
öfterreich. Herzoge NAibredt IL. und Dtto erbielten die Burg im Jahr 1337 
von Bifchof Ulrich V, zu Reben. 


5 lleber dad Geichlecht der Tumb, das jezt noch im K, Wirtemberg im 
freiberrlihen Staude blüht, vergl. Jos. Bergm. I. c. Seite 36, Note a. 


250. 


Martin, der Meyer zu Flims, fchenft dem Klofter Pfävers zmei 
Drittel des Hofes Purir, die früher des Grafen Rudolf von 
Sargang waren. 

Dat. Eur 17. Det. 1337. 

Drig. im ehmaligen Klofter-Arhiv v, Pfävers, jet zu St. Gallen. 

Auszug. Universis ete. Noueritis etc. quod ego Martinus 
villicus de Flim& etc. sanus corpore et mente dedi, tradidi et 
donavi duas partes curtis dicte Puigx, que quondam fuit | nobilis 
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viri dom. Ruodolfi comitis de Santgans, reuerendo in Christo 
patri ac dom. Her- | manno abbati et conuentui et monasterii Faba- 
riensis, propter multa bona mihi ab eisdem non semel sed pluries 
impensa iure proprietario possi- | dendas etc. Nos magister 
Johannes de Luceria iudex | eccl. Curiensis ad preces prefati 
Martini presentem cartam sigillo iudicii tradidimus. Dat. Curie 
A. dom. M.ccc. tricesimo septimo. xvi. Kal. Nov. Ind. sexta. — 
Das Sigel fehlt. 


251. 


Schenfung an das Hofpiz St. Peter auf dem Septimer dur 
Simon von Marmels. 


Dat. 1337, 


„Ego Simon de Marmorea relinquo unum sextarum butiri 
ecclesi@ $. Petri! super pratum unum quod dieitur Novoel et 
quod fuit Marguardi de Marmorea, et iacet in monte de: vico 
Marmorea tali condictione quod debet ardere (lumen ?) omnibus 
dominicis noctibus ante altare $. Petri. Et hoc feci per somnium 
unum quod somniavi hoc facere. Dat. et act. A. M.ccc.xxxvii.* 





Aus einem alten Mauufcript vom Zahr 1675, das einem noch ältern von 
1390 ruft, dermalen im Befiz des Hrn. Not. Aug. Redolfi zu Eoltura. 

1 Das Hojpiz diefes Namens auf dem Septimer Berg, ein nraltes 
Denkmal der menjchenfreundlihen Kürjorge der Biihöfe von Eur für diejenigen 
die diefen Pap benuzten, — dermalen in gänzlibem Berfall. Dafjelbe befaß 
einst bedeutende Güter zu Tinzen, Fürftenau, Almens, Canova, in Averd und 
im Bregell. In Bezug auf dafjelbe finde ich in obiger Handjchrift noch nadh- 
folgende bemerfenswerthe Notizen: 

„La communitä di Bivio ell Vicedomo della ca D& devano mantener un 
mwonaco. Item che ogni monaco che habita in Settimo deve giurare alla 
communitä et al Vicedomo, et alli altri huomini della ca D& ä suo potere 
di sostentare ö dare alhergo ö allogiare in necessitä povero et richo et & 
buöna fede di promoverli. — Item un monaco ha li giuri o dritti di dovere 
et potere godere asco et pasco come quelli di Bivio, in tutto 'I loro terri- 
torio tanto lontano che si stende. - - Item un monaco ha li giuri se. fosse 
di necessitä di potere con tanto bestiame che puo invernare godere & buona 
fede e senza fraude asco et pasco nella valle di Bregaia, tanto lontano ch’.el 
loro si stende. — Item un monaco ha ancora li giuri con la sua alpe et 
ınontanara, se cativo tempo lo sforzasse, di poter caciare '] bestiame sino a 
Casatia et ancora piu oltra, sino si estende la communitä di Casatia. — 


— 


ltem la selva sopra Casalia. & giustamente propria di S. Pietro, & niuns 
communitä ne deve haver dentro ne puoco ne assai eccetuata l’alpe sur 
M..nz & devano pero farlo a buona fede senza fraude, et per che le alpe 
hanno quelli giuri nella selva sono obligate di dare anualmente a S. Pietro 
in Settimo due borre di butiro, ciascheduna alpe una borra senza fraude per 
far lume alla ca De. — Item un monaco deve ogni huomo, sia ch’ esser si 
voglia, che viene in Seltimo, se cativo tempo facesse, si che non potesse 
andare innanzi, tenere in casa e darli mangiare & bere, come ö cio che ha; 
se ha colui dinari, lo deve pagare, se non ha niente non lo deve per cio 
ingiuriare e deve lo ivi lasciare sino che potra andare piu innanzi ö che 
lo potra ajutare piu innanzi senza fraude a buona fede.“ 


252. 


Bifhof Ulrih V. von Gur gibt den Herzögen Albrecht unb Otto 
von Deftreih das Schloß Marfhlins zu Lehen. 
Dat. 1337. 


Ep berichtet Gnler in feiner Rätia S. 148 mit dem Beifügen, e& sei 
diejes zu Baden im Argau gefcheben, jedoch in Königsfelden verbrieft worden. 
Eihborn liefert in jeinem Cod. dipl. p. 157 aus den Tihupdifchen Hand- 
{hriften den Abdruf eines VBerzeichnifjed der Burgen, die dem Gottshaus Eur 
gehören, dejjen Original idy im bifhöfl. Archive yorgefunden habe und jpäter 
diefer Sammlung einverleiben werde. In Ddiefem Verzeichniffe ift die obige 
Anzabe beitätigt. 


253. 


Andreas Manta der jüng. Fauft einen Kornzebenten v. Fontana 
Merla bis Pontalt. 


Dat. Fürjtenburg 31. Ang. 1338. 
Drig. im bifchöflihen Arbiv zu Eur. 


SH Hilprant genant Conpagniun von Ponterfin mit 
willen und gunft des nach gefchriben | herren, verych und tun funt 
allen den die in anfehen Iefen oder hörent Tefen, Daz ich recht | und 
redlich zu foffen han geben unn. gib dem erfamen Andrefen 
Planten! dem jungen unn | allen finen erben zwen und zwenzig 
mutt gerften alle iar terlicher zins, us ainer zebent | Fontana- 
merla bis gen Pontalt mit allen rechten unn zu gehörenden 
und nügen unn in aller | wis und mas als ich es bis her in ge- 
bept unn gehalten ban, umb fünf und fibenzig | marf ye acht phunt 
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mailefch für ain marf ze vaiten und umb die obgenannte fumm | 
geltz pin ich richtig und content unn wol bezalt. Zügen aller 
obgefhriben dingen unn | foffes fint Nan von Marmelg? dor 
ber ze Chur, Albrecht bropft zu fant Ballentin,? Fri- | 
drich genannt Tumbo, Burdhard Schef, Egen genant 
Mort von Zerneg, geben ze Fürften- | burg do man zalt 
von Eriftus gepurt tußent dreihundert und adt unn drißig | am 
mentag nehft nah Bartholomei. | Nos frater Volricus dei 
gralia episcopus Curiensis dictae vendieioni interfuimus et | eam 
fieri consentiuimus taım nomine foedali, et ad petitionem dictorum 
Compagnorum et Andreae sigillum nostrum praesenti cedulae 
apponi fecimus et appendi. — Das Sigel hängt. 


MWörtlih wach dem Original. 


1 Andr Planta von Zus, obne Zweifel der nämliche der in der Urkunde 
vom 12. April 1300 Bd. II, Num. 93 vorfümmt. 


2 Man oder Nannesd. b. Johannes v. Marmels. 

3 Bei Fürjtenburg. 

4 Egen Mobr, Sohn des Eaitellans Conrad und der Nuaftafia v. 
Jupvalt, war der Grafen v. Matjch Boyt anf Reihenberg. (Geneal.) 


253. 


Graf Friedrih von Toggenburg und Kunigunde von Baz, deffen 
Gemahlin, empfangen die Burg Winegg von dem Bisthum zu 
Lehen, und verzichten auf alle Pfandfchaften, die Donat von Bas, 
ihr Schwäher und Vater von Bifhof Johann erhaften hatte. 
Dat. Weien 27. Nov. 1338, 


Wir Graf Friderih v. Toggenburg! funden und ver 
iechen offenlich mit difem brief, das wir williclih und bebvaht mit 
mit gutem rat, für uns und frow Küngund? herren Donap 
jeligen v. Ba eliche tochter, und unfer elichen hußfrowen, und 
alle unfer erben, fün und tohtern, ob wir fün nüt enhäten, von 
dem ermwirdigen unferm gnedigen herren bifhof Uolrih? von 
Ehdur enpfangen hand, ze rechten Iehen, die burg Winegge* 
und alles das, daz darzu höret, und darumb fo. haben wir im 
gefworen ze den hailgen, von den lehen ze tund, was ein man 
von reht tun fol von finen lehen fin herren. Wir. verziben uns 
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och wilfeclih und unbetwungelich für ung und bie vorgenanten 
unfer elichen ‚husfrowen, dere vogt wir fint, und für alle unfer 
erben unfers. taild der pfendber, die bifhof Johang felig von 
Chur, unferm fmweher und vatter feligen ber Donat v. Bapß 
verfetzt hat, und fond die brief die wir barumb haben wider geben 
und fond tod fin. Wir Hand ung och verzigen für uns und- bie 
egenenten frow Küngund, herren Donaßg feligen v. Bas tod» 
ter, und unfer frowen, der vogt wir find, und unfer erben, aller 
ber anfprad die. wir haben und haben möhten an dem zerbrochen 
turn, der wilend bies Spinindl, und ber hofftat die zwifchend 
demfelben. turn und Rurtefell ze Chur in der flat gelegen ift. 
Und des ze aim waren offen urfund fo: geben wir difen brief für 
uns und bie vorgenanten frow Küngund herren Donaß feligen 
v.Baß, eliche tochter, und unfer elihen husfrowen, der vogt wir 
find, und für alfe unfer erben, befigelten mit unferem infigel. Dig 
beihah und warb dirr brief geben ze Wefen do man zalt von 
got8 geburt dDrüzehenhundert tar, darnad) in dem aht und drifigoften 
iar an dem frytag vor fant lucyen tag. 


Nach der im großen bifhöfl. Chartular auf fol. 17 enthaltenen Abjchrift. 
Weder diefe Urkunde nob die fpätere Num. 259 waren bis dahin bekannt. 

1 Des Grafen Friedrib und der Gräfin Jda v. Homberg Sohn. 

? Kunigumde, deö Kreih, Donat v. Daz ältere Tochter, + 1369; die 
jüngere Urjufa, war mit Graf Rudolf v. Werdenberg: Sargans 
vermäblt. . 

3 Ulridh V., Schultheiß v. Lenzburg. 


4 Zwiihen Malansd und Fenins, einft Befizthum ded Ritter JZobann 
Gnlerv. Weinegg, jezt Ruine. 


254. 


Rud. Brogg übergibt dem Convent zu St. Lucius ein Haus in 
der Stadt Eur, das er von Ulr, v. Halvenftein erfauft hatte. 
Dat. Eur 5. Dec. 1338, 

Drig. im Arhiv zu St. Kucius, 

Allen dien die difen brief fehend oder hörend ITefen, fünd ich 
Rudolf Brogger! unn verjich offenlih an difem | briefe, das 
ih recht unn. reblich han geben für lidig aigen, dem erberren 
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berren - -? dem probft unn bem | conuent von Sant Lucien 
gemainlih min hus das ich hatte in ber flat ze Chur, das ich 
foufte von | Bolridh. v. Haldenftain, :ftoffet vorzuo an- bie 
gemainen: ftraffe,. hinderzuo ari den mülibach, zer der ainen fi- | ten 
an Eblis des Kocd.es feligen bug, unn ge der andren fiten an 
der: heiherren :hus von. Chur, bur | mines: vatterd, unn-miner 
brüder fellen willen dag man ir. aller tarzit began fol, unn für 
fech8 mard) | die ich inen fchuldig was, alfo das fie das bus unn 
die hofftat emwenkliche haben onn niefen fun aigenlich | mit allem 
rechte, Ich gelob och für mic) umm min erben des hufeg ir wer 
ze finne nady- rechte in gerich- | te unn ugerhafb, unm an alfen den 
fteften da fis bedurfen oder notbürftig fint, unn da wider niemer 
3e | tunde mit worten nody mit werfen, no mit enfainen dingen 
die mich oder min erben gefürberren, oder | fi gefchadigen möchten 
an dien vorgefhriben dingen, unn ze ainer waren ficherheit dir 
vorgefhri- | ben dingen: fo han idy min ingefigel gehenfet an bifen 
brief. Ich: han 'och erbetten den erberren man | Sohanfen ben 
den Ganfer? vogf unt fanzefer ze Chur, das er der Fanzelie 
ingefigel hat gehenfet an |'difen brief. Sch der vorgenante $o-» 
bans Ganfer vogt unn fanzeler ze Chur, durch bette willen 
des | vorgenanten Ruodolfd Broggen ban ber Fanzelie in- 
gefigel gehenfet an diefen brief, der geben ift | ge Chur in der 
flat Do mon zalte von Gottes geburte: drüzehenhundert tar dar nad 
in dem | acht umn drifogoften iare an fant Niclaufes abende. — 
Das Sigel bängt. | 


—- 





2 Kömmt au nod fpäter miehrmals vor. Die Brogg oder Brod, 
ein adelibes Gejchlecht, waren zu Eur eingebürgert und fommen fpäter zw 
Keldkird vor. 

2 Gonrad I., Propfi. 

3 Banjer oder Gamfer. Er war jomit Reichövogt und Canzler zugleih. 
Das Geflecht, aus welchem Georg 1622, (nachdem er drei Jahre vorber durd 
das Davofer Strafgeriht um 1000 Ducaten gebüßt worden) Burgermeißer zu 
Eur wurde, esifirt noc: dermalen. 
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25. 


Revers der Gräfin Urfula.v. Werbenberg, geb. v. Baz, fo wie 

der Grafen -Rud. und Hartm. v. Werdenberg, beim Empfang der 

burd den Tod Donate v. Bag dem Bisthum heimgefallenen Lehen 

Schams, Rhyeinwald, Bärenburg, Saften, Hof Tumils, Ortenftein 
und Schanfigg. 


Dat. Werdenberg 6. Dec. 1214. 


Wir Urfella! herren Donag jeligen v. Bas eliche tochter, 
grafen Ruodolfs? v. Sangang genannt 9. Werdenberg 
elihe busfrow, veriehen und erfennen offenlich an difem brief, das 
wir mit dem egenannten graf Nuodolf, unferm elihen wirt und 
vogt, von dem erwirdigen unfern gnedigen herren bifhof Lolxich® 
von Chur enpfangen haben ze lehen, die Iehen die hienad) ge- 
fohriben ftand, und die von des vorgenanten unfers vaters tode, 
dem vorgefchriben unferm gnedigen berren bifhof Uolrih von 
Chur und dem goshus ledig warend worden und geuallen, mit 
fülhen guaden, das wir bie felben Iehen dem vorgenanten graf 
Ruodolf unferm elihen wirt und vogt, und fim bruder graf 
Hartmann. v. Sangang,? und ir elichen lib erben, machten 
und gemachet haben mit des vorgefchriben unfers gnedigen berren 
bifhof Uolrih’s hand, und mit willen und gunft. des capitels 
von Chur. Und fint dis zu Iehen. Dü grafihaft in Shams, 
in der od) gelegen ift der Rinwalt nnd Berenburs biu burg, 
und die vogti über die lüt in Stuffavigs, den maierhof ze 
Zumilz, in den höret der filhenfag ze Tumilz und Ortenftain 
din burg. Wir han od von im enpfangen das tal Schanfigge. 
IR och das fi die vorgenanten graf Ruodolf unfer wirt und 
graf Hartmann fin bruder, bi dem aid als fie gefivorn hand, 
erfarend inmwendig der nechften iarsfrift, daß der groß maierbof ze 
Bas, in den der filhenfaß ze Bas und die burg Sualle? ge 
hörend, von dem egenanten unferm gnedigen herren dem bifchof 
und dem goghug ze Kur Ichen ift, fo füllen wir den hof von im 
enpfaben in den rechten als wir diu andern empfangen haben. 
Wer aber das fih die vorgenanten graf Rudolf unfer wirt 
und graf Hartmann fin bruder daran fumden, wenn benn der 
vorgenannt unfer herr der bifchof ung undermifet mit dem rehten 
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umd mit guter fundfchaft, das der’ Hof fin und des goßhus aigen 
fey, oder’ von. in Iehen fey, fo follen. wir-in enpfahen mit allen 
den rechten und gnaden, als wir bü vorgefchriben Iehen: enpfangen 
hand. Und darumb enzichen- wir und und- unfer erben willeckich 
und: unbetrunglich mit unfers des vorgenanten graf Ruodotfg 
twirte. iind vogt hand an des egenanten unfers- berren-bes bifchoffe 
band, "und: unfers 'tails, aller der pfender bü bifhof Johang felig 
von Eh ur unferm: vatter herren Donat feligen v. Bag verfent 
bat. Wir verziben ung oc aller der anfpradh, die wir oder unfer 
erben band oder gebaben möchten, an dem zerbroden turn der 
wilent hies Spinnidle®, der gelegen ift ze Chur, und. der 
bofftat dü zwijchend demjelben turn und Kurtefelle: gelegen ift. 
Wir follen oc alle din güter-diu in unfer gewaltfami gelegen find, 
diu unferm herren dem bifchof, oder fim goghus, dem capitel, den 
dienftlüten oder Tüten, von des friegswegen abgedrungen find und 
inne habend, widerlaffen, ald werr ald man das bemwifet mit dem 
rechten, und mit guter fundfchaft fürbringen mag, und wir bes 
unterweifet werden an alle geuerd, das felb foll oh ung und un- 
fern füten unfer herr der bifchof Taffen widervaren, das capitel 
von Kur, bdienftlüte und füte, was ung ab ertwungen ift, und 
fie inne hand in demfelben Frieg, das fol man ung od wiber- 
laffen, wa wir das bewifend mit dem rechten unb guter fund- 
fhaft. Wir graf Ruodolf v. Sangans genant v. Werden- 
berg, elider wirt und vogt der vorgenanten frowen Urfellen 
v.:Baß, und wir graf Hartmann v. Sangans gebrüber, 
veriehen und erfennen offenlich mit difem brief, das wir biu vor- 
genanten Iehen enpfangen haben von dem erwirbigen, unferm gne- 
digen. herren dem bifhof Uolrih v. Chur in aller wis als 
bievor gefchriben flat an difem brief, und haben im und bem 
goghug gefworn ze den hailgen, trüme und mwarheit und alles dag 
ze tund von unfern leben, das ein man billich tun fol, von finen 
leben, fim Iehenherren, und veriehen och ledig ze laffend die pfen- 
der, und verzihen ung für ung und unfer erben ber anfprach des 
zerbrochen turns und der hofftatt baby ze Chur, als da vor ge- 
fohriben ftat, und verbinden och da von ung und unfer erben mit 
difem brief, ftete ze habend und ze volle fürent allü bie ftud biu 
gefhriben ftand an bifem brief, und loben oh und hand gelobt 
by dem aid für ung und unfer erben, hinwider niemmer ze tund 
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mit. foinen;fachen an: all: geuerd, Und ze ainer: befletenung und 
urfund... aller der vorgefchribenen bingen, fo.wir: der vorge 
nant geaf Ruobolf v. Sangand für und und unfere hud- 
frowen, der vogt wir find, und für unfer erben md nachfomen, 
mb. wir graf- Hartmann für ung und unfer erben und nad» 
fomen: unfere infigel gebenft an dien brief. Der geben wart ze 
Werdbenberg ded iars do. man zelt von Gos geburt drüzehen- 
hundert .iar, barnad in.dem act und brisgoften iar, an fant 
Rieglaustag. 

Das das Original nicht vorfindlich ift, fo babe ich obige Urkunde, nab 
der auf fol. 15 des großen in rofh Leder mit Haften gebundenen Chartulard 
im: ‚biichöfl. Archiv. befindlichen Abfchrift abgedruft, Diejes Chartular werde 
ich fünftig das. große Khartular nennen, da es das größte unter den Char 


tufarien im bifchöflichen Ardive ift. 3. 1. v. Salis:-Seewis kannte weder 
diefe noch die beiden folgenden Urkunden vom 6. Dec. 1838. 


t Irfula war die jüngere Tochter des obne männliche Dedcendenz (ver: 
nutglich in diefem Jabre) verftorbenen Freiberrn Donatv. Bas. 


* Nah Banotti’s genealog. Tab. II waren er md jein Bruder Hart: 
mann Söhne des Grafen Rudolf v. Werdenberg-Sargand und der 
Marfgräfin Adelheid v. Burgan. Bergt. auch Leu’s exit. XXI, 297. 

SUlrid V. Schultheißv. Lenzburg. 

A NTe in diefer Urkunde genannten Befizungen, wurden fonit, (und es darf 
diejes, wie bis dahin immer gefchab, nicht überiehen werden) nicht blos Reben 
de3 Grafen Rudolf, fondern auf den Wunih der Gräfin Urfula md mit 
Willen und Gunit des Bifhofs, auch Lehen ihres in Note 2 genannten 
Schwagers des Grafen Hartmann y. Werdenberg-Sargans und Bar 
duz und feiner Keibserben. 


5 Die heute unter dem Namen Nivalg befammte Burgruine unter Ober: 
vaz. Der Name fünmt von der Lage: In valle oder ju vall, d. bh. unten 
im Thal. 


s Spindf, 


256. 
Bischof Ulrih V. v. Eur gibt der Frau Urfula v. Vaz und ihrem 
Gemahl Graf Rud. v, Werbenberg, die, Grafihaft Schams mit 
Rheinwald, Bärendburg, Safien,: den Hof zu Tumils, Ortenftein 
und das Thal Schanfigg: zu. Erblehen. | 
Dat. Eur 8. Dee. 1338. 
Drig. im Archiv der Gemeinde Tumils. 


Wir bruder VBolrih von Sog unn des fluoles ze Romme 
graben bifchoff ze Eur, veriechent offenlih an difem brief | vor 
allen den die in an fehent, börent oder Iefent, daz wir mit guter 
vorbetradhtunge, willen, miffent, vat unn | gunft unfers cappittels 
je Eur, geliben bant, unn verlibent mit diefem brief ze rehten 
fehen, difu nadhgefhribnü | güter, die ung unn dem goßhug’ ze 
Eur Iedig worden fint, von Des todes wegen bern Donag von 
Bag, vrou Ur- | fellen, dez vorgenanten hern Donag elihen 
tochter, graven Ruodolf von Werdenberd ir elichen manne, 
unn ir efichen | 1ib erben gemeinfid unn unferfchaidenlich, die graf- 
ichaft ze Shams, in der ouch gelegen ift der NRynmwald, bie 
burg | ze Berenburd, daz tal Stuffavya, den hove ze Tu- 
myLS in den höret der hirdhenfag ze Tumyls, unn die burg 
ze | DOrtenftain, vaz tal Shanfigge, von Saffäl ung uff 
ufffiriäl! (sic), unn habent in difu Teben gelihen mit wortten 
un ge- | tätten die dar zur gehören möhtend unn foltend von reht 
unn gewonhaiten, mn font ir unn ir erben der Iehen reht weren | 
fin, unm vertretten nach veht an allen fletten da fü fin notdürfftig 
fint, unn verfpreben alz ain berre finen fehen man von | reht ver- 
fprehen fol, unn verbindent ung mit difem brief unn unfer nache 
fomen, wenn diu vorgnant vro Urfelle, um grave | Rudolf 
din Tehen fürbaz gunden ze fihenne, daz wir dem bi Iehen Tiben 
unferzogenlich font. Ze Urfuhnd ainer warheit | geben wir in dijen 
brief befigolt mit unferm unn dez3 cappittels ingefigel, dü dar an 
offenlich Hangent. Der | geben ift ze Cur an dem zinftag nad) fant 
Tucientag, do man zalt von Gog geburtte drüzehenhundert jar | dar 
nach in dem ahtendem unn drißigoften jar. | — Beide Sigel hängen. 


Bergl. die vorangebende rk. Num. 255 und die nachfolgende Num. 257: 
ı Strial von dem romaniichen stria oder streia, Hexe; heut zu Tage der 
Strälaberg, zwiiben Schanfigg nnd Dupvos. 
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257. 


:Behensrevers des Grafen Rud, v. Werbenberg und feiner Gemahlin 
Urfufa v. Baz, um die Graffhaft Schams, Rheinwald, Bären- 
burg, Saften, Hof und Kirhenfaz Tumils, Ortenftein und das 
Thal Schanfigg. 
Dat. Eur 8. Der. 1338. 


Allen den die difen brief anfehent, börent oder Tefent, hunden 
und verjehent wir graf Ruodolf v. Werdenberd, und from 
Urfele fin elic) husfromwe, an difem brief, daz wir von dem erwir- 
digen herren bifhoff Uolrich ze Eur, und des capitels gunft ze 
Eur enpfangen baben ze rechten Iehen, difü nachgefchribnen Tehen 
und güter, die im ledig warent worden, von unfere fwehers und 
vaters tod wegen herr Donas fel. v. Bag, die grafichaft ze 
Schamg, in diu gebört ver Rynwald, die burg Berenburg, 
daz tal Stuffafy, der hof ze Tumils in den geböret der hyl- 
henfag ze Tumpyls und die burg Ortenftain, dastal Shan- 
figge von Saal ung uff Strial. Bon difer Iehenfchaft bant 
wir grave Nuodolf gefworen ainen aide. ze den beilgen, an 
unfer elidhen busfroven ftat frow Urfelen, und an unfer. ftat 
dem vorgenanten bifhoff Uolrich ze Eur und dem goghug ze 
dienen, als ain man tun fol finem herren von finen Sehen. md 
verzihent ung an difem brief aller recht, vordrung und anfprad, 
die- wir hant oder hernah gewinnen möchten, oder unfer erben, 
an dem zerbrochnen turn. der gelegen ift.3e Qur, und ber hofftat 
zwifchen dem turn und Qurtefelle. Ze urfund ainer warbeit 
geben wir graf Ruodolf difen brief befigelt mit unferm ingefigel. 
Der geben ift ze Cur an dem zinftag nah fant Lucien tag, do 
man. zalt von Go& geburte drüzehenhundert iar Darnad achtenden 
und drißigoften iar. 


Das Drig. fehlt. Nah der Abichrift auf fol. 16 des großen Cbartulars. 
Vergl. die Urkunden Rum. 255 und Numt. 256. 
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258. 


Graf Rud. v. Werdenberg und deffen- Gemahlin Urfula v. Baz 
verzichten auf alle Pfandfchaften ‚Die. dem Freih. Donat v. Baz 
durch weil. Bifhof Johann I. von Eur verfezt waren. 


Dat. Eur 8. Der... 1338. 


.Alfen den die difen brief anfehent, hörent, oder lefent, dyunden 
wir, graue Ruodolf v. Werdenberd, für ung umd (unfer) 
elih husfrowen Urfelen v. Bag, und für unfer erben, das; wir 
üns entzihent und entigen hant mit difem brief, alfer der pfand, 
din unferem fweher fäligen berrn Donat v. Base verfeget wa- 
rent und fint von bifhof Gohanfen! fäligen des goghug ze 
ur, und wir geerbet hant von unferm vorgenanten fiveher, das 
wir bü ‘alle ledig Taßent, und alle die brief die wir umb die pfender 
hant, wie fie genennet find, daz wir ung ber entzihent, dem erwir- 
digen herren bifchoff Uolrih von Gog gnaben des bistumez ze 
Eur, und dem gowhus gemainlidh ze Cur. So geben wir difen 
brief befiglet mit uriferm aignem ingefigel ze urfund ainer warheit 
der vorgefchriben dinge, der geben ift ze @ur an dem zinftag nad) 
fant Lucien tag ? do man zalt von goB geburte drüzehen hundert 
jar darnady indem achtenden und brißigoftem jar. 
——i- 
a Das Driginal fehlt. Abgedruft nach der auf fol. 16 beflndliben Abicrift 
de& großen Cbartulard im biichöfliben Ardiv. 

! Die dießfällige Urkunde it mir nob unbefaunt. u 

265t. Lucius fält auf den 3. Dec. und war ein Donnerüag, jemit 
batire ich diefe Urkunde mit 8. Dec. 
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259. 


Einverftändnig zwifchen Graf Friebr. v. Toggenburg und Bifchof 
er. 2..Cur in: Betreff dei Thals Davos und der Burg Salten- 
ftein, nebft ‚Revers des Erftern. | 


Dat. Wefen 11. Dec. 1338. 


Wir graf Fridrid 9. Toggenburg, fünden und verjehen 
dffenlih mit difem brief, das wir bi dem ayd, den wir unferm 
gnedigen herren bifhof Uolrich v. Cur, von finen Tehen gefworn 
band, ung fond. ervaren hinan ze fant Sacobs tag dem nehften, 
ob das tal Tafas und Balfenftain! die burg, und ander 
dehain gut von dem vorgenannten unferm herren leben fei, oder 
fin ‚und des goghus aigen fei, und das im von unfers. fwehers 
tod herren Donag feligen v. Bas gevallen fei, fo follen. mirg 
von ihm empfahen. ze. Iehen, und fol er und od. lihben. Wer 
aber, das wir bes nit. erfurend in dem vorgenanten zil, wenne er 
denne wil, fo füllen wir im. unverzogenlih ains rechten darumb 
gehorfam. fin vor dem erwirbigen ritter herren Hanfen u Hal- 
wille,? pfleger in Sungau, der unfer gemainer ınan barumb 
{ol fin, .oder den er,ung git als gemainen an fin flat, ob ex darzu 
fommen nit ınag, zu dem wir und unfer vorgenenter herr bifchof 
Ulrid v. Chur jetweder zwen fondb geben, und mas er ung 
anbehept mit dem rehten, das follen wir vollefüren, afs die vier 
und den fünften oder den meren tail under in recht dunft. Und 
des ze urfund fo geben wir difen brief befigelten. mit unferm in- 
figel. Dirre brief wart geben ze Wefen do man zalt von Goß 
geburt drüzehenhundert tar darnad) in dem aht und brisgoften iar 
an dem fritag nad fant Niklaus tag. 


nn und 





Nah der auf fol. 17 des großen bijchöfl. Chartulars befindlichen Abfchrift. 


% Die Burgruine Falfenttein, aub Faflaftein, der Siz eines Minis 
fterialgefchlehts das unter den Namen v. Kalfenjtein in diefem Jahrhundert 
einige Male vorfömmt, lag in der Nähe von Zgisd. Bergl. Campelf rät. 
Geich. teutich bearbeitet I, 42 und Note 1. 


2 Aus dem uralten im Argan angefiedelten Gejchlechhte diejed Namens. 
Er war der Herzoge v. Deitreih Marfhall, Landvogt im Sundgau, Argam 
und Elfaß fowie auh zu Weien und Glarus. Leu's 2erif. IX, 454. 
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260. 


Graf Rudolf v. Montfort, Bifhof zu Gonftanz und Verwefer der 
Kirche zu Eur, bewilligt die Niederreifung und Herftellung einer 
Gapelle zu Lucern. 

Dat. Conftanz 8. Juni 1325. 


Drig. im Stiftsardiv Lucern. 


Ruodolfus Dei gratia episcopus Constantiensis, gubernator 
ecclesie (uriensis, ! dilecto in Christo | decano Lucernensi salu- 
tem in domino. Religiosis in Christo . . preposito et conuentui 
monasterii | Lucernensis permisimus el permillimus per presenles, 
vt capellam ..... . | monast. silam, cum duobus altaribus in 
eadem capella constructis et consecralis | in honore sancli sepuleri 
domini nostri Jhesu Christi et beati Andree apostoli, confringere 
el con- | rumpere possint, et in melius reedificare, ac etianı 
ampliare. Quapropter tibi | commitimus et mandamus, qualenus, 
recepla primilus cautione ydonea et | sufficiente a . . preposito 
et conuentu predietis, quod reliquie sanctorum in dictis altari- 
bus | deposite et conseruate, in loco ydoneo et sollempni con- 
seruentur, . . . . | altaribus predictis denuo deponantur et con- 
cludantur, auctoritate nostra . ... . | premissa ad elfeclum per- 
ducentur. Datum Constantie anno domini millesimo ..... | 
vi. Idus Junii. Indictione octaua. ? 


Das bijchöfliche Sigel wur auf der Nüffeite aufgedrüft. Die punftirten 
Stellen fund defect, 

Die Mittheilung dieier Urkunde, aus welcher hervorgeht, daf Nud. v. Mont: 
fort noh amı 8. Zuni 1325, obgleich Bifchof zu Gonjtanz, das Bisthum Gar 
verwaltete, verdanfe ich der zuvorfomnenden Sefülligkeit des Hrn, Stadtardivar 
3o8. Sciyneller in Lucem. — 

1 Wir wifjen aus der Urkunde Bd. II. Num. 220, dag Bijchof Sifrid v. 
Geilenbanjen am 9. Sept. 1310 den damaligen Dompropjt Graf Nud. 
v. Montfort auf zehn Jabre lang zum Berwalter des Bistbums Eur in 
geiftlihen und weltliben Saben beitellt hatte. Sifrid ftarb am 19. Juli 
1321 zu St. &ucius (Annal. Premonst. II, 112 und Bifhof Job. v. Flug 
Catalog p. 12) nachdem er kurz vorher refignivt und Flöjterlibe Gelübde ab- 
gelegt hatte. — Flugi jagt l.e., Graf Rudolf v. Montfort (der nadı 
Gib. und der Gall. Christ. V, 918 um 1318 Bifchof zu Conjtanz geworden 
war) babe 1321 das Dischum Eur erhalten, (in der Ark, I, Rum. 196 vom 

15 
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4. Det. 1322 nennt er jicd) electus et corfirmatus in episcopum ecclesie Curiensis, 
und Bilhof Jobannes I Prerfferbard nenut ibn in Urkunden von 1327 
ausdrüflich fernen Vorgänger) fei jedoch als Anhänger Kaifer Ludwig’s von 
dem Papit excommunicrt worden und am Ojtermontag 1323 zu Arbon ge: 
jtorben. Das Peztere üft jedenfalls unrichtig, wie aus dem gegenwärtigen Briefe 
bervorgebt, wohl aber it ficher, Daß Graf Nudolf, freiwillig oder gezwungen. 
das PBistbum Gur im Sabre 1325 aufgab, indem Kobann I. laut Urk. II, 
Rum. 206 anı 12, Aug. 1326 als Bifchor von Eur auftrittet, und nadı Eich b. 
(ep. Cur. p. 105) diefes jbon am 5. Jan. 1326 jtatt gefunden hat. Diele 
leztere von Eich b. citirte Urkunde ift mir bis jezt nicht zu Handen gefonmen. 
Db zwifben Nud. v. Montfort und Johann I, Hermann v. Eichen: 
bad zu Bijchor von Eur erwäblt, Damm aber nach wenigen Monaten und zwar 
noch im Zabr 1315, mit Tod abgegangen fei, wie GEichb. meldet, muß ich in 
Grmanglung nrkundliter Nachrichten einftweilen auf fi beruben laffen. 
2 Die adıte Zndiction weist au! das Jahr 1325. 


261. 


Erbzinstehenbrief des Domcapitels zu Gur für Friedr. v. Porta. 
Dat. Cur 25. Mai 1339, 
Drig. im Archiv des Dontcapitels Eur. 


Nouerint vniuersi presenles literas inspecluri, quod nos Her- 
mannus de Monteforti! preposilus ecclesie Curiensis, feodum quod 
dieitur | feodum Vrsi, Friderico de Porta? filio Jacobi quondamn 
de Porta et eius heredibus per directam lineam descendentibus, 
de consensu | capituli Curiensis, locauimus et locamus, sub annuo 
censu infrascripto presenlium per tenorem. Debet autem idem 
Fridericus seu eius | heredes in festo b. Martini, singulis annis 
soluere ministro canonicorum Curiensis, duos modios ordei men- 
sure Cur., duas oues | apprecialas, duo sextaria pisorum, sex 
quartal. sigli (sic) ei sex caseos. EL si prescriptus census dieto 
die non exoluitur seu ad voluntalem |... ministri canonicorum 
non-permanserit, extunc dictum feodum ad ipsum capitulum redibit 
cuntradiclione qualibet postposila el remota. | Et in cerlitudinem 
premissorum presentes lilteras sigillo prepositure nostre dedimus 
roboratas. Dat. et act. Curie anno dom. | M.cce.xxx.vii. feria 
terlia post oclavam penthecostes. | 


Das Sigel des Domprobits bängt mit der Umjchrift: 7 S. HERMANNI 
DE MONTEFORTI PPTI ECCL. CVR. Das unter dem Propfteifigel befinds 
libe Ramilienwappen fdeint zwei vücwärts miteinander verbundene Schwanens 
hälje darzuitellen. 
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1 Das Miniiteriafgefchlecht diefes Namens, darf mit demjenigen der Grafen 
v. Montfort nicht verwechielt werden; nah Gufer, der dejjen Wappen gibt, 
war dafjelbe zu Walenstad angefiedelt. Val. Sul, Rät. 212. 


? Das Geichlecht, das mit demjenigen im Interengadin nicht zu verwechjeln 


it, war zu Gur angefiedelt. Ein Fridridh v. Porta, möglicherweile er 
jelbft, ericheint ald Zeuge 1282 ©. II, Num. 10. 


262. 


Erblehenbrief des Domcapiteld zu Eur für Martin v. Satains. 
Dat. Eur 14. Juni 1339, 


Auszug. Hermannus de Monteforti ' prepositus, Fridericus 
de Nenzingen decanus lotumque capitulum ecclesie Curiensis, de 
consensu unanimi solamen situm in ciuitate Curiensi contiguum 
ab anteriori parle strate publice, a posteriori domui Johannis 
Camerariit ab uno latere domui dominorum de S. Lucio, ab alio 
uero latere dominorum canonicorum ecclesie Quriensis titulo 
feodali, sub annuo censu 6 libr. mezanorum singulis annis in 
medio Martii soluendarum Martino de Sattain, Adelhaidi uxori 
sue ac ipsorum heredibus conferunt perpetuo possidendum. Ita 
tamen quod si prefati Martinus etc. predictum censum in dicto 
termino nobis non exsoluerint uel cum voluntate nostra vel nostri 
ministri, qui pro tempore fuerit, non remanserint, ex tunc post 
unum mensem a diclo termino predictum solamen ad nos devol- 
vetur pleno iure. In cuius rei testimonium sigilla predictorum 
prepositi et capituli presentibus sunt appensa. Datum Curie anno 
dom. M.cce.xxxix. xiv. die mensis Junü. Ind. vi. 


Nah der Abjchrift auf fol. 188 des großen bifchöfl. Chartufars. 


1 Der Name diefes, nicht zum Grarengefchlebte v. Montfort gehörenden, 
Dompropftä fehlt in dem Verzeichniffe, das Gichh. ep. Cur. 212 uud 213 
liefert. 
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263. 


Taufhvertrag zwifchen den beiden Gotteshäufern Difentis und 
Prüvers um etliche Leibeigene, 
Dat. Difentis 14. Zuli 1339. 
Drig. im Archiv des Klojters Prävers, jezt zu St. Gallen. 


Thuringus ' dei gratia abbas totusque conuentus ıwmonasti. 
Desertinensis ord. 5. Bened. Cur. dyoc. Omnibus presentium 
inspeetoribus | subscriptorum noticiam cum salute. Ne gesta 
hominum labili memorie comendenlur expedit ea lilterarum in- 
ditiis fideliter perenari. Nouerint | igitur vniuersi et singuli quos 
nosce fueril oporlunum, quod nos prehabila deliberatione dili- 
genli, vnanimi consilio omnium nostrorum et expresso | consensu 
nosiri conuentus predieti, Heinricum sartorem filium quondam 
Martini carpentarii, cum liberis suis nunc procreatis uel | inpos- 
terum procreandis, Albrechtum filium quondam Hermanni dicti 
de Salitinas cum [ratribus et sororibus suis, necnon cum libe- 
ris ab utroque | sexu procreandis uel et iam procreatis, nobis 
et monasterio nostro predieto Desertinensi tytulo proprietalis 
pertinentibus, iusto permutalionis tytulo | tradidimus et tenore 
presentium donamus dom. . . ? abbati (ef) conventui de mona- 
sterio Fabariensi perpetuo possidenda (sic), cum idem .. | abbas 
et convenlus’monast. predicli Fabariensis in recompensam, eodem 
permutationis tytulo, nobis et monast. predicto Desertinensi | tra- 
diderunt et donauerunt Cuonradum de Faleria cum suis liberis 
precreatis vel in futurum procreandis, Cuonradum, Katharinam 
et Jo- | hannem de Ragatz, residentes iuxta monasterium nostrum 
Desertinense, cum liberis eorundem ab utroque sexu procreatis 
vel imposterum | procreandis, tempore perpetuo possidenda. Ad- 
hibitis ad hoc ex ulraque parte verborum gestuum debilis et con- 
suetis, quia per huiusmodi | permutalionem tam nobis quam nostris 
ecclesüs et personis vtiliter perspieiter prenotatis. Renunciantes 
omni juri et vsu seruitulis, quod nobis | competit vel competere 
potuit inantea in predictis hominibus, exceplioni doli mali, resti- 
tutionis in integrum et generaliter omnibus | exceptionibus quibus- 
eunque, per quas predicta permutatio posset infirmari vel aliqua- 
tenus annullari. In euidentiam ilaque premissorum sigillum | 
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nostrum ac nostri conuentus presentibus duximus appendendum. 
Dat. Desertin. anno dom. M.cce.xxxvüii. | pridie Idus Julii. Ind. vi. 


—. .— 


Das Sigel des Abts ijt etwas verdorben; von der lmichrift ift lesbar: 
$. THVRI (ingi abbat. Desertinensis) MONASTE .... Dasjenige des Convents 
entbält das Brustbild eines Abts mit einem Heiligenjchein, und die Umjchriit: 
.. CONVENTYV. MONASTERII DESERTINENS .. 

1 Thüring aus den Freiberren v. Attingbanfen in Iri, war Comven- 
tual zu Einfiedeln und wurde nad Eidhh. (ep. Cur. 236) 1333 als Abt 
voftulirt; er war einer der ausgezeichnetiten Aebte des Stifts Difentis und 
Hand im In» und Auslande in hoben Anichen. Nach Eichb. jtarb er am 
3. New. 1353, 

2 Hermann Il. v. Arbon jeit 1330 Abt zu Pfävers + 12. Jumi 
1361. Eidhh. 1. c. 286. 





264. 


Zaufchbrief um den Hof zu Schanfigg zwifchen Graf Rudolf v. 
Werdenberg-Sargans und dem Klofter Gurwalden. 


Dat. Ortenitein 1. Nov. 1339, 


Wir grave Rudolf v. Werdenberh von Saunganz 
berre ze Base,! dhünden offenlich an difem brief vor allen den 
die in anfebent, hörent oder Tejent, daz wir umb den matger hof 
ze Schanfigge, der daz clofter und den convent ze Qurwalde 
von atgenfchaft angehortte, ainen rechten wechfel bant getan, und 
bant in umb denfelben bofe gegeben unfern bofe von Lene? (sic) 
in den bofe gehöret, befucht und unbefucht, wie e8 genennet ift, mit 
allen rechten nügen und gewonhaiten fo darzu geböret, und ent 
zihbent uns bdeffelben maigerhof ze Lene und bindent mit difem 
brief och unfer erben darzu, mit aller anfprad), aller vorbrung fo 
wir oder unfer erben immer möchtend gewinnen vor gaiftlichem 
oder meltlihem geribt. Ze urfund ainer warheit geben wir dem 
vorgenannten elofter ze Curwalden difen brief befigelt mit un- 
ferm infigel, der geben ift ze Ortenftain an aller hailgen tag, 
Do man zalt von Go geburte brüzehenhundert jar dar nad in 
dem nün undbrizzigoftem jar, 


Nach der auf fol. 18 b. des Curwaldner Chartulard befindlichen beglau- 
Higten Abichriit. 

1 Er war der Gemabl der Urfula v. Baz, Donat’s Tochter, und dur 
fie Miterbe am Nadhlaffe des lezterı. 

2 Dielleiht Lüen im Schanfigg. 


342 


265. 


Sühne und Richtung zwifchen dem Abte von Difentis, Joh. v. Bel- 
mont, den Gebrüdern v. Montalt und dem Bogte zu Bollenz einer- 
und den drei Walpftätten anderfeits. 


Dat. Dijentis 11. Nov. 1339, 


Allen die difen brief febend oder hörend Iefen, fündent und tund 
fund, an difem gegenwirtigen briefe gemeinlih, wir Thüring von 
Gottes gnaden abte zu Diffentis, Jobans v. Belmont ritter, 
Heinrih und Simon gebrüdere von Muntalt, Maffei 
vogt zu Palensg, dag wir einmütigtlich Lieblich und gütlich einer 
ganzen füne überein fommen find, wir und alfe unfer Tüte, mit bien 
erbren und befcheidnen Tüten und ländern von Uren, Shwisß 
und Untermwalden, umb alle ftöß und mißbelle, fo wir bahar 
mit einandern gebept hand ung uff difen hütigen tag als birre 
brief geben ift, daß die gar verrichtet und verfünt follend fin, 
und daß für dighin diefefben Waldftette, und ir Tüte und nad) 
fommen, und ir gut in unfer aller und iegflich gerichte und gebiete 
frid füllend han und fehirm von uns und allermengflichen fo verre 
wir es befhirmen mögend on gevärde, Wir follend oud) nit ver- 
bengen (fo verre wir ed erweeren und erzügen mögend) daß ft 
jemand durch unfre gerichte oder gebiete angriffe noch fchädige, wir 
follend ou in ire länder nit uff fi ziehen, ft zu jchädigen an ib 
oder an gut. Wir follend inen ouch fouff in unjerm land geben, 
als wir in den haben mögend und erzügen, one gevärde. Befchähe 
ouch, daß jemand frömbder, der vorgenannten länder debeing oder 
ir Tüte oder ir nachfommen angriffe, an lib oder an gut, heimlich 
oder offentlih, und daß in unfern gerichten gefchebe, oder dDarinn 
gefürt wurde, wann wir das vernämend und ung das fund wurde 
getan, one geyärd, da follend wir den, der ben fchaden getan hat, 
mögend wir ine ergriffen, mit dem fo er Dann gejchäbiget hat, uff 
enthalten uff recht, alfo, daß dem befchädigten fin fchaden abgeleit 
werde, nach minne oder nach rechte. DBejcheche oudy, daß unfer 
dheiner, dien vorgenanten länderen oder iren füten als vorgefchriben 
ftat, an lib oder an gut dheinen fchaden täte, oder dDhein frömboder, 
der durch unfere gericht zuge, zugind ji dem nad, da follend fi in 
unfern gerichten und gebieten guten frid, fteg und weg han, und 
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follend wir inen fouff geben, ale wir in denne haben mögend one 
gevärde, da follend fie ung nit anders fchädigen one gevärde. DBe- 
fheche aber, daß wir oder unfer bheiner darunter befchädiget wurde, 
do foll man den wyfen, oder die den fihaden getan hettend, daß 
ji den fchaden ablegend innerhalb vierzehen tagen, als fitt und zim- 
ich if, darnach als man ablegen foll um rechte gülte, als hienad) 
gejchriben ftat. Solt voudy dheiner der unfern, bheinen der vorge- 
nanten ländern oder ire lüten dheineswegs gelten, ob wir inen 
bienach geltes fhuldig wurbint, da foll der da gicht, dag man im 
des geltes fhuldig fig oder wirdet, er oder fine erben, ob er en- 
wäre, oder gewiffe botten für den richter fommen under dem er 
gejeffen tft, der des geltes angefprochen wird, und follend wir dem 
unverzogen recht tun, ob dem angefprochnen on alle gevärde. Düchte 
aber den fläger, dag im ba nit gemein ! vecht gefcheche oder wider- 
faren möchte, fo foll er und mag einen oder zween oder mer be= 
fheidenen mannen zu im nemen die für das gericht fommind, und 
dunft die dann, daß demfelben nit gemein vecyt befchech over be= 
fchechen fig, fo foll man e8 an gemeine ftett für gemeine lüt ziehen, 
die darıumb gewalt habend ze richten nach minne oder nad) rechte. 
Beiheh aber (davor Gott fige) daß unfer dheiner, der vorgenanten 
und gejhribnen dingen bheins übergienge, dheins wege, darumb 
foll die füne nit gebrochen fin, noch niemer gebrochen werden, wann 
dag wir gemeinlich füllend behufffen fin, daß der, wer den fchaden 
getan hätte, den gefchädigten den fchaden ablege und beffere, nad) 
minne oder nad rechte, menne es gevordret wird. Wäre oud, 
daß jemand in den vorgefchribnen friege hörte oder gehört bette, 
und in dirre vorgefchribnen richtung nit welte fin, das follend ung 
die vorgenannten länder laffen wüflen hinnen ze fant Martinstage 
den nechften. Welt aber jemand mer in die vorgefchribne richtung 
fommen, der fol uns ouch beficheren und vertröften, in alle weg, 
und mit allem rechte, al8 ouch die vorgefchribne länder. Wer aber 
in der vorgefohribnen richtung nit welte fin, wann wir dann ben 
‚oder die für fant Martinstag hin angriffen oder fhädigen weltind 
an lib oder gute, da follend die vorgenanten länder und ir Tüt 
von des hin inen unberaten und unbehulfen fin in allen fachen, 
und föllend wir darzu Fouff, frid, fteg und weg han. Und barüber 
ze einer ftäten ficherheit und verricht, fo hendend wir der vorge- 
nant Thüring von Gottes guaben abt zu Diffentis, Sobans 
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von Dellmontritter, Heinrih von Muntalt für mid und 
Simon minen bruder, und ih Maffei vogt von Paleng 
unfere infigel an dijen offnen brief, der geben ward zu Diffentis, 
do man zalt von Gottes geburt drüzehenhundert und darnad in 
dem nünundbdryfigften jare an fant Martinstag. 


Abgedr. bei Tihndi I, 361. — Der Gegeubrief, Defigelt durch den Land: 
ammann Xob. v. Attingbaufen und die drei Länder, Der zu Dijentis lag, 
eriltirt nicht mehr. 

t Gemein d. b. unpartbeiifc. 


266. 


Sühne und Richtung zwifchen Graf Albr. v. Werdenberg-Heiligen- 
berg und den drei Ländern Uri, Schwyz und Unterwalden. 


Dat. Heiligenberg 11. Nov. 1339. 


Wir graf Albrehtv. Werdenberg! der alt, verjechend und 
tund fundt offenlich an diefem brief, daß wir gütlich und Lieblich wir 
und unfer füt überein fommen fiend einer ganzen guten fün, mit 
den erbern befcheiden Tüten und Ländern von Ure, von Shwyß 
und von Inderwalden, umb alfe fiöß und mißhelki, jo wir je 
dahar mit einandern hand gebept ung uff difen tag als dijer brief 
geben tft, dag die gar verricht und gefünet follent fin, und für big 
bin Ddiefelben waldftette und ir Tüt und ir gut in umnferen gericht 
und gebieten frid fullend han und fchirm von uns und alter menigf- 
fihen, fo verr wir eg befhirmen mögend on gevärd. Wir follend 
vuch nit verhängen fo verre wir mögent eß erwehren, daß fi je 
mant durch unfere gricht und gebiet angriffe noch fcehädige. Wir 
jullent ouch nit in ive länder uff ft ziehen, noch fi jchädigen an 
ib nod an gute. Wir fullent inen ouc fouff gen in unfern fand, 
ale wir in dann habend und, erzügen mügint-on gevärd. Beiched 
such dag jemand frömbder der vorgenanten länderen beheineg oder 
iv füt angriffe an lib oder an gut, heimlich oder offenfich, und daft 
in unferen gericht befchech, oder darin gefürt wurde, wenne wir das 
vernemmend und uns fündet wurd on gevärd, da fullend wir dan, 
der den fihaden getan hat, mögend wir in ergriffen, mit Deme, fo 
er danne gejhädiget hat uffenthakten uf vecht, alfo dag Dem gejchä- 
Digeten fin fchad abgeleit werde nach minne oder nacdy recht. Be 
Ihed) ond, daß wir den vorgenanten Ländern oder ixen Tüten, als 
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davor gefchriben ftat, an lib oder an gut debeinen fchaden tätind, 
oder dhein frömbder, der durch unfer gericht und gebiet zuge, zu- 
gend fi dem nad, da fullend fi in unferem gericht und gebiet gut 
frid, ftäg und weg han on gevärd. Befched aber, daß wir oder 
unfer lüt darunder gejchädiget wurdint, da foll man. den wofen, 
oder die den jchaden getan hettind, dag fi den fchaden ableginv 
innerthalb vierzeben tagen, als fitt und zimblidy it, darnadı als 
man ablegen fol umb rechte gült als bernad) gefchriben ftat. Solt 
ou dheiner der unferen, dheiner der vorgenanten länderen und 
füten gelten dheinen weg oder ob wir inen bienadh geltes fchuldig 
wurbint, da joll der da jicht, daß man im gelten foll oder würt, er 
oder fine erben ob er enwäre, oder ir gewiß botten für den vichter 
fommen, under dem der gefeffen ift, der des geltes angejproden 
wirt, und fullent wir dem unverzogen recht tun ab dem angejprody- 
nen on alle gevärde. Dunfte aber den Fläger, daß im da nicht 
gemein recht befhäch oder widerfaren möcht, fo foll er und mag 
einen oder zween oder mer befcpeiden mannen zu im nemmen, bie 
für das gericht Ffommind, und dunfet die denne daß demfelben nit 
gemein recht bejchehe oder befchehen möcht, oder figi, jo fol man 
es an gemeine fette für gemein füt züchen, die darumb gwalt ha- 
bind ze berichten nach minne oder nadı rechte. Befchebe aber, dar- 
vor Gott fige, daß wir der vorgejchribnen Dingen deheines über- 
giengind dheinen weg, darumb foll diefe fün nit gebrochen fin, noch) 
niemer gebrochen werden, wann daß wir behufffen fullen fin, daß 
der den fihaden getan bette, dem gejchädigten den fchaden ablege 
und beffere nad) minne oder nad) rechte, wenne es gevorbert wirt. 
Wär oud, dag jemant in den vorgefchribnen frieg börti, ober ge 
hört hetti, und in difer vorgefchribnen richtung nit wolte fin, Das 
füllent uns die vorbenempten länder laffen wüffen, hin nan ze 
fant Martinstag dem necften. Welt aber jemant mehr in bie 
vorgefhribne richtung fommen, der foll uns ouc verfihern und 
vertröften in all weg und mit allem recht, als oud die vorge 
fchribnen länder. Wer aber in der vorgefchribnen ridtung nit 
welte fin, wenne wir den oder die für fant Martinstag hin an- 
griffind oder fchädigitend oder fchädigen weltind an ib oder an 
gut, da fullent die vorgenanten länder und iv füt für dep hin, 
inen unberaten und unbehulffen fin in allen fadyen, und jollen wir 
darzu von inen fouff, frid, ftäg und weg han. Und dep zu einem 
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waren urfund und merer ficherheit aller der vorgefchribnen Dingen, 
fo habend wir der vorgenant graf Albrebtvon Werdenberg 
unfer infigel gebenft an difen brief, der geben warb zum Hei- 
ligenberg, do man zalt von Gottes geburt drüzehenhundert jar, 
darnad) in dem nün und brißigften jar an fant Martinstag. 


Abgedruft in Tibupdi I, 362. Eine minder correcte Abfchriit befindet fich 
in Ehrijt. v. Florin’s Ir» Sammfl. S. 426, 


1 Graf Albreht s. Werdenberg, Herr zu Werdenberg, Heilinenberg, 
Rbeinegg u. f. w. (} 1368) batte 1332 (Synops. annal. Disert,) oder 1333 
(Zichudi) an der Fehde des Abts Martin v. Sax zu Diientis wider die 
drei Wal: ftätte Theil genommen. Ihm gebörten aus dem Baz’ichen Erbe: 
Dbervaz, die Herrfhaft Ortenftein, Heinzgenberg, Tufis, Tichas 
pina, Safien, Zacs, (eriteres als bifchöfliches nnd lezteres als ditreidijches 
Leben) Löwenberg mit Schleuis, Shams und Nheinmwald. 


267. 


Gonradin v. Unterwegen quittirt für eine Forderung von 31 Miıf. 
die er für Kriegsdienfte an das Gottshaus ur hatte, 


Dat. Eur 17, Nov, 1339. 
Drig, im Archive des Domcapiteld zu Eur. 


Auszug. Gunradin v. Undermwegen urfundet, daß er 
den erwirdigen herren bifhof Lolridhe v. Eur und das Gorhus 
Eur ledig laffe ainer und drifig marchen, acht phund mailefch für 
iede marc) ze raitenne, die ich von im enpfangen han unn in min 
aigenne nüge becheret, ih lan oudh Sohanfen minen bruoder 
lidig umb die xxxi. marc) der dar umbe gülte was und bürge, die 
mir der vorgenannte berre fchuldig was, umbe minen dienft und 
umbe by pherret (Pferde), die ich von finen wegen un in finem 
bienft verloren han. Die beiden Brüder Convadin und Io- 
bannes figeln. Geben Eur in der Stadt do man zalte von 
Gottes geburte 1339 jare an Sant Florinstag. 


Beide Sigel hängen mit den Umicriften Conradin de Subvia und Joh. 
. de Subvia; bemerfenswertb ift, daß diefelbeu von einander abweichen; während 
das des Eritern einen von unten linke, nab oben rechts, chief gelegten jhmalen 
Balken bat, der in eine einfache Neibe Felder abgetheilt it, hat das Ziyel des 
leztern einen dreimal breitern, von muten rechts, nach oben links aufiteigenden 
ebenfalls jchhiefen Balken, der fchachbrettartig in drei Reihen Felder abgetheilt it. 
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268. 


Sühne und Richtung zwifchen den Ländern Uri, Schwyz und Unter- 

walden einer- und dem Abte zu Difentis, Graf Albr. v. Werden- 

berg, Job. v. Belmont, Heinr. und Symon v, Montalt und deren 
Leuten anderfeits. 


(Segenbrief der drei Zänder.) 
Dat. Wefen 29. Nov. 1339, 


Allen den die difen brief fähent oder hörent lefen, fünden und 
tun fundt an difem gegenwürtigen brief, wir die landlüt gemeinlic) 
von Uri, von Shwiß und von Underwalden, daß wir ein 
belligklich, Tieplih und gätlicd einer ganzer guter füne überein fom- 
men find mit dem erwirbigen geiftlichen herren von Gottes gnaden 
abte ze Difentiß, grafen Albredht v. Werdenberg, herren 
Sohans von Belmont ritter, Heinrih und Simon ge 
brüderen von Montalt, mit allen iren lüten und dieneren des 
landes von Churwalden, umb alle ftöß und mißhelli, fo wir 
je dahar mit einanderen gebept hand, ung uff difen hütigen tag 
als dirre brief geben ift, daß die gar und gänglich verricht und 
verjünet füllend fin, und daß für dißhin diefelben herren und ir 
füte und nacdfommen, und ir gut in unferen länderen und grüchten 
frid follen haben von und und von mengflichen jo verr wir es 
befchirmen mögend on gevärde, Wir fullend nicht verhengen, fo 
verre wir es erweren und erzügen mügent, daß fi jemand buch 
unfere länder angriffe noch fchädige. Wir fullend oud nit in ir 
fänder uff fi züchen, fie ze (hädigen, an lib oder an gute heim- 
lich oder offenfih. Wir fullend vuh inen Fouff in unferen län- 
deren geben, als wir in denne babend, und erzügen mügend on 
gevärd. Beichebe ouch, daß iemands frömbder der vorgenanten 
herren dheinen, oder ir Füte und ihr nadhfommen angriffind an Fib 
oder an gut, heimlich oder offenlich, und das in unferen gerichten 
beihäde, oder darin gefürgen wurde, wenn wir das vernemmend, 
und das ung fund wurde on gevärde, fo fullend wir ber ben 
fhaden getan bette, mügent wir in begriffen, mit dem fo er fi 
dann gefchädiget hat uffenthalten uff vecht, alfo daß dem gefchädigten 
fin {had abgeleit werde, nad) minne oder mit recht. Befched ouch, 
daß unfer dheiner den vorgenannten herren und iven lüten, ale 
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vorgefhriben ftat, an Tib oder an gut dheinen fchaben täti, ober 
dhein frömbder der durd unfere länder fure, zugend fi uff den 
oder denen nad), da fullent fi in unjeren länderen guten frid, ftäg 
und weg han, und fullent wir ihnen fouff geben, als wir in denne 
haben mögend ond one gevärbe und fullen fi ung vud) nit anders 
fhädigen one gevärbe. Befhehe aber, daß wir oder unfer bheiner 
darımder gefhädiget wurdent, da foll man den wpfen oder die den 
Schaden getan hettend, daß fie den fchaden ablegind inwendig vier- 
zehn tagen als fitt und zimblic) ift, darnad als man ablegen folle 
umb rechte gülte, als bienacdy gefchriben ftat. Sölt oud dheiner 
der unferen dheinem der vorgenanten herren oder ber lüten Dheing 
wegs gelten, oder ob wir inen bienach gelt fhuldig wurbint, da 
fol der da jicht, daß man im das gelt fehuldig fig oder wurd, er 
oder fin erben ob er enwär, oder ir gemwüffen botten für-den richter 
fommen, und dem der da gefeffen it, der des gelts angefprocden 
würt, und füllent wir dem unverzogen recht. thuen ob dem ange- 
fprocdhnen on alle gevärde. Düdti aber den Fleger, daß im da nit 
gemein vecht befchebe oder befcheben möchte, fo foll er und mag ein 
oder zwen oder mer befcheiden manne ze ihm nemmen, die für das 
gricht fommend, und dünfet die danne, daß deinfelben nit gemein 
vecht befchebe, oder befchechen fig, jo foll man es an gemeine ftätt 
ziehen, für gemein füt, die darumb habind gwalt zue berichten, nad 
minne oder nad) recht. Beihedh aber darvor Gott fig, daß bhein 
unfer, der vorgenanten und gefchriben dingen dheins übergiengind, 
dheinswegs, darumb foll dife füne nit gebrochen fin, no temer 
gebroden werden, wann wir das gmeinlich bebulffen füllend fin, 
daß der, der den fchaden getan hat, dem gejchädigeten den Schaden 
ableg und beffere nad minne oder recht, wan es vu gevorberet 
wirt in nechiten vierzehn tagen. Wir fint ouch gericht mit dem 
vogt zu Bolleng und firen lüten umb alle töß und mißhelli, die 
wir mit einanderen gehept hattend ung uff difen tag als dirre brief 
geben if. Wer ou daß jeman in den vorgenanten Frieg börkti 
oder gehört hetti, der namen hie nit gefihriben ftat, der in birre 
vorgenanten richtung nit welti fin, def follend ung die vorgenanten 
herren laffen wüffen, ung uff fant Martinstag den nechften; welte 
aber dheiner mer in bie vorgenante richtung fommen, der joll ung 
ouch verfehen und vertröften in allen weg und allem vet, als vud 
die obgenanten herren, Wer aber in dirre vorgefchriben richtung 
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nit welte fin, wenne wir dan den oder bie für St. Martinstag 
bin, der nu was, jchädigen weltend, an [ib oder an gut, da fullent 
die. vorgenanten herren, ir diener und füte für defhin unberaten 
und unbehulffen fin in allen jachen, und fullend wir barzue von 
inen fryen fouff, ftäg und weg baben. Es foll voudy nieman in der 
vorgefehribnen füne und richtung fin, wann die die vorgefchriben 
find, und oudy ung derfelben fün und rihtuug vertröftet und ver: 
fiheret hand. Ih Johanns von Attinhufen Yandtammann 
ze Ure, Toben ouc Ddiefelben richtung ftät ze haben mit guten 
trüwen on gevärde, wann fie mit minem willen, vat und gunft 
befhechen ift, mit allen worten und gedingen, als bie vor gefchriben 
ftat. Dirre fün und richtung ze einem urfund, hand wir bie vor- 
genanten landlüt von Ure, von Shwig und von Unterwal- 
den und ih Johannes von Attinhbufen der vorgenant landt- 
ammann, ze Wefen unfer infigel gehenft an difen brief, der geben 
ward do man zalt von Gottes geburt drüzehen hundert und brißig 
jar an fant Andres abent, 

Das Drig. ift.nicht mehr vorhanden. 

Abgedruft in Tjchndi's Chron. I, 362. Eine Abfchrift findet Mich auf 
fol. 429 der von Ehriftian v. Florin 1702 gefertigten Urk.- Sammlung ; 
Rieje leztere babe ich bei dem gegenwärtigen Abdrufe verglichen. 


» x 
269. 
Kaifer Ludwig der Baier gebietet der Stadt Cläven, dem Bifchof 
Uri von Eur gehorfam zu fein. 


Dat. Speier 1. Dec. 1339. 


Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Ludowicus Dei gratia Romanorum imperator semper auguslus. 
Prudentibus viris ... . rectoribus . . consulibus totique | vniuer- 
sitati ciuium oppidi in Clavenna, suis et imperü fidelibus dilectis, 
gratiam suam et omne bonum. Fidelitati vestre presentis | scripli 
munimine nostre gratie sub obtentu iniungimus seriosius et man- 
damus, quatenus venerabili Vlrico ! Curiensis ecclesie episcopo, | 
deuoto nostro dilecto, cum castro et oppide in Clauenna pre- 
dicto, nec non quibuslibet aliis honoribus iuribus redditibus, et 
prouentibus | nobis et imperio titulo quocunque ibidem pertinen- 
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tibus, nostro et imperii nomine, debita reuerentia, absque omni 
mora dilatione seu defensione | quacunque quesitis, omnimode 
parealis, ac eidem quelibet obedientie seu subiectionis obsequia, 
ad que nobis tenemini impendenda ple- | narie inpendatis. Et 
quia ex quibusdam anliquis priuilegiis, prefate Curiensis ecclesie 
transaclis temporibus per diuos Roma- | norum- imperatores et 
reges, predecessores nostros, concessis, sumus aliqualiter infor- 
mati, quod prefatis ecclesie et episcopo iura | certa pertinent, nec 
non redditus et honores in oppido memorato, volumus et vos fir- 
ıniler commonemus, quatenus sibi et | ecclesie Curiensi predicte, 
de quibuslibet suis iuribus redditibus et honoribus integraliter 
satisfacere sludealtis, et super hiis nullius dif- | ficultatis vel im- 
pedimenti materiam suggerentes. Alioquin si vos in exequendo 
premissa invenerimus negligentes, contra vos pro huius- |; modi 
negligentia et rebellione indignationis molibus quantum poterimus 
procedemus. Datum Spire in crastino ? beati Andree, anno do- 
mini | millesimo trecentesimo tricesimo nono, regni nostri vice- 
simo sexto, imperii vero duodecimo. 

Das Sigel hängt, zum Theil zerbröfeit, in einem Säcdchen eingenäht, an 
einem Pergamentitreifen. 

Eichhorn (Ep. Cur. 107) erwähnt das Faktun, citirt jedody das Diplom 
nicht. Guler Rät, 148, b. thut davon Meldung mit dem Beifügen, daß diejes 
fait. Gebot die Elävner vermocht habe, „daß fie fi widerunmdb dem PBifchoff 
unterwurffen.“ — Bucelin liefert ein Purzes Negeit davon (Rt. sacra et 
prof. 1666. p. 272) mit dem unrichtigen Datum 29. Nov. — Ju Böhm. Ner 
geit. Kai. Audwigs der Baiern 1339 fehlt das Diplom. 

ı Biihof Ulrid Vv. Lenzburg. 

3 Dies crastinus ijt der unmittelbar auf ein Zeit folgende Tag, fomit bier 
der erite December, 


270. 


Neverd des Domcapitels für Ritter Ulrich v. Schauenftein, Die 
MWiedereinlöfung des Hofes zu Niams betreffend. 
Dat. Eur 27. März 1340, 
Drig. im Arcbiv des Domcapitels Eur. 


Wir Hermann v. Montfort! propf, Friärid v. 
Nengingen?]|tegan unn das cappitel gmainlih ze Chur 
funden unn | veriehen offenlicdy mit difem brief, das die brief die 
unfer | gnediger ber der bifhof? bern Ulrid v. Showen- 





ftein * vitern | geben hat, und her Ulrich unferm bern och geben 
bat umb | die fofung die nnfer vorgenanter her von dem vorge- 
fhriben dern | Ulrich getan hat, in unfer cappitel enpfolhen find 
von in beiden, | mit dem gedingd, ob das wer, das dem felben her 
Ulrid nüt | vollefürt wurd, als die brief fagend, fo follen wir 
im | die brief wider gen (geben) an vürzog. Und des ze urfund 
fo | geben wir dem vorgenenten her Ulrid v. Shomwen- 
ftain | difen brief befigelt mit unferm cappitels infigel, der geben | 
ift ze Chur do man zalt von 905 geburt druzeben- | hundert iar 
dar nah in dem vierzgoften tar an dem mentag |.nady unfer frowen 
tag in dem Merzen. 


Das Sigel iit abgeriffen. 

1 Bergl. Ark, Bd. II, Nr. 262, 

2 Ward 1368 Biichof unter dem Namen $riedrid II. 

3 Ulrich V. aus dem Geichlebte der Shultheigevon Lenzburg. 

4 Die rk. Cur 28. März 1314 ift unter Num. 156, ®d. II d. Samml, und 
betrifft die Wiederlöfung des ihm für geleiftete Kriegsdienfte verpfändeten Hofs 
zu Riams. 


271. 


Bifhof Ui V. v. Eur beftätigt einen Vertrag Eglolfs v. Juvalt. 
Dat. 21. Juni 1340. 

Frater Ulricus Dei et apost. sedis gratia episcopus Curiensis 
etc. Nouerint omnes, quos nosse fuerit opportunum, quod nos 
ad petitionem fidelium nostrornm Alberti et Bartholomei '! filü 
quondam Eglolfi de Juvalt contractum emptionis seu pignorationis 
initum inter predictum quondam Eglolfum de Juualt ex una, et 
fideles nostros homines curie vicedominatus de Rindberg? (sic) 
in Samadeno ex parte altera, iuxta pacta in littera ipsius quondam 
Eglolfi supradicta et confecta plenius continentur, approbavimus et 
confirmavimus, approbamus et presentibus confirmamus. Et in evi- 
denliam confirmationis nostre seu petitionis predictorum de Juualt 
sigilla nostrum et predicti Alberti de Juualt, suo et sui fratris Bar- 
tholomei nomine presentibus sunt appensa. Dat. in Zuizs a. dom. 
M.ecc.xl. feria quarta ante festum b. Joannis Bapt. Ind. iv. 

Abgedruft aus Juvalt’s Anzeige der Herkunft und Adel des Stammes 
v. Zuvalt 1777. 4. ©. 9. 

1 Bol. Urt Bd. I, Nm. 234. 


2 Muß entweder ein Druffehler oder unrichtig gelejen worden fein, und 
dürfte wahrfcheinfih Nietberg beißen. 
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272. 


Erblebenbrief Bischof Ulrih’s V. v. Eur für die Erben des Symon 
genannt Madodh. 


Dat. Fürftenburg 22. Febr. 1341. 


Frater Ulricus Dei et aposlolice sedis gratia episcopus Qu- 
riensis omnibus presentium inspectoribus noticiam subscriptorum 
cum salute. Nouerint omnes quos nosse fuerit opporlunum, quod 
nos heredes quondam Symonis dicti Madoch masculos et femellas, 
de vna pelia et media sita in Ritisch in duobus locis infeodavimus 
et presenlibus infeodarmus, saluis nobis et ecclesie nostre iuribus 
et consueludinibus exinde debitis et consuetis. In cuius rei testi- 
monium presentibus sigillum nostrum duximus appendendum. Dat. 
in Fürstenburg anno domini 1341. xxii die Febr. Ind. ix. 





Aus dem Registr. de feod. p. 97 im bifchöfl. Archiv. 


273. 


Bischof Ui V. gibt dem Gotteshaufe Qurwalden die Inveftitur 
der Kirche Feldfperg. 
Dat. Edlog Eur 20. Mai 1341. 


Auszug. Frater Ulricus ep. Curiensis plebano ecclesie 
S. Martini Curiensis salutem. Honorabilis in Christo Johannes ' 
prepositus monasterii S. Marie monast. Curwaldensis proposuit 
nobis, quod cum olim jus patronatus ecclesie in Veltsperg una 
cum eadem ecclesia pertinentis et juribus suis, per mortem quon- 
dam Ulrici de Martzschüls recloris ipsius, nunc vacante, ex cerlis 
causis ad ipsos et ipsorum monaslerium sit legitime devolutum, 
prout idem propositus instrumento autentico nos edocuit, petens 
a nobis qualenus sibi nomine dieli monasterii curam animarum 
diete ecclesie Veltsperg committere ipsumque de dono altaris eius- 
dem ecclesie investire dignaremur, nos iustis precibus inclinati 
eidem preposito curam animarum dicte ecclesie Velisperg com- 
mittimus per presentes. Mandantes tibi plebane predicto, quatenus 
dictum prepositum in possessionem dicte ecelesie inducas corpo- 
ralem etc. In cuius rei euidens testimonium sigillum nostrum 


. 
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episcopale presentibus duximus appendendum. Datum in castro 
nostro Curiensi a. d. M.xxx.vli. tertio decimo Kal. Juni. Ind. ix. 


Nach der beglaubigten Abfbrift auf fol. 11 des Eurwaldner-Gartulars, 

1 Sohb. Schultbeiß von Lenzburg, ein Bruder des Bilchofs 
Ulrich V. Bergl. Eichb. ep. Cur. p. 353 und Bd. I. Num. 237, Note 1 
diefer Sammlung. 


274. 


Bifchof Ulrich V. verpfändet der Familie Manta die Befte Caftelmur. 
(Ohne Datum.) Bor dem 1. Dec. 1341. 


Wir bruder Ulrich 2c. fündent 2c. das wir fehuldig fien und 
recht und redlich gelten füllen, unfern lieben getrümwen den Planten 
allen und iren erben cc. mark furmwälfcher, ie viii pfunt mailefch für 
ain marf ze raiten, die fi uns all bar gelihen hand und wir in 
unfers und unfers goghus nug befert habend, und mit namen an 
ven hoff des gutes von Rietberg! geben habend, und alle die 
wil und die vorgenannten Planten und ir erben der vorgefchrib- 
nen cc. marf von uns oder unfern nachfomen gar und genglich nit 
gewert find, fo füllen wir oder unfer nachfomen inen oder iren erben 
alu jar von den vorgefchriben cc. marken ze rechtem zins geben 
xx. marfen derfelben marfen,. und des ze merer ficherhait, jo fegen 
wir mit willen und gunjt unfers capitels ze Chur unfer und unfers 
goghus velti Gajtelmur mit dem alten burgfeß, ze ainem rechten 
und mwerenden pfand und mit dem geding weles iares wir in oder 
iren erben den vorgenanten zins xx. mark, und das alt gewonlich 
burgfeß nit enrichtend, fo fond fis uff die felben fchlachen und fol 
den darumb pfand fin, als umb die cc. marf, und fond fis darumb 
inne haben, ung das fi der vorgenant cc. marfen und des zing und 
burgfeß, des fi nüt gewert werdend, allü iar als vorgefihriben ftat 
gar und genslicy mit gewert find, an all geverd. Es ift och ge- 
Dingot und gerett, das wir noch unfer nachfomen Die vorgenanten 
Planten noch ir erben umb die übernüß die fie von den cc. marfen, 
oder von anderm gut von uns und unferm goshus in nemmend 
oder genommen hand nümer füllen anfprechen, noch als wucher 
wider vordren an Faim gericht, won fü band uns alwegen gelihen 
ze nuß und notdurft uns und unferm goghus, Es ijt och gerett, 

15 * 
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das die vorgenanten Planten und ir erben, ung und unfern nad» 
fomen und dem goghus ze Chur, mit der vorgenanten vefti Caftel- 
mur bebolfen fond fin, wenn ung fin notdurftig fien, und fond die 
veiti behüten und beforgen mit guten trüwen an all geverd. Und 
des ze urfund geben wir in vifen brief befigelt mit unferm und 
unfers capitels infigel, Wir der tumpropft, der tegan und Das 
capitel ze Chur veriehent alles ves fo hie vor von uns gefchriben 
ftat an viefem brief und des ze urfund fo haben wir och unfer in- 
figel gehenft an difen brief, der geben it ze Zug. (Ohne Datum.) ? 





Nach einer Abjarift im Registr. de feodis. 

1 Biibef Ulridh V., Schultheiß v. Lenzburg erwarb dem Bis: 
tbum, wohl um diefe Zeit, die Beite Rietberg mit Lenten und Gütern von 
einem v. Laudau um die Summe oon 2500 Gulden. Alt. Mie. im bijchör- 
liben Ardiv. 

2 Aus dem Imjtande, daß Bifchef Ulrich fant der mittelbar folgenden 
Urkunde der Familie Planta unterm 1. Der. diejes nämlichen Jahres, Die 
Zufiherung gibt, daß er ibr die Burafeite Gaftelmur nicht entziehen werde, 
bevor, and jene Prandfchaft abgelöst fei, fchliehe ich, daß Diefer Brief vor 1. Dec. 
1341 zu dativen fei. Beide Urfunden waren dem Bearbeiter der Planta’jchen 
Genealogie unbekannt. 


275. 
Pfandbrief Bifhof Ufrih's V. v. Eur gegen die Familie Manta 
für 90 curwälfhe Mark Hauptgut. 
Dat. 1. Dec. 1341. 


Wir bruder Ulrich von gottes nenaden und des ftuls ze Rom 
bufchoff ze Chur tun fund und verjechen offenlich mit diefem brief, 
das wir unfern lieben getrüwen den Planten allen gemainlich, 
ze ainem werenden und nuglich pfant inen und ihren erben verfeßt 
habend vrifig fchilling an wert geltes an forn, us unferm mager- 
hof ze Puntgunen (sie) umb nüngig mark funwälfcher, ie acht 
phunt mailejch gewonulicher müns für ain marf ze raiten, die wir 
son inen gar und genglich enpfangen und in unfern und unfers 
goßhus von Chur fihinbern nug bewert habend. Wir babend och 
uns und unfern nacfomen bedinget, wenn wir die vorgenanten 
Glanten und ir erben ermanent ainer lofung, nach dem fo fi 
ain zins in genommen han, fo fond fi uns unfer vorgefchriben 
pfand unverzogenlich ze löfen gen gar, ob wirs gar gelöfen mugend 
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oder wenn wir inen driffig mark gebend der Horgenanten pfenning, 
jo fond fie ung x. $. an wert geltes ledig laffen, over um fechtzig 
marf ain phunt an werd des felben geltes ung Das wir es gar ge- 
löfend. Wir habend in och verhaißen, Tas wir fie von der hufung 
ze Sajtelmur nit verftoßen füllent, uns Das wir das vorgenannt 
pfant nit von inen gar und genglicd) erlöst habend. Und des je ur- 
fund geben wir in difen brief befigelt mit unferm und unferg capitels 
infigel. Dat. anno domini M.ccce.xli. die sabbati post Andree. 





Nach einer Abjihrift auf fol. 67 des Registr. de feodis im bijchöfl. Archiv. 


276. 


Wernber (v. Sanjh) der Ammann von Maienfeld, verkauft den 
Klofterfrauen zu Sargans Güter zu Maienfeld und empfängt fie 
dann zu Leben. | 

Dat. 21. Yan. 1342. 
Drig. im ehemal. Archiv Prävers, jezt zu St. Gallen. 


Auszug Wernher der Amman von Maienfeld und 
Wernher fein Sohn verkaufen den geijtlichen Frauen Agnefen 
Schorand, Agnesv. Malans, Katharina Glarner, Ag- 
nes v. Meilen ı. „Elvenerinan ze Sangans unn allen ir 
nach- | fomen die huobe, die man nennet von Altjtetten, gelegen 
bi Meyenfelt, unn den wingarten dem man fprichet ze dem Torggel, 
unn ainhalb ftoffet an Albertütjchen wingarten, umb | fünfzig pfund 
und ain pfund allez guter phennig züricer nüwer münze.“ Hube 
und Weingarten empfangen fie dann zu rechtem Lehen um jährliche 
zwölf Scheffel Waizen, auf St. Andreas zu entrichten; thäten fie 
es nicht, fo ijt beides zinsfällig und vie Klausnerinnen fünnen die 
Güter Andern zu Lehen geben. „Unn habent diz allez getan unn 
vollfüret mit bern Hartmanns Meiier | von Windef unferz 
aignen herren wiffent, unn mit finer hant, darumb er fin infigef 
benfet ze minem dez vorgenan- | ten Wernhers Ammann ze 
Meyenfelt infigel ze ainer warbeit allez Dez fo an Difen brief 
gefchriben ftat.” Der geben ift an fant Aguejen tag, Do man | zalt 
von go& geburte drüzehen hundert jar dDarnad) in Dem ziwaien unn 
viertzigojten jar. 


Beide Sigel hängen. Dag eritere hat im Wappenjchilde einen aufrecht ftehen- 
den Steinbof und die Umjchrift: ... RTMAN MEIGER V. WINDEGG..; im 
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zweiten ein halber Gemsbof mit der Imfchrift: . S. WERNHERI, DE. S.. 
(die übrigen Buchftaben find leider weggebrochen). Die v. Sanfcdh führten 
ganz das gleiche Wappen und möglicherweiie fünnten der Werner ein Sanjdh - 
gemwejen fein, obgleich ich nad dem S ein E zu erfennen glaube. — Wenige Tage 
nachdem ich diefe Bemerkung niedergejchrieben, erhielt ich durdy die Güte des 
Hrn. Bundesland. Chriit. Balentin Mittheilung einer Urf, vom 1. Fnni 1407, 
in welber „Hartwig v. Sanjıh" (Sand) fih einen Sohn Wernbers 
des Ammans jel. von Maienfeld nennt, woraus zu entnehmen ijt, daß die Aus: 
iteller des obigen Briefes wirklich den Gefclechte derer v. Sand angehörten. 
Guler Nät. fol.9 und Sprecher Pall. ret. p. 29 zäblen dafjelbe zu dem 
alten rätiichen Dienjtadel. Die Ruinen zweier Burgen bei Küblis im Prättir 
gan, (deren eine früber Kapfenftein bied, vol. Irf. Küblis 1. April 1354 
und Zob. Ulr.v. Saliö-Seemwisß binterl. Schrift. Abtb. II, 65 Note 2) 
rühren beut zu Tage die Namen Dber=- uud Unter-Sanjd. 
K. Wegelin's Regeft. v. Pfüv. Num. 156. 


247; 


Einverftändnig zwifchen dem Domcapitel zu Gur und deffen Deran 
Friedr, v. Nenzingen, 
Dat. Hof Eur 23. Febr. 1338. 
Drig. im Archiv des Domcapitels zu Eur. 


Aus;. Nos Hermannus de Monte forti! prepositus, totumque 
capitulum ecclesie Curiensis, notum facimus -— - quod omnis lis, 
questio, seu controversia, inter nos et hun. virum dom. Fridri- 
cum de Nentzingen, decanum dicle ecclesie Cur. mota, - - ami- 
cabiliter est sedata - - in hunc modum, videlicet quod nos pre- 
fati preposilus et capilulum - - presentibus renunciamus omni 
actioni ac iuri, que nobis competebant - - contra predictum dom. 
Fridricum decanum uel suos infantes pro bonis el rebus usque 
«in hodiernam diem - - receplis uel illicite relentis. Renunciauimus 
etiam specialiter - - omni iuri -— - in domo sita in castro C’u- 
riensi?, quam ipse decanus in remedium anime sue construxit et 
edi ficauit, promisimus etiam -— - - dictas renuncialiones ralas 
habere atque firmas. - -- Prefatus vero Fridericus de Nentzingen 
memor beneficiorum acceptorum, in recompensam dietorum bene- 
ficiorum ac in remedium anime sue, nobis et capitulo predicto 
prebendam anni gralie sue, quam habet in ecclesia Cur. totam, 
post mortem suam legauit. - - - Remisit quoque predietus dom. 
decanus dicto capitulo et presentibus remittit ex nunc in antea 
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domum et horreum silam in ciuilate Curiensi ex opposito domus 
quondam domini Hainrici de Nentzingen liberam et absolutam. 
Debet eliam idem decanus ex nunc in antea nobis et capitulo 
Curiensi dare singulis annis octo modios ordei - - de feodo 
quondam domine Italle. Item duos urceos vini terre curiensis 
mensure nobis, et vnam ouem appreciatam aduocalo Curiensi 
qui pro tempore fuerit de vinea quondam domini Eberhardi dieti 
Kropf. In cuius rei testimonium etc. Datum et actum in casiro 
Curiensi anno dom. M.ccc. quadragesimo secundo, feria vi. post 
dominicam qua cantatur Inuocauit. Indict. decima. — 


E3 hängen drei Sigel; das erfte mit der Umfhrift: S...... NI. DE. 
MONTEFORTI. PPTI (prepositi) ECCL. CVR.; das zweite des Gapitels ift 
jehr befchädigt, das dritte: S. F. DE. NENZINGEN. DECANI. ECCL. CYR. 

1 Das Familien-Wapypen beweist, daß er nicht der gräflichen Familie diefes 
Namens angehört. Im Gapitels-Archiv findet fi aucd uoch ein von ibm für 
den Heinr. genannt Weinzürn ausgeitellter Zinsiebenbrief für zwer Mat 
Aker und eine Wiefe zu Eur, sita extra portam Clafutz dat. 1342 feria 2 
post festum b. apostolor. Petri et Pauli. 


2 Auf dem Hof Eur. 


278. 


Berföhnung zwifchen den Grafen Hartm. und Rudolf v. Werben- 
berg-Sargans und Abt Hermann v. Pfävers. 


Dat. 1. Mai 1342. 
Trig. im Archiv v. Piävers, jezt zu St. Gallen. 


Wir Hartmann und Rudolf, gebrüder, graven 9. Wer- 
denberdh von Saneganz | veriehen offenlich, an difem brief, 
daz wir lieplich und gütlich bericht fient mit | dem erwirdigen her- 
ren abbt Herman, ! dez goßhufes ze Bhäferz, umb alle | die 
jtöße Die er mit ung unn wir mit im gehebt hant unn hatten uff 
vifen | hüttigen tag aly uns der erwirdig berre bifchoff Ulric, 
von Go& gnaden | ze Gur, ver edel herre graf Albreht von 
Wertenberc, abbt Ulrich von | Salmansmiler, ber 
Fridrih vom Niet, unn ber Wölfliv. Wolfurt, Ritter, 
die mir | ze febidlüten darüber namen unn genomen haben, gefchai- 
den unn bericht hant mit | ain andren, alfo da; wir unn der vor- 
gnant abbt Herman von Phäferz ainr | ander gut fründ font 
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fin, umb die fachen Die wir mit ain ander ze fihaffen | gehebt hant 
uff difen hüttigen tag, bi unfern trüwen die wir Darumb ge- | geben 
band an aydes tat, ftäte ze habenne. Siu hand och gejchaiven, 
daz | wir im noch dem goghus ze Pfäverz die burh Warten- 
ftein niemmer | enphremden font, noch dar nad ftellen vaz fi in 
enphrömdet werde, von unfern | wegen. Siu hand oc gefihaiden 
unn uz gefait, daz wir mit dem vorgnanten | abbt unn dem con- 
vent ze Pfäferz, in aller der liebe unn früntjchaft leben | fülent 
unn fin font, alz vögt ung ber mit in gelebt hand mit andren 
üpten | bi der trüwe alz wir gelobt hand. Ze urfund ainer mwar- 
bhait fo geben | wir vifen brief befigelt mit unfern aigenen ingefigeln. 
Der geben wart | ze ingandem Maiien, do man zalt voa Geß ge 
burte drüzehen hun- | dert jar Dar nach in Dem zway und viergi- 
goftem jar. | 





Das Sigel Graf Hartmann trägt Die Umfchrift: 7 S. HARTMANI 
CONITIS DE WDENBCH. Dosjenige des Grafen Rudolf ift fehr verborben. 
Abgedruft in Eich. ep. Cur. cod. prob. p. 116. Negeit in Banotti's 
Geih. der Grafen v. Montiort u. Werderberg ©. 480. 

iHermannll.v. Arbon, jeit 24. Juni 1330 Abt zu Pfüävers. 
y 12. Zuni 1361. 8. Begelin’s Reg. v. Pfävers. 


279. 


oh. der Marfchalf v. Montfort verfauft dem Domcapitel zu Eur 
zwei Pfund Pfennig ab einem Weingarten zu Montfort. 
Dat. 31. Mai 1842. 


Auszug Johbans der Marfhalf v. Montfort und 
Anna fin elihü wirtin verfaufen mit Albrechbts hand des Am- 
mans von Ranfwyl, vor offenem gericht zuNRanfwyl, ven Chor- 
herren zu Eur zwei Pfund Pfenning gelts aus ihrem Weingarten 
der da heißet Hälmlins, gelegen zu Montfort an ver Halpen, 
zwifchen Herr Rudolfs Weingarten von Bludenz um 26 Pfunt 
Pfenning. (Dann folgt die peena devolutionis, wenn nicht pünktlich 
gezinfet wird.) Die obgenannte Anna hat mit Willen ihres in 
diefer Sache genommenen Bogts Ludwigvon Montfort, diefen 
Kauf betätigt vor offenem gericht und an des riches ftraße. Geben 
unter den Sigeln Johans des Marfhalfs v. Montfort, 
Albrechts des Ammans son Rankwyl ver von des edeln Grafen 
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Rud. v. Montfort wegen zu Gericht faß, und Qudmwigs v. 
Montfort. Geben ze usgändem Maigen nach Gottes geburt 
1342 Sur. 


—— u 


Nach der auf fol. 277 des großen biih. Chartulars enthaltenen Abjchrift. 


280. 


Egli v, Schowenftein geftattet dem Bisthum die Wiederlöfung von 
Gütern und Einfünften zu Kazis und Scharans, die feinem Vater 
verpfändet waren, 


Dat. Eur 23. Nov. 1342, 
Drig. im Archiv des Domcapiteid Eur. 


Sh Egliv. Schomenftain fund und vergih offenlich mit 
difem brief, Das ich dis | nah gefchriben zing unn güter, den prül 
halben der gelegen ift ze Ras under | dem clofter, ußer dem maier- 
hof ze Schrans ain pfund an werd, unn uß dem | zebenven ze 
Schrans och ain pfunt an werd alles hurfchwerd, diu min | unn 
mins vaters feligen her Gotfris v. Schomwenftain gewefen 
find reht | unn vedlichen pfand von dem goshus ze Chur, umb 
achtzig march ie aht | pfunt mailfch vür die marc ze raitend, dem 
erwirdigen mim gnedigen | herren bifchof Ulrich ! von Chur ze 
löfend han geben umb die vorgefchriben marchen | achtzig, und fägen 
(fage) die felben zins unn güter ledig unn los vür mich und | all 
min erben, unn was ich brief dar über han, die han ich wider 
geben. | Wer aber das dhain brief dar uber iemmer me funden 
wurd, oder von mir oder minen | erben usgezogen, der foll mir 
und minen erben unbilflich fin, unn dem vor | genennten mim ber» 
ren dem bifchof unn dem goshus unfchedlich fin, won die | fagen 
ich tod mit urfund diß lebenden briefs, behalten mir unn minen | 
erben den brief ven ich uber vie felben zins unn güter han unn 
umb die | achtzig mardı, von mim gnedigen herren bifhof Ulrich 
unn dem capitel | ze Chur mit aller ver buntnuß unn mit allen 
ven gedingten Die | dar an gefchriben jtand, unn mit namen mit 
gedingd, Das ich over min | erben ze jedem zil wenn ich, vder wie 
vil ich gewert bin gen (geben) fol min ver- | gibt brief oder min 
erben ven irn Tas ich oder fi fo vil unn ze dem | zil gewert find. ? 
Unn des ze offem urfund fo gib ich difen brief befigelt | mit mim 
aigen infigel, Dig befchah unn wart dirr brief geben | ze Chur 
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do man zalt von Gog geburt drügehenhundert iar dar | nah in dem 
zwai unn vierzgoften iar an dem famftag vor Kathrine, 

Run Sigel das Ehrenfels’ihe Wappen mit der Umfchrift: F S. EGLOLFI 
DE SCHOWENSTAIN. 

1 Ulrihb V. Schultheißv Lenzburn. 

2 Val. die fpäter folgende Lk, dat. 1. Fr. Tag 1343. 


2831. 


Berfauf einer Wiefe zu Eur dur Johannes Melt. 
Dat. 16. Dec. 1342. 
Drig. im Arbiv ded Domcapitels zu Eur. 


Regef. Johannes Meli, Burger zu Feldfird, ver- 
fauft um 17 Mark den erbaren Leuten Rudolf, Jacob um 
Wesel v. BPudenü (sic) Gebrüdern, feine eigene, von feinen 
Vordern ererbte Wiefe, die in Tullin außerhalb Gur gelegen. 
Geben unter feinem eigenen und dem von ihm erbetenen nfigel 
des Ritters Andreas v. Marmels, Vogt zu Cur, Montags 
vor St. Thom. Tag des Zmwölfboten. 


Beide Sigel bängen; das des Verkäufers mit der Umichrift: F S. IOHANNIS 
DICTI MELI; das Andere: $. ANDREE MILIT. DE MARMELS. 


282. 


Zaufchbrief zwifchen dem Gotteshaufe zu St. Lucius und Rudolf 
Brogg v. Eur. 
Dat. Eur 8. Jan. 1343. 
Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Auszug Meilter Joh. Kotmann, (geiftl.) Richter zu 
Cur, tbut fund, daß Proyft Conrad von St. Lucius und 
Rud. Brottge! vor Gericht erfchienen feien und jener offenlich 
verjacht habe, Daß er dem leztern eine Hofftatt zu Gur in der Statt, 
diefer aber er habe jenem für die Hofitatt und um feiner Seelen 
Heil willen zwei Aeker bei Maffans gegeben, die an der Gan- 
ferinnen und an Friedidhs de Porta Aefer ftoßen. Geben 
unter den Sigeln des Richters und Rud. Brotge’s Mittwoch 
nach St. Valentinstag. 


1 Auh Brogge und Brod ein altes Eurer: -Geichledht das öfters in Ür- 
funden erjcheint. 


283. 
Ouittung von Egli v. Schauenftein um zehn Marf. 


Dat. Eur 2. Febr. 1343, 
Drig. im Nrdiv des Dommcapitels zu Eur. 


aan aaa RI u RR IE a 
difem brief ...... erwirdig min gnedigen ber | bifchof Ulrich 
von Chur Hon den ahtzig marden die er | mir fchuldig was an 
der lofung die er von mir getan | bat, zehen marcb geben hat, unn 
hat mich gewert | zem antvern zil als er folt, tas was ze unfer 
vrowen | tag zer liehtmiß, un des ze urchund jo gib ich | vifen 
brief befigelt mit mim infigel. Dis befchah unn | wart der brief 
geben ze Chur an unfer vrowen | tag zer liehtmiß M.ccc.xlii. 

Das Sigel hängt, es enthält das Ehrenfels’jche Wappen; die Umjchrirt 
ift nicht lesbar, 

1 Die Stelle ift tbeils defect und tbeils jo beflekt, daß ich den Namen nicht 


entziffern Bonntez; inzwifchen it der Ausiteller ficher der in der Urf. Eamit. 
vor Katbar. 1342, f. Bd. II, Num. 280 genannte Egliv. Schanenftein 
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Sacob v. Wandelberg verfauft dem Gotteshaus Prävers feinen 
Weingarten zu Maienfeld, genannt Vinea granda. 


Dat. 5. Febr. 1343, 
Drig. im Archiv des ehmal. Kloiter Pfävers, jezt zu St. Gallen. 


Auszug Yac v9. Wanpvelberg! thut fund, daß er dem 
Abt und dem Convent zu Pfävers verkauft habe feinen eigenen 
zu Maienfeld gelegenen Weingarten, den man nennt Vingia granda, 
anjtogend ar denjenigen des „Haingen Puiren,? mit zwye 
mit bolg und mit velde, mit bömen, mit wegen und ftigen‘ um 
32 Furwelfche Mark, je acht: Pfund mailefh für eine Mark zu 
rechnen, und um fünf Schilling „enwert an forn und an Füfe.” 
Durd den Verkäufer gefigelt. Geben 1343 an St. Agathen Tag. 
Das Gigel hängt zerbrocden. 

! Die Stammburg des, tbeilweife mindenteus, zu Maienfeld angefedelten 
Seichlechts, das fih Mönch v. Wandelberg naunte, liegt in Trümmern bei 


Benfeun unter Schännis. Bg!. Num. 289 diejes Bandes. 
2 Bumix. 


16 
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2855. 


Foh. v. Nietberg ftiftit für feine Gattin Bertha v. NRäzline ein 
Witthum mit Rüdfall an das Gotteshaus Eur. 
Dat. Fürftenau 16. Febr. 1243. 


Alen den die dijen brief anfehent, lefen oder hörent lefen, 
cbünd ich Johans v. Rietberg und vergihe offenlich an diem 
briefe, Das ich gefunds mins libs und bepahs mutes und mit hant 
rat willen und ‚gunjt des erwirdigen mines gnädigen herren bifdhof 
Uolridhen von Eure, difü güter ji fientmin phant, aigen oder 
(chen, vü bie nacdy gefchriben jtant, fünf phunt an werde churffes 
wert vü gelegen jint, Des eriten ze Fallers ain phunt an werde an 
füfe, und ußer dem maigerhofe ze Prade zwo nach gelg (sic) an 
phenningen und nün fchillinge an werde gelg, daz min phand ill 
von herren Uolrihen u Schomwenftain, und acht fchillinge an 
werde gelg ligent ze Prau regis! und der zebende ze Tumille, 
des find vierzehen fchillinge an werde gelg, und waren Lienharg 
von Topun, und der zehende ze Scheide gilt zwai phunt an 
werde, und der zehende ze VWeldens gilt fechs fchillinge an werte, 
und der mapgerinne gut gilt aht und zwainzig viertal, und Da; 
gut das da haißat Dira gilt ain fohiling an werd, und das gut 
ben de da wal, gilt try fchillinge an werde, DIE gut ijt gelegen ze 
Beldens. Und daz gut Daz ich fofte von Rüdin dem amman je 
Fürftenomwe gilt abt fehilling an werde, und die wife ze Rifeit 
gilt fünf fhilinge an werde und Eymonpgen gut Daz er bat ze 
Berep? fechzehen viertel, umd gut ze Sarne gilt achtzehen vier- 
tal, und Dü wife tie da haißet Rungge, und ift gelegen under 
Juvalt, und gilt vier fehilling an werde, dü wife ze Fisnaus 
gilt dry fchilling an werte, und ze ga plan fiben fchillinge an 
werde gelß, und Dem wingarten der da lit under DOrtenitain, 
und zwen fibilling an werde gelg, hörent zu dem wingarten miner 
elichen husfrowen frow Berthen, herr Hainrihs Brunen’ 
feligen tochter von Nusüns, ze recdhtem libtinge gemachet han 
und machen mit tifem brief, mit allen ven worten und werchen bü 
Darzu notvürftig fint, alfo und mit dem gedinge, Sb das bejciht 
daz fi mich überlebt, fo fol ji vi jelben güter und zins haben und 
nießen alle die wil fi lebt, und uch fain elichen man nach mir nimmt. 
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Und wen fie en it, oder ob fi ain ander elichen man nach mir nimt, 
als bald daz befchiht, fo fond die vorgefchriben güter ally, aim bi- 
ichoff, der den ift, und Dem goßhns ze Cur ledig fin an menliche 
widerret. Und darüber han ich ir ze vont gegeben und ze trümen 
trager den edeln man herren Hainrichen von Rugünsg iren 
bruder, day der fie an ven felben gütern frhirmen und verfprechen 
fol, wa ‚fi fin notbürftig ift uf dy vorgefchriben zil. Und des ze 
urfunde und ze merer ficherhait, fo gib ich ir difen brief mit min 
und Des vorgenennten mines genädigen herren bifchof Uolrichs 
infigeln befigelten. Wir bruder Uolrich von goB genaden bifchof 
ze Cure fünden und verjehen och an Difem briefe, daz wir durd 
bette unfer lieber getrüwen Johbanfen und fraw Bercdten finer 
husfrowen willen, Daz vorgefchriben gemecht beitet haben mit unfer 
hand rat willen und gunjt und mit allen den mworten und werden 
du Darzu notdürftig fint. Und beftätend es och mit allen den ge- 
Dingen die vorgefchriben fint an difem brief, behalten uns und un 
ferm goghus dü alü recht dü wir ze venfelben gütern han fülen. 
Und Des ze urfunde fo haben wir oudy unfer injigel gehenft an 
difem brief, viß befchach ze Fürftenomwe vor dem tore da wir 
ze ‚gerich fajen, und wart Dirre brief geben Do man zalte von gottes 
geburte drizchenhunpert iare, Darnac in dem Dry und viergegoftem 
iare en den funnentag nach Balentini. 


Nad) der Abjchrift auf Fol. 19 b des großen Ehartulars im bijchöflichen 
Archiv zu Enr. 

1 Brau regis, pratum regis. 

2 Bere; d. b. Bräz am SHeinzenberg. 

3 (58 üit Diefes der erite Näzünier der der Beinamen Brumn führt, und 
id glaube darauf aufmerkffam machen zu jollen, daß jein in der Urkunde ge- 
naunter Sohn Heinrich denjelben nicht trägt. 


286. 
Revers der Frau Bertha v. Rietberg, geb. v. Näzüng über die 
ihr als Leibgeding verjchriebenen Güter. 
Dat. Fürjtenau 16. Febr. 1343. 
Allen den die difen brief anfehent, lefen oder hörent lefen chind 


ich frow Berthe, Johanfen v, Rietberg eliche wirtinne und 
vergihe offenlich an difen briefe, daz ich ze difen nachgejchribnen 
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gütern fünf phund an werde, churfes wert, die gelegen fint, des 
eriten ze Ballers ain phunt an werte an Fäfe, und uffer dem 
maigerhofe ze Prade zwo marc gelg an phenningen und nün 
fihillinge an werde gelg, Daz min phant it von ber Ulrichen v. 
Schowenjtain, und act jchillinge an werde gelg, ligent ge 
prau regis, und der zchente ze Tumils, des find vierzehen fahil- 
linge an werde gelg, und waren Lienharg v. Topun, und ver 
zehende ze Schere, (Siheid) gilt zwei phunt an werde, und ber 
zehenve ze Veldens (Felvis) gilt fechs fehillinge an werde, und 
der maigerinen gut gilt aht und zwainzig viertal, und das gut 
daz da haißet Dira, gilt ain fohilling an werde, und Das gut 
ben de da wal, gilt dry fchillinge an werde, und Symonpgen gut, 
Daß er hat ze Bereg (Präs) gilt fechzehen viertal, und daz gut 
ze Sarne gilt acbtzehen viertal und Dü wife die da haifet Rung 
und ift gelegen under Juvalt gilt vier fchillinge an werde, um 
daz gut das ich foite von Rüdin dem amman ze Kürftenomwe 
gilt aht fehill. an werde und vie wife ze Rifeit gilt fünf fehl. 
an werde, die wile ze Fisnaus gilt dry fchill. an werde und ze 
aa plan fiben fhil. an werde gelg, und den wingarten der da lit 
under DOrtenftain und zwen fehillinge an werde gels, börent zu 
dem mwingarten, die mir der vorgenannt JZohanns v. Rietberg 
min elicher wirt, ze ainem lipgeringe gemachet hat, mit des erwir- 
digen mines genädigen herren bifchoff Ulrich ze Chur hand, rat, 
willen und gunit, fain anver reht han, warn ob das befchebe, das 
ich den vorgenanten Johanfen v. Rietberg min ehlichen wirt 
überlebti, fo fol ich nach fim tod diefelben güter und zins haben 
und nießen mit allen rehten und nügen uns an min tod, es wäre 
denne daz ich ain anderen ehlichen man näme nad im, alsbald 
ich Das täte, oder wenne ich nit bin, fo font dit vorgefchriben güter 
und zing alü aim bifchof der denne ift, und dem goghus ze Chur 
ledig fin an aller miner erben mwiderrede und alle anfprache, um 
mit namen ane widerrere mins bruder Hainrih v. Rugüns 
den mir über die vorgefchriben zins und güter ze vogt und ge 
trümen trager die vorgenanten min genedigen herre bifchof Ulric 
son Chur und JZohans von Rietberg min wirt vor gerictt 
geben hant. Und das ze urfunde, fo gib ich difen brief befigelten 
mit des vorgenanten mins lieben bruder Hainridh v. Rugüns 
mins vogs über viefelben güter, und Johans v. Rietberg 
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mins elichen wirg infiglen. Dirre Brief wart geben ze Fürftenomwe 
do man zalte von gottes geburte drüzehen hundert jare, Darnad) 
in dem dry und viersgojtem iare an dem funnentage nad) fant 
Valentins tag. 


Nach der auf fol. 20 des großen in roth LZeder gebundenen biihöfl. Char- 
tulard befindlichen Abichrift. 


287. 


Scenfung an den Convent zu St. Lucius durd Rud. Brogg. 
Dat. Eur 19, Rebr. 1343. 
Drig. im Ardiv zu St. Lucius. 


Auszug. Allen .. fünden wir Maifter Jobans Kotman 
rihter ze Chur|.. an difem briefe, das für uns famend in 
gerichte do man zalet von gottes | geburte 1300 Jar, darnad in 
dem 43ften Jare, an ten mitwuchen | nach fant Valentinstag, der 
eriwirdig berre probjit Guonrad von fant ucien, unn Ruovdolf 
Brocge,! unn verjach offenlich der vorgenant probft, das er dem 
sorgefhriben Ruodolf, hetti | geben, ain hofitat lit ze Chur.., 
unn veriach aber der | vorgenante R. Brocge, das er betti geben 
dem goghus ze fant Lucien, umb die vorge- | nanten hofftat unn 
dur finer fele willen, zwen ader ligent in Maßang, ftoßent.. 
unn an Fridrichs ader de Porta, iemer me wellich ze habenbe. 
Sigeln der Richter und R. Brocge, — Beide Sigel find abgeriffen. 


—— 


1 Vergl. Urt. Bd. II, Num. 254. 
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Abtretung einer Hofftatt zu Eur, gefertigt durch den VBizdom Urich 
Selos dafelbft. 
Dat. Eur 1. März 1343. 


Negef. Ulrih Selos, Bizpom zu Eur thut fund, daß 
Zohann Köderlin Burger zu Eur, Cünzlins fel. Sohn, dem 
Zohann Pfaff gleihialle Burger, eine Hofitatt dafelbft, die 
u. 4. an Öaubdenzen v. Pfellers (Fellers) Hof anftößt, ab- 
getreten habe. Geben unter dem Sigel des Ausftellers zu Eur ze 
ingendem Merzen 1343, 


Abfchrift auf fol. 282 des f. g. Bendern’fchen Ehartulars im Ardiv zu 
St. Lurius. 
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Jacob v.. Wanbelberg verkauft dem Klofter Pfävers Wiefen zu 
Maienfeld. 


Dat. 3. März 1343, 
Drig. im Archiv des anfgeb. Aloyters Pfävers zu St. Gallen. 


Auszug. Yac v. Wandelberg verkauft dem Abt und 
dem Gonvent zu Pfävers zehen manne matt wifen, bi Mayen- 
velt gelegen, die man da nennt prave da Curnal und bie 
fein recht eigen gewefen find, um fieben. furwälfche marken. Den 
Brief figelt der Verkäufer mit feinem eigenen Infigel. Geben 1343 
an dem erjten müntig im mergen. 


Im Sigel ein Mönd mit der Umfchrift: + S. TACOBI DCI (dieti) MONACHI. 


290. 


Friede zwifchen dem Abt zu Difentis und dem v. Landenberg, als 
öfterreichifcher Vogt zu. Glarus, vermittelt durh Bifhof Ulrid 
v. Gur- ımb Oswald v. Werdenberg. 


Dat. Räzüns 3. Juni 1343, 


Wir bruder Ulrich von gottes und des ftuols zu Rom gnaden 
bifchoff ze Chur, und Dswald von Werdenberg Ffundent 
und verjehent offentlich mit difem brief, das wir an flatt ves von 
Landenberg,! landvogts unfers gnädigen herren des herzogen 
von Dejterreich ‚ein guten, getrüwen und ftethen frid aufge 
nommen habend und nemmend mit diefem brief, mit Dem erwür- 
digen herren dem abbt? und dem conuent gemeiniglich des gophans 
ze Diffentis, uns auf St. Martinstag dem negfjten, Der nun 
fumbt, und ven tag und nacht ohn alle geferd. Es ift auch geredt 
und gedinget, taß vie leut} von Glarus den vorbenanten abt 
und das conuent ze Diffentis durch ihr landmarfh zue Glarus 
nüt fond faffen fhädigen, weder mit voß noch mit pfändung, noch 
in fein weg, fo fehr fie es verwenden mögen, en all geferd; wär 
aber, daß es befchäch und fis innen wurtent, fo fond fie varzu 
fchreyen und nachlauffen und reden mit aller ihr mögent onn all 
geferd, und was fy Da errettend, Das fond fie wider thuen und 
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wider gen, e8 fey leüth oder guet om alle geferke. Wär auch, daß 
man deren dheinen fangen wurd, die es gethan hettenn, vie fond 
fie behalten auf ein recht, och on all geferde, und des zue eim waren 
und offen urfundt und troftung umb ven vorbenanten landvogt, daß 
er alles fteet hab, und och fein brief darüber geb, als. hier gefchri- 
ben ftath an difem brief, fo babend wir der obgenant bifchoff und 
Dsmwald unfere infigel gehenft au Ddifen brief, dis befhach und 
ward der brief geben ze Rayüns under der vorburg, da man 
zalt von, gottes geburt 1343 jar an dem zinftag in der Pfingften. 


Nach einer Abfchrift auf fol. 431 der Doc. -Sammi. Chritt. v. Florin 
in Handen des Hru. Baron Heinr. v. Mont. — Eit in J. U. v. SaliisGSeewis 
binterlaffenen Schriften, Abtb. I, 41. 

i Hermann v. 2, Eohn des Ritters gleichen Namens, ward 1334 Diter: 
reichifder Yandvoat des Landes Glarus. Es ift der nämliche der 1339 dem 
Etift Eurdie Schlöfjfer Rietberg u. Zuvalt verkaufte. Zen’ö Reg. XI, 313. 

2 Thüriug v. Artingbaujfen. 


291. 


Das Domcapitel zu @ur gibt dem Joh. v. Stürpis einen Thurm 
und verfchiedene Güter in Tiefenfaftell zu Erblehen. 


Dat. Eur 6. Juli 1343. 
Drig. im Arhiv des Domcapitels zu Eur. 


Hermannus de Monteforti prepositus, totumque capitulum 
ecclesie Curiensis, vniuersis ac singulis presentes | litteras in- 
specluris, salutem cum noticia subscriptorum. Nouerilis quos 
nosce fuerit opportunum, quod nos bona prehabita | delibera- 
tione, de communi consensu nostri capituli locauimus et contu- 
limus, ac presentibus locamus et conferimus | nomine feodi 
censualis, Johanni de Stüruis! suisque heredibus per directam 
lineam descentibus, bona nostra | sita in Ymo Castello,? que 
quondam Lütoldus de Muldens® et sui heredes a nobis habue- 
runt in feodum, | videlicet: quinque iugera agrorum in Schaltun 
et prata in Schaltun, in Rütura tria iugera, sublus $. Ambro- 
sium | duo iugera, cauda de orto de pedra, ager in Ysula, in 
Crutta vnum iuger prata in Salsas que solnunt tres | sol. mer- 
cedis. In Camps vna carrata, Super Crista pratum de Quadras. 
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Item Zessa de Lud, pratum de Geil | vna carrata. In Falx vna 
varrata. Pralum Laurencii. In Ruduns vna carrata. Item turris! 
cum | solaminibus. Ortatsch solamen fabri. Ortum Pisadella. 
Solamen de Foppa super colle $. Stephani. Vna | carrata in 
Curtin et quatuor Laidsovme, sub annuo censu septem librarum 
metzanorum in festo $..| Martini, singulis annis, nobis uel nostris 
successoribus soluendorum, hac adiecta condicione, quod si pre- 
dictus Johannes | uel sui heredes prescripti, prefatum censum in 
termino prescripto nobis uel nostris successoribus non persolue- 
rint, uel cum ! volunlate nostra non permanserint uel nostri ni- 
nistri, tunc dicla bona omnia et singula ad nostram locacionem 
uel collacionem libe- | re deuvluantur. In cuius rei testimonium 
presentes litteras sigillis predietorum et capiluli ecclesie Curiensis 
iradidimus robora- | las. Dat. Curie anno dom. M.ccc.xlii. feria 
sexta anle fesinm beate Margarete, indict xii. 

Datum per copiam sub sigillo iudieis ecel. Cur. (Das Sigel 
war auf der Rüfjeite in Wachs aufgevrüft,) 


1 Diejes alträtiiche Miniteriafgefhlecht, deffen Stammburg zu Stürvis 
im Albulathale lient, (noch it dr Iburm vorhanden) erjcheint bier zum eriten 
Male. In Urkunden von 1387 und 1388 werden wir es wieder finden. 

2 Tiefenfaitell. 


3 Der legte Ddiefed alten, tr Urkunden des 12. Zahrbunderts mehrmals 
genannten Minifterialgefchlechte, der urkundlich vorfömmt. 


3 Hier ijt wohl ein Thurm zu Tiefenkaftel gemeint. 
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Richtung der Febde zwifchen Graf Rud, v. Werdenberg-Sargans 
und den Freiherren v. Näzüing. 


Dat. Ortenitein 18. Zuli 1343. 


Ih grafRupdolf von Werdenberg und Santganf tun 
fund und verjich offenlich allen den die vifen brief anfächend alver 
bhörend lefen, Daß ich lieplich und gütlid) verricht bin mit minen 
öheimen v. Nagüunß umb alle die jtöße und anfprad, die ich 
gehept han mit inen ung uff vifen hütigen tag, und funverlic 
umb die lüt und das gut von Friberg,! und och alfo, daß ic 
minen öhaim Hainrih von Rägünf ledig foll lan, och Riet- 
berger fedig fol lan, und im fin küt und fin gut och wider 
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gen fol. Si fond od minen bruder von inen ledig lan, und fond 
ouh Erenvelg? fin lüt und. fin gut wider gen. Wir habend 
es ouch ze beiden fiten gefegt uff den erwirdigen geijtlichen herren, 
den abt des gotshuß ze Pfävers,* und uff herren Hartmann 
ven Maiger von Windegg, was fi mit tügind um die an- 
fprach, die zu im hat umb das gut zu Friberg. Es it vuch uff 
die vorgenanten den abt und ven Maiger v. Winvdegg gefegt, 
wie ich vorgenannter graf Rudolf und min husfrow den vorge- 
nanten von Räsüng dag gut vertigen follent, als jy notbüritig 
find. Dargu fond vie von Rägünß ir fründen ein ‚oder zween 
gen, Die inen heiffind, vaß fy beforget werbind, weß fy notvürfftig 
find. Es fol ouch der vorgenant der abt und der Maiger v. 
Windegg ufricbten, umb das gut dag die von Rägünß 
gende werdend, zu welen zilen und tagen, und umb die bürgfchafft, 
die fp im tun fond. Es fond vuh Die von Rasgünfß ale ir 
gefangnen ledig lan. Und was an vdifem brief gefchriben ftat, das 
fond wir ze beiden fiten ftät han, und habend des baidenthalb 
ainen gelerten aid ze den heilgen gefworen. Es find ou ander 
Hein ftöß beiventhalb, das fol ouch ußrichten der. vorgenant der 
abt von Pfävers und der Maiger v. Windegg. Und ze ur 
fund der warheit gib ich vorgenanter graf Rudolf v. Werden- 
berg von Sangans difen brief mit minem eigen infigel bejigelt, 
der geben ijt ze Ortenftein, dez jars. do man zalt von gottes 
geburt drüzechen hundert jar, darnadh in dem drü und vierzigejten 
"jare, an dem nechiten frytag vor fant Jacobs tag. 


Abzedruft in Tibudis Ehron. I, 369. 

Ueber die Febde, die durb den obigen Bertra; beigelegt wurde, vergf. 
Tihudil.c. 5.368, Bucelin Retia p. 273 und Zoh. Ur. v. Salis- 
Seewis binterl. Schriften, Abtb. I, 41. Gampell, Bulern. Spreder 
melden davon nichts. Gin Negeit des Brieis findet fih in K. Weyelin's 
Regeiten v. Pfävers Num. 164. 

1 Freiberg, ob gleichbedeutend mit Friedberg kann id nicht beftinmien. 
Spreder Pall. p. 26 unterfcheidet die beiden Namen in feinem Verzeichnijje 
Des alten rätifchen Adels, 

2 Der v. Rietberg nnd zwar ohne Zweifel Johann v. M,., der durd 
jeine Frau Berbta v. Räzlins Schwager des oben genannten beinrid 
v. Räzünsd war. Die beiden leztern waren Kinder des damals jdhyen ver: 
ftorbenen Heiurich Brun v. Näzüne Bat. Bd. I, Num. 285 u. 286. 

3 Der v. Chrenfels aus dem Geichlehbte Schauenftein. 

4 Hermann I.v. Arbon jeit 24. Zunt 1330 Abt zu Pfäverd. + 12. Juni 
1361. ©. 8. Begel. 1. o, Berzeihniß der Aebte dafelbit: 
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293. 


Bifhof Urih V. v. Eur fhenft dem Domcapitel die Gapelle und 
das Patronatreht zu St. Valentin bei Male. 


Dat. Eur 16, März 1344. 


Frater Ulricus ' dei et apostolice sedis gratia episcopus, uni- 
versis presentium inspectoribus, salutem. cum notitia subscripto- 
rum. Ex cura pastoralis offiey nobis incumbit, ul ad augmentum 
diuini cultus intendere debeamus, et specialiter in ecclesia nostra 
Curiensi calhedrali. Cum igitur propter graves ingruentes gwer- 
ras longo tempore in dyocesi nostra Curiensi perdurantes, red- 
ditus et proventus canonicorum nostre- dicte ecclesie Curiensis 
adeo sint distracti, quod ex solis proventibus prebendarum cano- 
nici non poterent:commode sustentari, immo mulli ex eis neces- 
saria vite sue pro aliqua parte anni apud amicos suos requirere, 
penuria compellente, coguntur, ex quorum absentia cultus divinus 
subtrahitur aliquando in tantum ut per mensem et amplius in 
maiori altari ecclesie Curiensis propter defeetum ministrorum 
una missa non cantatur. Nus vero propter premfissa, prediclis 
nostris canonicis, pio ac paterno compalientes affectu, ipsorum 
indigentie in quantum possumus subvenire volentes, capellam 
S. Valentini. sitam infra limites ecclesie parochialıs in Mals, 
nosire dyocesis, cum ommibus suis iuribus, provenlibus, reddi- 
tibus, obuentionibus ac perlinentüs quibuscunque, cuius collatio 
seu provisio ad nos perlinere dinoscitur pleno iure, mense ca- 
nonicorum et capitulo ecclesie nostre Curiensis presentibus in- 
corporamus anneclimus et unimus, el in augmenlum reddituum 
prebendarum ipsis damus dietam capellam perpetuo possidendam. 
Dantes nicholominus ipsis, ut nomine capiluli liberam habeant fa- 
cultatem, rectore seu capellano dicle capelle qui nunc est, cedente 
vel decedente possessionem sepedicte capelle apprehendendi, el 
proventus seu fructus ut premittitur inler se dividendi ac dis- 
pensandi, sicut redditus et provenlus prebendarum in diela nostra 
ecclesia sunt hactenus dispensali, cuiuscunque hominis contradic- 
tione nonobstante. Adicienles nichiluminus de gratia speciali, quod 
incorporationem eiusdem capelle prius factaın per nostrum pre- 
decessorum dominum Johannem ? “felicis recordationis capitulo 
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ecclesie nostre: prefate, ratificamus: et presentibus approbamus, 
ratum et gratum habentes, quod tam pie et iuste per ipsum. fac- 
tum esse dinoscitur in hac parte. In cuius facti testimonium 
sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum in ciuitale 
nostra Curiensi Anno dom. M.cce.xliii. die xvi. Marty. Ind: xii. 


Nach der auf fol. 27 b des großen Copialbuchs im bifhöfl. Ardiv befind- 
lihen Abichrift. 


1 Im. E Hands, Hof uud Staatsarchiv zu Wien finder fih ein Brief 
von ibm vom 8. Jan. 1344, laut welchem er den Priejtern, die im Klofter 
Neuberg in Steiermark Meffe lefen oder predigen, und den Laien die den 
felben beimohnen, einen 40tägigen Ablaß verleiht. (Mittbeilung von Hrn. 308. 
Bergmann.) 


2 Dergl. die früsere Schenkung des Bifhor Johannes I. Eur 30, Jan. 
1327 Bd. II, Num. 209 d. Samml. ‚uud Eichb. ep. Cur. p. 108. — Bapit 
Glemens VI. beitätigte diefe Jncorporation mitteljt Bulle dat. Avinione 
vi. Kal. Aug. pontific. anno quinto. 


294. 


Berfchreibung der beiden Grafen Albrecht v. Werdenberg, Bater 
und Sohn, zu Gunften der Burger v. Slanz. 


Dat. Rheineyg 10. April 1344. 
Orig. im Arhiv Jlanz. 


Wir graue Albreht v. Werdenberg, der elter, und ic 
graue AUlbreht v. Werdenberg fin fun, Fündin und veriehin 
offenlich allen den | die difen brief anfehent oder hörent Tefen, daz 
wir baide, ven burgern gemainlich ze Inlans, die gnade hand 
getan, Daz wir baide | und alle unfer erben und nach fomen, den 
vorgenanten burgern gemainlih ze Inlans, und allen iren erben 
und nad) fomen | fain fchaden, noch ungemad tuon font mit worten 
noch werchen, an alle gevärte, an der waide und ifel, dü gelegen 
fint | zwüfchent dem Gelengen ! und ver flat ge Inlang. Und 
daz da; war ftät und unwandelbar belibe, daz da vorgefchri- | ben 
ftat, darumb fo gent wir die vorgenanten herren baide, für ung 
nnd alle unfer erben und nad) fomen, den | vor benenten burgern 
gemainlich ze Inlans, und allen iren erben und nadpfomenan, 
vifen brief befigelt mit unfern | aygenan: infigeln.. Der geben ift 
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ze Rinegg do man zalt von Chriftes geburt drügehenhundert jar 
und da nad | in dem vier und vierzigoften jar an dem zebenden 
tag nach ingändem Abrellen. | Beide Sigel hängen. 


1 Der aus dem Rugnezerthale fließende Glenner. 


295. 

Dietrihd Schorand verfauft dem Ulr. v. Cafteld Wiefen zu Ragaz. 
| Dat. 15. Juni 1344, 
Drig. im Archiv des Klofters Prävers, jezt zu St. Gallen. 


Auszug. Dietrih Schorant urfundet, daß er „den 
wohlbejchaitnen manne Ulrichen v. Raftels,'! vier mannematt 
wifan, der zwo in Nitgiana bi Ragäsg” Tiegen, tiean Sain- 
rihs Puigs und an Diejenigen Wiefen ftoßen, welde „vie von 
Severgal” von dem Gottshaufe Pfävers haben, und bie 
ander „zwo in Furmigair entzwifchen heren Eberharg v. 
$untanans unn Gapeneßen gut gelegen fint,” um 42 Pfund 
mailejih verkauft habe. Sigeln Abt Hermann und der Berküuier. 
Geben 1344 an fant Bitis tag. — Beide Sigel hängen. 


Dergl. 8. Wegelin's Negelten v. Pfävers Num. 165. 
1 Der Name des Geicdhlehrs erfcheint öfters und ich mutbmaße, daß es 
einen Namen von der Burg oder dem Drte Eaftels im Prättigau berleite. 


296. 


Urfula v. Planaterra und ihre Söhne verfaufen eine Sägemübhle 
unten bei St. Hplavien. 


Dat. Eur 23. Quli 1344. 


Reget. Uryula v. Plantair, des Gaud. v. Plantair 
feligen Wittwe und ihre Söhne Gaudenz und Andreas, jene 
mit Willen ihres Bogts Ulrich v. Marmels und Ieztere ihres 
Bogts und Betters Gaudenz v. Plantair, verfaufen dem be- 
fshaivenen Johann, Heinrihen Richels,- Burgers von Eur, 
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Sohn, eine Sägmühle gelegen ze Cur vor der ftatt by der Pleffur 
under dem brunnen von Binair, jtoßt unnen an berg von fant 
Hylarien w. Sigler find die beiden Bögte Ulrid v. Mar- 
mels und Gaudenz v. Plantair. Dat. zu Cur Freit. nad 
St. Hilarientag 1344. 


no u 


Nah der auf fol. 203 des . g. Beuderu’jben Chartulars befindlichen 
Abichrift. 


237. 


Lehensrevers von os Han von Felbfich und deffen Brüdern 
gegen das Gotteshaus Pfävers um eine Hube zu Flafch. 


Dat. 28. Sept. 1844. 
Trig. im Archiv des ehemal. Klofters Prävers, jezt zn St. Gallen. 


Auszug os, Johann und Ulrich, Gebrüder, Wal- 
ther’s fel. des Han Söhne von Feldfirh urfunden, daß fie ihre 
Hube zu Fläfch „die man da | nennt Rimans huob, den mwin- 
garten von Runnal, den wingarten Sinniur, 3wo mannematt 
wifan in praw Gaggs, z3mo mannematt ze Malla- | rin, ain 
mannemat in pramw Ffurtin, ain halb mannmat in Ballär, ıc. 
ain mal | afers je via da mieg, unn ain mal afers in Dun- 
drellas” und alles was zu derfelben Hub gehört, und ihr eigen 
war, dem Abte Hermann zu Pfävers redlich aufgegeben und 
diefelbe „ze rechtem DManlehen enpfangen haben, zu andern leben 
vie fie ze Bläfch von im und vemfelben goghus | ze Iehen habint.“ 
Den Brief figeln die beiden erftgenannten Brüder, Dirre Brief ift 
geben, Do man | zalt vrügehenhundert jar, darnac) in dem vierden 
unn viersgoften jar an fant Michels abend. 


_—_ 


E5 hängt nur noch das erite Sigel, defien Wappen nicht zu erfennen ift, 
mit der Imichrift: .. IVDOCI.... HAN, 


K. Wegelin’s Negeiten Num. 167. 
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298. 


Graf Friedrih v. Toggenburg und deffen Gemahlin Kunigunde 
v. Baz theilen mit Bogt Ulrih v. Matih das von Ulrid v. 
Afpermont im Prättigau binterlaffene Erbe. 


Dat. Burg BWinegg 4. Sept. 1344. 


Allen denen fo difen brief fehend vder hörend läfen, Fündenp 
wir graf Friederich von Toggenburg,! frau Künigunda? 
fin eliche frau und vogt Ulrihd von Mätfch,? und verjehend 
offentlich mit Difem brief, daß wir lieblih und gütlich und mit 
unferer guten fründen rat, eines theils * überein find fommen umb 
die Teuth und güeter fo in Brettigeu ligend und des frommen 
vitters herr Ulrich fel. von Afpermont? warend, alfo daß der 
vorgemeldt graf Friderih von Toggenburg, frau Küni- 
gunda fine eeliche frau und ihre erben, haben und nießen fond 
iemerme ewiglich alle die leuth und güeter, hol; und wäld, zwing 
und bänn, mwunn und weid, gejuchts und ungefuchts, fo gelägen 
find uffert dem tobel, heißet Val furda und dem tobel auf, unz 
an Wallgeu und nit jih® in die fanquart, und aljo das 
vorgemelpdte tobel zeiget auf uns an Trimmifer Weid. Dije 
vorgefchribene leuth und güeter mit allen den rechtungen als da- 
rin gefchriben ftat, hörend zu der burg heißt Solavers,”’ on 
den zebenvden ze Schierfdh. Es foll auch ver vorgemeldt vogt 
Ulrih von Mätfch und fine erben haben und nießen iemerme 
ewiglich alle vie leuth und güeter, holz und wäld, zwing und bänn, 
wunn und weit, gejuchts und ungeluchts, Die gelügen find innert 
vorgenamtem tobel Wallfurda, fo Des vorgenamten herrn Ulrich 
jel. von Afvermont warend, und den zebenden ze Schierjd. 
Und die weid zu Trimmis fond die leuth ze Trimmis haben 
und nießen als im brief ftatt, ven fie hand von dem torgenambten 
herr Ulrih von Afpermont, Und vie leuth und güter mit 
aller ver rechtung, als aud Darin gejchriben jtat, börend zu der 
burg zu Gaftels.?° Es ijt geredt in welchem theil vie leuth feß- 
haft find oder wonen an tem tag fo man tbeilt, vie fond aud 
dem herrn vienen mit leib und guot vem fie zu theil find worden, 
und fond audy fie und ihre erben ihre güeter nießen usna und ina,® 
und wo fie gelägen fint, ohne alle geferv; man fol auch willen, 
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daß vie burg ze Fragftein !® unfer beider gemein ift und ungen 
teilt ift. Und ze einem waren urfund ver vorgefchribnen ding, fo 
band wir die vorgenambten graf Friedrih Son Toggenburg 
und Hogt Ulrih von Mätfih unfere infigel geheißen bhenden 
an difen brief, der geben it zu Winegg auf der burg do man 
zalt von Gottes geburt Drüzechenhunvert iar und darnad) in dem 
vierundviergigoften , iar an vem nechiten fambitag vor U. Fraven 
Tag ze herbft. 


Diejer Brief ift nach Abichriften die fih im Prättigau erhalten haben, 
abgedruft im Schweiz. Geihihtforjcher I, 299 und in 30h. Mir. 
v. Salis-Seewis hinter. Schrift. II, 59. Offenbar bat der Eopift die 
alte Ortbograpbie modernifirt. 


1 Er war ein Sohn Friedr. v. T. und der Gräfin Jdav. Homberg. 

2 Kunigunde, Donat'’d v. Dax Todterr. J.1.v Salisl.c. 
Anmerfung 1, murbmaßt nicht ohne Grund, dap fie dephalb hier miterwähnt 
werde, weil dieje Erbichaft von ihrer Seite berfam. 

3 Vogt Ulrih M.v.Matjch war mit Margaretbav.Baz, einer 
Schweiter Donat’s vermäblt; fie erzeugten einen eitzigen Sohn, Bogt 
Ulrich IIL, der jeinerjeits die Gräfin Mechtild v. Werdenberg zur 
Frau bette, Höcft wahrjcheinlich ift es dieler, der ala Erbe feiner Mutter, 
die 1328 geitorben war, au dem Nachlaffe des v. Afpermont Theil nahm. 

8 Sofl Theilung bedeuten. 

5 Sch theile die Bermuthung v. Salid-Seewis, (l. ec. ©. 8) daß 
der, wie es jcheint finderlos abgeitorbene, Ritter Ulrih v. Aivermont 
ebenfalld eine Schweiter Donart’s v. Daz zur Ebe gebabt habe, wodurd) 
dieje Erötbeilung am ebejten erklärt wird. Leber den Nitter Ulr. v. U. und 
einige andere jpätere Mitglieder diejes Gefchlechts vergl. J. 1. v. Salis 
Abtb. II, 60, Rote 3. 

Abwärts. 

" Solavers ob Grüfh im Prättigau. 
5 Gatels im innern Prättigau. 

9 Hinauds und bineinwärts, 


10 Die Ruine der Burg Fragitein ift jezt noch, überdadbt von Feljen, 
am rechten Ufer der Sanguart in dem Engpafje der ins Prättigaun führt, ficht- 
bar. Noch bei Menfchengedenken war dort in der Nähe eine Brüfe, die eben 
um diefeds Schlofjes willen die Schloßbrüfe bieß. Dieje Burg, an die fi 
eine Mauer bis herunter zur Laugnart fchloß, fchüzte den Eingang ind Thal, 
und wurde deshalb aud) ungetheilt gelajjen. Vgl. den Toggenburgiichen Theil- 
brief von 1394, zu defjen Verjtändnig diefe Urkunde beiträgt. 


on 
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299. 


Spruchbrief und Vertrag zwifhen dem Gottsbaufe Difentis einer- 
und den Gemeinden von Dffola und Formazza. anderfeite. 


Dat. Hofpentaf in Urferen 8. Det. 1344. 


„Arbitrium seu laudum factum a quibusdam arbitris inter 
communiltatem et homines Ossole ex una, jurisdictionis episco- 
palis, et inter communitatem et homines vallis Formatie ex al- 
tera, ac etiam inter communiltatem et homines de Disertina, de 
Crualla, (Curwalha) et de domo Dei ex alia parte, propter ru- 
barias et furla, que conducebantur ab una iurisdictione ad alte- 
ram et e converso. Primo pax sit perpetua inter has partes, 
et laedens persolvat laese florenos centum auri. Secundo furta, 
si probentur, restituenda sunt. Tertio debitor unius vallis cre- 
ditori eitra stipitem judicii a judice et rectore cogalur satisfacere. 


Valeant he perpetuo. Aclum in loco de Hospitali vallis Ursarie 
8 Octobr. 1344.* 





Das Drig. egiltirt nicht mehr. Abgedruft nah dem NRegeit in Abt Pla= 
eidus Lite. Disert. n. 59. Bol. auch m. Regeiten von Difentis Nr. 109, 


300. 


Zaufchvertrag zwifchen dem Hochftift Eur und dem Klofter Pfävers 
um Weingärten zu Maland und ur. 


Drig. im Archiv des ebemal. Klofters Pfävers, jezt zu St. Gallen. 


Auszug. Frater Volricus dei et apostolice sedis gralia epis- 
copus, Henricus de Kiselegg custos, totumque capitulum ecclesie 
(uriensis etc. Nouerint omnes, quod nos duas vineas in Mallans 
sitas, vineas custodis, ibidem dictas, custodie nostre a retro- 
actis temporibus perlinentes, in merum ius, dominium ac posses- 
sionem abbatis et conuentus monasteri Fabariensis transtulimus, 
et per modum permutationis pro vinea infrascripla transferimus, 
viceuersa recipienles ab eisdem vineam prope ciuitatem nostram 
situalam, vulgariter diectam Favaresca, in superiori eius parte 
contiguam vinee olim domini Eberhardi dicti Kropf, in inferiori 
vero parte agris villicı de $S. Saluatore, nobis et custodie nostre 
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villiorem et ınagis proficuam. Sigilla nostra huic appendimus in- 
sirumento. Datum et actum (urie A. d. M.ccec.xlüii. pridie Idus 
Nov. Indiet. xiii. — Nur das uftorei-Sigel hängt noch. 


-- 


Dergl. 8. Wegelin's Regeiteu v. Prävers Num. 168. 





301. 


Rud. v. Balendas und feine Brüder verfaufen dem Klofter Pfävers 
einen Zins in Lugnez. 
Dat. 25. Nov. 1344. 
Drig. im ehmal. Klofterarhiv v. Pfävers. 


Auszug Rudolf, Ulrid, Hartwig und Albredt, 
gebrüver, Heinrichs fel. fün v. Balendans verfaufen dem abte! 
und convent des goghus ze Pfüvers zwen fohilling enwert geltes 
an forn, in Rugenig ze Batigs umb acht mark furwälfch, je vier 
yfunt bilian, für eine marf zu rechnen. Im Namen Aler figelt 
NRuvdolfv. Valendas Geben an St. Katharinen Tag 1344. 


Das Sigel it abgefchnitten. 


1 HermannTI. v. Arbon, geweiht 24. Zuni 1330, + 12. Zuni 1361. 
K. Wegel. Negeit. v. Pfävers. 


302. 


Das Domcapitel zu Eur und Gaudenz v. Plantair übergeben die 
Austragung ihrer Anftände einem Schiedsgerichte, deffen Obmann 
ber Abt von Difentis ift, 


Dat. 18. März 1315. 


Drig. im Gapitelsardiv zu Eur. 


In nomine dom. Amen. Per presens publicum instrumentum 
uıniuersis ipsis inluenlibus paleat euidenter, quod sub anno dni. 
M.ccc.ix quinto, xviii die Marcii hora quasi | sexta diei eiusdem, 
poontificatus sanct. in Christo patris ac domini Vrbani pape quinti 
anno tertio, Indiclione tercia, in vineis diclis Planiayr intra mu- 
ros | ciuitatis Curiensis, coram teslibus subnolalis el coram me 


notario publico infrascripto personaliter Johannes de Puntstrils 
16 * 
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canonicus Curiensis, ac minister dominorum de capitulo | ecclesie 
Curiensis, vice ac nomine eiusdem capituli ac decani ecclesie 
Curiens. loquebatur expresse Gaudencio de Planteyr,' virum ipse 
intenderet conuenire | in arbitros communes seu amicabiles com- 
positores vnum duos uel plures de actione seu causa quas ipsi 
domini de capitulo mouebant eidem coram domino abbate? | mo- 
nasterii Disertinensis ord. S. Benedicti, sedanda, et per eosdem 
arbitros .... terıninanda. Hiis sibi Gaudencio vt premitlitur pre- 
posilis, ipse Gaudencius prehabita deliberatione | refudit et dixit 
hoc arbitramentum velle adimplere pro posse ac libenter in duos, 
arbitros consentire de causa premissa sedanda arbitros per eos- 
dem ac totaliter | terminanda. Conuenerunt quoque ipse partes 
in hunc modum, ita videlicet quod viraque pars intra spacium 
quatuor dierum post festum pasce proximum secum vnum uel | 
plures prout voluerint assignare deberent arbitratorem seu ami- 
cabilem composilorem et causam predictam coram eisdem in 
quantum in eis foret et exisleret terıninare, | omnibus dolo ac 
fraude semolis. Ita quod si aliqua vel altera pars negliens (sic) 
reperirelur vel fuesit fraudulenter negliens in eisdem esse ac fore 
deberet omnino | a suo iure etc. priuatus elc. Presentibus Her- 
manno de Nentzingen, Phylippo de Monteforti canonieis ecclesie 
Curiensis testibus ad premissa vocatis etc. | 

Ego que Volricus Kotmann de Constantia publicus auctori- 
late imp, nolarius etc. scripsi etc. 





1 Gaud, v. Planaterra fümmt bäufig in Urkunden vor, 
® Abt zu Difentis war jeit 1333 Thüring v. Attingbaufen, ein 
Mann der in bobem Anjehen ftand, 


303. 


Symon Straiff reverfirt dem Gotteshaus zu ur das Wieder- 
löfungsreht der ihm verfauften Alpen, Leute und Güter, die im 
Prattigau innert dem Thor von Fragftein fic) befinden. 


Dat. Eur 14. Mai 1345. 
Allen ven die difen brief fehent oder hörent lefen fünde ih Sy- 


mon Straiffe und vergich offenlich an difem briefe, und han ge- 
lobt by guten trümen an aides jtat für mich und min erben, Das wir 
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dem erwirdigen herren bifchof Ulrich von Chur oder finen nad- 
fomen: die alyen, lüte und güter, gefuchts und ungefuchts, gelegen 
im Brettengöme inrent dem tor ze Fragenftain, bie ich von 
im gefoffet han umbe zwenzig und hundert marc, acht phunt mai« 
fefch für ain marc ze raitene, wider fun (jol) geben ze foffene 
von fant Johanstage Des touffers ver nu ze nechite Fumpt Darnady 
fo dir brief geben ift, inrent fechs taren, wenn fie wend. Alfo 
wenne fie mich oder min erben ermanent vor fant SJohanstag Des 
tofers, mit zmwengig und hundert marchen der vorgefchriben marchen, 
fo füllen wir inen vie vorgenennten alpen, füte und ‚güter, gefuchtes 
und ungefuchtes mit dem zinfe levig lan an alle wiverreve, ermantin 
fie ung aber nach fant Johanstag tes tofers, fo fol der zing von 
dem iar unfer fin und inen die vorgenannten alpe, lüte und güter 
lerig fin. Gefcheh aber, da vor Got fy, das der vorgenannte 
bifchof Ulrich in den vorgefchriben 'iar zilen, noch ein ander ein« 
welliger bifchof nüt were, fo füllen ich oder min erben den ermwir- 
digen herren Tem tumpropfte und dem capitel ze Chur vie vor- 
genannten alpe, lüte und güter wider zu Efoffen geben och umb 
zwensig und hundert march der vorgefchriben marchen. Wer aber 
das der vorgenennte bifchof Ulrich oder fin nachfomen die vor- 
genennten alpen, lüte und güter nit wöltin wiverfofen, und fi es 
hießend Die vorgenennten tumprojt und das capitel ze Chur fofen, 
jo füllen wir’s inen ze fofen gen umb zwengig und hundert march 
der vorgefchriben marchen an alle wider rede. Und des ze ainem 
waren urfunde fo han ich min ingejigel gehenft an viefem - briefe, 
der geben ift ze Chur to man zalt von gottes geburte drüzehen- 
hunvert iar, Darnady in dem fünften und vierzegoften iare an dem 
pfingeft abenpe, 


Nah Abjchriiten auf fol. 7O des Beinen bifhöfl, Urbars und auf fol. 329 
des großen Ghartulard abgedruft. 


304. 
Revers der Gebrüder Sifrid und Johann Tumb, daß fie dem 


Bifchof Uri und dem Gottshaus ur mit ihrer Vefte Neuburg 
drei Sabre lang warten und dafjelbe daraus nicht fhädigen follen. 


Dat. Eur 1. Juni 1345. 


Wir Syfrid und JZohans, genant. die Tumben gebrüber, 
fündent und verjehent mit tifem brief, Daz wir aller ver ftöß, vor- 
drung und anfprach, die wir je gewunnen und gehept hant ung uf 
difen hütigen tag, an ven erwirdigen unfern gnädigen heren bifchof 
Ulrich! und fin goghus ze Cur, lieplich und gänglicy nach allem 
unferm willen bericht fien. Und tarumb fo fagend wir venfelben 
unfern beren bijchof Ulrich, fin nachfomen und Das goghus ze 
Cur, für uns und alle unfer erben ledig aller vorderung und 
anfprach, umb alle die fachen, vie wir und unfer vordren ung büt 
uf dien tag gehept haben an ven ebenempten unjeren heren und 
das geßhus ze Gur. Wir habend och gelobt uud lobend mit vifen 
brief, das wir dem vorgenannten unferm beren vem bijchof von Eur 
oder fin nacdfomen und dem goghus ze Cur-warten fond mit unfer 
gemainer veiti din haißet vie Nümwburg? ung ze fant Johans 
des tofers rem nebften und von dem tag drü jar biu nehiten, alfe 
das diu felb veiten in Dem zil wider vem vorbenemten heren bifdhof 
Ulrich no wider fin goßhus nit fin fol noch dar ab fain fchaden 
empfahen fond von uns noch von anders yemend. Und darumb fo 
bet er ung gelobt und vertröft hundert marc, je acht phunt maylofch 
für ain marc) ze raiten, ze geben ze ven zilen und tagen als bie 
brief fagend, vie wir darumb haben. Uno des ze aim waren und 
offen urfund, fo gib ich ver vorgenemt Syfrid der Tumb difen 
brief befigeiten mit minem aigenem infigel, aber ih Johans ter 
Tumb, won ich aigens infigel nit enhan fo verpint ich mich ftät 
zu haben allü die vorgefihriben ding under Albredts infigel 
v. Zuvalt und Rupdolfs des alten von Balendaus Wir 
Albrecht v. Juvalt und Nudolf von VBalendaus ver 
jebend, das wir vurd bett willen des vorgenannten Johans 
TZumben unfer infigel gehenft haben an dijem brief ter geben 
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it ze Eur an dem .donftag ze ingendem brachot des jars do man 
zalt von Go8 geburt trüzehenhundert darnad in dem fünf un 
viersigoftem jar. 

Nab der auf fol. 45 des großen in rotb Leder gebundenen bifhöfl. Charz 
tulars befindlichen Nbfchrift. 

Ft lrih V. aus den Gefchlechte der Schultbeiß v. Lenzburg. 


2 Meuburg oder Neuenburg, dermalen eine jchöne Nuine auf dem 
Linken Rheinufer am Wege nah Untervaz. 


305. 


Sicherheitsbrief der Wallifer für die Leute von Urferen, Wald- 
ftätte, Qucern, Livinen und von Kurmwalhen. 
Dat. im Lande Wallis 28. Juli 1346. 


Drig. in der Ihallade zu Ilrferen. 


Negeft. Der Brief ward ausgeftellt aus Veranlaffung eines 
Naubes, den fehs Wallifer auf der Reichsftraße in Urferen, an 
Kaufleuten veribt batten, und in Form eines Bertrags den die 
Gemeinden des Landes Wallis mit Johann v. Moos, Vogt 
von Urferen, abfchloffen. Sin demfelben werden begriffen „bie bri 
MWoaltftette, die von Urferren, die von Qucerren, die von 
Livendi und die von KRurmwal.’ Geben in dem Lande zu 
Wallis am nädhften Freitag nah St. Jacobstag 1346. 


Bollitändig abgediuft ift die Urkunde im Gefhihtsfreund der 
V &Drte I, 74. 


306. 
Hinz von Fontenaus fertigt als Vogt zu Maienfeld einen DBer- 
fauf von Liegenfchaften dafelbft. 
Dat. Maienfeld 17. Nov. 1346, 


Regef. Haing v. Funtnaus, Bogt zu Maienfeld 
thut fund, daß vor offenem Gerichte die erbaren Leute Criftan 
Hurdeli von Maienfeld, Agnes feine ehlihe Wirthin, Herrn 
MWerner’s v. Funtenaus, Ritters, fel. Tochter, unter Beis 
ftand ihres Bogts Wernher’s des Ammans von Mäien- 
feld, und Johann ihr Sohn, erflärt haben, daß fie mit Willen 
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des frommen Ritterd Hartmann Mayer von Windegge, 
veht und redlich für ledig aigen verkauft haben den Gebrüdern 
Rudolf und Wernpher den Meyere, Niclaufen des Mayers 
von Curwalden feligen Söhnen, erftlih eine Hofftatt in der 
Stadt gelegen, anftoßend an Kunzen Wölflis und Johannes 
Drten Häufer, und dann noch zwei Juchart Afer Biniatfha 
genannt, zu Maienfeld vor der Stadt gelegen, anftogend an 
einen Afer des obgenannten Ritters Hartmann, air de fanal 
und an den Weingarten des Symon Straiff, Viniatfcha 
genannt, Die Kaufjumme beträgt 19 Mark. GSigler: Hainz 
von Funtnaus, der Ritter Hartm. Mayer v. Windegg 
und Wernber der Ammann. ! 


Nach der auf fol. 50 des Gurmwaldner-&hartufars befindlichen Abichrift. 
ı Aus der Familie v. Sanjd. 


307. 


Statuten des Gotteshaufes Difentis, Betreffs Stiftung und Be- 
gehung von Anniverfarien der Aebte und Conventualen. 


Dat. (ohne Tay) 1346. 


In nomine Domini amen. Quoniam juxta decursum temporum 
statuta ad inveniuntur humana, ut que nondum exstiterunt ante 
inventa temporum succedentium posteritatem etiam einergens 
cogat necessitas invenire. Igilur noverint universi, quorum in- 
terest aut intererit in fulurum, quod cum ab olim defunctis ab- 
batibus et fratribus monaste:ii Disertinensis Curiensis dioecesis, 
brevis memoria et minus celebris haberetur, ut nec dies anni- 
versarius celebrarelur eorum, nos Thuringus, Dei gratia abbas 
monasterii Desertinensis predicti, Ulricus custos, Jacobus de Pla- 
necia, Nicolaus de Missen, ' Joannes de Maladers et Jacobus 
de Buochoren conventuales eiusdem monasterii Disertinensis di- 
vini cultus providere volentes augmento et animarum saluti, sic 
scilicet, ut memoria et celebritas palrum ac etiam fratrum nostri 
monasterii diuturna de cetero habeatur, de communi consilio et 
consensu staluimus pro nobis et nostris posteris, ordinavimus, 
fecimus et tenore presenlium ordinamus slalutum subscriptum, 
bona fide perpetuo in posterum observandum, cuis tenor et ob- 
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servantia talis exislit, quod videlicet quolies ex nunc in antea 
quandocunque abbatem nostri monasterii antedicli cedere, dece- 
dere aut forte deponi seu transferri quovis modo ab abbatia mo- 
nasterii nostri predicli conlingat, ipsumque vacare modo quo- 
cunque, una libra mercedis in grano mensure curiensis de pro- 
venlibus abbatie pertinentibus specialiter antedicte, quam talis 
abbas Disert. infra annum proximum ab inde fratribus dicti mo- 
nasterii superstilibus ad emendum ex eisdem perpeluos redditus 
in salutem animarum anle omnia deducatur, et ex tunc anniver- 
sarius dies eisdem abbatibus perpetuo celebretur in nostro mo- 
nasterio antedicto, iidemque provenlus a duobus fratribus, custode 
videlicet, qui pro tempore fuerit et alio uno, a maiore parte ca- 
pituli nostri ad hoc infra mensem proximum deputando, colli- 
gantur, et infra annum eundem in certos redditus fideliter com- 
‘ mutentur. Item quod quoties quamcunque prebendam in nostro 
monasterio ex abilu, cessione, decessione, depositione seu trans- 
latione alicuius fratrum nostrorum de conventu nostro predicto 
contingat vacare, quinque solidi mercedis predicti grani et men- 
sure ex eadem eiusdem fratris prebenda ınodo predicto per omnia 
ad ejus anniversarium celebrandum perpetuo similiter colligantur. 
„Debent quoque singuli et omnes fralres in obitu abbatis et fratris 
defuncli ad anniversarium diem ejus obitus ad vesperas conve- 
nire, vigilias legere, sepulchrum visitare et crastino singuli missas 
dicere et sepulchrum iterum visitare, reddilusque predicti distribui 
solummodo inter facientes predicta, ita quod si quisquam eorum 
alterutris se absentet exequiis sive in vesperis sive in missis, 
eidem pars media substrahatur, et inter ceteros distribuatur sicut 
supra dictum. Debet quoque sacerdotibus missas dicentibus ut 
predictum, duplex cedere porlio eorum que diaconis et subdia- 
conis in simpla cedunt parte. De distribulionibus‘predictis prop- 
terea statulmus, quod quia prefatus reverendus pater noster 
Thuringus prebendas nostras in redditibus duorum solidorum 
mercedis quam ante fuerat ampliavit, eius memoria de cetero in 
die SS. Felicis et Adaucti Martyrum’ perpetuo eodem modo quo 
annfersaria predicta celebrari debeat, et insuper suum anniver- 
sarium modo simili ut premittitur celebretur. Nos itaque Thu- 
ringus abbas et conventus monasterio Disertinensis predicti si- 
gilla tam abbatie quam conventus seu capituli nostri in premis- 
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sorum (evidentiam) appendimus ad litteras presentes ac petivi= 
mus et obtinuimus, predicta omnia et singula authoritate ordinaria 
per reverend. in Christo patreın et dominum Ulricum Dei gratia 
episcopum Curiensis ecclesie confirmari et litteras presentes pa- 
riter in predictorum confirmationis evidentiam sigillo sigillari ipsius. 
Nos Ulricus Dei gralia episcopus Curiensis predictum statuluni 
et ordinalionem tanquam rationabilem ‚ justam et piam approba- 
vimus, ralificavimus ac tenore presentium confirmamus, sigillo 
proprio appenso his litteris in evidentiam premissorum. Datum 
Curie anno domini 1346. 


Na der in Abt Placidus von Einfiedeln Zi. Disert. auf fol. 55 enter 
baltenen Abjhrift. Eitirt in Eihborn ep. Cur. p. 237. 
ı Vielleiht Meißen, ein Gerchlecht zu Difentis. 


308. 


Die Vögte Ulrich, Hans und Hartwig v. Matfch verleihen dem 
Ritter Ur. Planta das Eifenbergwerf im Baldera-Thal. 


Dat. Schludernd 8. Febr. 1347. 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Wir Uolrih, Hans und Härtwid vögt von Mätfch,' 
vergebent offenlich an difem | brief, daz wir verlihent, und band 
verliben ze Ichen, bern Uolrih Planten? ritter | unn finen 
erben, fünen, die elich fint, unn nicht töhtern, daz pjen ärg in 
Ballder,? unn dar zuo waffer unn bolg von den job (Doch) 
Sufell Hinvert gain | Zarnes, as vere unn unfer grafichaft 
vaiht ung an bez Iansherren | gribt. Das dig. war fei, fo han 
wir im difen brief geben, befigelten mit | unfern hangenden infigeln, 
geben ze Schludern do man zalt von Criftes | geburt drüzehen- 
bundert iar, dar nach in dem fibenden unn vierzigoften iar | an 
fant Sebaftianstag, 


Das erite und das dritte Sigel hängen. 

1 Sie waren Better. Ulricd (IV.) war ein Sohn Ilridh's IM. und der 
Gräfin Mehrild v. Werdenberg und Eufel Ulrih’s H., der im Jabr 
1304 den Abt Hermann v. Shönftein v. Marienberg ermorden ließ. 
Hans und Hartwig v.M,, Gebrüder, waren Söhne Eano’s IV, der 1309 
den Bozt Ulrich I. erichlng, fpäter aber mit defjen Sohn fich ansfühnte. — 
Kögl’s Gen. des Haufıes v. Marid. 
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3 (Er war ein Sobn GConrad’s und Enkel des in Urt. öfterd genannten 
Ammann Andr Plauta von Zus. 

I Valdera oder guldera. Thal zwijchen Zernez und Münftertbal, 
durch weldyes über den DO Ten Berg, die FINDE nah Münfterthal führt. 


WR 309. 


‚Der Convent zu St. Rıucius, gibt: dem Job, Rammerer zu ur 
‚gine. Hofitatt Dafelbft ‚als Zinserbiehen. 
Dat. im Kloten gu Str arius 6. Märg 1347, 
u im Arahiv gi St. Peine. 


Vninersis ac singulis presentes litleras ingpecturis,. Nicolaus 
preposilus, tolusque cunuenlus monast. S., Lucii ord. pre- | ınon- 
strat. exira. muros ciuilalis Curiensis, noliciam subscriptorum. 
Nouerint quos nosce fueril opportunum, quod nos de com- | muni 
eonsensu nostri capiluli bona ac diligenti prehabita deliberacione, 
Johanni dielo Kamrer, ! ciui curiensi suisque heredibus | ab ipso 
per directam lineam descendentibus, solamen nosirum contiguum 
a parte anteriore strale commupi, a posleriori | muro eiuitalis 
Curiensis, a superiori domui quondam Ovonradis Piscatoris,? el 
ab inferiori domui Lici Janitoris per= | tinencia iure proprie- 
talis ad’ cameram monialium monasferii $. Hylarii,? locauimus, 
contulimus, et presentibus cönferimus et locamus inre feodi | cen- 
sualis, sub annuo censu quinque librarum melzanorum in terminis 
infrascriptis nobis et nostris successoribus singulis annis soluen- 
darum, | vide livet in festo beali Johannis Bapliste quinquaginta 
solid. melz,, et in, festo be ati Martini quinquaginta sol. meiz. In 
euius rei testimonium Beraen oe. | litteras sigillis predielorum . . 
prepositi et conuentus monast, & S. Lucü predicli Iradidimus robo- 
ralas. Dat. in monasl. nostro sepedieto | anno dom. M.cce.xIvii. 
feria tercia ante festum b. Gregor proxima, 


| Beide Sigel hängen. ERBE NN 
1%oh Rummerer,'f Hr. Nm: 262 Die fes Rinder. 
2 Fiicher. 
3 Das Nonnenklofter auf St. Hyliarien fiheint atfo zu Diefer Zeit med) 
beftanden zu haben. 
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310. 
Erbfehenbrief des Capitels zu Cur für eine Wiefe zu Tolin. 
Dat. Kur 16. März 1347. 


Regeft. Hermannus de Monteforti prepositus et capitulum 
eccles. Curiensis, presentibus locaverunt et locant, Jacobo et 
Wetzeloni 'fratribus dictis de Bütnü et infantibus quondam Ru- 
dolphi ipsorum fratris, ac eorum heredibus, — pratum situm in 
Tolin videlicet quinque sevaturas praiorum, comparatas ab Alberto 
dicto Partipan, contiguas pralis dominorum de Curwald, Johannis 
dieli Stunde et pratis Marchwardi de Marmorea, pro annuo censu 
5 # mezanorum in festo b. Martini solvendorum, sub poena devo- 
lutionis si termino predicto non solverint. Dat. sub. sigillis pre- 
posili et capituli Curie M.ccc.xlvii. feria quinta ante trier 
qua cantatur Judica me Deus. Ind. xv. u 





— 


Abjchrift in den bifhöfl. Chartularien. 


311. 


Bifhof Sifrid v. Eur verleiht den Töchtern des Albert v. Kialt 
fämmtliche Lehen ihres fel. Vaters, mit Ausnahme des Vicedominate. 


Dat. Eur 11. April 1303, 
Drig: im bifhöfl. Ardiv; 


Syfridus Dei gralia episcopus Curiensis recognoscimus et 
presentibus publice protestamur, quod | nos de gratia speciali 
filiabus quondam strenui viri Alberti de Rialt ministralis eccle- 
sie | nostre, universa feoda, que idem Albertus possedit a nobis 
et ecclesia curiensi, oflicio vice- | dominatus dumtaxat excepto, 
concessimus et concedimus tenore presenlium lilterarum, per id 
quod | gemechte fulgariter appellatur, que in testimonium excep- 
tionis vice dominatus predicti et perlinentiarum eius, nostro, Al- 
berti de Grünenvelse ', et Ulrici de Flumes militum fidelium | 
nostrorum sigillis rationabiliter sunt signate. Datum Curie anno 
domini M.cec.ii. tertio Id. Aprilis. 


65 hängt nur nody ein Sigel, und zwar das zweite; dod it es nicht 
dasjenige des Nitters A. v. Grünenrels, fondern das des Mitterö Alfr. 
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v.$lums, ein dreiediger Schild der dur einen breiten Balken bortzontaf in 
zwei Hälften getheilt ift, mit der Limjchrift: + SIGILLUM VLRICI MILITIS DE 
FLUMS. 

1 Er war der Vogt der Kinder des N. v. Nialt, wie aus der fpäter fol- 
genden Yrk. Num. 314 hervorgeht. 


312. 


Bifhof Sifrid verpfändet dem Sob. v. Schauenftein Zehenden zu 
Scharans. 


| Dat, Sur 28. Dct. 1308. 
| Drig. im bifhöll. Archiv, 


Syfridus Dei gralia episcopus Curiensis recognoscimus et 
presentibus publice protestamur, | quod nos Johanni de Schau- 
wenstain fideli nostro pro quindecim marcis, quas sibi dedimus 
pro seruicio | octo libr, mezzanorum pro marca qualibet compu- 
tandis, decem solidos mercedis curiensis mensure duas | partes 
grani et terliam parlem casei, de decimis nostris curie in Scha- 
rans, titulo pignoris | obligamus, ita tamen quod quandocunque 
nos aut successores nostri, qui pro lempore fuerint, dicto Jo- 
hanni uel | heredibus suis, dabimus diclas quindecim marcas ante 
festum beati Joh. Baptiste, tunc bona sunt | ipso facto libera nobis 
aut successoribus nostris et ecelesie Curiensis, si aulem post 
festum b. Johannis supra | dietum, predicte quindecim marce ipsi 
Johanni uel heredibus suis date fuerint, tunc census illius anni | 
erit suus et bona sunt libera sicut superius est expressum. Ju 
euius rei testimonium antedicto | Johanni, has nostras litteras tra- 
dimus sigillatas. Datum Curie anno dom. M.cce. octauo. V. Kal. 
Novembris. 


Das Sigel des Bifhofs hängt gut erhalten. | 

Au biee Urkunde fchliept fib der unter Num. 126 diefes Bandes enthaltene 
Mevers des Job. v. Schauenftein. Beide Briefe find vom gleichen Tage 
Datirt, und dartiach mn auch das im der Ueberfhrift gauz irrig angegebene 
Datum des nee regulirt werden. i 


in 





7 ‘313. 


Ritter Heimvih 9, Neichenberg cerfauft, von. dem Gotteshaus Cur 
die Burg Rotund, und reverfirt, daß er,. wenn er fie; je wieder 
verfaufen jollte, nur dem Gotteshaus verfaufen wolle. 


Dat. Fürftenburg 24. Juli 1310. 
Drig. im biiböfl. Ardıiv zu Gur. 


Jun Gottes namen amen., Allen den bie difen brief Be und 
börent fefen, tun ich Hainrid von Nidenberg funt, das id 
die burg Nodunde | in VBinsgöw reht und redelicd gefoffet han 
von minem herren bifhof Spffrit von. Chur und mit fines ca- 
pitels und der bienftlüte des gottesbußg von | Chur gunft und 
iwilfen, mb bundert ud fehzig mare Berner, ie für die marc) 
jeben ybunt beraer geraitet, mir und ininen rechten fi6- | | erben 
je aigen, init wege waffer Wwaide md den adfern, die ob" der burih 
an ber bafden Tigent, umm dar umb babe ich geben min veht 
aigen ! und urbar, iedent mut forngeltes für nün phunt berner und 
zer fchöt Fafe geltes für nün phunt berner und gibe darumb die 
gebraitun | Di under Malles Mit, dü berfn Wernbers var, 
di giftet febzie mut, und aien ader fang winar, gift ziwelf 
müt, und ain ader Pifhgadria | zwifhen Malles und Faus, 
gift fiben mut, und ain gebraite ze Beverafchse bi Malfes, 
gilt fohje und fünfzig mut, und ain ader ze Burgufe' | gilt rimf 
mut, md ze Malles ain ader Broel gilt vier mut. Dis vor 
geferibene fornen jol fhr’zwer 'tail roggen und das tritte aerfre 
md ain wife ob Malles, haifet Serras, gilt fehs fchöt, und 
wije bi Mafles baifet Fundans, gift ainlüf för, und ain 
wife zwoifhen Malles | und Stiüs baifet Biftnaer gift fiben 
und drifie fchöt und ein wife ze Burgufe, gilt zwaitizie fchöt. 
Dife vorgenanten ader | und wifa gibe ic dem goghufe von Chur 
mit allem dem reht, als ich und mine vorfarnde hatten und befafen. 
Dis vorgeferibenne güter fol | ih und min erben wer ? fin des 
soßhufes von Chur, nad) difem. lant reht gen aller ‚maneglid. 
Ich vergibe och an dijem briefe, dem’ gophufe | und’ dem capitel 
von Chur, fwenne id alde min erben die vorgenantun burd 
Rodunde woltint verfouffen, ald ane werden, daz wir die | nie 
man andern fufint geben wan dem goßhufe und dem erpitel von 
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Chur, umb das felbe guot als ich fi gefouffet han, ald umb 
anders | alfe guotes. Ey ift och gedinget, war daz ich und min 
erbent, biei'burch Ro dumd erwiber verfofften: bein: gughufe,: Twaz 
ih.und, min: erben | daran hetten gebumen, ‚daz:fchinbar .ift, -daz 
fol man mir und minen: erbem abe tuou nad vier erbarer mannen 
rat, die da zuo | erwelt.und genomen. werbent. Und daz diz ftate 
belibe und Ffraft habe, jo gib ich dem vorgenantin goghufe und 
dem ca- | pitel von Chur dijen brief befigelt mit minem und mines 
brusders taurentien von Ribenberg und voget Eanv von 
Mäafchı und mi- | nes vetern Gobans von NRamufch infigeln, 
je ainen urfunde der vorgeferibenen dinge. Dis befhah'ze Für- 
ftenbiurig in mines | herren araven Rudolfes von Mont- 
forte), tumprobft: ge Chur bank, der 'anı mines herren bifchof 
Syffridien von Chur ftat ift, do 'nian |'von Gottes geburte 
zubte- drüzehen -bunder iar und dar nad- in dem zehenden tar an: 
famtiweobe' abent des ziwelf' bottenm | Dis fint die gezige die zu= 
gegen waren? berre Gotfrid und herrelllvih von Showen- 
fraim,ıherre Erhart von Glnrnes, here Herdegen |von: 
Ardeb, berre Chune von NudersPoritter, Hug, probft ze 
Münfter, bruoder Audobf der fpitäler, berre Albreht von 
Kaftelmuret, | filhberre ze Malles, Perevon Glurnes, 
Michel Linder, Symonm vom Nuders, Verlin von Ga- 
petimure?, Winetvon Glurnesy Egno,'} der probft von 
Bludiens (?) und ander erbar. Tüte. igenuoge, ’ Wir voget Egno 
von Mafh, Sohans von Ramufdhe, und Raurientier 
von NRihenberg von herre Hainricdh wegen bette von 
Rihenberd, | fo henfint unfern infigel an difen brief ze ainem 
verbunde der forgeferibnen Dinge, 





Alle vier Sigel hängen, zuerit dasjenige Des Nitters Heinr. v. Reiden- 
berg, dann dasjenige jeined Bruders: Lauremz, das gur erhalten; der Wanz. 
venjelld ilt-voun der Linken zur rechten, balbirt, Die untere Hälfte -ichachbrett- 
artig gewärfelt; dann fümmt. dasjenipe, des Job. v. Remüs und endlich das 
des Bogtes Ganov. Matid. 

t Burgeis. 

2 MWähre, Gewähr. 

3». Nauders, 

4 Erfobeint häufig im Urkunden von 1288 bis 1322, Er war ein Zobn 

ed Ritters Jac. v. Caftelmur (Getteal. d. Familie). 

5 Berlin v. E., ein Neffe des Kirchheren Aldbr. v. Caftelmur. ' 
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314, 


Bılhof Syfriv erflärt, daß drei ‚eigene Leute, die von Ritter Albr. 
». Grünenfels als Vogt der Rinder. des Ritter Albr. v. Rialtı.an- 
gefprocden wurden, der Kirche Eur angehören u 
Dat. Eur 21. Aprit 1321: MEN 

Orig. im bijchöfl. Araiv zu Eur. 


Syffridus ‚Dei gralia episcopus Ouri iensis universis ocean 
inspectoribus, salutem in .eo qui .est filius virginis, |; Noueritis; 
quod cum olim inter nos et ecelesiam (Curiensem ex ‚una: pärle, 
et Albertum militem de | :Grünnenvels tunc tutorem liberorum ,. 
strennui mililis de Rialta ! quondam vicedomini nostri in Tume- 
lescha, | questio. verlerelur super eo, an. Fridericus, Peirus ac 
David de Maluomia ad prefatos liberos vel ad | nos et ecelesiam 
Curiensem proprietatis tylulo pertinerent, Nos de consensu par- 
tium et-tutoris predicti, iudi- | cio presidentes, rite.et rationabiliter. 
per 'vivos testes coram; nobis probalum exslitit er per ala: Je- 
gitti- | ma documenta, quod prefati homines Fridericus,. Petrus: 
et David et eorum, heredes astricti essent | proprietatis iure ad 
serviendum cum sculo et. lancea episcopo qui pro tempore fuerit 
et. regeret, | ac ecclesie Cuwriensi. In quorum omnium, tesliimo* 
nium sigillum nostrum presenlibus est appensum. | Datum;; Curie 
anno dom, M.ecc. vicesimo primo,:.xi. Kal. May, indiet. Een 
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Das Sigel bäugt zerbrochen, 
t Albredtv. Rialt, vergl. Urk. Bd. II, Num. 311. 





315. | 
Bıfhof und Eapitel, zu Eur verpflichten fid, dem Grafen MHbrecht 
». Werdenberg und feinen Erben, die Wiederlöfung der "Burg 
Greifenftein, Bergün und was dazu gehört, jederzeit um fl. 1200 
zu geftatten. 

Dat. Eur 11. Dct. 1334. 

Orig. im bifchöfl. Ardyiv. 
Wir bruder Ulrich von Gottes und des Rules. gnaden je 
Rome, bifhof ze @ur, ber Fridrid, degan und das... | 
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eapitel gemeinlih von Cur vergehen offenlich an difem briefe, 
daz wir graven Albredht:von Werdenberg | und finen 
erben: fulent geben. wider ze: löfen: Dieburg ze Griffenftain, 
Burgünne md alle die Tüte, umd |:güter bie darzu. gehörent, 
mit filchenfage, mit vogtei, mit alfen reyten,  gefuchtes und unge- 
fuhtes um . zwelifthalb ‚Himdert: marchen: furwälfcher marden je 
vier pfunt bilian für die marc) zerniten, barumb die | jelben burg 
Griffenftain, Tüte. und gut als: da vor gejhriben flat, des vor- 
genanten graf Albrecht bruder, graf| Hug fäligen von Wer- 
dbenberg und frou Anna fälige fin-elichiu frowe von Wilden- 
berg geborn, verfaßtent dem. | goghus von Cur und dem bifchof 
je ainem rehten werenden phande, wer zefinde an gaiftlihemn und | 
weltlihem geribte, wa es notturftig ift, dem vorgenanten goßhus 
und dem bifchof. Wir fulen ouh den ||vorgenanten graf Albredt 
und finen-erben, fwenen fie. die.vorgenanten burg, lüte und güter 
löfen went, | die, nuge die wir oder das goghus da von enpfangen 
hant, an dem boupt gut, nit abfchlahen, als der vorgenante graf 
Albrecht vergihet für fi md fin erben offenlich an finen briefen, 
an- ben er.fid ouch verzihet | aller der anfprede, diu ime und finen 
erben an gaiftlihem und weltlichem gerichte geftatten mohte Fo- 
men; | fwenen er ouch,. oder fin erben: Diefelben burge, Tüte und 
güter umb die vorgenante zwelifthalb | buudert marc löjen mwolte, 
jo fulen wir dem worgenanten graf Albrecht und finen erben die 
vorgenante burge, füte und güter mit, allen den vehten, als fi dem 
bifhof und dem goghus verjeget wurden, wider | antwurten, an 
alle widerrede; wer vuch das, day der vorgenante graf Albrecht 
oder fin erben, die vorgenante | burge,, Tüte und güter, nmb bie 
vorgenanten ızwelifthalb "hundert marc wider: loftent, vor fant or 
hanstag ze fune wen- | dig,.fo font.ime oder finen erben die vor- 
genanten burge, Tüte und güter ledig fin, mit allen nugen; Tofte | 
aber der vorgenante graf Albrecht oder für erben die vorgenanten 
burge, füteund güter nach fant.Sohanstag ze | funnenwendig mit 
dem ‚vorgenanten gute allemfamet, fo. font die nächften nuge, die 
da nad). fumment, nz ze | dem ingänben iare dem goßhus beliben 
mit allem rveht; were -oudy das der vorgenante graf Albredht 
oder fin | erben: ung ‚oder unfer nachfumen oder dem capitel ant- 
wurte fehshundert mard), ber: vorgenanten mard die | fulen wir 
oder unfer nachfumen, oder das: capitel an unfer oder an unfer 
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nabfumen ftat enphahen, anı der |Tofunge, und font: doch: die vor- 
genanten phant, burge, Tüte, güter: umd: nutze beliben‘. dem. goghus 
mit allem dem | veht als da vor gefchribenftat, "ung das man ung 
und. unfer goßbus gewert gar und: gänzlüchen der; andern fedht- 
halb | hundert mau) der .vorgefhriben many ; man fol ung :ouc 
und unfer goßhus. weron.an:gwoter gäber und genger | müngze ze 
Eur in der ftatt, eswere.benue,:.das der vorgenante :graf Al» 
brecht oder fin erben die wercaft. nit: gewär- | Lich 'vanbringen 
mochtent, fo fulent fi uns umd unfer goshus: weron in der näbften 
fefti bi Eur, da wir bie | werfchaft! ficherlich enphaben' und vanan 
bringen’ mugent, und daz wir und unfer goßhus und unfer nad 
fommen | dis vorgenande dinge und gedinge ftäte behalten, fo ha- 
bent wir dem vorgenanten graf Albrecht und finen erben, | drifig 
gefiworen gyrel gefeget ze ainer ficherheit ,' die ‚hie nad) gefchriben 
Rant, ber Türingen, apt ze] Tyfentis,.bev Herman, apt 
ze Bfävers, her Friderich, degan ze Cur, her Hainrid 
den cufter, ven Surien, maüfter, | Sobansı dem. richter, ber 
Marguart von Tyngezun; Philipper von: Höft, ber 
Nud. von Burgünne, Wernher Sigberg, Hatnrid | 
Nänzinger, Rud. Lufinger,. alle horherren ge Cur. Her 
Sohans von Belmunt, her Pilgri von Wagenberg, 
ber Ulrih von Shomwenftein, hev-Eunrat von Ridhen- 
fein, Symen von Montalt, With. vom Rihenftein, 
Buirhart von Rihenftern, Wilhelm Nänyinger, Ulr., 
den Maiger von Bludenz, Ulr.vou Haldenfrein, Al- 
brebt von Sygberg; Sywon Bederspil, Eglintvon 
Schowenfein, © Goham Paffellen, Euonz von: Über- 
caftel, Sohams den: Ganfer, Barthofomeı den viethum, 
Ulrich | den Sellofen burgerize Eur, mitdem:gedinge, das 
die under fant'Iuncien ‚ftaige!gefeffen‘ fint, Taiften font: ze | 
Werdenberg, ze Rinerge over ze Bludenz, und: bie. ob 
fant Iueien ftaige fint gefegfen, font Taiften ge: Cur, . Wer 
oucd) | das der vorgenanten: gyfel: dehaine: furbe oder: amnmük 
wurde, fo font wir dem vorgenanten sgraf Alb reiht: oder |: finen 
erben dar nahıinront amen mansdei wenne wir. ernanob:werbent, 
ain andern fegen alfo guten‘, an des- | felben fat ane gewärbe, 
beihähe das: nit, «for het’ der worgenante. grafi Albrecht oder fin 
erben gewalt. ze manen febsr gyjel, welche: ermit, ze Tauften uf 
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unferen und des; gusius: [chaden; md wennedie aimen:manobe ger 
laiftent,; bant |. wir. benug oben unfer ‚goghus: ime ain: andern gyyel 
nit gefeßet, ‚fo. job er,manenı wer: gufel: aljo: mangen er. wif, | die 
fnlent: kaiften als lange: unz mir simeı ie atın «artbere: gyfek gefegent; 
als da vor gefchriben ftat.;. wer .nud |. dag ber, worgenanden gufek 
fainer felbe nit laiften wolte, fo fol.er ain andern erbern man 
legen an fine ftat, ane | ale gevärde.. Wir geloben oud an Difem 
briefe, das wir und unfer goghus die vorgenanden gyfel fulen | 

wifen von allem fchaden, in den:ft vielen von dirre bürgfchaft, 
und daz dig alles feft und ftäte befibe, | jo han wir und das 
capitel unferii infigel gebenfet an bifen brief, der geben wart ze 
Eur, do man zalt } von Gottes geburte drüzehenhundert iare und 
darnacı in dem vier und driffigoften tare an dem | nähften Cinftag 
vor fant Gallentag. | | 


“Die Beiden Sixel des Bifchofs und des Gapite :[8 bäugen. ‘ 
Durch dieje und die nachfolgeide Ark. wird Die anf einer falfchen‘ Angabe 
man % berubeide ha. unter Nun. 244 dB», Sans bejeitigt. 


‘316. 


Gtat se v.Werbenberg erklärt die friübere Verfchreibung des 
Sirhof Johan von Cur, Betreff der PM andfchaft Greifenftein 
R | als aufgehoben. 


Dat. Rheineya 16, Dct. 1334, 
Drig, im, biichöfl. Ardiv zu Gur. 


Bir grane Albrecht 2. Werdenberg tunt: funt mi een 
vergibt und» vergehent, fur ums und! unfer- erben, bazıber erwirbige 
bere vom Gottes: | genadenbpfhoff Lofrich:von Cur, die burgem 
und. gifel geledigot und gelöfet bat,‘ die, fin :worberibyfhoif Hans: 
falig von Ent und | unfer wetter, grave HolrihvoMontfort 
verfassten umferin: brader fäligen graven Hug, Gott :gnade der 
jele;; und finen erben ‚umbı | die phandung der burg ze Griffen- 
Kain, Burgünne, und fiterund’güter, die bar: zuoiigebörent; 
und. day dee briefe, Die dem vorgenanten: unferm bruder: fäligem 
und finen,erben dar: über. geben. wnrdent, dag die ums noch umfern: 
erben  fürbas senfain nu folent fin, wan.alz; verr ‚fo. Die brief 
jagend, die wir hend: von: dem serwirbigen ;beren byfchoffillotrich 
und von |; dem capitel: gemainlich won &ur,t die felben brief font 
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uns und unfern erben nug umd gut fin, und ze einem offen | ur- 
funde der warbait, biezfent wir unfer aigew infigel’benfen an bifen 
brief, der geben wart ze Rinegg | in der ftat, do man von Eriftes 
geburte zalt drüzechenhundert iar und dar nad in dem vier und 
drif- | figoftem jar, an fant Gallen tag. 


Das Neiterfigel ded Grafen hängt. 
ı Nämlih der vorangebende Brief Num. 315. 


317. 
Vertrag der Jamilie v. Marmels unter fih über den Betrieb der 
Eifenwerfe zn Tinzen. 
Dat. St. Mauriz im Oberengadin 11. Mai 1338. 
Drig. im bifchöfl. Ardiv. 


Ach ber Andresvon Marlas! ritter, mit wiffen und willen 
miner brüder, fün ber Jacobs feligen und Chuonrateg find, 
und fol ih auch wer? | fin für mines bruders felgen bern Han- 
jen erben, in den gedingen als es harnach gejeriben jtat, und ich 
Symon von Marmlas und Andres min fun tund Fund | 
offenlih an difem brieve allen dien die in anfehend oder hörend 
fefen, das wir mit verbabtem muot willeclihen und mit unfer er- 
beren fründen rat, bern Johanfen | ritters, Chunrates, Fri- 
derihs und Andrejen Planten gebrüder und Georien von 
Gaftelmur?, die unfer fohilplüt warend, alfo über ain worden 
jind, umb den ifen- | berg, der ze Tingzen gelegen ift, der ba 
haigt Emede, mit foldhem geding, als es. .harnad ‘geferiben ftat. 
Das Symon und fin erben haben fond das Iody in dem- | felben 
berg, das fi nu nümweclichen angevangen: ze ‘graben; fo mag od 
ber Andres und fin.erben, und die vorgenanten fin neven (Neffen) 
alder ir erben ain ander | loch graben in denfelben berg, alfo das 
ain loch von dem Loch zeben clafter fi. Sp fond fi. den vorgenanten 
gelih tailen, alfo der Symon und fin.erben allein | den berg 
halben haben: und niefen fond; fo fol den her Andres und fin 
erben und bte-vorgenanten fin neven hen Jacobs, bern Hans 
und Chunratsı fün den andern | halbteil haben fond. So ift od 
jolich geding, ob in aim tail..in denfelben: berg ‚müme er; funben 
werden, bag den ber tail den in des andren 'tail |; in dem felben 
berg graben und werden mügend, und bes imd’ der ander des nüt 
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erweren fol, und alfo das je ain loch von dem ander zehen clafter 
ver | fl. So fol od der vorgenant Symon und fin erben funder- 
lihen vor us huben und niefen den brunnen der an demfelben berg 
gelegen it der da haigt Fon- |tana Demede, und den oven 
den er daruf gebuwen bat. So mag och ben ber vorgeferiben 
Symon und fin erben, und die vorgeferiben her An- | dres 
fin erben und fin neven und ir. erben gemainlichen angewerb bu- 
wen und oven machen, und was ze dem werd hören. fol uf den 
waffer | der da haigt Erg. So mag ouh Chonradin, Uolrids 
feligen jun von Marmlas und fin erben von nu fant Sohang 
tag ze inwendig der nu Fund | über ain jar ain loch graben in 
den vorgeferiben berg fwa er wil und im wol gevalt, aljfo das, 
er ie fin loch graben jol zwainzig elafter | von den andren lodern; 
jo ift oucd gedinget das niemen der die vorgeferiben find nod ir 
erben, weder verchoufen noch verphenden mügend | fin tail deg felben 
bergs und das da zuo. horen fol, ufrem gehufit von Marmlag 
an ir und der andren rat gemainlichen, und ob fain brieve für |., 
femi oder funden wurdi von demfelben berg der dem andren tail 
fhaden mocti, der geben weri von bifhöffen alder. von: andren 
füten, das der enfain | hraft mügi haben, nnd fol; der gebrochen 
werden. Und diz befhadh ze fant Mauricti in den borf, do 
man zalt von Gottes geburt drizehen hundert | tar und darnad in 
dem acht und drifegeften iar an den mentag ainlef tag ze ingen- 
dem Magien, und diz ganz und veft belib, fo henfen wir beb | 
gebrüber, ich der vorgejeriben ber Andres für mich und für min 
erben und für den vorgeferiben miner brüder fün, und ih Symon 
für mid und. für. |. min erben üfer bangende ‚ingefigel an bifem 
brieve, und des waren. gezüg ber Chunrat der Planten- raplan, 
die vorgenanten fchidlüt her Johbans.ritter, Chunrat, Fride- 
rich und Andres die Plauten gebrüder, Geöry von aftel- 
mur und EIMOR von der Stamppa und ander erber Füt. 

Die 6 a Sigel hängen. 

1 Marlas verfchrieben Ratt Marmlas, d ® Marmels. 

2 MWähre, Bürge. 

3 Georg v. Gaftelmnr war mutbinaßlich ein Sohn des Ritt. Albert, 
gen. Bapvıs. (Dipl. Geneal. der Fanı.) | 

4 Nicht außerk der Zamlilie v. Marmels: 
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318. 


Bifhof Urih v. Eur gibt der Wittwe und den Töchtern des Sig- 
brecht v. Nagens den großen Zebenden zu Flims (?) zu Lehen. 


Dat. Eur 19. Juli 1339. 
Drig. im bifböfl. Archiv, 


Nos frater Vlricus Dei et apostolice sedis gralia episcopus 
Curiensis. Notum | facimis presentium inspectoribus vniuersis, 
quod nos Margaretham re- | lictam quondam dicti Sigbrecht de 
Ratzens ', et filias suas ac ipsarum | heredes, nobis et ecclesie 
nostre iure proprietalis perlinenles, de decima | ınagna in villa 
TE ? soluentem octo solidos mercedis in- | feodauimus et 
presentibus infeodamus cum omni sollempnitate verborum | et 
gestuum debita et consuela. In cuius rei leslimonium sigillum 
nostrum | presentibus est appensum. Datum Curie anno dom. 
M.cce.xxx. | nono. xix. Juli indiet. seplima. 


Das bifhdfl. Sigel hängt. 
1. Jedenfalls nit etwa einer v. Näzüns. 
2 Ych Ran das Wort nicht lefen; anf der Meberichrift von viel jpäterer 
Haupichrift fteht zwar „ Flims”; aus dem Worte im Orig. könnte ich jedoch, 
dies nicht eutziffern. 


319. 

Herzög Albredt von Deftreich verleiht die beiden Beften Friberg 
und St. Georgenberg dem Grafen Rud. v9. Werdenberg-Sargand, 
er Ba Urfufd ©: Baz und ihren Söhnen, als öfter- 
| reichifche Reben. 


. Dat. Bien 25. Jan. 1342. 
Drig. im bishöfl. Ardiv. 


Wir Albrecht von Gottes gnaden bergog je Defterrich, 
ze Steyr und ze Kernd, herr’ je Chrayn, auf der March, und ze 
Portnomw, graf ze Habspurh und ze | Kyburd, Tantgraf ze El- 
fazze, und herr ze Pbiret, verjehen und tun dunt offenlich mit 
dDifem brief, umb die vet Kriberg und fand Geprgenperg, 
und | was bargu gehört, in Ehurer bijchtum gelegen, die ung 
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und anfern brübern. Iedig morben und. angevallen‘ fint; der ınigen- 
schaft vu di von; Friberg, und und: | mnfernbrüdern vormaln 
aufgeben habent, und die wider von und ienphangen babent ,; und 
der -oudy ;fih werow. Urfel,:des v. Bais torhter, geafiRudolfs 
x.) Sangans- elicher  wirtinn,, ‚ob fi dhain :reht dar an gehapt 
hät, mit sires Hogtes hand, des egenanten grafNadiolfs:v. San- 
gan 8, treselichen wirtes, zu.| ıunfern, sunferr. ‚erben und unferr 
wettern herzog Sridrich. mid. bergog Ltenpolg nd sire. erben 
+ handen, vergigen.::und aufgeben: hat, daz. wir bir trüme und 
dienst, | di ung der vorgenant. graf-Rudolfi und. fein. hruber, 
graf Hartmann m: Samgans, getan. babent, and. vu fürbaz 
tun füllen, Die vorgenantenıvefte Friberg | um [and Georgen- 
perg, und waz barkın gehört, graf/. Rudolf vu. Sangangı und 
der ‚vorgenanten Urjeln feiner. elichen; wirtinn, sumd. iren fünen, 
di. bei einander gewiünnens, verliben haben. Wer ‚aber ıdaz.: di 
vorgenanten.graf Rmdolfımmd Urfel fein velücher wirttun , san 
jün, Die fi mit ‚einander gewinnend |verfueren, fo haben wir Die- 
felben. veft, und. waz: dargu gehört, graf Dartmann, des. obge- 
‚nanten graf:Rudotfs- bruder, verlihen, ze -jeinen. debtagen , und 
gum- | nen wu im-biefelben veft:ze haben, ung an! feinen tod, 
amd fullen soud Di. vorgenanten grafı Rudolf, Urfel’fin ehhü 
wirtimn. und ir. füne, di fi bei einander] gewünnend,: und .graf 
Dartmanu' für ‚bruder, .unfer, unfere erben, und der vorgenanten 
unfer vettern ‚bergog ı:Sridrich8 und hergsg Yeupolg, und ir 
‚erben getremwes] Diener fein, und nünmer. wider, uns, unfer: erben, 
und unfer vettern und in erben; mod. wider unfer Sant und deut, 
durch nieman, denn di fl .auzgenomen. ba=:| bend, als hernadhy'ge- 
fchriben Ket gefein, noch artun, an alles geverde, atio beichapden- 
fi, daz di vorgenanten graf Nudolf, Urfel finseliche wirtinn 
und | ir füne, di ft bei einander gewinnend, und. graf Hartmann 
jein bruder ausgenomen habend, unfern gnedigen berren cdayfer 
Yudwig von Rom, :und ander rö-:| mifch. dunig, von der ft 
ir Sehen enphangen bieten (sic), fi habend oud) vorgebabt alle 
grafen v. Werdenberg, v. Fürftenberg, v. Hobenberg 
und ou | graf Sridridh v. Toffenburg. Darüber fullen uns 
unfern erben, und unfern vettern und iren erben, di vorgenanten 
graf Nudolf, Urfel, fin efichü wirtin | und ir fune, di fi bei 
einander aewinnend, und graf Hartmann fin bruder, mit den- 
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felben veften $riberg und fand Georgenberg, und was 
dargu gehört | beholfen und wartend fin, ung biefelben veft und 
waz dargu gehört in dhainen weg nimmer enphrömden an unfer 
wizzen und willen; wer aber daz fi die | darüber an unfern willen, 
:je frömden banden breiten, daz fol hain chraft haben. Wer aber, 
daz fi dhainen: brief oder bantfeft, von den von Friberg, ‚oder 
von.| anders ieman über die vorgenanten apgenfchaft bieten, di in 
bilflih oder nüglih wider ung, unfer erben, und wider unfer vor- 
genanten. vettern umb ir erben | weren und gefin möchten in bhainen 
weg, di fullen fl, in chainem gericht, nody anderswo anzzaygen, 
noch offenn, auf unfern, unfere erben, und unfer vettern | und 
ir erben fihaden, wan biefelben brief tod und ab fein fullen, und 
hain chraft fürbaz haben. Ey hat auch der vorgınant graf Ru- 
dolf für fih und für fin vorgenanten | wirtinn Urfellen, und 
für ir füne, di fi bi einander gewinnend, und graf Hartmann 
für fi felber, ung und unfern erben, unfere vettern hergog Fri- 
dverich und hergog Yeupold, und irn | erben verpunden mit 
irn brifen, bi dem ayd, den fi ung, ze den heiligen gefworn ha- 
bent, die vorgenanten gelübd, alfo ftet ze halten, und nimmer da 
wider ze hommen, Und wenn | oud di vorgenanten graf Ru, 
wolf, Urfel, fin elichü wirtinn, und ir fune di fi bi einander 
gewinnend, und fin bruder graf Hartmann nicht mehr find, fo 
julfen bi vorgenanten | veft Friberg uud fand Georgenberg 
und waz dargu gehört, und unfern erben und unfere vorgenanten 
vettern hergog Friderich und hergog Yeupold und ir erben, 
wider angevallen | und uns dbaz von in Tedig fein. Und des ze 
einem urchund geben wir difen brief befigelten mit unfern infigel. 
Der geben ift ze Wien an fand Pauls | tag, als er bechert ward, 
nad Ehriftus geburd dreusehen hundert jar, darnad in dem zmey 
‚und vierzfiften jar. 


Das jchön audgeprägte und moblerhaltene Sigel bäugt. 


320. 
Jacob der Ammann von Sagens vrrfauft Güter zu ur. 
Dat. Eur 15. Oct. 1347. 
Driy. im Archiv des Domcapitels. 


Allen dien die difen brief fehent oder börent Tefen, fünd id 
Jacob der Ammann v. Sigeng, und vergich offenlich mit | 
difem briefe, das ich gefunt Fibes unn muotes, han verfouft, unn 
je Fouffen geben, recht unn reblich für ledig | aigen, dien erbern 
mannen, Sacoben unn Wegilen gebruodern v. Bidenguv 
unn JZobanfen Ruodolfeg fe- | Ligen fun v. Bidenguv unn 
iren erben, ain wifen die ich fouft von Lolrihen bem Sellos 
vigdum ze Kur, | unn ift gelegen ze Kur,. vor der ftatt in Tau» 
füp! unn ftoffet oberhalb an Barthbolomes Anthioden 
vigdu- | mes ze Kur feligen wijen, underhalb wider den Rin an 
Uolridhe des Kramers wifen, ze ainer fiten an | fant Martins 
wifen, un ze ber andren fiten, an Gaudengen von der Bad- 
fuben, unn an&buongen von | Werdenberg feligen wifen, 
unn baiffet Grava, unn lit Maffuren bald, unn zmo manmat 
an woifen, Tigent oud | ze Kur vor der fat, unn floffent an ainen 
weg, ba man bin gat gegen Ballceriftina, unn underhalb, | unn 
je ber einen fiten, am die wifen, die ta hört zus dem matterhof 
von Phefers?, unn ze der andern fiten, am die geinainen waibde, 
umb fiben unn vierzig marf, acht phunt mailefd ze raitende, bie 
ich | von inen bar enphangen han, unn in min aigenne nuge unn 
notdurft befert han. Ich han inen ouch die vor | gefchriben wifen 
gevertiget mit worten, unn mit werden, unn mit aller der gewar« 
jami, fo man darkuo | bedörft, unn mit allem rechte. Sch gelob 
ouch offenlih an difem briefe, für mich unn min erben, der vor- 
geichri- | ben wijen, der vorgenanten Jacobes, Wegelg, umn 
SJobanfen v. Bidengw, oder ir erben, ob fi enwerent, | guot 
wer ze fin nah rebte, an gaiftlihen unn an weltlichen gerichte, 
unn an allen bien fetten ba fie es | bebürfent, an alle geuerde, 
‚ann ze ainem waren 'umfunde dir vorgefchriben Dingen, jo ban 
ich | der vorgenant Jacob der Ammann, gebeten den egenanten 
Ulricdben den vizdom ze Kur, das | er fin ingefigel bet gebenfet 
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cın difen brief, wan ich aigens ingefigels nüt han. Ih illric | 
Selos vigdom ze Chur der: worgenant, ze ainer merer fiherhait 
dir vorgefhribnen Dingen, unn Dur | bet willen des vorgenanten 
Sacobes dies Ammann von Sigens, han min ingefigel ge 
benfet | an bifen brief: ber ‚geben: ift ze Kur, do man zalt von 
Gottes geburt 1347 iar an fant Gallen Abend. 


Dası Sigel, hängt. 


Die Achdaeaem, beißt, jept ng Daten, er And die Namen Grapa 
md Balleritina ganz verloren gegangen. 


2 Zu St. Salvater bei Sur. 
| : 321. . 
Das Gntteshaus St. Lurius erfauft von oh. vw. Trifen zwei 
ı Wefer im -Triönerfelde, 


Dat. Irifen 15. Dt. 1397. 


Orig. im Archiv zu St. Lucius. 


NRegef. Yobansıv. Trifun verfauft,dem Propft Nico- 
Laus und dem Gotteshaufe zu St; Lucius zwei Mefer, gelegen 
‚im Trisner-Feld,. genannt ze Rau ponte und Unäapdrellen, bie 
jein freies unbefünunertes Eigenthum find und jährlich .jecdhs gute 
ungefahrliche ABertkäfe gelten, ımm den Kaufpreis:von vier Pfund 
Coftanzer Münze. Der Berfäufer figelt mit feinem eigen ‚Sigd. 
‚Dat, zu: Trifen im Dorf 1347 Montag vor St. Gallen Tag. 


Das sehr au erhaltene Siuel bäugt, mit, der Umfcrift:* 2 IOHIS. DEI. 
(det) D. TRISYN. Im Schilde drei horizontal übereinander liegende Senjen. 


322. 


3 der Bof zu Keröfich verfanft dem Domeapitel zu Eur Liegen 
haften zu Feldfirg. 
Dat. Feidfirch 11. Dec. 1317. 


Regeft. Josrgenannt der Bof, Rudolf’s fel. Sohn m 
jeine Hausfran Gatbarina verfaufen dem.Gapitel zu Curibeei 
und Penn. Zinfes ab ihrem Weingarten zu der Altenftadt, 
und den Hof dafelbft genannt des: Befen Hof; giltet Täprlich fcdi 


Hühner ‚und: fehs Scheffel. und. ein;Biertel Waizen«und das Gut 
zu Rungälle der.aud jehs Scheffel Waizen giltet, mit Haug, 
Wiefen. und MHefern die dazu gehören, um die Summe von SO. Pf, 
Penn, Coftanzer Münze, Johannes Stöfli, Burger zu Feld« 
fivch gibt fih. ale. Bürger dafür dar, daß die Güter fteuerfrei find, 
und figelt :nebft Rud,. Krapf, Stadtammann ‚vajelbit. Datum 
Feldfird Zinftag vor. St. Nieofaus Tag 1347, 


m——. 


Abihrift anf fol. 270 des großen bifchöfl. Chartulare. 


323. 


Graf Hartmann 9. Werdenberg verfauft dem Grafen Friedrich 
v. Toggenburg feine Beflzungen. im Prättigau, 


Dut. Wejen 17. märz 1348, 


Allen denen, die difen brieff febend ‚oper hörend Iefen, fünden 
wir grave Hartmann von Werdenberg!, für uns und für 
unfer erben und nachfommen offentlich an vifem brief, Das wir ung 
verzichen haben und ze kaufen haben geben, unjerm lieben aeham ? 
grauf Fridriden von Dodenburg und jinen erben, die grauf- 
fhafft und alle vie leben und rechtung und gerichte, zwing und 
pärne, lüte und:gut, gefuchtes und ungejuchtes wie Taz genemt ijt 
in Brettengömw bon Zragenftein? uny an Talvaz', mit 
alle der recbtung ale. es tie von-Afyermont an uns und von 
unfern vordern herren habent bradst, und ale vie rechtung und ane 
fprache die wir und unfer yordren daran habend nehebt oder unfer 
nachfommen iemer Daran möchteh „gewinnen. An allem was in des 
yon Mätjc’ theil it, was. rechtung wir Dazu habent, die, be» 
halten wier uns jelber und unfern erben; vuch füllen wir der vor- 
genant grave Hartmann von Werdenberg und unfer erben 
des wär fin, des vorgefchriebnen grave Fr. von Dodenburg 
und finer erben nach rechte, und füllen ou im und finen erben 
Das vertigen und verfpreiben an allen den ftetten, Da der enenant 
grave Sriedrid.von.Dodenburg und fin erben des notrürff- 
tig find. Und. des ze urfund und einer meren. ficherheit aller ver 
Dingen jo ‚hievor , gefihriben ‚ jtand, ‚henfen. wir ver .vorgejchriben 
grave Hartmann von Werbenberg unfer eigen injigel offentich 
an difem brief und bitten ‚auch. unfern. bruver. grave Nuvolffe 

ii> 
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son Werdenberg, den man nennet von Sangans, -daz er 
fin infigele henfe an vifen brief .... ze einem urfunde der: vor- 
gefchribenen reren. Wir der vorgenannt. grauf. Rudolf von 
Werdenberg den man nennt von Sangang verieben vud an 
difen brieff. Das. wir ... beiten willen deß vorgefchriben- unfers 
bruder grauf Hartmans von Werpdenberg .unjer. eigen in- 
figel offenlih gehenft haben an tifen. brieff, das geichab und 
ward direr brieff geben ze Wefen an fant Gertruiden tag de 
von Gottes geburte warend trüzehnhuntert und vierzig jaur un 
darnadh in dem achtenden jaure. 

Der Brief ift abgedrutt im Schweiz. Beihichtforfher I, 301 und im 
3.U.v. Salis-Geemis binterl. Schriften, Nbtb. II, 61; Salis fagt, 
nach Abichriften die fich im Prättigau erbalten baben. 

ı Gratdartmann und Graf Rudolf jein Bruder ericheinen jchon 1323 
Bd. II, Num. 198 dief. Sammlung. Sie waren Eöhne des Graien Hugo 
v. Werdenberg-Sargank und der Anna v. Wildenbera. Grafpart: 
manı war mit Anna v. Montfort v. Kelpfirh und Graf Rudolf mit 
Urjfuls v. Baz vermäblt, 

® Die Berwandibart it mir nech unbefannt. 

3 Fragitein oder Frakjtelu am Gingange iy dad Prättigau. 

* Dalvazza, bei Küblis, 

> Umgweirteibaft it bier Mirich IV. von Matjch gemeint; er war der 
Sohn der Gräfin Mecdtild v. Werdenberc und der Enfel der Margı 
retba v. Buzz; welche der beiden Abjflammungen dem Graien Hartmann, 
für den Fall des finderlojen Abjterbend des v. Match Anjprüde einräumte, 
ift mir nicht bekannt. 


324. 


Das Votteshaus und Capitel zu Cur verpfändet dem Nitter Johan 
Planta und andern benannten Mitgliedern der Familie, die Vefte 
Steinberg, | 
Dat. Eur 10. Nov. 1348. . 


Bir grafUlrihv. Montfort gemainer vicari und pfleger dei 
goshus ze ur in gaitlichen und in weltlichen fadyen, -fündint und 
veriehint offenlich an vifem gegenwirtigen brief, allen.dven die in jehent, 
fefent oder hörent lefen, Daz wir fchuldig figent und. gelten füllent, 
den ehrfamen mwolbefchaiden, mannen: herren Johannes Planten 
ritter und finen bruvdern Andreß und Petern, berren Ulrid 
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Planten ritter und finem brudern Cunrat, Nannen und finen 
brudern Fridrices- fäligen füne, Cunrat un Martin gebrüdern, 
Swigtis füligen Planten füne, den vorgefhriben Planten nnd 
iren erben ob ji enwärint, hundert marf und fünfzig marf, ie acht 
pfunt maileich für ain marf ze raitend, vie ji ung gelihen hand und 
wir fü in Des goghus nug befert haben, von gültes wegen Die da; 
cappitel machet, To unfer herr bifhoff Ulrich von Eur ze Tirol 
gevangen. lag, wen das rappitel ge Eur in großen fchaden fomen 
wäre, wärind Dis vorgenant pfennig gefin, und Darumb ze merer 
ficherheit, fo haben wir inen umb vie hundert marf und fünfzig mark, 
je ainem rechten wärenden pfand ingefegt, mit willen und gunit des 
eappitels. ze Cur, des goßhug veiti Steineberg mit dem burg- 
jäße das von alter gewonhait darzu geben it; won fü die felben 
burg damit nit wol beforgen mugent, jo füllen wir inen zu dem 
alten burgfäß allü jar geben fünfzehen marf, ie acht pfunt mailefch 
für ain marf ze raiten, von der für die unterhalb Puntalt us 
geleit wird, und wein wir oder unfer herr der bifhoff, oder Das 
goghus von Eur, ob ain bifchoff nüt wär, tes nicht tätint, und 
fü oder ir erben der fünfzehn marf nit wertind, fo fond fi,. oder 
ir erben, Daz Das verfeßen it und des fi nit gewert find, fehlahen 
uf ‚die vorgenannt veiti Stainsberg und fol inen bü darumb 
pfand. und haft jin in allem vem recht als umb vie bnudert und 
fünfzig marf. Wenn:och vie vorgenannten Planten oder ir ‚erben 
von uns oder von unferm, herren dem. bifchoff oder von vem goghus 
ze Eur, mit den vorgenanuten hundert und fünfzig marfen und mit 
dem. gebrejten tes vorgefchriben burgläße ob er Dehain emphangen 
hett, ermant wertent, jo jond fi ung oder unferm herren dem bifchoff, 
oder dem godhus ze Eur tie velti Stainsberg wider geben uud 
ledig laffen an fürzug. Si fond och mit verfelben velti Stuine- 
berg uns oder unferm berren bifrboff Ulrich von Eur over dem 
eappitel ge Enr warten bi dem aid, den fü uns darumb gefworn 
Hand, Und des ze ainer urfund und fiherhait all virr vorgefhriben 
Ding, jo geben wir inen dDifen brief mit unferım und. des cappilelg 
ze Cur infigeln befigelten. Wir Hartmann v, Montfort tum- 
propft ze Cur, Rudolf v. Beltkird techan ze Cur, und Das 
gappitel ze Eur verjehint offenlich, Daz wir zu den vorgefchriben tin- 
gen und gedingen allen unfern willen und gunft-geben haben und 
nebint mit ürfund' dig briefs an den wir och unfere-cappitels infigel 
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gehenft babint, ber geben warte Eur in dem jar: bo. man zalt 
von Erifts geburt drüzehenhundert jar, yaruad) in Dem acht und 
DFIUEREN an jant Martins abent, Ä 


Na der Abjchrift auf fol. 78 des alten Registr. de feodis im ‚biiböf. 


Urdiv zu Eur. 
Die Urkunde war dem älter euren ver Bun Mae Gertealogie 


völlig nubefannt, 
t Beide Namen fehlen in Kihhorns Beneiänife der, Dampröpte un» 
Dombdelane zu Eur. - no 


325, 

Dompropft Hermann v. Montfort und Ritter Ulrich, deffen Bru- 
der, verfaufen dem Gapitel zu Cur einen Zins ab ihrer Wiefe zu 
Schönram, 

Dat. Feldfirdh 5. Dre. 1348. 


Negef. Hermann 9. Montfort, Dompropft zu Cur 
und Ulrich v. Montfort, Ritter, veifen Bruder, verkaufen dem 
Dekan und Gapitel dafelbit, zwet Pfund Pfennig Geltes ab ihrer 
eigenen Wiefe, gelegen zu Shönram (Schönrain?) im Graben, 
zwifhen Graf Ulrih’s v. Montfort und Albredt’s fe: 
vs. Ranfwil Biefen, um ven Kaufpreis von 24 ® Pienn. Würde 
der Zins oder veffen voller Werth, nicht jährlich an St. Martins- 
abend dem Gapitel entrichtet, fo ift die Wiefe dem Capifel zins- 
füllig geworten. Die beiden Verkäufer figefn mit‘ ihren eigenen 
Sufigeln, ER zu geldfird Freitag vor St. Nicolaus 1348. 


Rad w er 1% 271 des: biichöfl. Ghartulars sign Abjchrift. 


326. 


Walther, Chriftoph und Heinrich v. Razüng, Gebrüder, reverfiren 
ben Stift Eur das Wiederlöfumgsreht der ihren verpfändeten 
-Kerzner auf Montingd. 7 
Dat. 26. April 1349. 


Wir Walther, Grifeffel und Biss gebrüper 
v.Rüsguns fündend und. verjehend offenlich an. Difem brief, allen 
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den ‚die im fehend alder hörend lefen, das der wolerborn herr graf 
YUrib u Montfort, virari und ‚pfleger Des goghus ze Cur, 
mit willen und ‚gunft: des capitels ze Gur.uns und unfern erben 
verfest hat ze ainem weremuden pfant, Tes goghus lüt die man. nen- 
net, ferger!, uf Muntina? mit, allen dienften und gewonhniten, 
als. fie von recht aim. byichof. tun fond, umb hundert marf und 
zwainzigmarf, je, acht phunt mailefch für ain ‚marfıze;raiten, ‚Der 
jpir im gar: gewert habind, und er fi an. des geghus, von Eur 
gülte,: geben hat. Und. ift ‚bereit, wenn wir ‚ald -unfer erben, von 
dem vorgenannten vicarien alder. von dem bifhoff ven-&ur, alvder 
wer au; fin. ftat ift, alder von dem. capitel ermant-werdend. mit den 
vorgefchriben, hundert und, zwanzig marfen, ‚das wir.inen denn, und 
iren. erben viefplben Tüt. wider ze löfen fond geben, an wiperred, mit 
guten trümwen, an, geuerd,. . Und wenn Die lofungbefchicht, welcher 
zit. in Dem. jar,. fo: fond. wir vie nächiten jtür nacb- der Löfung de$ 
jelben. jars innemmen-son den vorgenanten füten, Und-deg ze,ainer 
urfund aller der vorgefchriben Ding, henfen wir vorgenanten Gri- 
toffel und Hainrid v. Rübüns gebrüder unfer infigel an 
vdifem brief, binder vü infigel ih Walther v. Riügüns mic 
binvde aller der vorgefchriben Ding. Dat. anno domini M.cce.xl. 
viiii. die sabbati post. festum $ancli Gregorii. 


KRach' der’duf fol. 66 des Registr. de feotlis etbhaftenen Abfchrift. 

Diefe Urfimde trägt die Heberichrift: Potestas liberandt Kerfer und ift 
durch einen Strih von der Linken zur-NRechten Baifiert; In margine ijt bemerft: 
Istud pignus suprascriptum est redemptum ab Ulrico Brun de Rützüns per 
reuerend. in Christo patrem domin. Hartmannnm ep. Cur. anno M.cce.Ixxxxiii. 

t Weber die, Klafje von Leuten, die man Kerzer hieß, vergl, die Hrkunde 


Od. IT, Num. 89, Note 1. 
2 Muntiug, Moutene, Montana it das graubtubnerifihe Oberland, 


| 327. | 
Sifeid der Tumbe BEN Güter zlı Eur an Zäftin ı von Zultein. 
Dat. ur 12, Sept. 1349. 
Orig. im Araiv des Domcapitels zu Gar. | 
Allen dien, die difen brief: fehent oder hörent fefen, fünd id 


Syfrid der Zumb.und vergich offenlich mit viefem.briefe, Das 
ich. verfoft han recht und redlidy: für: nigen: ledig, dem erbern man 
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Jädlin v. Tullein burger geChur und finen erben ob-er nüt 
wer, Dis nachgefchriben güter gelegen ge Chur vor ver fladt. Des 
erften, ainen ader haißıt Seillia de fupias unn ftoßet obengu 
an die gemaihen ftraße, ainen ader haißet air rodunDd, unn foßet 
obergu an pran ferin ! und underhalb an den gemainen weg, 
und zmwat mal aders ftoßent beid an einander‘ unn jtoßent od an 
Gaudengen ader v. Plantair, umb nün und viergig phunt 
matlefch, die ich von im. bar empfangen han 'unn in min aigenne 
nuße: befert. Ich und’ min erben füllen wch: der vorgefihriben äder 
des borgenanten Jaflisvon Tullein und finerierben gut weren 
fin nach -recbte-an gaiftlichen und an weltlichen: gerichten und fma 
fi es bepürfent: an alle geverde. -Und ze ainer waren urfunde ver 
vorgefchriben: Dingen han ich der vorgenant Syirid der Tumb 
min ingefigel gehenft an difen brief der geben iltze Chur do man 
zalt von Gottes geburt tufend Drühunvert und nün und vierzig jare, 
an dem nebiten' donitag nach unfer frowen tag in dem herbft monat. 

Dis Sigel bängt mit der Umichrtft: S. SIFRIDI DICTI TYMBE. 

ı Brau ferin heut zu Tage Praßerin. 


328. 


König Karl IV. beftätigt dem -Biichof Uri. V. v. Eur den Befi; 
des Gaftells, der Stadt und Thale zu läven. 


Dat. Dresden 27. Dee. 1349. 
Drig. im. bifchöfl, Arbiv zu Eur. 


Karolus ' dei gratia Romanorum rex semper augustus, ei 
Böemie rex, vniversis rectoribus, castellanis, consulibus | tolique 
vniuersitati ciuium et habitatorum opidi et valiis de Clauenna; 
nostris et romani imperi fide- | libus, gratiam regiam et omne 
bonum. Quia sicut antiquis priuitegüs pridem a diuis Romanorum 
impera- | loribus et regibus, predecessoribus aostris, indultis ec- 
clesie Curiensi, sumus suflcienter edocti, castrum opidum | et 
vallis de C’lauenna iure et proprietatis tylulo, ad prediclam ec- 
elesiam (uriensem perlinuerunt hartenus | et perlinent de pre- 
senti.. Nos volentes 'edelesiarum indempnitati 'consulere gratiose. 
ut: futuris. Öbwietur periculis et predicte Curiensis; ecclesie iac- 
tura eb dispendiis ‚provide caueatur,  castrum :opidum et | vallem 





de Clauenna ecclesie supradicie, et venerabili Ulrico? Curiensi 
episcopo,. prineipi et. deuoto .| .nostro. dilecto, damus,: approbamüs, 
appropriamus' et:.de solita benignitate regia confirmamus , | fide- 
litate vestre mandantes, districle nostre gralie sub optentu, qua- 
tenus supradicto, et successoribus eius | et ecclesie Curiensi, 
cum Omnibus iuribus, redditibus, prouentibus, censibus, honoribus, 
honorationibus | et obuentionibus quibuscumque, que haclenus ad 
nos el sacrum imperium quouis tylulo per- | tinuisse noscuntur, 
cum omni reuerentia subieclione ei obedientia, absque difhicul- 
tate parere | ei intendere debeatis, sub pena nostre indignationis, 
quam si secus atlemplare presumpserilis | vos et quemlibet 
vestrum cognoscalis incurrisse, presentium sub nostre maiestatis 
sigillo | testimonio literarum. Dat. Dresden vi. Kal. Januarii, 
m. nosirorum anno lercio. 


Das zum Theil gebrochene Zigel hängt an einem Pergamentitreifen. 

! Karl IV., König zu Böhmen, ward am 11. Zuli 1346 als römiiher 
König erwählt, und datirte feine Urkunden von biefer Zeit an. 

® Biihof Ulrich V. aus dem Gefhlecht der Schultbeißen von Benz: 
burg; er war des .. treuer Anbänger und genoß ‚SERER Bunft in bobem 
Grade. 


329. 


Bönig Karl VI. fhenft dem .Bifhef Ulrih. von Eur und einen 
Öpstteshaufe das Ungelt in der Stadt Eur, | 


Dat. Dresden 27. Der. 1349, 
- Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Bir Karl von Gots gnaden römifcher Fonig - 3e ‚allen zeiten 
merer bes reiche und Fonig ze-Beheim, veriehen offenlich mit 
difem. brief, und tun: kunt allen den vie in fehen hören over Tefen, 
daz wir angefehen haben getrewen twilligen und. fteten' dienft ves 
erwirdigen Ulrichs bifchofs zu Rur  unfers lieben fürften und 
anbectigen, ‚den er uns und dem heiligen römifchen rei oft im«- 
verdroffenlih getan. hat, und noch tun }ol und mag in fonftigen 
zeiten, Darım geben wir im und feinen nahfommen, 'bifchöfen ze 
Kur und demfelben goshaus ewiclichen daz Ungelt in ver- ftat 
zw. Kur, mit alen'nugen; an welchen fachen vie gelegen fein, Mit 
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urfund ıdiß. briefs Herfigelt mit unferm Fonigfichen infigel. Der 
geben it gu: Dresden, Do man zalt von .Eriftus :gepurb dreugehen- 
hundert jar, darnad iu dem neun und sierzigiten 'jar.an Des ıheir 
ligen herren fand Sohanstag: zu EUREN in dran driten jar 
reiche, Ä ’ 


Dub königliche er BAngı 6 an einer feidenen Schnur in rotbem Wachfe. 


330. 
Sina‘ v. Montäft Aitet für fein.und feiner VBoreftern Seelenbeil 
| eine ewige Sabrzeit in der Kirche zu Sngene. . 


- Dat. 16. Juli 1350, 


Ein Drig. im Arhiv des Domcapitels zu Eur und ein, zweites im Archiv zw 
St. Yucius. 


Allen den die difen gegenwürtigen brief‘ anfehent afver hörent 
lefen, fünde ib Symon v. Montaft, und vergihe des offenlih 
an difem brief, das ich mach rate und willen miner erben, und | 
fründ, gefunt libes und mutes Durd got und miner und miner tor- 
dern felen willen, und durch aller ver felen haile willen ven ich 
gebettes und almuofens fchuldig bin, den gailllichen erberen | ber- 
ren, dem probjte und dem conuent gemainlichen des goghus ze 
fant Rugen gelegen an ver ftat ze Cur, und allen ir nad 
fomen, gegeben und ufgüneben han in ir hant und ‚gewalt, aigen- 
(ich reht | um: rernfich, die alveihaiffet -Mullietge, gelegen ob 
dem dorf ze Pitafch,. und Drü phunt .anwert geltes ufßer difen 
gütern die hie nah gefchriben ftand, des erften der maigerhof und 
dü huobe ze Pitafche | haißet Cuolonia, und dü güter bü 
dar zu gehörent ‚geltent: vriffig - Ichilling anmerbe.: Der maigerbof 
under ‚der. burg. Montalt! giltet vier. fchilling anwerr, Ob 
Süfis? uf.dem berg zwen, fchilling. anwert an fäfen. | Duadra 
de Bulkiust gilter dei fehilling: anwert an forne. Ze Süfis 
uf dem. bera aim wife haißet Prigenns giltet: zwen foilling 
anmwert, an Fäfen. Min wife. dit zwilichent vem graben giltet ainen 
fhilling | anmwert. an: füfen.. Yin wife .baiffet prav. de Eurtin ‚gilter 
eriffig Schilling maplefb. Duavra de Gultura de Sora giltet Dri 
Ihilling. onwert an forns ‚Ain,aker haiffet Air de. Cumblas giltet 
ainen fchilling | anmwert an forne,, Yin afer haiffet $ludunat 
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giltet ainen fchilling anmwert an forn. Sant Peters Duader, und 
ain afer haißet Auttitfche | geltent zwen fchilling anwert an 
forne, Ain afer haiffet air ve Ganefus giltet ainen fchilling 
anmwert an. forne,. Ain afer haiffet Pulus und Oantinus gel- 
tent ain fehilling anwert an forne. Win wife haiffet Clufatfc 
giltet | dri fchilling anwert an fäjen, uß dem maigerhofe ze Süfis 
drißig Schilling maylafıh geltes, und ain fchilling anwert fwin, und 
zwai viertal gejtampfotes hirfes, und ain huobe haiffet Colonia 
gebienna giltet | zwen fchiling anwert an forne, Dife vorgefchrib- 
nen güter fond die vorgenanten probjt und conuent ze fant Lugen 
iemer ine. haben und nieffen tärlichen und eweclichen in allem dem 
reht als | ich fü ung uf ven hütigen tag genoffen und gehept han. 
Alfo mit der befchaivenhait, Das die vorgenanten probit und conuent 
iemer me eweclichen zwen erber Priefter haben fond, vie ze Si- 
gäns | in dem dorf mit hufe neieffen figint, und das die felben 
zwen Priejter die zwen Alter (Altare) vie ich da ze Eigäns in 
der fifchen gejtiftet han, ven ainen alter in aller hailgen ere, und 
den andern alter in | fant Michels ere, und allen gelöbigen felen 
ze troft, das fie die erlichen befingen, und mit gottes Toblichen be= 
forgen jond, und das fih die felben zwen Priefter: fainr ander fil- 
hen, lter oder undertan | underwünven fond, und nieman ander 
gebünven fin fullint, man die felben zwen Älter ze befingenne, und 
ze beforgenne als da vor benemt ijt. — ch der vorgenant Symon 
v. Montalt han oc | ze merer anvaht und hulf aller felen ven 
ich gebettes und almufen fhuldig bin, und funderlic durch ver 
fieben felen willen die hie nah gefchriben flant, ven vorgenanten 
Herren dem Propft und dem con- | uent gemainlich ze fant Rugen 
ze Gur gegeben ze rehten» aigen nünzehen fchilling anwert iärliches 
und ewiges geltes an forn und an Fäfen furfibes maßes, ußer dem 
maigerbof ze Balleruns der da | gelegen ift ze Slömwis, und 
ufer der wifen bü da haißet Salens,- die felben nünzehen fchil- 
fing anmwert geltes fond fi iemer ine haben und nießen in allem 
den reht als ich fü ungher gehept und genoffen | han, und bar 
umb fond die vorgenanten Bropft und Gonuent ze fant Qugen 
eweclich rihten und geben ;e Sigäns in dem Dorfe von den vor- 
genanten nünzehen fchillingen anwert dem- lütpriefter ze | Sigäns 
iärlichen uf den nähiten tag nah aller felen tag zu minem des vor- 
genanten Symons 9. Montalt iarzit fünf fchilling maylafch, 
18 
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und zu ainer fpend armen lüten ain fchilling anwert an- forn, 
und | ainen halben fehilling anmwert an Fäfen Furfches maßes, und 
dar nah uf ven nähften taa nah fant Fluris tag zu, miner Anen 
der v. Grünenvels fäligen darzit och fünf fchilling. mailafc 
dem Lütpr- | iefter ge Sigäns, und ze ainer fpend ain fchilling 
anwert an forne, und ain halben febilling anwert an füfen furfces 
meßes. Und aber dar nah uf den näbften fritag vor den wihen- 
nähten zu Her | Walthers v. Montalt mines Enis fäligen iar- 
zit, dem Lütpriefter och fünf fehtlling maylafch, und amen fehiling 
anwert an forne zu ainer fpende, und ainen halben: fchilling an- 
wert an Füfen, furfches | meßes. Bnd aber dar nah uf.den näbjten 
tag nah unfer frowen tag ze ver Liehtmiffe zu Her Hainrid’s 
v. Montalt? mines vatters füligen iarzit, dem Lütpriefter ze 
Sigäns oc fünf fehilling | maylafch, und ze niner -fpende ain 
Ichilliug anwert an forn, und ain halben fchilling anwert au Fäfen 
och Furfches mefjes., Und aber dar nah uf den näbjten achtenven 
tag nah fant Agnefen tag zu fro | Avdelhaiden v. Rügüng 
miner elichen husiromwen fäligen iarzit dem Lütpriejter och fünf -cil- 
ling "maylafch, und ze ainer fpend ain fehilling anwert an Torn, 
und ein halben feilling anmwert an Fäfen | alles Eurfches mefjes. 
Und uf die vorgenanten. zwen Alter die ich ‚geftift han ze Sigäns 
in der filchen uf in ven Alter zwo fergan der. ain.-inglicü« hab 
drü phunt wachfes, und ain fergen vü | von. vier pfunden: wachjes 
gemachet fi. die man brennen fol fo man unfern ‚herren haben wil. 
Und ze iebwederm ‚Alter fechs viertal fmalges du man vor Den 
felben zwain Altern nahtes zu zwain | ewigen lichteren iemmer me 
brennen fol. Es ilt och berett und mit worten begriffen, wäri da 
vor ‚got figi. Das die vorgenanten Propft und Gonuent ge Sant 
Lugen dis ieggefchribnen iarzit | Spenden, Fergen un. liehter nicht 
uffrichtint .erlichen und loblichen als da vorgefchriben tat, alter 
die vorgenanten zwen:äfter ainen Manot unbefungen und unbeforget 
von inen belibint, | fwenne vası befehähi fo. fond: tie vorgenanten 
güter allü mit beforgnüß ver Alter, Yarzit,: Spenven fergen,,: und 
Liehter an die chorberren und an das Gappitel ge Gur'tenn. ze 
male vallen, mit | folicher befchaidenheit, Das, ter Xuniproßfti, ver 
Techan und ver Eufter ge Cur vollen. gewalt: hand die vorgenanten 
güter allü ze. lihenne und ze befegene, Alter, Jayzit,: Spenven, 
fergen. | und Tiehter Da von ufzeribtende, „und zeibeforgente als 
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vorgefchriben fat an alle geuärde. Und wenne dü beforgnüß und 
befegung die-der Tumpropft, der Techan und der Qufter ge Eur | 

getan hand es figi ar phaffen, alder an andren Dingen abgat von 
todes wegen alder won ander fache wegen, fo fond Dü yorgenanten 
güter und beforgnüß wider an die vorgenanten den. Bropft. | und 
an Das Convent ze fant Fugen vallen, und im ir gewalt. und 
aigenfhäft ale lang aber fin, uns ji vie vorgenanten beforgnüß 
aber itberfäßint und verfumdint. Wir vie vorgenanten Tumpropft | 

Derban Tufter, und das Gappitel gemainlich. zei @ur vergehin das 
difü sorgefchribenen Ding-und geding mit-unferm aunft, Rat, und 
vilfen befchehen find, und das wir ung Dirre fach Durch fürd- 
rung | gottes dienftes, und Durch bette willen Her Symons v. 
Montalt, des Bropftes und des Gonuentee ze fant Lugen an 
genomen habint, und des ze ainer urfund hemfint wir tunfers Gap- 
pitels | Infigel an vifen brief, Sch ter vorgenant Spmon ®. 
Montalt und min erben ob ich enwäri füllin och Ter vorgenanten. 
Bropftes und Gonuentes ze fant Lugen, und des Gappitels ze 
Gur gut weren jin | der Yorgenanten güter, und. han ze merer 
fiherhait erbetten Hainrichen v. Montaft minen bruder, und 
Albrehten v. Sahs (Sur) minen Vetter Das die mit mir der 
vorgejchribnen güter Der porgenanten | Bropftes und Gonuentes ze 
fant Yugen, und des Gapitels ze Cur gut weren füllent fin nah 
tehte, wa fi fin iemer notdürftig wertent an nailtlichem alter an 
weltlichem gericht. Wir die vorgenanten | Dainrihv. Montalt, 
und Albrehtv. Sabe gelsbin uns vergehin mit difem brief jtät 
ze habenne alles das hie vor von ums’ verfehriben fit, und des ze 
ainer waren urfund allen virr Dingen | und gedingden, haben wir 
vorgenanten Symon vu Montalt, Hainr v. Montaft und 
Albrebtv. Sahs unferü aigenü Infigel gehenfet für uns und 
unfer erben. Wir Die vornenanten DBropft ! und Gomuent ze fant 
Eirgen vergehin ob offenlich an difem brief Das wir uns aller 
Dirr vorgefehribnen Dingen, gevingten, und beforgnüffen als bie 
vor arfchriben ftat uns verbunten habent, und 'verbindin mit | ur- 
fund dis briefes, gen Tein odgenanten Her Spmon 9. Montalt 
und finen erben, und gen dem Sappitel ze Cur, alles zebeforgeit, 
nnd getrülich zelaijtende mit guten trümen an geuärb ale vorge 
febriben fat | und: ze ‘ainer beftätung Dirr vorgefehrißnen Dingen 
benfint wir unfere Gonuentes Infigel an tifen brief, Wir habin 
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och ze merer ficherhait gebetten den erwirbigen Herren den Bropft 
von Roggenburg | unfern gaiftlichen vatter und obermaifter das 
er fin Infigel hat gehenket an difen brief. Wir der- vorgenant-Bropft 
9. Roggenburg des vorgenanten Goghufes ze fant Rugen ober 
maijter, ze ainer | merer ficherhait dirr vorgefchribnen Dingen und 
gedingden, und durch bette willen der vorgenanten Bropftes und 
Conuentes ze fant Rugen babin unfer Infigel gehenfet an bifen 
brief, ver geben | ward ze Cur in der Stat, do man zalt von Griftes 
geburt drüzehenhundert iar dar nah in dem fünfzigeiten iar an fant 
Hylarientag. * — Das Sigel Albredht v. Sar ift abgeriffen, die 
übrigen hängen mehr oder weniger gut erhalten. 


Auf der Rüdjeite des Pergaments itehen die Worte: „Hec boma redempta 
sunt et relaxata et sunt alii redditus comparati pro eisdem in Vall Sanctı 
Lorenszii.“ 

t Die Burz Montalt nd nicht Montalta, wie denn auch der Geichlehts- 
name nicht jo gejchrieben werden jollte, lag bei Riein im bündnerifchen Ober- 
lande. 

? Süfis, das heutige Sewis ob Jlanz. 

3 Es ift auffallend, daß Simon v. Montalt bei diefer Stiftung nicht 
auch jeiner Mutter gedenkt. 

4 Zch nehme an, daß bier Hylarius Mart. gemeint jei und datire mit 16. 
Suli; wäre ed Hilarins Ep. Pictav. fo müßte mit 13. Jan. datirt werden. 


331. 


Eymon v. Montalt verfauft dem Gotteshaus zu St. Qucius das 
zu Trind gelegene Königsgut. 


Dat. Eur 31. Dec. 1350, 


Allen den die difen brieff fehend oder hörend Iefen, Fünd id 
Symon dv. Montalt und vergich offenlicy mit vifem brieff, daz 
ich gefunde libs und muts verfofft: han recht und replich, für. levig 
aigen, den erberen herren dem bropft und dem Gonuent gemainlichen 
Dez goßhus ze fant Lugin ze Gur, alle die güter vie ich hatt, 
ze Trüng gelegen, die ich fofft von Rüdinv. Schlömis und 
haißent diefelben güter dez Fünegs gut und geltent järlich ar- 
zeben fchilling wert forn und fechs fchilling wert fäß rechg furer- 
mäß, umb adzig marf, je acht yfund mailifch für. ain. marf je 
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raiten, die ich von innen empfangen han und In min aigen nuß 
befert. ch der vorgenant Symon oder min erben, ob id). nit 
wer, füllen vch der vorgefchriben güter des vorgenennten bropites 
und conueng ze fant Kusgin gut weren fin nach recht an gaijt- 
lichen und weltlichen gerichten, wan und wie fi es bevürffent alv 
nottürftig find on all geverd, und ze ainer waren urkund der vor- 
gefchriben ding fo han ich vorgenanterr Symon v9. Montalt 
min infigell gehenft an vifen brieff, der geben ift ze Cur, do man 
zalt von Chriftus geburt 1350 jar an fant Silvefters tag. 


Nach der auf fol. 91 des fog. Bendern’fchen Ehartulard befindlichen 
Abfchrift. 
Bergl. die Urkunde Nun. 202. 


332. 


Die Gebrüder Bernh,, Ulr., Rud, und Lichtenftein v. Haldenftein 
verfaufen dem Domcapitel eine leibeigene Familie mit allem was 
fie befizt. 

Dat. Eur 23. April 1351. 

Drig. im Archiv des Donicapitelö Eur. 


Allen dien die difen brief fehent over hürent lefen, fünden wir 
Dernhart, Bolrih, NRüedi, unn Liedh- |tenftainv. Hal- 
denftein! gebrüver, Wolrihs v. Haldenftein feligen füne, 
unn dveriehen offenlich mit viefem | briefe, das wir 'mit gemainem 
guoten willen unn rate, verkouft haben, recht unn redlich dien 
er- | wirdigen herren dem . . Tuomprobfte, unn dem . . cappitel 
gemeinlicen ze Chur, allü vü rechte | unn alle vie Yordrunge 
unn anfprachen, vie wir hattend oder noch gewinnen möchten, an 
Slurin von Pinne | Valentin, 'unn an fin finder, unn an fin lib- 
erben, die von im foment oder fomen fint, an ir fibe, unn ann | 
guote, umbe fechzehen marche, in acht phunt mailefch für ain marche 
ze vaitenne, der uns | der vorgenante Flurin gar unn genglich ge 
wert hat.” Wir geloben och offenlich mit difem briefe [ für ung 
unn alle unfer erben der vorgefchriben Dingen, der vorgenanten 
Zuomprobftes | unn capitels ze Chur, guot weren ze fin nach rechte 
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mit guoten trüwen an alle geuerde, an | gaiftlichen una an welt 
lihem gerichte, unn wie unn wa ji fin bevürfent. orer notourftig 
jint, | Unn ze ainer waren urfunte der vorgeichribnen ‚Dingen, jo 
henfer wir'tie vorgenanten Bern- | bart, Nofridh? unn Riedi 
v. Haldentain unferü ingelinel an difen brief, ich der vorgenant 
Lichtenftain,* wan ich nu ze mal aigens ingefigels nit han, fo 
verbinde ich mich unter der vorge- | nanten miner bruoder ingeligel, 
jtätt ze habenne mit gouten trüwen alles cas hie von mir | gelihri- 
ben jtat an vdifem briefe, Der geben ijt ze Chur.do man zalt von 
gottes ge- | burte vrügehenhundert far, tar nach in dem ainen und 
fünfzigoften iare an fant Gevorien tag. | 


Es hängen vier Sigel, obihen der Bruder Lichtenftain fi unter dier 
jenigen feiner drei Brüder verpflichtet; mutbmaplich wurde e# nachträglid ans 


zebängt. Das erite trägt Die Imjhrift: +8. BE..... DI. V. HA..DESTAIN. 
Das zweite: + S. VLRICH VO. HALDESTAIN. Das dritte: .. .VODI..... 
LDEST... Das vierte: F S. LICHTISTAIN V. HALDEST. mn dem dritten 


ıft blos ein, Helm mit dem Hera als Helmzierde, in den übrigen das Kor. 
jede in abweichenden Ztellen, im Schilde. 


! Das Minilterivgefhlecht der Edlen v. Haldenireim erjcheint, jo viel 
mir bekannt üft, wıkundlich zum eriten Dale 1260 j. Rum. 237, Bd. I. d. Zamml, 
Tie Stammmburg gleichen Namens, dermalen zerfallen, liegt nädjt ob tem 
Dorte und war 1754 noch bewehnbar. 


® Der liibeigene Flurin zahlte alfo jelbit den Kaufpreis, um fortan. dem 
Gapitel anzugebhören. 


3 Dfme Zweifel der nämliche Ulrich der 1388 in der Schlacht bei Nüfels 
umkanı, 


+ Noch jezt Fümmt insbefondere im Engadin bäufig ver, daß der Geichlehtd: 
name wie bier. auch ol Taufuame gebraucht wird. Die v. Lichtentein, 
deren Burg höher hinauf und feitwärts gegen Intervaz in Nuinen liegt, waren 
mindejtens Hammverwandt mit denen v. Haldensitein; von 1266 binmweg finde 
ich feinen mehr. Der obige Kichtenjtein v. Haldenjtein war 1316 Degt 
zu Eur ımd- der fezte männliche Eproß Diejes wngefehenen. Rittergeiclechtt. 
Mit Anna Daldenjtein, feines Bruders Wirich- Tochter, erlojch dat 
Serbfcht. 





333. 


oh. v. Funtanaus übergibt die Frau Adelh. v. Pont und deren 
Kinder, die feine Leute find, dem Grafen Friedrid 'v. Toggenburg 
und feiner Gemahlin. 


Dat. Eolavers 30. Nov. 1353. 
Drig. im Nofler'schen Haufe zu Fideris. 


Alen den die difen brief anfehent over hörent fefen, fünd ich 
Johannes Funtanaus und vergich des offenlich an difem brief 
für mich und alle min erben, umb fro Avdelhaiten von Pont 
und allü irü Fint, diefelb Adelhaitze Sewis! feßhaft was und 
iri fint noch ze Sewis feßhaft fint, Die felben Adelbaiten und 
irü Fint ich anfprädhig hate, die geb ich mit allen iren Finden dem 
edeln minem gnädigen herren graff Frideriben von Toden- 
burg, und miner frowen fro Küngunden von Fag Gräfin 
v. Zodenburg, und iern erben, redlicben und frilich mit allen 
den rechten, nugen und gewonhaiten, jo zu den felben lüten hörent, 
fü fient genemt over ungenempt, und vergich und entzihe mich für 
mich und alle min erben alles des rechten und anfprach, fo ich 
oder min erben iemer gehaben oder gewinnen möchtend, an den 
obgenanten eveln herren und frowen und ir erben, von der vbge- 
nanten lüt wegen, wie fü genant fint. Jch bind och mich und 
mine erben dar zu mit bifem brief, daz ich und min erben ver 
obgefchriben lüt recht wär fin font, an gaifchlibem und an welt 
libem gericht und an allen itetten, nach recht wa fin der obgenent 
edel ber und frow und ir erben notdurftig fint, und def ze waren 
und offem urfund aller difer ding, fo benf ich ver obgenant $0- 
bans Füntanaus min aigen infigel offenlich an vifen brief, der 
geben it ge Solavers,? do man zalt von Gottes geburt drü- 
zehenhundert jar und varnad in dem trüundfünfzigeften jar an 
fant Antrestag des zwelf botten. — Das Sigel it abgeriffen. 

I Seewis im Prättigau. 

2 Die Burg Solavers, wo einft Graf Friedrich v. Toggenburg, 
Dietbeims Sohn geboren ward, liegt In Ruinen nächt od Schmidten 
in. der Pfarrei Seewis. 


334. 


Gaudenz v. Rautens und Ulrih v. Süls fchwören dem Bilhof 
Uri v. Eur, bei ihrer Haftentlafjung Treue und Gehorfam, und 
ftellen dafür Bürgen. 

Dat. 16. März 1354. 

Drig. im bifchöfl. Archiv zu Eur. 


Allen den die vifen brief fehent oder hörent Iefen, Fünd id 
Gaudenz von Rautens und ib Ulrih von Suls, und 
verjeben offenlich mit | difem briefe, Das wir ung ußgetägdinget, und 
ußgenomenn haben, von den ermwirdigen, unferm gnätdigen heren 
bifhof Ulrich ze Chur, | ns der vangnuß da er er uns imne 
gehebt het, alfo mit difen nachgefchriben gedingden, Das wir ge 
jworn habin intweder ainen ge- | lerten aid ze ven hailigen, Das 
wir gut-fründ fin fullen des vorgenanten unfers heren bifchof UT» 
richs, und aller dero, die zu der | vorgefchriben vangnuß fehulvig 
fint, geholfen over geraten hand, offenlich oder haimfich, und fullen 
inen unfer früänd ze fründe | gewinnen, mit guten trümwen an alle 
geverde, wir haben och bi dem felben aide gelobt, Daß wir dem 
vorgenanten unferm herren bi- } fchof Ulrich, finen Nachltomen, 
und dem goghufe ze Chur, iemmerme trümwe und warhait füllen 
laiiten, und mit trüwen beholfen füllen fin | in allen fachen, und 
füllen witer den vorgenanten unfern herren bifchof Ulrich und fin 
nacyfomen niemer me tun, fuß noch fo, mit funt- | fehaft, mit wor- 
ten, noc) mit werchen, mit libe, noch mit guote, offenlich, noch 
baimlich, in dem tale Tumläfch, noch ußer dem tale; | wir 
füßen ouch dem vorgenanten unferm herrn bifchof Ulrich, finen 
nachfomen und vem goshufe ze Chur, niemer me flüchag ? wer- | 
den, mit libe noch mit guote, offenlich noch haimlich, vehainee 
weges, und umb dis vorgefchriben dinge ze merer fiherhait habin | 
wir dem vorgenanten unferm bern bifchof Ulridhen, finen nad 
fomen und dem goghufe ze Chur ze bürgen geben die nachgefchri- | 
ben herren und erber lüt, herrn Ulriben von Schowenftain 
chorherrn ze Chur, Herrn Ulrihen ven Mund ritter, berrn 
Eglin von Schowenjtain, herren | Albredten von Sco- 
wenftain von Zagftein, berrn Wilhelmen von Heber- 
fajtel, Dainriden Banova, Hainrihen den Maiier 
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von Sarn, und | Matheun den Maiier von Serlas, alle 
unverfehaidenlich, alfo, mit folichen gedingen, wär, davor Got fi, 
das. wir an ainem, oder | an Ffainen der vorgejchriben dingen, 
iemerme überfürent, wa. das denn der vorgenant unfer herre der 
bifchof, oder fin nachfomen | möchtind war machen, mit drien er- 
bern unyerfprochen mannen in dem tale Tumläfch, fo fullen wir 
vor an mainaid fin, und fol dem | vorgenanten unferm herren bi- 
[hof Ulrichen, oder fin nachlomen vervallen fin, unfer lib und 
unfer guot, ‚und vierzig mard, ie acht | phunt mailefch für ain 
marche ze raitzune, an alle widerrede, und umb vie vorgejchriben 
vierzig marc, fond die vorgefchri- | ben bürgen, dem vorgenanten 
unferm herren bifchof Ulrichen, over finen nadfomen, verphenven, 
mit guoten ungevarlichen phan- | den, fwen des die bürgen ermant 
werdent, ze bufe, ze hove, oder under vugen, als lang und als 
vil, uns Das der porbenempt | unfer berre bifchof Ulrich, oder 
fin nachfomen, der vorgefihriben vierzig marchen genslich gemwert 
fint. Wir geloben ouc | offenlich mit difem briefe, die vorgenanten 
unfer bürgen yon allem dem fchaden ze löfen, in den fi foment, 
von der vorge- | jchrieben bürgfchaft wegen, mit guoten trüwen an 
alle geverde. Es fond aber die vorgenanten bürgen nüt länger 
haft fin | denne von difem hüttigen tag als der brief geben it, 
ung uf den nächiten fant Görien tag, und dann an bin tie näch- 
ften drü | iar, an alle geverve. Es fond aber die obgenanten 
ftude und dinge alle vet und ftät beliben iemmerme, und wär, 
das wir | nach den vorgefchriben drien iaren, an ainen, oder an 
fainen überfürent als da vor gejchriben ftat, fo füllen wir aber | 
vor an mainaid fin, und fol dem vorgenanten unferm herren bi» 
fehof Ulrichen, oder finen nachfomen, unfer ib und unfer guot | 
vervallen fin, und füllen die vorgenanten bürgen alle unfer vigend 
fin, und wider uns fin als fat, als der vorge- | nant unfer herre 
bifchof Ulrich, oder fin nachtomen, und ze ainer jtäter warhait 
aller. der vorgefchriben Dingen, haben | wir die vorgenanten Gau- 
denz von NRautens, und Ulrich von Süls, gebetten ven 
erbern wolbefshaiden man, bern Rupdolfen von | Erenvels, 
das er fin: ingefigel het gehenkt an vifen brief, wan wir aigener 
ingefigel nüt haben, Ich der vorgenant Rudolf|von Eren- 
vlg, ze.ainer merer ficherhait der vorgefchribnen Dingen, und bur 
bet willen der yorgenanten Gaudengen, und | Ulrihs von 
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Eüls, han min ingefigel gebenft an difen brief, Wir vie vor 
genanten bürgen veriehen und geloben alle offen- | lich mit vilem 
briefe, jtäte ze habenne und ze lailtende mit guoten trümen, alles 
da bie von ung gejchriben ftat | an difem briefe, und Des ze ainer 
waren urfund bhenfen wir alle, tie ingeligel hand, unferen ingefigel 
an difen | brief, hinter tie wir die nüt ingefigel hand, ung verbin- 
dent ainer warhait ter vorgefchriben Dingen, Dir brief |-ift geben 
je Chur, do man zalt von Gottes geburte drüzehenhundert tar, 
dar nah in dem vier und fünfzigo- | jten iare ze mitten merzem, 

(58 bängen jehs Sigel, von zweien bat die Oberfläche fich abgelöst, jo dap 


blos noch das Mont’ide, zwei Shanenftein'fhe und das des Nitters 
WBilb. v. Hebercajtel Fenntlich find. 


I Rautens und Süls bedeuten Nodelö und Site. 
2 Richt flüchtig werden. 


33). 


König Karl’s IV, Epdiet, daß alle Fremde, die fich in der Stadt 

Gur und übrigen Theilen des Bistbums niederlaffen, während der 

Dauer ihres Aufenthalts den Biidhof Gehorfam Feiften und den 
beftehenden Drdnungen fich unterziehen follen. 


Dat. Scylettftadt 12. Mai 1354. 
Drig. in bifchöfl. Arbiv zu Eur. 


Karolus Dei gralia Romanorum rex semper Augustus el 
Boemie rex, Ad perpetuam rei memoriam. Gratie divine pre- 
mium | et humane laudis preconium nostre celsitudini acquirilur, 
si prelatis preserlim ecclesiarum kathedralium regimini presiden- 
tibus, qui pro nostris | et sacri imperi  exaltandis honoribus, 
sollicitudinem gesserunt, et gerunt conlinuo indefessam, et quo- 
rum. fides est amplius | comprobata operibus in: prosperis el 
aduersis per nos oportuni fauoris presidium impendatur. Sane 
altendentes mulla grata el | accepla seruilia que uenerabilis 
Ulricus curiensis episcopus;sprinceps el deuotus.noster dileclus, 
nostro. culmini fideliter et constanter hactenus | exhibuit, exhibel 
in presenli et exhibiturum speramus indubie fructuosius in fulu- 
rum. | Volentesque sibi et ecclesie sue Curiensi |. predicte intuilu 
premissorum, graliam facere specialem, ‚statuimus, decernimus, el 
edieto- perpetuo de certa nostra scientia. sanccimus | vi vniuersi 
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et.singuli: Adventü, de quibuscumque' nationibus. sacro: imperio 
perlinentes, in. eiuitäate quoque Curiensi, nec non: | opidis et val- 
libus sepedicte Curiensis ecelesie residentes, uel qui ad diela 
loca causa residendi.ibidem aduenerint in futurum, eidemn | .epis-- 
copo et successoribus su's ac ipse ecclesie Curiensi seruire. de- 
beant ‘et teneantur | omnimode, in iustitiis et aliis obseruationibus, 
iuxta | omnem ritum et consueludinem celerorum propriorum ho- 
minum dicte ecclesie, hactenus obseruatam, quamdiu in eisdem 
locis suam | fecerint mansionem. Si vero iidem adventiti, ex 
quibuscumque causis, ab inde ad alia loca queeumque decreue- 
vint se | transferre, hoc. facere polerunt libere, saluis rebus eorum 
omnibus pariter et personis, cum el quotiens ipsorum placuerit | 

voluntati. Nulli ergo omnimo hominum liceat hanc nostrorum, 
statuli, decreli, et edicli.paginam infringere, aub ei ausu teme- 
rario | contraire. Si quis aulem secus atlemptare presumserit, 
post indignationem nosiram, penam centum, librarum puri auri, 
se | incurrisse cognoscal, quarum medielatem fisco. nostro regio,. 
et residuam- iniuriam passorum usibus volumus applicari. In. cuius 
| rei testimonium alque robur, presentes lilteras- scribi, et si- 
gillo nostre maiestalis iussimus. communir, Datum in Sletzstat 
ınno dom. millesimo quinquagesimo quarto Ind. septima, iii. ydus 
Maii, regnorum nostrorum ‚anno octavo,. 


Das nur zum Theil mod erhaltene Sigel hängt ameinem Pergamentitreifen. 
Wörtlih nab dem Original abgedruft. Bon, diejem dem Biihof Ilxrich V. 
ertbeiften Diplom gejchieht bei feinem der bindneriichen Seribenten Erwäbnung. 


336. 


König Karl IV. bewilligt dem Bifchof Ulrid V..zu Eur, die Er 
xichtung von Stod und Galgen und der: Abhaltung zweier Jahr 
märfte in deffen. Stadt $-ritenau. 

Dat. Sclettftadt 13. Mai 1354: 

Orig. im bifhöfl. Ardiv zu Eur. 

Karolus Dei gralia. Romanorum. rex semper auguslus, ei 


Bohemie rex uniuersis nostris, et imperii ‚sacri fidelibus, graliam 
regiam ‚et omne honum.- In.specula | -dignitalis. regie constitutı, 
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inter celera prouida consideratione pensamus, quod sicut bene 
meritis honor debetur et:premium, sic profecto funeslis et re- 
probis | adhiberi conuenit correctionem et .penam, ut horum re- 
primatur noxie temeritalis andacia, et .illorum de bono gradiendi 
in 'melius affectus laudabilis | animetur. ‘Sane venerabilis Ulrici 
Curiensis episcopi, consiliarii ac principis nostri- dilecti,' relatione 
didicimus, quod in oppido, quod vulgariter Furstenow | appel- 
latur,, ipsius episcopi et episcopatus sui Curiensis iurisdictioni, 
tam in spiritualibus, quam eiiam temporalibus immediate subiecto, 
propter loci aptitudinem mercalorum | multitudo frequenter con- 
fluere consueverit copiosa, quodque nonnulli malicie dediti laxiori, 
ob indicum ibidem auctoritatis defectum et negligenliam execu- 
tionis | iustilie, plerumque excessus notabiles commiliere non 
pauescunt, et ad reprimendum excessus huiusmodi, carcerem, cyp- 
pos ac patibulum in eodem loco insti--| tuendi licentiam a regia 
celsitudine dietus episcopus ‚cum instanlia humili postulauit. Nos 
qui subiectorum quorumlibet pacem sollicite-procuramus et | com- 
moda, precibus ipsius episcopi, in hac parte. rationabiliter incli- 
nali, ut oppidum loci predicti, regiorum presidiorum et fanorum 
efficacia sentiant se fulciri, | eisdem: de regie potestatis pleni- 
tudine indulgemus, uf ipsi ex nune in antea, carcerem, cyppos et 
compedes, aliaque oportuna genera uinculorum, nec non | pali- 
bulum siue furcas, in locis ad hec aptis el congruis, locare et 
erigere, ac iustitiam pro quibuslibet criminalibus seu enormibus 
excessibus secundum | facti exigentiam, per se uel alium seu 
alios, facere ualeant, prout alia oppida circumuicina huiusmodi 
habere cousueuerunt et facere, ac etiam exercere, que reis in | 

terrorem et noxiis, ac bonis, ab illorum uiolentis incursibus sint 
uerisimiliter in tulamen, tenore presentium indulgemus. Et ipsis 
insuper oppidanis conce- | dimus, quod ipsi, in eorum oppido 
Furstenow, ultra hoc, quod singulis septimanis forum commune, 
quarta uidelicet feria, siue die Mercurii, dicta auctoritale | tenere 
debeant et habere, bis in anno quolibet perpeluis temporibus, 
nundinas, seu annuale forum in sanctorum scilicet dedicationis 
basilice Michaelis et Georgii, festiuitatibus, ac tribus, quamlibet 
fesliuitatum ipsarum, sequentibus immediate. diebus dumtaxat, 
similiter ibidem habere possint et ualeant, et non am- | plius 
duraturas, Harum nostrarum sub maiestatis nostre sigillo testi—- 
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monio literarum. Dat. in Sleistat, anno dom. millesimo trecen- 
tesimo quinquagesi- | mo quarto die xiii. mensis Maii, regnorum 
nostrorum anno octavo. 


Das zum Theil gebrochene Sigel hängt an einem Pergamentfireifen, 
Nady dem Driginal abgedruft. — Burelin Rhet, sacr, et prof. 275 und 
EihhHorm ep. Cur. 111 erwähnen diefes Diploma. 


337. 


Die Stabt Eur reverfüirt, daß fie das Recht nicht habe in dem 
Haufe zu Salas in der Stadt, das dem Klofter St. Lucius ge- 
hört, ein Gericht zu halten. 

Dat. Eur 8. Febr. 1355. 

Drig. im Archiv zu St. Lucius. 


Wir. . der Vogt, . . der Rat und die burger gemainlich ze 
Chur fünvden unn vergehin offenlich mit vifem briefe, allen den, 
die in fehend oder hörend lefen, das wir, voffenlich vor gericht ung 
erfent haben | und erfennent das wir, in der erberen Herren von 
fant Lucien bofe, der ze Chur in der Statt | je Salas gelegen 
ift, nütvon rechtes ze des vogtes gericht, noch Fainem gericht figen 
füllen. Und | des ze ainer waren urfunde haben wir unfer Stat ze 
Chur Ingeligel gehenft an difen | brief. Der geben ift ze Chur 
in der Stat, Do man zalt von Gottes geburte drüzehen hundert | 
Far, dar nach in dem fünf und fünfgigoften Jare, an fant Seba- 
jtians tage. — Das Sigel hängt. 


338. 
Berfauf eines Haufes zu Eur zu Handen bes Gotteshaufes 
St. Lucius. 
Dat. Eur 23. Aprit 1355. 
Drig. im Ardhiv zu St. Lucius, 
Auszug. Claus von Args und ih KRathrina fin elic 
wirtin Hainrichs des fwertfürben von Chur feligen Tochter ver- 


gehend offenlich das wir dem. erbern Herren Sohanfen Rüfis 
Giofterherren ze fant Rugen, und des Gouhus ob er nüt wär, 
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unfer Hus in ber: Stat, um 16 .Marchen, imiacht phunt“mailefh 
für -ain mard'ze.raitenne,. alfo mit. dem gedinge verkauft haben, 
daß er dem genannten Gottshaus jährlich. richten <jotı50 Schilling 
mailefhb... Sch die vorgenannt Kathrin versicb, Das ich alles 
das bie von mir gefchriben ftat an Difem briefe getan han mit han- 
den und willen Gotfridsv. Bhiefel, der mir her über ze ainem 
vogt geben wart. Auf Bitten der beiden Eheleute figeln der beichai- 
den man Guong v. Sumerom fangler ze Chur mit der Fangler 
je Chur ngefigel und der vworgenannt Gotfrid v. Phiefel. 
Geben. ze Chur in der Stat 1355 Jare. an fant Georien tag. 


—_ . en 


Die beiden Sigel hängen, dasjenige G. v. Phieiel jebr bejchädigt. 


339. 
Lureins Rambadı v. Eur verkauft mit Vorbehalt. der Wiederlöfung 
dem Klofter St. Lucius fieben Mannsmad Wiefen zu Gur. 


Dat. Eur 1. Mai 1355. 
Drig. im Arhiv zu St. Lucius. 


Nllen dien die. difen brief fehent .. fünd ih Lug NRambad 
burger ze Chur, unn ih Margaret fin elich wirtin, |... das 
wir, gefunt. libes unn muotes, .. verkouft haben rebt unn vedlich | 
für recht aigen, dem erbern herren, heren FZarobenvon Nenpin- 
gen prior ze fant Fugen, unn vem goghuje ze fant Augen, 
ob der vorge- | nant ber Jacob nüt wärfiben manmat an wien, 
gelegen ze Chur vor Der ftat, Da man Da fprechet über Die brucye 
ver Blaffure, | unn ftoffent vie fünf manmat oberguo an Der 
Hlanten wijen, unn underzuo an den bühel der va haiffet tomba 
maior, ze ainer fi- | ten-Plaffuren halb, an aim wifen vu Hört in 
des bifchofes von Chur matierhove, unn ze der andren fiten an 
frouwen Urfulen v. Juvalt | fäligen wifen, unn Die zwi man 
mat ligent Da man fpreht A Pafen, unn jtoffent obenguo, an des 
aoghufes von Phenvers mwifen, unn under | zuo an Die Dwe, 2 
ainer fiten-an die vorgenanten frowen Urfulen mijen, umn ze ver 
andren fiten an Hanfem’wifen vor ver Müli unib'| waingig mark 
unn ain marc una fünf phunt' mailefch, ie’ arbt'phurnt miwitefch für 
ain marc ge raitenne, die wir alle bar |. J enpfangen haben, .. 
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der vorgenant her Jacob bat uns | ouch die genade. getan, das 
er, oder das goshus ze jant Busen ob er nüt wär, uns mn 
unfern rechten hiberben die von uns beiden fo- | ment, . „ die yore 
geihriben fiben manmat an wijen, füllen wider ze fouffen geben, 
umb Die vorgefchriben ain und zwaingig | marchen un fünf phunt 
mailefch, [wenn wir mwellen, invent den näbften drien iaren, die nu 
foment von diyem hütigen tag hin, alj der brief ge- |.bem ift,... 
+. Wir die vorgenante Lug Rambac unn Margaret... ge 
loben ouch. offenlich mit vifem brieue... der vor- | gefchriben.fiben 
manmat an wien des vorgenanten herren Jacobes v, Nenginr 
gen, .oder des gophufes ze fant Lusen, guot weren ze fin, nad | 

rechte... an alle geuerde. | Unn ze ainer waren urfunde aller dir 
sorgefchriben Dingen, haben wir... Lug Rambadh unn Mar» 
garet fin elich wirtin | gebetten ven befchaiden man Chuongen 
von Sumerou ze Kur, Das er ver cangeleri ze Kur ingefigel 
het nehenft an difen brief, | warn wir aigener. ingefigel nüt haben. 
Sh Chuonz v. Sumerou fangeler ze Gur dier vorgenant, .. 
ban der | Fangeleri ze Chur ingefigel gehenft an viefen brief. Dif 
geihahe unn wart dir brief geben ze Chur Do man zalt von gottes 
geburt | vrügehenhunvert iar, Dar nach in Bem fünf unn fünfzigojten 
iare, an jant Walpurge tag ze ingendem Maiien. 


Das Sigel: ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln hängt, mit der Umichrift: 
+ SIG. CYNRADI DE SVMERO. € (anc.) © (ivit.) CYR. 


340, 


Ludwig, Marfgraf zu Brandenburg, Graf zu Tirol, verleiht dem 
Ulrich Planta und deffen Erben fämmtlidhe Gold-,: Silber» und 
Eifenerze von Martinsbrud bis Pontalt, 

Dat. Tirol 16. Nov. 1356. 

Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Wir Ludwig von Gottes genaden, marfgrape ge Branden» 
burg und ze Qufise, des hailgen rümifchen reiche | oberfter 
famerer, pfallenzgrave bei Rein, herzog in Baiern und in Keren» 
ven, grav ze Tirol und ge Görg 1. | beehennen offenlich m 
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difem brief, das wir dem befhaiden man, Ulrich dem Planten,! 
nud finen erben verliden haben | all golvärz, filberärz oder eyien- 
ärz in unferem gebiete von Pont Martin ung an Pontald, 
zwiichen Invelle | und Pontalden und von Slasdarn ung 
an Pontalden. Alfo Das fi die vorgefchriben ärz fuochen, graben 
und | arbaiten füllend und mügen ze yerg und ze taal, als meit 
und als vere, als vorgefchriben ftet. Si füllen ouch dar zuo haben 
bolg und wazzer und allen andren recht, Die dar zuo gehörend und 
die fi billih und ze rect | var zuo haben füllen, voch aljo vas 
niemand dhain unrecht noch fhave da von gejchehe. Si füllen 
ouh uns und | unfren erben von den obgenanten golvärzen und 
filberärzen antwurten und geben den zechenven tail, vor dem | loch 
als bergwerch recht ift, und von dem epfenärz füllend fi ung geben 
järlih uf Tyrol hundert ros | eyfen und 600 nagel, und ze be» 
haben ander recht die ainem landberren von fümlicher bergmert | 
zuogebörend. Davon wellen wir und gebieten wir allen unjern 
amptläwten und richtern, vie iego find over | fürbas wervent, das 
fi den vorgenannten Planten und fin erben, vdiu perfwerc aljo 
arbaiten, graben und fuochen lazzen, und fig daran nicht irren, 
noch hindern in vhain weis. Mit urchund des briefs, ver geben 
it uf| Tyrol der Mittwochen nah fant Martinstag nach Kriites 
geburt dremwzechenhundert jar und dar | nad in vem fechs und 
fünfgigiftem jare, 


Das Sigel hängt etwas beichädigt. — Eine nad) tirolifcher Mundart zu: 
gerichtete nicht ganz korrefte Abjchrift befindet fih in M. Burgi. Nät. auftt. 
©. 47 des im biiböfl. Aıchiv befindlichen Exemplars. 


1 Er ift meines Gradhtens mit demjenigen Ulrih Planta nicht zu ver: 
mwechslen, der laut Urkunde Bd I. Num. 308 im Zahr 1347 von den Bögten 
v. Match das Bergwerk in Baldera erbielt, denn diefer Teztere war Ritter, 
wäbrend der in diejer jpäteren Urkunde genannte, es nicht ijt. Der Ritter 
Ulrich war ein Sohn Gonrad's, und Obheim diejed Ulrich. 
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341. 


Einverftändnig zwifhen Bischof Peter I. von Cur und dem Gapitel 
dafelbft, Kraft deffen der Erftere die Collatur der Parochialfirchen 
in Schams und Zuz dem Teztern überläßt. 


Dat. Eur 31. Mai 1357. 
Drig. im Archiv des Domfapitels Eur. 


In nomine dom. amen. Petrus dei et apost. sedis gratia 
episcopus ecclesie Curiensis, Vniuersis quorum interest, uel in- 
tererit in futurum, salulem et noliciam veri- | talis subscripte. 
Noueritis quod cum vacante sede episcopali ecclesie Curiensis 
predicte, ex obitu pie recordationis fratris Vlrici nostri prede- 
cessoris immediati, | preposilus, decanus et capitulum dicte ec- 
clesıe Curiensis, curam et onus eiusdem ecclesie conseruandi 
fideliter, ac valiter dispensandi, iuxla | stalula canonum in tem- 
poralibus et spiritualibus, sibi humiliter assumpsissent, et in 
evidentes ulilitates el necessilates ecclesie prescripte fructus, | 
redditus et prouenlus in vino, grano, seu aliis bonis quibus- 
cunque in curia episcopali predicta invenlos, diete vacationis 
tempore conuerlissent, insuperque dicte - - | prepositus, decanus 
et capitulum suas possessiones proprias vendentes, ac vsque ad 
summam sex cenlorum florenorum pariter obligantes, ecclesiam 
nostram | predietam a dampnis grauibus exemerint, et valiter 
preseruarint, ac eliam quondam domino Vlrico nostro prede- 
cessori predicto quadraginta quatuer marcas mo- | nete tyro- 
lensis conuersas in vlilitatem evidentem nostre ecclesie mutua- 
rint, cumque prouisione a sede apostolica de dicta Curiensi 
ecclesia nobis facta | et conputatione per eosdem - - decanum 
et capitulum super distributis nobis oblata et a nobis recepta, 
sumptus et expense nobis viderenlur nimie | et metam excedere 
rationis, exoriaque fuerit inter nos ex vna, ac - - prepositum, 
decanum et capitulum ex altera, materia queslionis et discordie 
| aliquamdiu super sumptibus et expensis eisdem, factis in ad- 
ministratione predicta, diclique dom. - - prepositus, decanus et 
capitulum, nobis sua sponte, octo libras | mezanorum ad nostrum 
anniuersarium pro anime nosire salute, perpetuo deputauerint 
celebrandum. Nos Peirus Curiensis episcopus prediclus, pacis 
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et | coneordie presertim erge dietos - - prepositum, decanum 
et capitulum nostros confratres affecluosus zelator, cum eisdem 
nostris confratribus, traclalum | concordie et compositionis ami- 
cabilis iniuimus et consumauimns amicabiliter in hunc modum, 
quod videlicet dieti domini -— - preposilus, decanus | et capitu- 
lum, nobis nostreque ecclesie Curiensi predicte, debita predic- 
torum sex centerum florenorum, et quadraginta quatuor marca- 
rum predictarum, ad | integrum remiserunt, ei tenore presentium 
litterarum remiltunt. Nos vero. in recompensam, satisfactionem 
et solulionem dietorum sexcentorum flo- | renorum, ac predic- 
taruın 44 ımarcarum, ob diuini cultus augmentum, et ut dieti - - 
dom. prepositus et capilulum, anniuersarium | nostrum ut prescri- 
bitur singulis annis peragere teneantur, iura palronalus, colla- 
tiones et inveslituras ecclesiarum parrochyalium in Schams, | et 
in Zufz, nostre (Curiens. dyoces., que hactenus ad nos el pre- 
decessores nosiros speclabant, cum omnibus el singulis- iuribus 
et perlinentiis suis | Iranstuliinus in dieclos - - prepo>ilum, de- 
canum ol capitulum pleno iure, el pro nobis nostrique succes- 
soribus in perpetnum transferimus per ‚presentes, | promiltenles 
eisdem - - prepesilo - - decano et capilulo, quod lilteras, pro- 
mociones et instrumenla que ipsis circa incorporalionem eecle- 
siarum predielarum, ad | presens vel in posterum, quando el 
quotiens diclis -— — dominis videbunlur necessaria et opporluna 
dabimus nostris roborata sigillis. Demum, ut dieli | domini nostra 
beniuolentia gaudeant pleniori, promisimus ipsis, vi si quid con- 
Ira aliquem uel aliquos ex, eis, indignationis de celero quod absil 
ha- | buerimus, wel rancoris, ipsum, vel ipsos absque iuris ordine, 
et sine debita causa cognilione, a residencia quam habet uel ha- 
bent in ecclesia, | ciuilate uel dyocesi Curiensi, propria poteslate, 
per nos seu interpositas personas nullatenus expellemus, nec ei 
vel eis, in rebus, et personis vio- | lenliam sev. ininriam aliquam 
inferemus, postremo, ul predieta omnia et singula per nos irre- 
fragabiliter obseruentur, iurauimus lactis |! sacrosanclis evange- 
lis, corporali preslilo iuramento, ipsa el vnumgqguodque ipsorum 
rala, grala et firma, tenere, nec contra facere uel venire per nos, 
uel | per aliquem, verbo vel facto, consilio, auxilio uel fauore. 
Acta, facla, gosta, Irsctala et. consumala sunt, hec. in. capitulo 
eerlesie Curiensis predieie | sub annis dom. M.cce.lvii. ultima die 
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mensis Maii. Ind. x. Et in evidentiam omnium premissorum si- 
gillum nostrum | episcopale presentibus duximus appendendum. 
Dat. in castro nosiro Curiensi anno et die ul supra. 

Et Ego Burkardus dielus Als clerie. constant. publ. auct. imp. 
notarius elc. presens intrumentum signaui ele. 


m... 


Das Eigel hängt. — Bergl. die nachfolgende Lrkunde, 


342. 


Bifhof Peter I. von Eur überläßt dem Eapitel zur Berbefferung 
jeiner gefhwächten Einfünfte die Parochialfirhen in Zuz nnd in 
Schams, 


Dat. 31. Mai 1357. 


Petrus dei et apostolice sedis gralia episcopus (uriensis. 
Vniuersis presenlium inspectoribus salutem cum nolicia subscrip- 
torum. Ex cura pastoralis oflicii nobis incumbil, ut ad augmen- 
tum diuini cultus intendere debeamus presertim in nostra ecclesia 
kathedrali. Cum igitur fructus, reddilus et prouentus capiluli 
ecclesie nostre Curiensis prefate, propter hostiles adversariorunı 
suorum diuturnos incursus adeo facti sint tenues et exiles, quod 
pro decentia status et honoris canonicorum ecelesie kathedralis 
ad vile sue necessaria rerum suarum non suppelant facultates, 
ex quarum defectu non parum minuitur cultus diuinus, cum de- 
liecientibus cotlidianis distributionibus maior pars canonicorum dicli 
capituli a diela ecclesia et culta divino. ad loca alia pro suis 
necessilalibus divertentes suam presenliam sublrahunt et absen- 
tant. Nos premissis incommodis oplimo remedio succurrere ac 
statum dieti capituli reformare et diuiaum cullum augmentare vo- 
lentes, eeclesias parochiales. in Zutzs et. in Schams, nostre dyo- 
cesis, cum onmibus suis iuribus, fruclibus, prouenlibus, redditibus, 
obuenlionibus ac perlinentiis quibuscunque, quarum presentaltio, 
collatio, institulio seu. provisio, hactenus ad nos et predecessores 
:ostros perlinuit et pertinebat, pleno iure mense canonicorum et 
capitulo nostre ecclesie Curiensis presentibus incorporamus aner- 
timus et vnimus, et in augmentum reddituum prebendarum ipsis 
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concedimus et donamus predictas parochiales ecclesias perpeluo 
possidendas. Concedentes et danles ipsis, ut capitulum sui no- 
mine habeat plenum et liberam facultatem rectoribus, capellanis 
seu vicariis, qui nunc sunt, cedentibus uel decedentibus, posses- 
sionem diclarum ecclesiarum apprehendendi et fructus seu pro- 
uenlus dictarum ecclesiarum ut premitlitur inter se dividendi ac 
dispensandi, sicut reddilus el prouenlus prebendarum suarum in 
dieta nostra Curiensi ecclesia sunt hactenus dispensali cuiuscunque 
hominis conlradielione non obslante. In cuius facli testimonium, 
sigillum nostrum episcopale presentibus est appensum. Datum 
Curie in castro nosiro anno dom. M.cce.lvii. ullima die mensis 
Maii. Ind. decima. 

Et ego Burkardus dielus Atz clericus constant. publ. auctor. 
imp. nolarius elc. propria ınanu subscripsi etc. 


— 


Abgedrudt nach einer Abichrirt im biichöfl. Chartular fol. 222. — Bergl. 
das vorangebende Einverftändnig gleichen Datums. 





343. 


Hans v. der Lachen verkauft einen Weingarten zu Gur an Albr. 
v. Schauenftein um 12 Gulden. 


Dat. Eur 6. Dec. 1357, 
Drig. im Archiv des Domcapitels zu Eur. 


Auszug. Ih Hans von der Lachen! und Aaneg fin 
elich wirtin, Zugen Ram- | babs fäligen tochter verjehent, das 
wir ze foufen band geben, dem be- | fehaiden man Albrecdyten 
v. Schoumenjtain und finen erben, alü vdü rechte die wir ge 
bept hand | an ainem wingärtlin, ift gelegen ze Kur vor dem tor 
ze Clavug entfwifchent der ftat gra- | ben und ringmur, und 
ftoffet, ze ainer jiten an der flat ringmur und an Gaudengen 
v. Plantair boumgarten, und ze | der andren fiten an der ftat 
graben, um zwelf gufvin, guter florentiner - -. | ch die vorgenant 
Agnes vergich ouch offenlich mit Difem briefe, Das ich alles Das 
bie son mir gefchriben ftat | getan und volbradyt ban, mit Bol» 
vis Zöbellis mines vogtes handen und guoten willen, ver | 
mir in der face offenlich vor gerichte ze ainem vogte geben wart 
mit dem vorbenempten Hanfen von der Lachen mines elichen | 
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wirtes guten willen und gunft --. Und ze ainer waren | urfund 
- - haben wir obgenanten Hans 9, der Laden und Bolric 
Zöbelli unferü ingefigel : gehenft an vifen brief - -. Wir haben 
ouch gebetten ven befchaipnen man Kuongen Bogt von Su- 
merou fanzler ze Kur, Das er der fangferi | ingefigel gehenft 
bat an difen brief - -, der geben ift ze Kur do man zalt von 
Gottes geburt drüzehenhuntert iar | nnd fiben und fünfzig iar an 
fant Nyelaufen tag. — Ale trei Sigel hängen. 

1 Der Name diefes Eurer Gefchlechts, das doch ein eigenes Wappen führte, 
ift mir jonft nirgends vorgekommen. 


344. 


Bifchof Peter I. v. Eur fchenft dem Gapitel ein Haus damit fein 
Anniverfar gefeiert werde, 
Dat. 9. April 1358, 
Drig. im apiteld-Archiv. 


Petrus dei et apost. sedis gralia episcopus ('uriensis. Vniuersis 
ad quos presenles peruenerint, salulem cum nolicia subscripto- 
rum. | Nouerint quos nosse fueril oporlunum, quod nos delibe- 
ratione diligenti prehabita, et salubri, domum vnam cum sola- | 
mine sita in ciuitate Curiensi in superiori foro, conliguam ab 
vno lalere vie communi qua ilur ad domum | quondam Eberlini 
Maler, ab alio latere domui quondam dicti Schilling, ab anteriori 
parte, riuulo fluenti versus | domum predicatorum, ac strate com- 
muni, iuxta eundem riuulum, honorabilibus et discretis dominis 
- - preposilo el capitulo | ecclesie Curiensis dedimus, tradidimus‘ 
et donauimus, ac presenlibus damus, tradimus et donamus, in 
nostire anime | remedium et salutem perpetuo possidendam, vi 
ipsi, et eorum successores in perpetuum, nobis nostrum anni- 
uersarium | diem cebebrent et peragant, prout in cathalogo sev 
libro anniuersariorum eorundem - - prepositi et capituli, in | 
die beati Brietii ' episcopi, ex nosira ordinalione plene invenitur 
ascriplum, presentibus nostro sigillo sigillatis | in evidentiam pre- 
ınissorum, Dat. Curie anno dom. M.cee.lviii. v. Id. April. Ind. xi. 


Das Sigel hängt. 


ı Am 13. November. 


345. 


Kaifer Karl W. gebietet allen Reihsktädten, daß in alfert Handeld- 
gefchäften jie nur die alten Straßen des Bisthums Cur befahren 
und deffen Zölle nicht umgehen follen. 


Dat. Breslau 25. Jan. 1359, 
Drig. im bifhöfl. Archiv zu Eur. 


Wir Karl von Gottes gnaden römifcher feyfer ze allen zeiten 
merer des Reichs, und Ffünig ze Beheim, embiten | allen unfern 
und des Reichs Steten, den difer brief gezeiget wird, nnfern lieben 
getrüwen, unfer gnad und | alles gut. Wir gebieten euch ernft- 
lien bei unfern und des Neichshulden, daz ir in allem ewerm 
gejchefte, | und mit ewir foufmanfchaft, damit ir durch daz lant 
und Byitum ze Kur gewonfich feit ze varen, daz | ir dhain ander 
ftrazze, gelait und zolle, varen fullet, wann die ftrazze, zolle und 
gelait des Byftums | ze Kur, die man vor alter genaren, und 
gehalten hat, und wo ir oder iemand anders do wider tetet, fo | 
haben wir dem Bpfchof " von Kur, und feinen nachfomen erfaubet 
und empfolhen, daz fie diefelben zölle, | ftrazze und geleit weren 
und befchirmen fullen, und wer oucd anders füre, waın die vor- 
genannt alten | ftrazze, gelait und zo0lle, und verfüre der, oder nem 
fhaden, und binderung, umb den wolten wir | ung, und Das Reich 
nicht an nemmen, nod) im darımb feyn Hilfe tun. Geben zu Brez- 
law, do man zalt | von Eriftus geburd dreuzehenhundert Jar, und 
darnad in dem neun und fünfzigiften Sar an fant | Pauls tag? 
als er beferet ward, unfer Reiche in dem dreuzehenden und des 
feyfertums in dem | vierden Jare. — Das Sigel hängt, zum Theil 
zerbrödelt, an einem Pergamentftreifen, 


Buchitäblib nach dem Driginal. — Bucelin und Eihhorn erwähnen 
dieied Divlons. 

I Diefed Mandat wurde dem Biichof Peter I, genannt der Böhme, einit 
Kanzler des Kaifers, bewilligt. Dem Stifte Difentis, nit welchem Der 
Bifdof auf jehr gefvanntem Kırpe lebte, war dafjelbe böhft mipfällig. Die 
Synops. annal. monast. Disert. Mic. fol. 19 b bemerkt darüber: „Hoc ceesa- 
reum mandatum monasterio nostro Disertinensi eiusque subditis et ministe- 
rialibus incredibili detrimento fuit‘* 

2 Wo der Paulstag ohne nähere Bezeichnung jtebt, it fait immer Bantli 
Belehrung gemeint. Bgl. Brindmeyers Handb. d. bill. Chronologie 177. 
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Ritter Ulrich v. Mont verfauft dent Gotteshaufe zur Eur feinen 
eigenen Mann oh. v. Unterwegen zu Trimmis gefeffen. 


Dat. Eur 29. Sept. 1359. 


Allen den die difen brief anfehent, Tefent oder hörent lefen, fünden, 
wir Ulrih Munt! ritter, und Margaretb fin eliche wirtin 
und veriechen offenlih an difem brief, das wir für ung und unfer 
erben recht und vedlich zu fouffen haben geben und geben mit difem 
brief dem erwirbigen unferm anädigen berren bifhof Peter von 
gottes guaden ze Chur, und finem goghus und nachfomen, 0- 
banfjen v. Underwegen ze TZrimuß gefejfen, der-unfer aigen 
fneht gewefen ift und fin find umb zechen marf churweljch in 
acht phund mailifch für ain mark gerait, die wir bar von ihm 
empfangen haben und in unfern nuß befert, und baden od) gelobt 
und loben mit dijem brief für uns und unfer erben, dem obge- 
nanten unferm gnädigen herren biichof Peter und finen nach- 
fomen, fie und fies gosbus weren zu fin nad rerbt an gaiftlichem 
und an weltlihem gericht, an allen ftetten, wa, und wenn er und 
jin goßhus und nacdfomen des nothbürftig fint, an all geverd, 
Und des ze ainem offen urchund fo geben wir bifen brief verfigelt 
mit minem des obgenanten Ulrihs Mung tnfigel under das 
ih dü obgenant Margareth mid verbunden hab als under 
mins vogtes infigel. Der geben wart zu Chur do man zalt 
von gottes geburt drüzebenhundert iar darnah in dem nün und 
fünfzigoften iar an St. Michaels abent, 


Nach der anf fol. 24 b des großen. Ehartulars im bifhöfl. Ardiv befinds 
liben Abisriit. 

tler v. Mont aus dem noch blühenden alträtifben adelichen und tbeils 
weile freiberslichen Gefchlechte diefes Namens. Wir finden ihn auc noch jpäter 
in der Urf, 3. Dee. (St. Qucius) 1383. Seine Gattin war einev. Marmels. 
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Sohann Ferragut veverfirt dem Stift Eur das Net der Wiever- 
(öfung von Gütern zu Alün, die ihm verpfärivet find, 


Dat. Eur 19. Juni 1360. 


Wir der richter zu Chur tun fund mit Nifem brief allen die 
in fehent oder hörent lefen, das für ung Fam da wir faffen zu 
gerichtes wis, Johans den man fpridyet Kerr agud,! um 
erfant fi, das er fiben fhilling an wer% geltes zu Alün gelegen 
an afer und an wifen, die das goghus zu Chur an gehörent, 
“innhet nnd nüßet in pfandes wis, Yoon im unfer gnädiger herr 
bifhof Peter zu Kur daz jelb put verfegt bett umb fechszehen 
marf furwelfcher, und daffelb guc fol er und fin erben dem eben- 
nempten unferm berren biihot Peter und finen nachkommen zu 
föfen geben wenn fi es mutent, mit den gedingen als die brief 
fagent die der feld Johang darumb hatt. Dez zu urfund geben 
wir bifen brief verfigelt mit unfers gerichtes infigel, durd bett 
willen des obgejchriben Hanfen, ber geben ift zu Chur, do 
man zalt von gottes geburt drizehenhundert und fechzig far am 
fritag vor St. Johanstag zu Sumwend. 


Nach der anf fol, 24 b des großen Ehartulars im biichöfl. Archiv berud- 
lichen Abichrift. 


1 Heut zu Tage wird der Name diefes alten Gefchlechts, das vorzugsweiie 


zu Tufis blüht, fehlerhaft Beragutb gefhrieben. Ein Ulrich Ferragut 
(ferrum acutum) fommt jpäter 1370 vor. 


Oris- und Namens -Register 


des II. Bandes der Urkunden-Sammlung. 


— 


Die Zahl bedeutet stets die Numiner der betreffenden Urkunde, — ausnahmsweise kann sie auch 
die Seite angeben, doch steht dann jedesmal und bei jeder folgenden Stelle wiederholt 


der Buchstabe $, dabei. 


A.» 
St. Abundi, Kloster zu Como 115, 
Adenulphus, archiepisc, Consanus 98, 
Adrianopel, Erzbisthum 50, 
Affennas, s. Fanas. ° 
de Agatapanis, Robert u, fil. Gun- 
fred 82, 
Ager longus, (Air lung) Vaz'scher 
Lehenhof zu Curwal- 
den 91. 
Agren, Berg 111, s. Graina. 
Agundes im Vintschgau 76. 
Aier, Joh. aus Wallis 97 
Aigizono 242. 
de Ailgove, E. u. R. 165. 
Air de Ganesus 330. 
Aier lung 9. 
Air rodund 327, 
Aiuns, im Oberland 76. 
Albero, Domcustos 10. 17— 20. 36: 
74. 72, 84. 
- Thesaurar. 75. 123, 
Alberti Grassus (Borm.) 248. 
- Graciolus fil. 248. 
-  Cumpanus fil. 248. 
Albertus, curat. $. Mart. zu Cur 193, 
Albins, Alp in Schams 189, 


Albrecht, König 9 Anm. 86. 22, 95° 
104, 111, m. 2. 118. 182, 
n. 2, 
- Herzog von Oestreich 319. 
- Propst zu St. Luzius 121. 
122, 135, 147. 
- Propst zu St, Valent. 252. 
- Ammann zu Rankwil 279. 
Alexandria, patriarch. 194. 222, 
Algund im Vintschgau S. 102. S. 104. 
Aliesch, Hs. 181. 
de Aliesch, Gaud. 181. 
Almar, Almaren, Almaringen, s. Lu- 
merins, 
de Almarins, H. 79 
Almens, (Lumines) &.110,8.115. 5.116, 
de Almens, Albert, Ritt. &100u.ı. 4, 
Alstätter, d, Hube zu Maienfeld 276. 
de Altdorf, Joh., Conventuale zu Di- 


sentis 184, 
Altenstadt, Feldgegend zu Feldkirch 
322, 
v. Altstätten, (s. auch M. v. A.) Eg- 
lolf, R. 150. 
- Heinr., R. 150. 
Alün 5. 100. 347, 


Aluisin, s. Alvaschein. 
19 
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Alvaschein 12. 145. 

Alveneu S, 99, S, 112, 

v. Alveneu, Jac., Conventual zu Cur- 
walden 224. 

Alvenude, s. Alveneu. 

de Alvigü, | 


.. _ıv.Alveneu, Rud. 185. 191. 
de Alvinüss (2 
Alvine S, 99, S, 112, 
Amas 
de Amasia| „ 5. Matsch. 
Amaz 
de Amaxia 


Arımann, Jac. d. zu Sagens 320. 
Amze, s. Ems, _ 
Anderlsia, Honricus von Misox 239, 
- Symoninus fl. 239, 
- Enverardus 239, 
- Honricus fil. E, 239. 
- Enverardus et Andreas fil. 
E. 239. 
Anderwiese, Pet, 97. 
Andest S. 113. S. 114, 160, 
v. Andest, Alb. S. 102. 
Andigaz, curtis (wahrsch. b. Trimmis) 
S. 108. 
Andreas ep. Crohensis 171. 
- Il., Prior zu:-St. Luzius 135. 
147. 173, 

-  _ eivit. Cur. minist. (Amman) 78. 
Angold, Ulr. (Cur.) 4. 10. 16, 
Anshalmus u. Guta (von Ueberl.) 114. 
Antioch, Simon 10. 11..S, 112, 

- Joh. 10. 11. 8. 109, 

- Juza ux. 10. 

- Jac. 10. 

- . Fried. 35. 109. 113, 133. 

142. (d. ält.) 173. 177. 197. 

- Barth. 190, Vizd.228 232.320, 
Antonius ep. Chenadiens. 93. 

v. Arbon, Herm., Abt zu Pfävers 263 
u. n 2 278 292. u. nm.4 
297. 315. 

de Arcas / Andreas (Bürg. zu Cur) 


do \rcha | 123. 135. 157. 173, 181. 
v.An | 


Archas | Tpeil der Sindt Car 11. 
Arkes 
Ardez S. 122. 88, 191, 127. 
v. Ardez, Herdegen, R. 313, 
Ardueius, Ulr. u. Jac. 116. 
v. Args, Claus u. Cath. 338, 
Arlesberg, mons 118, 
Arnold II., s. v. Matsch. 
- (ohne Familienname) Viceadr. 
zu Cur 11. 35. minist, Cur. 79, 
Aspermont, Schloss, (Alt-Aspermont 
zwisch. Malans u. Jenins) 
85. um 4 
- (Neu-Asprm. ob Molinära) 
Schloss 19, 25, u. n % 
5.107. 85. u. nm 4 
v. Aspermont 323, 
- Eberh., R. 17, 19, 32. 
44. 45, 3. 
- Heinr., R..18. u. 
19, 
- Eglolf, R. 1: u.n 
19. 32, 44. 54.57. 0d. 
- Egenolf 59. n. ©. 61. 
89, 110, 
- Ulr., R. 102, 121,u.n 
1. 122, 123. 149. 174. 
215. 216, 217, 298. 
de Assha, (sic.) R. 10, 
Attasis, s. Etsch. 
v. Attinghausen, Thüring, Abt zu Di- 
sentis 242. 263. 265. 
268. 302. 307. 315. 


- Joh.,. sein. Bruder, 


Landamm. zu Uri 268. 


Atz, Burk. gen. 341. 342. 
de Audia, Elsa 210. 
Augsburg 218, 

Avellonens. episc. 50. 
Aviotz S. 107. 

v. Azenhouen, Udelhar 73. 


v. d. Badstuben (Balneator) Gaud. 19. 


210. 320. 


= m ln 
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v. d. Badstuben, (Balneator) Adelh. 
ux. 210, 

Bärenburg 255—257. 

v. Bärenburg S, 117, 

Symon, R. 91. 144. 145. 

Barth. S. 100, 

Baiern, Herzogthum 9, 

v. Baiern, Ludw., Herzog 149. n. 1. 

Baldili ... et ux. Marg. geb. Gemach 

195. 

Balneator, Gaud. (Cur.) 193, s. v. Bad- 
stuben. 

Balzers 45. n. 3, 119. 

Balzors, s. Balzers. 

Balva, Ulr. S. 109, S, 111. S. 112. 

Balvus, Rud. u. Alb. 3. 

Bambottus ep. Caminens. 98. 

de Banchon, Heinr. $, 124. 

Bantlin, die, (Kerznergeschlecht von 
Pfävers) 89..n. 1 
Barbaringe, Hof bei Curwalden 91, 

Barnes im Tumleschg S. 116. 
Bartholomaeus, magist. min. in Scharl 
172, 

v. Baselga, (de Ecclesia) Ulr. 184, 
Basilius archiep. Irlunitanus 98, 
v. Baumgarten, (Pomerio) Conr. 5. 108. 
Becherer, Heinr. 177. 
Becheti, Joh. u. s. Sohn Vivengius 93, 
Bedagida, Alpweide auf d. Septim. 51. 
Belegno- u. Bellignithal, s. Blegnothal. 
Belfort (die Landschaft von Inner- 
belfort) 48. 
‘y. Belfort, Rud. sacerd. 186. 
(Beli) Wilh., Ammann zu Davos 47 
un. 3 
v. Belmont, Conr. H., Bischof zu Cur 
2.8.9 wAnmumLl 
12, 19. u. n. 3. 20, 45. 
n. 5. 79, 
- Joh., R. 240. 265. 268, 
315. 
- Heinr., Frh. 25, 59, 61. 
67. 77, 79, 122, 137. 
- Walther $, 102. 


v. Belmont, Rud. 137. 
- __ Joh., sein Bruder 137, 
Belz, Wilh. 210, 
Belzer, Wilh. (Pellifex) 224, 226, 
Bendern | IR. 219. 236. 
Bendura | 
Benditt, .ein Jude zu Constanz 117, 
de St. Benedetto, Isachus (Como) 82, 
St. Benedict, Capelle zu Sumwix 211. 
Benedict XI., Papst 115, 
Berchtold Il., Bischof zu Cur 53, s. 
v. Heiligenberg. 
- Propst zu Curwalden 3, 5. 
8. 11. 
.- I., Propst zu St, Lucius 6. 
.2n.171.u.nr38 


131. 97. 
- II., Propst zu St. Luzius 103. 
109, 
- II, Propst zu Curwald. 121. 
- Propst zu Münster u. Ca- 


nonicus zu Cur 72, 
Berengarius ep. Carpetratensis 171, 
Berengerius presbyt. card. 132, 
Beretz, 3, Präz. 
de Berge, Berth., Graf 138. 

- Burch., s. Brud, 138, 
v are er 
Bergün S. 99, 133. 217. 315. 316. 
v. Bergün, Rud., can. cur. 315. 
Bernang 150. 165. 
de Bernburch, s. v. Bärenburg S. 117. 
Bero von Tufers 237 u. Minigo, sein 

Sohn. 

Berschis 5. 106, 
Bersina (hom. .de) 241. 
de Bevero, Andr. u. s, Sohn Rud. 93, 
v. Bichilnsee, E. u: W. 165. 
de Bidenguo, Jac. 

- Wezilo 

- ‚Joh. 

- Rud. 
de Bifurca u. Bifurge, 3. Biwurca. 
de Bigazon et Anastas. ux. 184, 
Bins, Alp in Schams, jezt Albins, 


320, 
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de Birago Balzar, Pod. zu Como 82. | Bregell 63. S. 120. 158. 230. 


Bivio u. Bivium 118. 120, 
v. Bivio, Wilh., R. 52, 


- Jac. 68. 
de Biwurca, Ulr. S. 108. 113. 122, 
135. 157 
- Egeno S, 109, S. 111. 
79. 
- Joh. 157. 
- Nic., Pfr. zu Ems 157. 


- N. N. 29. 
Blegnothal 241, 242. 268. 
Bludenz 164. 315. 
Bodensee 138. 
de Bodemen } Ulr. rect. eccl. zu Feld- 
v. Bodmen | kirch 34. 
v. Bodmen, Ulr., R. 34. 94, 
- Frischhans 34. n. 
de Bodeme, 
ae | Joh., R. 54. 85. 86, 
v. Bodemen, Burk, 138, 
- Ulr., sein Bruder 138, 
v. Böhmen, König Heinrich, Graf zu 
Tirol 225. 
Bok, Jos gen. der 322. 

- Rud. u. Cath, 322, 
Bollenzerthal, s. Blegnothal, 
Boloniensis epise. 50. 

Bolze, Joh. u. sein Sohn Junius 239. 
Bonaduz S, 9, 
Bonifacius VIII., Papst 105. 
- episc. Boloniensis 50. 
de Bontade, Gunfred und sein Sohn 
Joh. 82. 
Bonus, Geb. und sein Sohn Bonif. 
(Solio) 116. 
Bormio, auch Burmio 220. 248. 
Boso, Heinr. (Cur) 11. 
- Agnesa fil. 11. 
Brättigau 323, s. Prättigau. 
Braga (Wiese zu Malans) 73, 
de Bragancia, B., Priester 64. 
Brait, die, s. Gebreiten. 
Branchinus, Mönch zu Disentis 28, 
de Braubi, (sic) Andr. W. 184. 


v. Bregenz, Graf Hug 117. 149. ui. 

Brendli, Ulr. (Cur) 175. 

Breslau 345. 

Bret, Lue. u. ux. Adel. 190, 

v. Brienzols, Wilh., R. 67. 

Brigel, Gütername zu Cur 214. 

Brigels 213. 

de Brinegge, Heinr. 77 u. n. 3. 

Brixen, Bisthum und Kirche 38, 63, 
S. 104. 132, 218. 

Brock, s. Brogge. 

Brogg 

Brogger 

Brotge 

v. Brandenburg, Ludw., Mrkgf. 340. 

Brogge, Pet. S. 201 u. n. 10, 

Brolio S. 115. 97. 

Brott, Luc. u. Adelh. 176, 

- Jac. u. Luc., s. Söhne 176. 
Brül, Feldgegend bei Cur 103. 195. 
de Bruion, Rud. 138, 

Bruno, Bischof zu Cur 138. 

- Bischof zu Brixen 38. 

Bruschan (Name einer Wiese zu Cur- 

walden) 128, 

v. Buchhorn, Jac. 211, Abt zu Di- 
sentis 231, 

Buchs S. 100, 

v. Bühel, Andr. 100, 

v. Bürgelon, R. 89. 

de Bütau, Jac. u. Wezelo 310. 

de Buggero, R. 157, 

Bulliuol, Quadra de, 330. 

en Schloss 96. 

Bultringen 

v. Bultingen, s. v. Pultingen. 

Bunagratia (U. Eng.) 216. 

in der Bunde, Hug, Bischof zu Con- 
stanz 117. 

v. Buochhorn, s. Buchhorn, 

Burdunanze, s. Pardunanza, 

Burgeis im Vinstgau 45, S. 123. S, 127. 

129, 313. 
de Burgilun, B. 165. 


Rud. 254. 282. 287. 
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Burginne, s. Bergün. 

Burgusium, s. Burgeis. 

Burkhardus, Propst zu Münster 44. 
v. Bussnang, Can. Cur. 10. 
Butilla, Ulr. u. Fumia 10, 

Buvix, Heinr. 295. 


C. 


Cadrigola, Rheinwalder Alp 239, 
Cästris od. Castris S. 99. S. 102. 5. 


113. S. 114. 111. 
v. Cästris, Ulr. 77. 
- C. 122. 


Caldarola, Job. u. Andere 52. 
Calfraisa im Schanfigg 151. 
Camberarius, s. Cammerer. 
Cambescasco, Pet. u. Tob. s. Sohn 69, 

- Andr. u. dessen Söhne 

Pet. u. Jac. 69, 

- Cataneus 69. 
Camerarius, s. Cammerer. 
‚Cammerer, Joh. 16. 262. 309, 


- Rud. 16. 
- Altın. od. Hartmann (von 
Cur) 16. 


- Hemma ux. H. 16. 
Camogase S. 122, 
Campalesco, Alp im Rheinwald 239, 
Campaz im Vinstgau S. 126, 
v. Campell, Egeno S. 101. u. n. 5. 
Campellina, Feldname bei Cur 4. 8. 
Campescin, Meyerei im Obereng. $.122. 
Campidonens. abb. 138. 
Campofero, Alpweide auf dem Sept. 
s1, 52, 
Campufasco, s. Camogasc, 
Can, die, 173, 
Candalaz in Vall. ben. S, 125. 
de Canezio, Ambr. u. fil. Romeriolus 
not. Cum. 82. 

Canis od. Cann, Alb. (Cur) 11. 16. 18. 

- Arnold 16. 29. 57, 

- Sassin 133. 
de Canova, Walth. 3. 

- Heinr. 334. 


de Canova, Ulr., R. 67. 
Capellari, Peracha et Abondiolus fil 
not. 239, 
Capellun, loc. dict. Capelle zwischen 
Cur u. Malix S, 111. 
Caprarius, Jac, villic. de Clafuz 186, 
Caramamma, Heinr;, R. 78. 
- Abelin 78. 
Caratel, Minicus 201. 
Carnifex, (Mezger) Frid. (Cur) 11. 
- Thom. 109. dict, Bumann 
157. 176. 
- Pet. fil. Thom. 176. 186. 
- 191. 193. 
de Carnisio, Ant. 28, 
S. Carpofori, monast, zu Como 105. 
Casalia (Lomb.) 61. 
Castaldi, Jac. 239. . 
de Castel, J. 185. 
de Castello, Paris et til. Jacobin et 
Antolin (Morbegno) 81. 


- Peteferus 82 von Como, 
- Blanzeflora ux. geb. v. 
Castelmur 82. 

- Romerinus fil. 82, 


Castellum, s. Tiefencastel. 
Castelmur, Schloss 27 u. n. 10. u. Veste 
274. 275. 
- Kirche St. Maria de Castel- 
mur 27. u. n. 10. 
- Zoll daselbst 25. 
v. Castelmur, Conradin 19, 
- Jäklin 19. 27. u. mn 1. 


32, 

- Jac., gen. Malogia Si. 
Jäckl. 27. 30. n. 1. 32. 

- Conr. R. 30. 32. 

- Perlinus 158, 313. 

- Ulr. Minusc. 158. u.n. 2, 

- Walter, gen. Manuza, 
R.30.u.n.2 

- Alb. sacerd. 41. 61. 62. 
71 u. n. 3, 196. 


- Jac. de Porta 51. 61. 
8.u.nr.233. 
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v. Castelmur, Ulr., Pod. im Breg. 61. 


107.u.n23 
- Conrad, gen. Manus 68, 
n.n5 8 118 
- Blanza 81. 
- Blanzeflora fil. Conr. 82. 
- Conr. de Porta 81. u. 
n. 2. 82, 
- Alb. Popus 116. 144.n. 2. 
- Anshelm 116. 144. 
- Irmingarda verehl. Vi- 


cedom. 82 fil. Conr. 
- Georg 317. 
- Alb., gen. Pappus 317, 
- Albr. zu Mals 313. 
Castels, Burg im Prättigau 298, 
v. Castels, Ulr. 295, 
en Burg b. Sumvix 26, n. 1. 
Castinus de Monasterio (Münster) 108, 
v. Castris, Schwiker 100. 
de Castro, Sym. de Ablesca 242. 
de Castronovo, a. v. Neuburg. 
Caudevige, Feldgegend in Igis 23. 
de Caudevige, Jac, S. 108. 
Cavalette, Jac. 8, 
Cazis, Frauenkloster 90, 155. 
Cazis, Dorf S. 116. 280. 
de Cella, Heinr. 142, 
Cellerarius, Heinr. u. Egno 5. 
Chotmann, Mstr. Joh., ‚geist. Rath zu 
Cur 228, 
Chroph, Burk. 6. 
Citerli de Tafaus 97, 
Civitas nova 194. 222, 
Civitas nova episc, 194, 
Cizurs, 3, Zizers. 
Cläven S. 49. S. 131. 269, 328, 
- Zoll 25. 
Clairaminis, Gütername 14, 
v. Clanx domini 36 u. n. 3. v. 
de Clanxis | Sax. Ä 
Clavenna, s. Cläven. 
del Claro, Andr. f, qgdm. Matt. 248. 
Clasdarn 340. 


Clavuz, eine Lage in Cur 53. 
- Thor in Cur 73. 343. 
de Clavuz, Conr., Can. Cur. 10, 19, 
20. 64. 74, 75. 146. 
- Heinr. 200. 
Clemens, IV., Papst 154 u. n. 1. 
v. Clingenberg, s. v. Klingenberg. 
Clugemach, Wiese in Tyde bei Cur 
195. 
Clusa oder Clausa Haslah 118. 
Clusatsch, Feldgegend bei Cur 330. 
Cöln 80, 
Collegium devotorum Summovici 26, 
u. n, 1. 184, 
de Coloma, Joh. 6. 7. 
- Adelh. u. ihr Kind 6. 
- Nic, 7. 
- Rud. 7. 
Colonia, Hube bei Cur 330. 
Como 61. 82. 105. 115. 
Completer, Weinberg zu Malans 188. 
Conpagniun, Hiltpr. (Pontresina) 253. 
Conrad, Bischof zu Cur, =. v. Bel- 
mont. 
- 1, Bischof zu Coustanz 139. 
- episc. Argent. 38. 
- episc. Tullensis 238. 
- episc. Laventinensis 38. 
- Bischof zu Brixen 218. 
- Bischof zu Augsburg 218. 
- II., Abt zu Pfävers, & v. 
Ruchenberg. 
- L, Propst zu Curwalden 
91. 97. 
-- Propst zu St. Lucius 176. 
191. 200. 203. 224. 226. 
229. 236. 247. 282. 287, 
C(onrad), Domdecan zu Cur 7. 10. 
12. 16. 18— 20. 39. und 
n. 2, 58. 65. 73. 74. 2. 
- archidiac. vall. Drus. Can. 


43, 73. 


Constanz, Bisthum 94. 139. 


- Meyer zu Prade 145. 


v. Conters, Ulr. (Prätt.) S. 101. 102. 
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de Cornixio, Gambardon 152. 

Cors in Vall. Ven. S, 125. 

Corvilium, Gütername zu Igis Z3. 

de Craeinnes, H., Can. Cur., s. Grez. 

Cramer, Ulr., (Cur) 233, s. Kramer. 

v. Cranzegg, Gerung, R. 149. 

an ist Misox 239, 

Crimerio | 

Crispalt, Berg 111 u. u & 

v. Cristas, Ambr. 4 
- Alb. 4 

Crucelingen, s. Kreuzlingen. 

v. Crusch, Kuon (Untereng.) 46. 

Cultura im Vinstgau S, 125. 

Cunardo 242, 

Cur, Kirche und Stift &. 10, 12, 24 
27. 32. 34. 35. 32. 45, 49, 53 
57. 61. 66. 67. 74-76, 5.109. 
77. 28, 82. 84. 56. 94. 104. 119 
—121. 127 131 142. 153. 154. 
156. 158. 159, 161. 163, 164. 
166. 167. 175. 179, 182, 188. 
204. 208. 209, 215. 216. 217, 
227. 233. 234, 248. 279. 293, 
300. 302—304, 310. 313—316, 
318. 319. 322, 324-2332, 334, 
335. 341, 344— 347, 

- Decanat & 105 

- bischöfl. Zoll daselbst & 109. 
Ss. 110, 110 

- Kastvogtei 92. 104. 

- die Burg 224 

- offieium provide 5. 114. 

- die Stadt 11. 46. 50, & 109. 
87. 11L 113. 203, 228. 232, 
320. 327. 329 — 332, 335. 337 
—339. 343. 344, 

Curer, Conr. 149, 

de Curio, Jac. 152. 

Curtinaz, Gütergegend zu Cur 7, 103. 
Curtins, im Feeithal bei Sils 107 
Curwalden, Kloster 3—5. 8. 11. 14. 
29. 31. 65. 91. 119, 122 
—124. 133 — 136. 144. 
149, 157. 169 — 171. 


Curwalden, Kloster 181. 190, 191, 
224, 228. 229, 237. 264. 
273, 
- Frauenkloster 136, 
- Hospital 136._ 
- Landsch, $. 100, S, 112. 
118, 
- das Decanat $, 105 
Curwalhen 61, 299, 305. 
Cuxano, (Cusano) Guido, Abgesandter 
von Mailand 61, 


Daleu, Feldgegend bei Cur 220, 
Dalvazza 323, 

Daraps (sıc) s. Tarasp 101. 
Davos 47. 48, 259, 

Davos gasas, Pet. 177. 

v. Denchingen, H. (v. Const.) 117 
Devotorum collegium in Sumvix 26 
u. nm. L 184 
Dietmarus?... dom, u. s. Sohn H. 3 

Discunz, Egino 78. 
Dira, Gütername 285. 
Disentis, Gotteshaus 23 


345, 

- Landschaft S. 100. 299, 
Diverine, Alp & 17 
de Docese, Alb. & 125, 
Dominicus, Gradens. patriarch. 171. 
Domleschg, 3. Tumleschg. 
Dorta, (Orta) Theil von Zuz S. 121. 

Ss. 122. 
Dresden 328, 329. 
Drusenthal S, 100. & 105. 
Durandi, Pet., päpstl. Einzieher 182. , 
Dusch (Usch) im Tumleschg 31. 
Dyabolus, Mart. diet. u. seine Söhne 
147. 
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E. 
v. Ebersberg, H., Ritt. 117. 

v. Eberstein, Graf Alb. 218. 
Ebrehardus, presb. et not. in Vicosu- 
prano 116, 

de Ecclesia, Ulr. 183, s. Baselga. 
Egidius, ep. Andrinopolens. 171. 

-  patriarch. Alexandr. 194. 222, 
Egnidina, s. Oberengadin. 
v. Ehrenfels, Rud. Schauenstein 183, 


- der ... 292, 
- Rud. 334. 
Eichholz 162, 


Eichstädt, Bisthum 166. 
Einkünfte -Rodel der Kirche zu Cur 
A. 1290—1298. 76. 
Elisabeth, (v. Schalk.) Aebtissin zu 
Schännis 100. 
Embrun (? Ebredunum) in Frankreich 
182 u. n. 1. 
Emdes, s, Ems. 
Emede, Bergwerk zu Tinzen 317. 
Emedes, s. Ems, 
Ems 7, 42, 112, 157 
v. Ems, Ulr., R. 162. 174. 
- ? Nic., Priester 176, 
- _ Ortolf 229. 232, 
- Heinrich Fr. 229, 
Engadin 9. 
- oberes, S, 100. 
- unteres, & Anm. S, 100, 
Engadinae, Decanat 5. 105. 
Enicho, ep. Frising 38. 
de Enna, Wilh. nob. 117. 
Eppen, Ulr. 181, 
v. Eschenbach, Walth 25 ı mn 1 
- Mangold 125, 
- ee Bed, 7. Vs W. 


ux. 125, 

- Bercht. W, Vater 125. 
n 1. 

- ... geb. Markgräfin 
v. Hochberg. B., ux. 
125 u 1. 


de Esculo, Thomasin 141. 


de Estuario, Gaud. 191. 
Etsch, Fluss 9, 
Eurs, Schloss in Tirol 17. 


F. 


Fabaria, s. Pfävers, 
Faber, Ulr. sacerd. 79, 
- Ur. 10, 11, 14, 29, 191 
Falaria, s. Fellers. 
de Falaria, (Valär od. Fellers.) 
- Gaud, 146. 181. 
- Ita ux. 181. 
- Judocus, Ursula u. Marg. 
seine Kinder 181, 
Falaruna, (Oberl.) S. 113, 
de Faleria, Conr. (Leibeigner) 263. 
Fallers 285. 286. 
Falleruns, Maierhof zu Schleuis 330. 
Falkenstein, (Soloth.) Schloss 125, 
- (bei Igis) Burg 259. 
Fanas, im Prättig. 54. 8,112, 5,115, 


pie Soliens. Joh. 116. 
asciali 
Favaresca, ein Pfäv. Weinberg bei 
Cur 300. 
de Fechonibus, Deg., R. (Vinstgau) 
248, 
Federspiel, H., Ritt. 89, 
- Sim. 315. 


Fedes-Thal re 

Feet- od. Fexthal | "" Obereng. 107. 
Feldis 285. S. 110, 

Feldkirch 30. S. 100, S. 110. 94, 236, 


322, 325, 
v. Feldkirch, Mag. Ulr. 142, 
- Rud., Decan 324, 
- Joh. 175. 


- .3.46 

Feldsperg S. 110. 119, 273. 
v. Fellers, Gaud. (Cur) 238. 
Fellers 23. S. 113, S. 114, 187 
Fenaus, s. Fanas, 
Ferragut, Joh. 347, 

= Ur. 347. ı 1 
Fettan 144, 216. 
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Fice, Valus (Como) 82. 
de St. Fidele, Chavalcha v. Como 116, 
5 Gracius fil. 116. 
Fischer, Conr. (Cur) 8 u. n. 1. 8, 11l. 
- Judenta ux. 8. 
- Werli u. Erh. 236. n. 
Fläsch 297, 


Flerden 
Flirdens \ Bam 


a. 5.110. $. 113, $. 114. 318, 
Flims 
Flimswald 
Flinwald Kai nn 
Flintz (Fliess ? Tirol) $. 127. 
Fludunal, Acker in Cur 330. 
Flummes, Gütername bei Cur 191. 
Flums, Schloss und Herrschaft 59, n. 
S. 105. S. 106. 
v. Flums, auch de Flumens, Ulr. R. 
17. 19. 25. 32. 37, 41. 53. 
57. 59 u. n. 1. 62. 66, 67. 
84. 88. 102. 113, 122. 246, 
311. 
- Hartw. u. Ortolf. R. 19. 
- Sifrid, R. 78. 
- Eygelulf, R. 86, 
Fluniser Berg S 106. 
Fluze, (Fliess ?) im Vinstgau $. 128. 
de Flutz, Gutta $. 128, 
Fontana, Wiese zu Curwalden 91, 
Fontana Demede, Berg 317. 
Fontana Merla, 253, 
v. Fontanaus, s. Funtanaus. 
de Foppa, Ulr. u. s. Tocht. Judenta 26. 
de Formaza, Rossinus 239. 
Formazia, vall. 299, 
— \ Burg 298 u. n. 303.323. 
Fragstein 
.. bs. 100. 
rastens 
Frauenberg, das Gut, zu Fellers 202, 
v. Frauenberg, ... Can. Cur. 19. 


- nob. u, R23 unL. 


42 u. n. 1. 61. 78. 
83, 97. 19 un 2 


| Freiberg u. Friberg, Gut u. Leute 292. 
Freudenberg, Schloss 187. 
Friberg, Veste 319. 


| a Bun? 








' Fridericus, Domdecan zu Cur, & v. 
| Nenzingen. 
- Domscholast. 
142, 
Friedberg in Deutschland 182, n. 2, 
Friedrich, Kaiser 9, 
- IL, König 218, 
- V., Herzog in Schwaben 
158 u. u 
L, Bischof zu Cur, s. v. 
Montfort. 
- Bischof zu Trient 218. 
- Dompropst zu Cur 10, 
- magist. cur. 59. 
Frisuns S., 111. 
| Fritag, Ulr. 3, 
Frowis (Fröwis ?) 84. 


zu Cur 


mm — nn nn nn 





Fröwis 
Früaus | S. 107 u. on. 33. 
Früus 
Frustar, Jac. S. 109, 
Fuchs 

1 
Fuhs | Otto 3t. 


Fürstäre, Jac. 210, 
Fürstenau, Ort 145. 336. 
- Schloss 9. 
v. Fürstenberg, Grafen 319. 
Fürstenburg, Schloss, 9 Anm. 45 u. 


—nm. . 


| n. 5. 204. 
| Fulderathal, zwisch. Zernez u. Mün- 
H ster 308. 
de Fultriva, (sic) Rud. u. Mart., s. 
Bultringen. 


v. Funtanaus, (auch Fontanaus)Eberh., 
R. 54.59 u. n. 73. S. 101. 


| S. 102, 89, 295. 


| m Wernh., R. 65. 306. 


- Wernlin S. 118. 
(?) Sifrid, R. 89, 
- Ulr. 274. 

20 


j} 
4 - 
’ 
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v. Funtamaus. Heinz 306. 





- Agnes fil. Wernh. ux. | 
Chr. Hurdelis v. Maien- ' 

- feld 306. ' 

- Joh. 333, | 


Funtnas, Hof bei Azmoos 73 n. 4 | 
Furbas, (Vurbas) Joh. 181. 

de Furco, Ulr. 186. 

Furkel ) 

Fuzkula | mun2 

Furze, s. Wurz in Lugnez. 


G. 
St. Gallen, Stift 150 u. nu. 1. 165. 182, 
n. 2, 
- Stadt 100. 
Gambescacum (Camogase ?) 5. 122, 
Gamps 
Gams | 8.100. 
Ganda im Unterengadin S. 103. 106. 
144. 216. 
de Ganda, Geb., R. 172, s. a. v. Süs. 
Ganesus, air da, 330, 
Ganser, die 252. 
Ganser, Joh., Vogt u. Canzler zu Cur 
207. 232. 254. 315. 
- Agnes ux. 207. 
Gantner, der, aus einem Kerzn. Ge- 
schlecht von Pfävers89. n, 1. 
Garsun, s. Giarsun 
Gaudentius, (v. Plantair) Ammann 
(Minist.) zu Cur 53. 109. 








-_ Adelh. ux. 53, 
- Joh., s. Brud. 53. 121. 
122. 123. 149. 


Gebraiten, die, bei Bendern 236. 

v. Geilenhausen, Sifrid, Bisch. zu Cur 
85 u. nu. 2 86—88. 
90. 92. 95. 101, 102, 
104. 106—108, 110. 
115. 119—122, 126, 
127. 131, 132, 2. 3. 
133. 142—145. 154 
— 314. 


' v. Geilenhausen, Sifrid, Can. zu Cur 


135. 

- Thesaur. 182. 
Geleng, der, s. Glenner 294, 
Gemach, Joh. (Cur) 173. 

- Albr. (Cur) 195. 
- Joh. u. ux. Anna 195. 
- Lucius u. Marg., inf. Albr. 


195. 197. 
- Arnold u. s. Tochter Allinun 
197, 
- Rud. 232, 
Gemachen Cluse, Wiesenname zu Cur 
232. 


Genict Waber (Glurns) 120. 
Genines, s. Jenins. 

Gerber, (Pellifex) Herm. u. Judenta 58, 
St. Georgenberg, Burg 319. 

Gerung, Abt zu Kreuzlingen 140. 
Gervasius, Pet. 182, 

Geuilon, im Vinstgau S, 104. 
Giarsun 216, 


' Giros, Feldgegend zu Maladers 151. 


Gladiator, Wilh. 91. (Schwerter) 109. 
123. 
- Heinr. 123. 
- C., Conv. zu St. Lozius 147. 
Glarner, B. (von Cur) 3. 
Glarus, das Land 290. 
v. Glarus, s. Tschudi. 
v. Glattburg, C. 165, Truchses von 
St. Gallen. 
v. Glavuz, s. v. Clavuz. 
Gloger, Conr. (Cur) 232, 
de Glurenze, Tbom., R. 83. 
v. Gluriehen, Nie. 28, 
de Glurino 
v. Glurns mn 


-Glurnes, s. Glurns, 


Glurns 44. S. 103, S. 104. 120. 
v. Glurns, Erhard, BR. 313, 

- Pero 313. 
Golda, Ulr. u. ux. Marg. 193. 
Goldast, H., ein Jude 114, 
Golde, ein Geschlecht zu Cur 6, 
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Golden, Ulrich, dietus 146. 
Gotfrid, canc. imp. 138. | 
Getschalc, (Taufname) Unterkastvogt | 
von Disentis 28. | 
Gotthardsstrasse 2. n. 4. | 
Grabs S. 100, 
Graciadeus, ep. Parentinus 136. 
de Grada, Jac. S. 108, 
v. Grafenfels, (sie, viel. Grünenfels) 
Abbas 59 £n. 
Graina, (Agren) Berg 1Hiu nm. 8% _ 
Grandula 242. 
Gratadura, Jac. $, 129, 
de Grava, Wezel S. 111. 
Grava, Wiese in Cur 320. 
Gravinus (Ort im Oberlande Graubün- 
dens) 26. 
Grecinnes S. 100. 
Greiffenstein N 217. 37. n. 315, 316. 
Griffenstein 
Grecus Zucho (Como) 82. 
de Grezinnes, (Cracinnes) Heinrich, 
Canon. Cur. 10, 
19. 36. 53. 64. 
75. 112. 
- Burkbart 112, 122, 
v. Griessenberg, Heinr. 45. u. 3. 67. 
de Grimisma, Joh. (Wallis) 199, 
Grillionus, Joh. not. Borm. 248, 
v. Grönenstein, Herm. 150. 
v. Grünenfels, Schloss bei Waltens- 
burg S. 102, n. 18. 
- Alb. 59, n. S, 102. 
v. Grüningen, Agnes, Gräfin u. Ge- 
mahlin des Grf. Rad. 
v. Montfort 162 n, 4 
Gruonspergerhof S. 104, 
Guarda 216. 
Guardavall, Zoll S, 121, S, 131. | 
Günther, ein Jude zu Ueberlingen 114, | 
Guerra, Rud, (Bregell) 93, 
Guilhelmus, ep. ad partes Tartar, 171, 
Guilielmus, episcop. Putheol. 222, 
- episcop. Cunuariens. 171. 
Gulielmus. Abt zu Dis.. s. de Planezia. 








nn nn nn 











12, 
74. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


de Guilizano, Guill. (Como) 82, 

del Guischa, Marius (Bormio) 248. 
Guiso, (Wiso) Abt zu Marienh. 248, 
Gungels, ob Tamins 1ll u. m & 
Gunoba, wahrscheinlich Canova 3. 


! Guta, Frau, Jüdin zu Ueberlingen 117. 


Gutenberg, Veste, 119. n. 2, 
v. Guttingen, Rud. I., Bischof zu Cur 
und Abt zu St. Gallen 
165. n. 1. 
de Guttingen, Rud, 138. 
.ı- H. 89, 


Gwerra, Rud. u. s. Sohn Johann 116. 


MH. 


v. Habsburg, König Rud, s. Rudolf. 
- , König Albr., s. Albrecht. 


- Graf Joh. 147.2 3 
v. Haldenstein, Burg 85, 

- Rud., Ritter 31, 59. 
u. 67. 332. 

- Ulr. 185. 254. 315. 
332, 

- Heinr. 67. $. 118, 

- Bernh. 332, 

- Lichtenstein 332. 

- Anna 332, m. 4. 


v. Hallwil, Hs., Ritter 259, 
Han, auch Hahn, (Feldkirch) Walter 


236. 297, 

- Jos. 297, 
- Joh. 297. 
- DÜlr. 297. 


v. Hardegg, Rud., Convent. zu Pfä- 
vers 82. 


ı Harvidus, episc. Curtensis 38, 


v. Haselberg, die (Tirol) S. 104, 
v. Hasslach, Walt. 145. 
- Burkh. 150, 
v. Heiligenberg, B. II., Graf 12 u. n, 5. 
Can. Cur. 19, 
5 Bischof 53 u. m. 3. 
54—57. 59—63, 66— 
25. 114. 140. 
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Heinrich VII., König 141. 182. n. 2. | v. Hospendal, Walter 9%. 
- König von Böhmen, Graf zu | v. Hospental, Hans 28. 


Tirol 172. 225, 238. 
- Propst zu St. Vittore 36. 37. 
- v. Embrach, Prior zu St. Ni- 
colaus zu Cur 58, 
- Domeustos 315. 
- Domcantor u. Pleban zu Sı. 
Martin 4, 5. 10, 19. 84, 
- Leutpriest. zu St. Gallen 100. 
- - zu Zofingen 100. 
Hellar, Ritter 117. 
Hemberg 165. 


Henricus IV., Bischof von Cur, s. v. | 


Montfort. 

- I., Bischof zu Constanz, s. 
v. Klingenberg. 

- episcop. Tridentinus 38. 

-  Dompropst zu Cur 43. 49. 
53, 84. 

- Domscholasticus zu Cur 78. 
Herbortus rect. eccl. in Igels 209 not. 
v. Ilerens, Pet., Bischof zu Sitten 15. 
ne \ 168. A 
Herinsowe 
Herman, Abt zu Disentis 128, 152. 

- Abt zu Pfävers 250. 
Hermannns, Viceplebanus zu Ems 7. 
v. Hermensdorf, ... R. 89, 
de Hervelingen, C., Can. Cur. 102, 
Hiltebold, Abt zu S, Gallen 150. n. 1. 
Hinterrhein, Dorf, 239, 
de Hlirdifer, Hartm. (Vinstgau) 248, 

- Joh. Fr. (Vinstgau) 248, 
Hirchlat 138, 
v. Höst, Phil., Can. Cur, 315. 
v. Hohenberg, Grafen 319. 
v. Hohenfels, Eb. u. B., Juden 114. 
Hohentrins, Burg 203. n. 3. 
v. Homberg, Graf Werner 147. 
Honorius Ill., Papst 219, 

- IV., Papst 33. 39, n. 3, 
v. Hornstein, ... Can. Cur. 19, 

v. Horst, Pbil., Can. 'Cur. 179. 
v. Hospendal, Heinr. 96, 192. 


| de Hospital, Mart. (Cur) 179. 
de Hospitali, Ulr. (Cur.) 6. S. 109. 
8. 111. 
Hug, Propst zu Münster 313. 
Hunderli, Christ. (Maienf.) 306. 
- Agnes, uxor geb. v. Fun- 
tanaus 306. 
- Joh. fil. 306. 
St. Hiylarien, Frauenkloster bei Cur 
1. n. 3. 309, 


| 
| 





| Jacob, Abt zu Disentis, s. Buchhorn. 
-  Propst zu Curwalden 185. 190. 
191. 203. 

-  Decan zu Pfüvers.89, 
Jacobus, episcop. Chalcedoniens. 98. 
Jenaz u. Juhaz S. 100 u. ff. 

Jenins 100. 227. 
v. Jenins, Heinr. 173, 214. 
- Gylla uxor 173. 214. 
- Ulr. 214 u. seine Schwester 
fl, dieti Mordochs. 
Igels 


Igens | Lungnez S. 114. 209 not. 


Igis 5. 73. S. 107, S. 108. S. 109. 
Ilanz 38. 40, 56. S. 99. S. 102. S.113, 
S. 114. 98. 294. 
Illeburge, Name eines Weingart. 1. 
v. Imburg, Joh. 157. 
- Gaud. fil. 157. 
- Arnold, Bürger zu Cur 43, 
de Imovico, Wernh. villic. (Cur) 6. 
- Rud. Sil. 6. 
Ingold, Ulr., Bürger zu Cur 18, 
Insubres, s. Lombard,. 
de Interlignis, Alb. (Como) 82. 
St. Johann im Thurthal 13, 
Jobann XXII., Papst 169. 170. 182, 
- ]., Bischof zu Cur 316. s. 
Pfefferhard. 
- IL, Bisch. zu Cur., =, Schult- 
heiss v. Lenzburg. 


ng 
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Johann, Prior zu St. Luzius 224. 

- Custos zu St. Luzius 191. 
Johannes, Bischof zu Tuscul. päpst- 
licher Legat 39. 

- Bischof von Brixen 132, 

- Il., Abt zu Marienb. 132, 

182. n. 2. 

- Vicedominus zu Cur S. 111. | 
Isla, curtis bei Trimmis S, 108. 
Judenta, s. Gerber 58, 

Judex, Pax 81. 

de Judicibus, -Pochobellus me 82, 
Jung v. Zwingenberg ... 

Juvalt, Burg 285. 

v. Juvalt S. 111. 

- Conrad, Ritter 17. 32, 7, 

- Egilolf 36. S. 100, 144. 270, 

- Sifrid 36. 

- Ulrich 51. 

Albert S. 100, 

- Alb. Baschardus 193, 

- Albr. 234, 271. 304. 

- Barth. frater 234, 271, 

- ... sor., verehl. mit Andr. 

Planta 234, 
Jualle, (in Valle) Burg bei Vaz 255 
u. n. 5, jezt Nivalg. 


K. 


v. Kärnthen, Meinh. II., Herzog von 


de Kallindin, Heinr. Marschall 218, 

Kan, s. Canis od. Can. 16. 

Kan, die, 214, 

Karden, Rud. u. Huppold, zwei Leib- 
eigene von Strassberg 122. 

Karl IV., König 328. 335. 336. 345. 

Karl VI., König 329. 

de Kasal, C. 122. 

Katz, s. Cazis. 

v. Katz, (wohl nur Heimath) H. 189. 
u. mehre Ändere. 
Kapfenstein, Burg bei Küblis 276, n. 

v. Kastels, Ulr. 295. 

Kauponte, Gütername zu Trisen 321. 
Kersner. die des Klost. Pfäv., 82. n. 1. 
v. Kilkun, Altmann 96. 

v. Kirchberg, Graf Eberh. 124. n, 2. 


- Hartm., Graf 138, 
- Otto, Graf 138, 
- Bertha, Gemahlin Heinr. 


v. Wildenberg 178. 
- Luggard., s. v. Vaz. 
v. Kiselegg, Domcustos zu Cur 300. 
v. Kisslegg, Domscholast. zu Cur 179, 
Domdecan 209. n. 
v. Klingenberg, Alb., Ritt. 85. 86. 
- Ulr., R. 86. 
- Ileinr. II., Bischof zu 
Constanz 94. 
Koch, Ebli (Cur) 254. 


Kärnten und Graf von | Köderli, Joh. (Cur) 288. 
Tirol 70, n 1 Königsgut, das, zu Trins 202 u. n. 331. 
- Elisabeth, uxor, geb. | Konrad II., Bischof zu Constanz 139. 
Herzog. von Baiern 70. | Kortsch } Tirol S. 104, 
3 | Korz | 
- Otto, Graf zu Tirol 9. . Korwenzin, Jac. (Jude) von Lindau 117. 


Anm., 70u.n.1.72.118. | Kotmann, Walter, mag. de Luceria, 


- Ludw., Graf zu Tirol 
9. Anm., 70 u.n. 1, 72. 
118, 


- Heinrich, Graf zu Tirol 


' 


Custos zu Cur 209. n. 

- Joh., geistl. Rath zu Cur 
82. 87. 228. 229, 

> Ulr. von Const., Notar 302, 


9. Anm., 70, u. n. 1. | Kramer, Uli (Cur) 226. 228. 229, 320. 


später König von Böh- 
men 72. 118. 


Kafrais, s. Calfraisa. 


- Ruedi 236. 
Krapf, Rud., Ammann zu Feldkirch 
236. 322. 
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Kreuzlingen, Stift im Thurgau 138. 140. 
Kropf, Eberh., Ritt. 277. 300. 
Kübach, H. (Cur) 210. 
Küblis 323. 
Kurteselle 235, 255. 257. 

1. 
Laax, s. Lacs. 


v. der Lachen, Hs. 343, 


- Agnes ux. 343, 
Lacs, Grafschaft 111 u. n. 2, 
Laes | 5 401. All. 
Lages \ 
Lagazöl, See ZI. n. 2. 
eg | Berg bei Lacs 111. 
Langenberg 


v. Landenberg, Herm. 29 u. n. 1. 

Landulfus (eiv. Cur.) 3. 11. 

Lanfridus, abb. Campidonens. 138. 

Langaro sub., s. Unterlandquart. 

Langarus, s. Lanquart. 

Langwar, s. Lanquart. 

Langwies 48. 

Lanquart 53. 111. 298. | 

Lares in Valles Venust. $, 125. | 

Lartz (Tirol) S, 104. | 

Latz, s. Latsch, 

de Laudis, Marg. S. 103. S. 104. | 

Lauis, im Tessin 111 u. n. 17. 

Laux, s. Lacs, 

Laz (Vinstgau) $. 103, S. 104. 

Lazana, Name von Wiesen zwischen 
Cur u. Ems 137. 

Lelure, im Vinstgau S. 128. 

Lemann, lac. 138. 

Lene, Maierhof 264. 

Lenz 


v. Lenz, H. 29. 

Lenzburg 237. n. 2. 

v. Lenzburg, Schultheiss 328, 
de Lerentio, Conr. 106. 
Lethoviensis episc. Joh. 46. 
de Leuco, Petr. 82. 
Leutkirch | 

Liutkirch | - 


nn en 


v. Lichtenstein, Rud., Can. Cur. 10. 
- Ulr., Ritt, 78. 

v. Lichtenberg, Herard. fil. 248, 

v. Lichtenberg, | Crestan, Ritt, (Vinst- 

v. Litimberg \ gau) 248. 

Ligizun 201. 

v. Limpach, Rüdiger 218. 

de Lindaugia, C., sacerd. 176. 

Lis, Ulr. u. Elisab. 146, 

Liso, Werkmeister zu Cur 228, 

Livendi | 

Livinen | 

v. Lewenstein ! 

v. Löwenstein | 
- Heinr. sen. 118. 

Löywenstein, Burg b. Ilanz 66, not. 1. 

Lombardi 152. 

Lombardie 63, S. 111. S. 120. 

Longus, Übert. et fil. Sclavus (Mor- 

begno) 81. 

St. Lorenzii Vall. 330. Anm. 

Lowes, s. Lauis. 

de Lowino, Otto, R. 41, 44. 


Hartwig jgr., R. 66. 


- Alb. 53. 
Lucein 
Lucens : S. 101, 
Luzens 
de Luceria, Cuno, Not. 209, n. 
- od. v. Lucern, Joh.. geistl. 


Richter zu Cur 247. 250, 
Lucern, Stift 260; 
- ” Stadt 2 u. n. 4. 350, 
de Lucino, Paganus (Como) 239. 
- Zaninus fil. 239, 
St. Lucius, Kloster 1 u. n. 3.6. 7. 12. 
16. 20. 43. 64. 73 — 25. 
S. 131. 97. 103. 109, 113. 
137. 146—148. 151. 1723. 
135. 191. 195. 197. 200. 
203. 214, 218. 219. 224, 
226, 229. 232. 236. 240, 
243, 236. 240. 243. 246. 
247. 254, 282. 287. 309. 
321. 330, 331. 337 —339. 
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Lucmanier ! 
Luggenmein | l1un8u2. 


Lugnez 301, 
Ludesch S. 100, 
Ludwig der Baier, Kaiser 237. u. 269. 
318. 
Ludwig, Markgraf von Brandenburg 
340. 
Lufinger, Rud., Can. Cur, 246. 315. 
Lugenitz S. 99. 137. 
Lugnez 
Lumbrein in Lugnez S. 113. S. 114. 
v. Lumerins od. Lumerins, Alb., Ritt. 
79, 
Luminne in Valle Vaz, s. Alınens. 
de Luminnes, s. v. Almens, 
Lupis, s. Maienfeld. 
Lutold od. Lütold, Predigermönch zu 
Cur 30. 121. 
99. S. 102. 8.113, S, 114. 
S. 115. 


| har. S. 121. 


Luvens 
Luvis 
Luver 
Lover 
v. Luwins, s. Lowino. 


Madoch, Sym. 272, 
de Madocho, Tob. 230, 
- Jucobin, fil. 230. 
Madngge, Tob., s. v. Salis, 
Mafeus zu Steinsberg 216. 
-  Steph. u. Egen, seine Söhne 
216, 
Maffeus, Maffei, Vogt zu Polenz, (auch 
Palenz) 265. 268. 
Maienfeld 65. S. 99. 121. 2306. 
de Maienfeld, Joh. 181, 
Maiier, Hainr. der, von Sarn 334. 
- Matheun, der, von Serlas 334. 
Mailand 61. 
Mails, s. Mels. 
de Mails, Nic. u. frat, Conr. S. 118. 
Mainneck, s. Weinegg. 
Mairus, Otto von Solio und Rafael, 
s. Sohn 83, 116. 


Maladers 151. 
v. Maladers, Joh., Conventual zu Di- 
sentis 307. 
Malandes, s. Malans. 
Malans 73. 8. 112.8. 115. 100, 188,300, 
Malannes, s. Malans. 
Malenz in Valle Venust. S. 125. 
Malenze im Vinstgau S. 103. S. 104. 
Ss. 129, 
Maler, Bercht. (Cur) 233. 
-  Eberlin 344. 
- B 3. 121. 
Maletta, Eblin 224. 
Malix 53. 122. 
Mallanak ... 216. 
Mallasina, Mart. 29, 
Malles, s. Mals. 
Mallivaglia, s. Malvaglia. 
Malogia 
Mallogia \ Berg 8. 120. 
Mals 62. 7ZL n. 3. S&. 102. S. 103, 
- & 104 S 126. $S, 128. 196. 
237. ı. 313, 
v. Mals, Joh. 248, 
- Gabriel 248. 
- Pero 44 u. n. 4 
de Maluomio, Frid., Pet. und David, 
eigene Leute 314. 
Malvaglia 242, 
v. Makelshofen, Joh., Domcantor 211, 
de Mams (sic) B. 41. 
v. Mandall (?) Mart. 200, 
de Manera, Branchucinus (Borm.) 248, 
Manfredus, episc. S. Marci 98, 
Maniol, Gütername zu Cur 173. 214, 
- Werner 5. 35 u. Lugardis 35. 
Mannisveld, s. Mannsfeld, \ 
v. Mannsfeld, Burk., Graf 218. 
Mans, s. Mons. 
v. Mans, s. v. Mons. 
- B. 79. 
v. Maraing, Heinr., R. 17. 
Marbach 165. 
v. Marchdorf, Henr. 138. 
St. Marıa, Kloster, s; Curwalden. 


St. Marine ecel. in Davos 245. | 
Marienberg 44. n. 2 5. 103. 5. 104 
$. 125. 99. 182. u. 2, 196. 
132. 237. n. 248, 
Mariolus, Rugerius (Bormio) 248. 
- Jacobin fil. Petri (Bormio) 
248. 
v. Marmels 346. 
- Andr., Vogt zu Cur 281, 





317 | 
- Jac. 3172. 
. Conr. 317. | 
- Sim. 251. 317. 
- Conradin 317 
- Ulr. 68. 296. 317. 
- Nanno, Can. Cur. 10, 17, 
18. 19. 36. 53. 67 71 
24. 25. 112. 252, 
- Andr., R. 17. 18. 19, 32. 
41. 61. 102, 149, 
- Schwiker 19. 66. 68. 
- Cornilivs 149. 
- Marg. 251. 310, 
- Ort 251. 
de Marmoraira, s. v. Marmela. 
de Marmorea, s. v. Marmels. 
de Marninga, die Herrn, S. 104. | 


Marschalk v. Montfort, Joh. u. uxor 


Anna 179. 
- Walt., Can. Cur. 13, u 1 
a 


- Ulr. (Cur) 3, 1 
. Marschelkus de Kallındin, Heinr. 218. 
Marschlins, Burg $. 117. 237. n. 249. | 
252. 
Marschöls h | 
Be | Hügel 35. | 
St. Martin, Kirche zu Cur 58. 228 
- Kirche zu Disentis 194, 222, 
Sı. Martinskirche zu Ilanz 98. | 
Martın IV., Papst 12. | 
Martin, Kirchherr za Vaz 100. | 
Martinsbruck 172, 225. 340, | 
de Martzschüls, s. de Marzöl. 
Marzeninnes, #. Marschlins. | 
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Marzennens, s. Marschlins., f 
de Marzül, Ulr., rect. eccl. in Feld- 
sperg 176. 191, 273, 
de Maschieras, Marina 201. 
Masein S. 100. S. 110, 118, 
Matsch, Burg 205. 
v. Matsch, das Haus 24. n. 1. 132, 
a. 2. 323, 340. 
- Sophia, geb. Gräf, v. Mos- 
burg 1. m. 2 
- Adelh., geb. Gräf, v. Mont- 
fort Zu. aL 24, onL 
4.0.1 WLnm 4 122 
u. m. 2, Egno’s Ill. Ge- 
mahlin. 
- Ur. II, Vogt 1Z u. u 2 
4u.2r.2 6dun2 
11 un. 1L12un2 
298. n. 3 
- Ulrich III. (Sohn Ulr. 11.) 
232, n.2 
- Ulr. IV., 324.308 u. n.1 
- Egidius, gen. de Venusta, 
A4umL1 
- Gebhard, gen. de Venusta, 
(Vater des Egidius) 24 u. 
u 1 
- Egno IIl., 22. 1u2 
4.02.1202. 101.n 
4, 132. n. 2, 16%. m 2 
- Egno IV., Vogt, 24 u. m. 
2. 44. u.n. 1, u. 2, 142. 
153. 167. 205. 225, 
- Conrad 24 u 1 
- Hartwig 21 n L 
- Albero 2. 132, nm. 
- Adelheid, geb v. Remüs 
12.0.2 
- Marg. v. Vaz ux. Ulrichs Il. 
v. Matsch 132. n. 2, 298, 
2.3 
- Arnold II., Bischof zu Cur 
219. 
- Nexia (Agnes) 124. n. 2. 
- Hans 303 u. u 1L 
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v. Matsch, Hartmann 308 u. n. L 

- Egno, Vogt (a.1310) 313. 
v. Mattray, Griffo, R. 72. 
Mauritius, plebanus in Sumvix 26, 
Naximins Capelle in Sagens 240. 
v. Mayse, Eberlin, Burggraf 17, 
Nazela, Pet. 216. 
v. Mazingen, Heinr., Can. Cur. 10. 12. 

17. 18, 19, 30, 43. 44. 

Meersburg, Schloss 139. 
v. Meiten, Agnes, Klosterfrau zu Sar- 


gans 276, 
Meils, s. Mels bei Sargans 5. 100. 
S. 106. 


de Meingen, Werner, Can. Cur. 17°. 
Meinhard, Herzog von Kärnthen und 
Graf zu Tirol, s. Tirol. 
Mei, Ulr. S. 109, S. 110, S. 111, 
- Heinr. 64 reet. schol. Cur. 
- Ülr. 64, 
- od. Meli, Sym. Vicedom. 191. 
193. 
od. Meli, Sym. Vicedom. (Sohn 
des Vorigen) Minist. 
eiv. Cur. 191, 196. 
197. 203. 214. | 
- Ulr., frat. Sym. jun. 191 rect. | 
ecel. in Rialt 193, | 


- Ita.ux. Sym. senior. 191, 193. | 
- Agnes ux. Sym. jun, 191. | 
- Barth. 197. | 
- Allinun ux. geb. Gemach 197, | 
Meli, Barth. (Cur) 142. 163. 173. 185, 
Vizdom 224. 
- Joh. (Feldkirch) 281. | 
Mels S. 100. S. 106. 
Menafeste, Dominic. (Bregell) 61. | 
Meran im Vinstgau $. 126. | 
Merisburg, s. Meersburg. 
Mertzinensch, s. Marschlins S, 111. ; 
Mesaucum $. 100, | 
v. Metendorf, Adelh. 165, | 
Meyer v. Altstätten, Walt. R. 245. 
-  v. Windegg, Hartm., R. 276. | 
292. 306. | 


| 


Meyer v. Curwalden (zu Meienfeld) 
Nic., Rud. u. Werner 306. 
-  v. CJafuz, Jac. gen. Caprarius 
186. 
- der, Mart., von Flims 250, 
-  (Villieus) Jac. (Cur) 191, 
- der, Ulr. von Bludenz 315. 
-  v. Glarus, s. Tschudi, 
Mezascum, s. Masox od. Misox 36. 
Mezans, s. Masein. 
Milanus, Joh. u. Jac. 93. 
Minicus Capell. 184, 201. 
Minige, Sohn des Bero von Taufers 237. 
Minuse, (Manuse, Menuse) Ulr., = v: 
Castelmur. 
Misocho, s. Misox. 
Misox 36, S. 100. 239, 
de Nissen, (Meissen?) Nic., Conven- 
tuale zu Bisentis 307, 
de Missena, Rud., Can. Trid. 72, 
Mizins, s. Masein. 
Mönch v. Wandelberg 227. n. 2, 
Moesen, Joh., Urserer Dienstmann von 


Disentis 28, 
Mohr, gen. v. Steinsberg, Eglolf 14. 
n. 1. 
- Egon dun3 Aumd 
Ss. 127, 


- gen. Egen, von Zernez 252. 
de Molenaira, s. v. Molinära. 
Molinära 19. $. 107. 


' v. Molinära, Jac. >. 


de Molinbac, Joh. (Wallis) 199. 
Monasterium, bei Praden u. Alveneu, 
s. Müstail. 

- s. Münster. 
Mons S. 99, S. 112. 
v. Mons, B. 79. 


' Montalban $S. 103. 


Mont, Burk. 128, 
v. Mont, Ulr. 334, 346. 
- Marg. uxor 346. 


 v. Montalt, Burg 330. 


- Sim. 77. 265. 268. 315. 


330. 331. 
21 
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2. 45. n. 4, 150. m. 2, 
162. u. 2 

v. Montfort, Heinr., Dompropst 17, 
no. 1. 39. no. 1. 49. 


v. Montalt, Walt. 330. N 
- Heinr. 265. 268. 330. N 
- rc 
- Henr., Nob. R, 147, 


Montan, Gütername zu Cur 173. 
Montanus, Mafeus u. sein Sohn Peter 


116, 230, 


Montar, s. Montera. 

Monte curt. in, S. 107. 

de Montenalran, Bern. 182. 

Montera bei Cazis S. 110, 118. 
Montfort, Ortschaft 279, 

v. Montfort, Graf Rud., Dompropst, 


später Bischof zu Con- 
stanz 135, 142 u. nm. 1. 
143. 149 u. n. 154. 162, 
167. 175. 177. 182. 188, 
196. 204. 208. 209. 220, 
221. 260. 

Graf Ulr. 18 m. 2. 19. 
25. 32, 149 n. 1. 162 
n. 2. 316. 

Ludw. 174, 279, 
Herm., Can. Cur. 142. 
Dompr. 261, 262, 270. 
277. 310, 

Gräfin Anna 149 n. 1, 
Ulr., Viear und Pfleger 
des Gottshauses zu Cur 
328, 

Fridr. I., Bisch. zu Cur 
15. 17. 18 u. n. 2, 19. 
20. 21. 24. 25. 27. 0. 
32. 34, 36, 37. 38, 40-- 
45 u.7n356unm2 
71. m. 2 81. 83. 94. 
117. 132. n. 2. 162. n. 2. 
Graf Rud. 17 u. nm. i. 
19. 25. 67, 

Adelheid, ux. Egno III. 
v. Matsch 12 u. n. 1. 
24.n. 1, 44. n. 1. 162. 


Friedr ,„ Graf, Can. Cur. 
19. 

Heinr., Graf, Can. Cur. 
19. 

Rud., Graf, Can. Cur. 19. 
Hugo, Graf (Rud. Sohn) 
19, 44. 45. n. 4. 67. 162, 
Rud,, Graf (a. 1438) 48, 
67. 162. 

Küngold, Gräfin, geb. v. 
Werdenberg 48, 
Heinrich IV., Bischof 
Ss. 108, ZZ. 78. 

Hug, Graf 150. n. 1. 
M. Anna ux. 150. n. 1. 
Friedrich (Sohn Hug's) 
150. n. 1. 

Hug (Sohn Hug's) 150. 
nn. 1 

Rud. (Sohn Hug’s) 150. 
n. 1. 

Sophia, ux. Tumbs v. 
Neuburg 150 u. n. 1. 
Albert, Domdecan zu 
Cur, 175, 

H., Domcantor 179, 
-Feldkirch, Anna, uxor 
Hartm. v. Werdenberg 
323. n. 1. 

Ulrieh 324, 325, 
Hartmann ,„ Dompropst 
zu Cur 324, 

Hermann, Dompropst zu 
Cur 325. 

-Feldkirch, Graf Ulr. Il. 
249. 

Graf Rud., Dompropst 
313, 


n. 2. 132. n. 2, Montina, Montena und Montana 325. 
- Wilhelm, Abt zu St. 326, 
Gallen 17. n. 1. 18. n. | v. Moos, Joh., Vogt in Ursern 305. 
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v. Moos, s. de Palude. 
Moraisen, s. Morissen im Lugnez. 
de Morascens, s. v. Morissen. 


Morbegna | 

Morbing 2: 

Mordachs, Uir. diet. fil. Henrici de 
Jenins 214, 


Moriessen, s. Morissen. 
de Morgia, Wilhelm 83. 
- Nicolaus 83. 
- Marquard 83, 
Morissen 235. S. 113. & 114. 5, LIS. 
v. Morissen, R., Ritter 42. 
St. Moriz im Oberengadin ZL n. 2 
Moro, s. Mohr. 
v. Mosburg, Graf Conrad 17 u. 3, 
- Sophia, uxor Hartw., v. 
Matsch 1Z u. m 3, 
Mühlebach, Gut und Burg zu Toren- 
büren 174. 
Müllner, Rud. ält., R. (von Zürich) 
125, 
Münster, Frauenstift $S, 103. & 123, 
S.125. 8.126. 8.127. 5.129, 
182. n. 204. 205, 
= Dorf im Münsterthale 108. 
Muerli, Arnold 43, s. Murlin. 
Müstail od. Müsteil, Kirche bei Praden 
u. Alvaschein, & Praden 12, 
u 3.8 HR 
v. Muldein, Lütold 29 u. ı 3, 
v. Muldis, Rud., R. 29. 91, 
E Vine. 224, 
Mullietge, Alp 330. 
Mulnaer, s. Molinera. 
Muntan, Gütername zu Cur 214. 
Murlin, Arnold 43, 
Muron S. 100, 
de Murzuls, (auch de Marzöl) Ulrich 
rect. ecel. in Feldsperg 
176. 191. 
Musazius, Alb. (Bormio) 248. 
N. 
Näfels 332. 
Nagel, R. 64. 


Nano ... dominus 109, 
-  Jac. diet. 146. 176. 
-  Domdecan 220, 
v. Nassau, Graf Gerlach 237. u. 
Naturns im Tirol S. 104 
Nauders, Gericht 238, 
- Dorf S. 103. 
v. Nauders, Cuno, R. 313. 
v. Nenzingen, Friedr., Can. Cur. 123. 
Decan 179. 215. 216. 
217. 227. 262. 270, 


277. 315, 
- H., Can. Cur. 179, 
- Ulr., - 179, 
- Herm., - 302, 
- Heinr., - 315, 
- Wilh. 315. 
- Jac. 339. 


Nesa fil. Hedwigis 246. 
Neu-Aspermont, s. Aspermont ob der 
Molinära, 
Neuenburg, auch Neuburg, Schloss 1, 
n. L 304, 
- in Vorarlberg 149. n. 1 
v. Neuenburg, Eberh., Can. Cur, 10 
12. 18u.n 4 19. 20, 
30, 36. 33. 59. 
- Jac., Can. Cur. 78, 
- Walth.. Can. Cur. 78. 
St. Nicolaus-Kirche zu Cur 46. 50 u. 
n. 1 58, 60, 87, 
Nicolaus IV., Papst 3%. ı 3 
- episc. Neocastrens. 98, 
- epise. Tortiblens. (?) ®B. 
- Abt zu Disentis 96, 
- Propst zu St. Luzi 309. 321. 
v. Nidegg, Ulr., R. 162, 174 
Niger, Ulr. (Breg.) 6L 
- Joh. (Morbegno) 81. 
- Jos., dessen Sohn 81, 
Nigo, mag. minerae in Scharl 172. 
Nitt, der, ein Kerzuergeschlecht von 
Pfävers 89, u L 
Nizüders & LOW 
v. Nizüders, Ulr.. R. 89. 
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Novasra (Lombard.) 61. 

de Novezano, Guill. (Como) 82, 
Nuders, a3, Nauders. 

Nüwburg, s;: Neuenburg od. Neuburg. 
Nuiurals, Müble, S. 108. 

de Nygaratz, Ulr. S. 108. 


Ob dem Wald, das Decanat S. 105. 
Oberengadin ZL. n. 2 S. 121. ©. 
221. 317. 

Obersaxen S. 99, S. 102. 
Obervaz S. 99, S. 112. (Vaz) 100. 
255. 
v. Ochsenstein, Guota, ux. Donat v. 
Vaz 245 un 
Oesterreich, Herrschaft 111. 290, 
v. Oesterreich, Herzöge 119. n. 2 


- Leopold 149. nm 1 
318, 
- Hainrich 149%. n. 1. 
- Albrecht 237. n. 252. 
318, 
- Otto 237. n. 252. 
- Friedr. 318. 
de Oldradis, Dalfe 82. 
Olivano 
Olivone 


de Olzate, Henr. 82, 

da Ora, Mich. (Unterengadin) 216. 

Ort, Joh. (Maienfeld) 306. 

Orta, (hod. Dorta) der untere Theil 
von Zuz S. 121. S. 130, 

Ortenstein, Burg, 255. 256. 257, 

v. Ortenstein, Rud. 224. 

Ortolfus, (2?) Domin. $S. 117. 

v. Ospendal, s. v. Hospital. 

Ossola 299, 

Otto, episc. Paderborn. 38, 


P. 


de Pacens, s. Paz. 

Pagan, Friedr. 216, 

Paigenas, Bergwiese 330. 

Palas, Feldname in Curwalden 4. 


a 


Palatio } vielleicht auch Palas, Güter- 
Palatz } name zu Cur 8, 157. 229, 
Palazol (Hof zu Curwalden) 3. 
Palenz, s. Pollenz. 
v. Palud, Arnold 216. 
de Palude, Pet. villic. 6. 
- H. fil. 6. 
Pangiosa im Vinstgau S. 128, 
Pankis, s, Panx. 
Panpuri, Otto (Bregell) 93. 
Panx, Feldgegend bei Maienfeld 121, 
Paratin ... B. zu Cur 214. 
- Ulr, Bürger zu Cur 35. 32. 
Ss. 111. 123. 
Paretz, s. Präz. 
de Partipan | Alb. 157. 190. 191. 
de Parpan \ 310, 
v. Parzhins, Heinr., Burggraf 17. 
de Paschwall, Heinr. 73. 
v. Pasel u. v. Pesel, s. v. Phiesel. 
ä Pasen, Gütergegend zu Cur 339. 
Passeir (Tirol) S. 104. 237. n. 
Passel, Joh. 315. 
Pardunanza, Ant. 185. 197. 200. 232, 
v. Pazens, Conr., R. 25. 29. 31. 59. n. 
Pazina, eine Meyerei bei Ardez 101. 
Pazus, Girard 82, 
Pelacanus Salvus 141, 
Pellifex, s. Gerber. 
Peneduz, s. Bonaduz. 
Penna, Alb. 81. 
Pergal, Gütername zu Cur, 173. 
Perschinnes (Tirol) S. 104. 
Persins, s. Berschis. 
Peter, (v. Herens) Bisch. zu Sitten 15. 
- 1, Bischof zu Cur 341, 342, 
344, 345. n. 1. 346. 347. 
St. Peter, Spital auf dem Septimer 
s1. 52, 111 u. n. 5. 251. 
- in campo, s. Feldkirch. 
- Kirche zu Reickenove 100. 
- Capelle im Rheinwald 36 
u.n. 1 37. 
- Kirche zu Rankwil 140, 
Petershausen 77. 


St. Peterszell 165. 


Petri Domus, s. Petershausen. 


Petrus, Cardinal-Legat 77. 


- archiepisc. Ragus. 171, 

-  episc. Narmens. 171. 
Achilonens. 171. 
eivit, novae 194. 222, 
- Bischof zu Basel 166. 

-  Cust. zu Disentis 96. 
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- 99. 112. 137. 208. 237. n. 


I 
| 
| 
Pfävers, Kloster S. 100. S. 111. 89. | 
N 
| 
I} 
| 
| 


Pfaff, Joh. (Cur) 288. 


Pfefferhard, Joh. I.. Bischof zu Cur 
204 u. n. 205—209. 215 
— 217. 223. 237, mn 1 


260. n. 1. 293. 


- Meistr. Conr., Propst zu 


Constanz 85. 86. 


v. Pfellers, s. Fellers. 


Pfenning, Conrad, Can. Cur. 10. 19. 


64. 74, 


Ptosi, der, ein Kerznergeschlecht von 


Pfävers 892. u. 1. 
v. Pfullendorf, Rud. 138, 
Phanaus $, 112, 
v. Phiesel, Wilh. 79, 
- Alb. 184. 


- Gottfr., Ritt. 79 u. m. 4. 


199. 338, 


de Piala, Ulr, u. Joh. fil. (Solio) 239. 
Pietor, (Maler?) Berchtold, Bürger zu 


Cur 113. 
de Piliana, Joh. 239. 


de Pinius, (vielleicht Pany ob Luzein 
Jac. S. 101 u.m. 8. 








| 


v. Pinne, Valentin, Flurin, Leibeig. 


332, 


de Piro Sperancius (Como) 82. 


- Petr. (Como) 82. 


Piscator, s. Fischer von Cur, 


Pitatsch S. 113. S. 114. 330. 


de Pizarigo, Andreas u. fil. Gaudenz 


(Como) 82, 


Plach, Feldgegend zu Maladers 151. 

Planadegas im obern Engadin 234. 

v. Planaterra, s. v. Plantair, 

de Planezia, Wilh., Aht zu Disentis 


180 u. mn 3. 183, 184, 
187. 192, 199. 
Jac.,. Conv. zu Dis. 307, 


v. Planta, die Familie, 274. 275. 


- 


die v. Wildenberg S. 102, 
n. 15. 

Andr., minist, in Zuz 41. 
»7. 62, 68, 69, TTum 
S. 127. 93, 102, 

Conr., s Sohn 41. 62. Zi 
u.n. 2u.5. 93, 102, 106. 
204. 238. 

Andr., Sohn des Andr. 57. 
62. 71. diet. Nola 93. 221. 
234 ıı not. 317. 324. 
Conr., Sohn des Andr. 172, 
204. 205. 215. 
Fridr.,s. Brud. 172.317.324, 


:Joh., R. 217. 317. 324, 


Jac. 68, 102, 

Ulr., R. 308, 324. 340. 
Chunr. 317. 324. 340, 
Pet. 324, 

Nann. 324. 

Mart. 324, 

Swigli 324. 

Andr., jgr. (1338) 253. 


v. Plantair, Gaud., Ammann zu Cor 


53. 109, 110, 113. 228 
Adelh, ux. 23. 
Joh., s. Bruder 33 
Gaud. (um 1244) 113. 
n, 1 191. 210. 223, 229, 
296. 34% 
Ursula, Tochter des Con- 
rad Straifer und Frau des 
Gaud. 113. n. 1. 229, 296. 
Ursula, Tochter des Joh. 
Straifer und Frau eines 
spätern Gaud, v. Plantair 
113. n. 

® 


4 


v. Plantair, Andr., Ammann zu Cur 

226. 229, 

Andr., jgr. 229. 296. 

Gaud. 113. n. 296, 302, 

Plantair, Weingärten an der Ring- 
mauer bei Cur 302, 

Plassur, s. Plessur. 

de Platen, Wilh. u. Pettelinus (Wallis) 


199. 
de Platio, Andr. und sein Sohr Joh. 
(Solio) 116, 


Platta im Medelser Thale 111. n. 6. 

Platten, Messella 111 u. n. 6. 

Plattner, Hainz, Ld. im Walg. 236. n. 

de Plaza, (Como) Rugerius et fil. 

Bomomolus, not. 239, 

Plazes 184. 

de Plazes, Ulr. u. Berta 184 201, 

de Plazio, Andr. 93, 

Plessur, fluv. 151. 

Plurs 116. 

Pollenz 265. 

de Pomerio, Conr. $, 108 u. n. 38. 

Pons Martini, s. Martinsbruck. 

Pont Martin, s. Martinsbruck. 

v. Pont, Adelh., Frau, 333, 

Pontalt im Engadin 9, S, 130, 118. 
172, 225. 253. 324. 340. 

de Pontanengo, s. Pultingen. 

de Ponte, H., sacerd. 6. 


- Ulr. fil. 6, 
- -Sarraceno, ( Pontresina ) 
Casp. 57. 68. 
107, 
- - Romedio 57. 
107. 
de Pontevili, Petrini S. 123, $., 124. 
- Volr. S. 124. 


de Pontnelle, Sim. 117, 

Por, Andr., Convent. zu St. Luc. 191. 
v. Porta, (früher Brienzols) 67 u. n. 4. 
Alb. 17. 

Alb, Paganus 172. 

Werner 172, 

Fr. (Car) 19. 361. 288, 287. 


5 RE 


4 


v. Porta, Jac., sein Vater 261. 
Portels (bei Flums) $, 106, 
Poschlav 24, S. 117. 
Postclavio, 3. Poschlav. 
Pradachs, Name einer Wiese zu Igis 73. 
Pra de ale, Wiesezu Münster 204, 205. 
Pradella, Name von Wiesen, welche 
dem Kl. St. Luc. gehören 97, 
de Pradella, die, (zu Eur) 58. 
de Pradelle, Schwigli 227, 
Prade, Meierhof, 285. 
Praden bei Alvaschein 12 u. n. 3. 20, 
74. 75. $. 109. S. 110. $. 112. 
118. 119. 120. 131. 132. 159, 
Pradis, s. Praden. 
Präpositus, s. Prevost. 
Präsans S. 112, 
Prättigau 298. 323. 333. 
Präz S. 100. S, 115. 
Prau de Curnal, Wiese bei Maienfeld 
289, 
Prau regis 285. 
Prau serin, i e. Prasserin 327 u. n. 1. 
Predigerorden 21. 39, 60. 
Prisannes, s. Präsanz. 
Provida, Rinerius u Riner, Can. Cur. 
8. 10. 16. 
v. Prevost, Dom., Pod. zu Breg. 230. 
Prawdonige 206. 
de Pudangia, Jac. 181. 
v. Pudenü, Rud. u. s. Brüder 281. 
Puges, S. 100, s. Buchs. 
Pugig, vielleicht Pagig? S. 107. 
Puigx, s. Puwix. 
de Pules, Pet. 64. 
Pulex, Pet. 14. 
Pultingen, Berg in Tavetsch 96, 
v. Pultingen, auch Pultaningen, Hugo, 
R. 28. 96. 
Heinr. 199, 
- Wilh. 28. 
Pulto .... 44. 
Pulus, Acker, 330. 
v. Punstrils, Joh., Can. Cur. 302. 
Puntgun, (sic) bischöfl Maierhof 275, 
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Purgünne, s. Bergün. 


Purtein od. I 5 190 u. £. 
Purtins 
v. Pusterla, Leon. 130, 

- Jac. 130. 


- Romiolus, fil. Jac. 130, 
- Philipolus, fil. J. 130, 
de Puteo, Romer. (Como) 82, 
Puteoli, Bisthum 222, 
Putz, in Schanfigg 151. 
Puwix, auch Buwix, Heinz 284. 
Pytase, s, Pitasch. 


Q. 

Quadra de Bulliuol 330. 
de Quadra, H. (Bürger zu Cur) 35. 
v. Quadra, Heinr., jgr. 103 u. n. 
Quadraschs, Name einer Wiese zu 

Igis 73. 
Quadrelle, Gütername zu Trisen 321. 
Quadren, die, ein. Kerznergeschlecht 

zu Pfävers 89, n. 1, 


Rabiosus, Ortolf, R. 29. 

- Flor. u..Marg. ux. 150. 
Rabiuse, Flor. u. Marg. ux. 129. 
Räzüns, Schloss 42, 

v. Räzüns, die 292, 

- Brun, Ritt. 89, 

- Heinr. Brun 285. 

- Bertha, fil. et ux. Joh. v. 

Rietberg 285. 286. 
- °  Heinr. fil. 285. 286. 292. 


- Conr. $. 111. 
- ? H. 146, 
- C. 16. 


- nob. Heinr. 18 u. n. 1. 25. 
42. sen. 5u.n. in 4 

- H. S. 100. S. 128. 77. 

- Meinr. 179, 

- Conr., fil. H. 179. 

- Anna u. Elis. fil. 179. 

- Walt. 326, 

- Christof 326. 


v. Räzüns, Heinr. 326, 
- Ulr. Brun 326. Anm. 
- Adelh., ux. des Sim. v. 
Montalt 330, 
Ragaz 89. 208, 
v. Ragaz, Pet. (Spitaler des Klosters 
Pfävers) 89. u 1 
de Ragaz, Conrad u. A., Leibeigene 
263, 
de Ragez, Alb. sacerd. 157. 
Raimundus,, archiepisc. Adrianopol. 
221; 
Rambach, Luz. (Cur) 229. 339, 343, 
- Marg. ux. 339, 
- Agnes fil. 343. 
v. Ramschwag, Ulr. 174. 
- Bernh. 174. 
de Ramuschia 
v. Ramusch 
Ramush, s. Remüs. 
Ranalulle, Nic. S, 129, 
Ranbach, s. Rambach. 
Rankwil, S. 100, 140. 279. 
v. Rankwil, H., Ritt. 44, 
- Heinr. 160. 
- Hainz 150. 
- Aebelin 150. 
- Albr. 325, 
de Raucens, (wahrscheinlich Räzüns) 
H. 146. 
de Rautans, (sic) H. 181, 
de Rautens, Rud. 190, 
- Gaud. 334, 
Raynutius, archipise. Calaritanus 98, 
v. Razens, Sigbr. 318. 
- Marg. ux. 318, 
Realt, s. Rialt. 
v. Realt, s. v. Rialt. 
Reams $S, 9. S. 118, S. 119. 127. 
Regetz, s. Ragaz. 
Regin, Hier. u. Guta 148. 
- Ulr., Leibeigener v. Schauen- 
stein 203, 
Regins, s. Riein. 
Registrum antiq. ecel. Cur. 76, 


s. v. Remüs. 
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Reichenberg S. 125. 


! 

v. Reichenberg .... S. 104. | 
a Heinr. 313. | 

- Laurenz 44. 70. 72. | 

313. | 

- Schwiker, R. 1. | 

- - al 17.n.1, 


Jgr. 24.n.2. 


| 
v. Reichenstein, s. Richenstein, | 
Reıckenowe (Reitnau ?) 100. | 
Reinbolto, Bischof zu Eichstädt 166. | 
Remp, Joh. 186. 
v. Remüs, Nannes od. Joh. 9. Anm. 
17 u. nu. Z 70, 72. S.103. 
S. 128, 313. | 
- Adelh., Gemahlin Albero’s 
v. Matsch 13. m. 2, 
- Schwiker 44. 
- Nanno 127. 
Renbo‘in, episc Lichstädt 38, 
Benim, & Dort Hınterrhein. 
Rheinegg 315. 316. 
Rheinwald 36. 230. 255, 256. 257. 
v. Rialt, Alb. 37. 43. 59. no. R. 62, 66, 
de Röialt, ... Dom. S$. 116. 
- N. N. 29. 
- Rud., R. S. 100, 
- Vicedom. $.101, Alb. s. 110, 
- Albr. u. s. Töchter 311. 
- Albr., R. 314. 
Rialta S. 99. S. 100. 191. 
Riams u. Riammes, s. Reams. 
Riams, Hof 270, 
Riche, Ulr. 142, 
Richel, Heinr. (Cur) 96. 
- Joh. 296. 
v. Righenstein, Rud., Abt zu Disentis 
23. 36. 79. 83. m. 2 


- Chuono, adv. Curie 
11 u m 1, Rit. 37 
34. 79. 

- od. Rinchenstein und 


Reichenstein, Burk., 
Ritter und Chuono’s 
Bruder 54, 168, 315. 


v. Richenstein, R. 89, viell. dieser 


- Chuono. 

- Conr. u. sein Bruder 
( Burkhard’s Söhne ) 
168. 315. 

- Wilhelm 315. 


de Richinberg, Hugo, R. 218. 
Riein, S, 101. S. 113. S. 114, 330, 
v, Riet, Fried., R. 278. 
v. Rietberg, Ulr. 36. 37. 57. 62. 66. 
- Sim. 36, 
- Ortolf S. 100. 
- Joh. 159. 233. 285. 286. 
292 u. n. 2. 
- Yicedom. S. 109, 
- Bertha ux. Joh. v. Riet- 
berg, geb. v. Räzüns 285. 
286. 
Rifel, Ulr. 186. 
Rigenza, matrona nob. 26, 
Rindberg (sie, viell. Riedberg) 271. 
de Rinegge, Ernest. mag. 65. 
Rinerius, scriba Cur. 3, 6. 7. 
Rink, die von Wildenberg S. 102, 
u. 15. 
- die von Baldenstein S. 102. 
n. 15. 
v. Risen, (€. 185. 
v. Rithusen, Berthold 138. 
Ritisch, loc. im Bregell 272, 
Riuerius, Can. Cur. 19. 
de Ritzinnes, s. v. Räzüns. 
Riva, s. Walenstad. 
Rivaira in Vall. Ven. $. 125. 
Riverius, provida zu Cur 8, 
de Rizinnes, s. v. Räzüns, 
de Rizunnes, s. v. Räzüns, 
Rodels 334, 
Rodunde, s. Rotuud, 
Röttiner, Walter aus Wallis 97, 
Roggenburg, Propstei, 330, 
Rom 319, 
Romeis (sie, wahrsch. bei Walenst.) 


S. 106. 
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v. Roschach, (Rud.?) Ritter 147 u. 
n. 3. 162. 165. 

- M., Ritter 187, 
Rosenberg, . .. . 89. 
v. Rosenberg, Egl., Ritter 150. 
Rot, Eberh. (zu Cur). 54. 
v. Rotenburg, Heinr., R. 17. 
Rotimann, Pet., (von Zofingen) Dom- 

herr zu Cur 211. 
Rotand, Burg, 313. 
de Retund, Wern. S. 122. 
Rouven, Ulr.. de, S. 111. 
de Rovens, Alb. $. 101 u. $, 102. 
S. 108. 
Ruan curtıs, (Ruvis ?) S. 110. 
Ruano, a. Ruvis. 
Rubeus, Rod, u. Joh. (Bregell) 230. 
Rudolf, (v. Habsburg) König, 9. u; 
Anm. 22. 45. n. 4. 92, 

Rudolf 1., Bischof zu Cur, s. v. Güt- 


tingen. 

- Abt zu Disentis 23, s. v. Rin- 
chenstein 187. - 

-  Leutpriester zu Sargans 100. 


- - zu Bergün 133, 
- Ammann zu Fürstenau 145. 
Rudolfus, minist. in Walastade 84, 
Ruedı, der Ammann zu Fürstenau 286 
Rüfe, die, bei Trimmis $, 108, 
Rüsis, Joh., Klosterherr zu St. Luzi 
338, 
v. Rüzüns, Conr., Leutpriester zu St, 
Martin in Cur 228, 


v. Rubenberg, ... S. 108, 
- Friedr. 19 u. m. 5. 
- Rud,. 135. 
- Conr., Ritt. 78, 
- - Conr. IU., Abt zu Pfä- 


vers (1282—1319) 89. |» - 


112. n. 1, 
Ruinas, Feldgegend zu Maladers 151. 
de Rumesberg, Graf Heinr. 138, 
Runcal, Ort im bündn. Oberland 26. 
de Runcal, Heinr., Berth. u. Wilh, 26, 
de Runcelia, Hugo, 181. 


t 
| 
| 
! 
j 


Rungälle, Gut zu Feldkirch 323, 

Rungalier 212. 

Runggal, Heinr. 160. 

de Rungs, das Geschlecht, 26. n. 3. 

Runguls, Hof zu Sagens, 134, 

Ruovin, s. die Rüfe bei Trimmis, 

ee Luteus u. Lucerius 81, 82, 

Ruscha f 

Rusca, Pet. 82. 

Ruschein S. 99, S. 113. 

Ruschenberg, Burg b.Präsanz 5.119. 61. 

v. Ruschenberg, die Herrn $. 119, 
- ? Friedr. 19, 

Rusins u. Russis, s. Ruschein. 

Rustanus, archiepicc. Neopotens, 171, 

Ruttitsche, Acker, 330, 

Ruvis S. 113. S, 114. 


Ruzunnes, castrum. 41. 


de Snecho, Alb. nob. 239, 
- Sim. fl. 239. 

Safien 255, 256. 257. 

Sagens 12. 20. 74. 75, S. 99, S. 110. 

$. 113.5. 114. 134, 330, 

v. Sagens, Hildebr., R. 42. 

(viell. bloser Ortsname ) 

Weeel S. 110, 

Burch. 187, 

Jac., der Amman von, 320. 

Suissafraitga, s. Sessafret. 

Salas, ein Theil der Stadt Cur, 337, 

Salens, Wiese, 330, 

Salaz, Hof zu Curwalden, 129, 

de Salez, Jac. 14, 

Salies, Feldgegend bei Maladers 150, 

% Tob., gen. Madogg, 68 u. n.6. 

- Gub. zu Solio 198, 

Rud., sein Sohn 198, 

- Swicher 198, 

- Rud., von Solio 93, 116. 130. 
230. 

- Joh. fil. 93. 116. 230, 

- Gub., dict,. Sussus, fil. 93. 
116. 130. 


22 
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v. Salis, Ulr. fl. ejus 116. 
- Ulr., diet. Sussus 230, 
- Rud., diet. Madochus 230, 
- Ulr. 230, 
- Dorta, Tochter dieses Ulrich 
230. 
Sallines S. 101. 
Salmanswiler, Gottshaus 278, 
Saltayr, Lucius 184. 


= Ulr. 231, 
Sao | 5.0.5. 18 
Salux | 


Saluvers (lerra salabrii) S. 109, 
Salvanainnes, ein Pfäverser Hof 89. 
St. Salvator bei Cur 112, 137. 320, 
Samada 49. 5.121. S.122. S.130. 234. 
Samaden u. Samadens, s, Samada. 
Sampoin, Alp der Ardezer 101. 
de Sancto Monte, s. v. Heiligenberg. 
de Sandains, s. v. Santains od. Sat- 
tains. 
Sanegans, s. Sargans. 
v. Sangans, Graf Hartm. 319, s. v. 
Werdenberg-Sargans, 
- Graf Rudolf 319, s. v. 
Werdenberg-Sargans. - 
Sansch, bei Küblis, S. 100, S. 101. 
S. 110. S, 115. 276. n. 





Sarnes, s. Sarır. 

Sarnez, s. Zernez. 

Sartor, Landulf (Bürger zu Cur) 16. 
Sassal, unter Maladers, 256. 257. 
Sassiel, Hof 206. 


de Sassiel, Wilh. 206. 
- Joh. 206. 
- Nic. 206. 


Sassin, Arnold 228, 
-  Riala sor. 228. 
Sausch, s. Sansch. 
Sax in Werdenberg S. 100. 
v. Sax, Herren 28, n. 2. 
- Herrn, auch v. Clanz gen., 


Bun 

- Graf Heinr. v. Monsax (1438) 
48, 

- v.Monsax, Cath., geb. v. Wer- 
denberg 48. 

-  ÜUlr. 174, 


Albrecht 330. ” 
Scafenburgensis, Hermann, Can Cur. 
102, 

Scafung, Jac. 181, 

de Scafusa, Guillelm. mag. 82. 

de Scala, domina $. 109, 

Schälas, Alp in Unterengadin 216. 
Schännis, Kloster, 100. 


-  Ober- u. Unter-Sansch, Burg, | Schärer, der, Eberh. (Cur) 210, 


s. Sansch. 
v. Sansch, Werner, der Ammann von | 
Maienfeld 276. 306. | 
- Werner, sein Sohn 276. 
Santains S. 100, 
v. Santains, Cuno 150. 
- Mart. 200, 215. 262. 
- Heinz (Cur) 200. 210. 232. 
- Adelh. 262, 
- Alline ux. Mart. v. San- 
tains 200, 
Sargans S. 100. 100. 
Sargans, Veste 198. 
0. Frauenkloster daselbst 276. 
Sarn S. 110, 285. 
v. Sarn, Hainr. der Maier, 334, 


Schaffun, Jac. (!ürger zu Cur) 35. 

de Schaffusa, Henr. 30. 

Schalficker, der, ein Kerzuergeschlecht 
von Pfävers 89, n. 1. 


: v. Schalken, Elis., Aebtiss. zu Schän- 


nis 100, 
| Sohnmmes, s. Schams. 
Schams, Grafschaft $S. 99. S. 100. 
8, 117. 255. 256. 257. 

- Parochialkirche 341. 342. 
v. Schaıns, Wezilo 123, 193, 

- Jac. 123, 
Schan S. 100, 
de Schan, Burkh. 11, 
Schannes, s. Schams. 
Schanevigge, s. Schanfigg. 
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Schanfigg, Thal S. 99, 142. 256. 257. | Schech, Scheck u. Schecco, die, 88,n. 


- Hof 264, 
v. Schanfigg, Jac. 29. 
Schanse, (sic) Herm. $. 101, 
Schanzach S, 104, 
Scharans S. 110, $, 115. S. 116. 
S,. 117, 126. 131. 280, 
v. Scharane, (Ziraunes) Joh. (Bürger 
zu Cur) 11. 79, 
- Berchta, ux. desselb. 79. 
- Jac. 176, 203, 
Scharl 172, 
Schatol, Ulr. 64. 
Schauenstein, Burg 160. 133, 
v. Schauenstein, Rud., Ritt. 17. 19, 


25. 36, 37. 41. 57, | 


61. 

- Burkh. 19. 36, 37, 
39, n. 61, Ritt. 69, 
71, 155, 160. 183, 

- Alb. 32, 36. S. 101. 
S. 102, 117. 

= Gotifr,, 
42, S. 100. S. 102. 
136. 145, 183, 260. 
313, 

> Joh. 126.18. u L 
160, 161. 163, 203, ! 
312, 

- Egelolf 145. 149. 
160, 

- Rud. 155. 160, 183. 

- u. Ehrenfels, Burkh. 
183. 

- Ulr., R. 160. 161, 
270, 285. 313, 315. 
334, 

- Eglin 246. 280. 283. 
315. 334. 

- Kud. (zu Alistädten) 
235. 


1. -Tagstein, Albr. 334. | 


343, 
Schazener, ein Jude von (onstanz 


114. 











Wr 


R. 36. 37. 


Schech od. Scheck, Burkh., Ritt. 88. 
252, s. auch de Suose. 
Schede, s. Scheid, 
Scheck, C., Ritt. 73, 
- Balth. von Steinsberg 88, 
Schekko, Burk, 4 u. 3 
; Scheid 116. 286, 
Schengels, s. Tschengels. 
v. Schellenherg, Schwigger, 
5. 118, 
- Ulr. 34. 54. 75. 
- Mart. 34. 67. 86. 94. 
- Margq., R. 25. 34. 73, 
85. 86. 94, 
- Heinr., R. 67. 89, 


Ritt. 67, 


| Schenk (Ppincerna) v. Schmalenegg 


R. 86, 
Schentenare, Feldgegend bei Maien- 
feld 121, 
Schiers S. 100. S, 101. 298. 
Capitelhof daselbst 54. 
de Schiers, Egno 6. 10, 
Schilling, Egno, Sacerd. (Cur) 4. 7. 16, 
5 Lucius 4 m 1 6. 11. 
- quidam 193. 344, 
de Schiraunes, s. v. Scharans. 
Schirnan in Tirol & 104. 
Schivelans (& 110.5 113 5.114. 
Schivilandes | Ss. 115, 
Schlanders 238. S. 102, S. 104, 
Schlans $, 109, 5, 113, 
| Schlettstadt 335. 336. 
| 











Schleuis 330, 
| v. Schleuis, Rüdi 331. 
- od. Schlewis, 
| = 
Schlöwis od. Schleuis S. 181. 187. 
Schluderns $. 103, 
v. Schluderns, Egen 108, 
| Schmidten bei Seewis 333. 
Schnifis & 100, 
; Schönram, (Schönrain?) Gütername 
| 323. 
 v. Schünstein, B., Conv. zu Pfävers 82. 


Rud. 202 
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v. Schönstein, Herm., Abt zu Marien- 
berg 63.n.2.132u.n. 2, 
'wo es jedoch Hermann 
no, nicht Heinr, heissen 
soll. 

Schorant, Agnes 276, 

- Dietrich, R. 89. 112. 295. 

- Albr. 89. 

- Walter 112; 

- Elsa 112. 

- Alb. 112 u. n. 2. 
Schrans, s. Scharans. 

Schudier, Jac. 224. 
Schulles 5, 103. 8. 122. 216. 
Schuls 
Schultheiss v. Lenzburg, die Familie, 
237. n. 1. 328. n. 2. 
- Ulr. V., Bischof von Cur 
237. 240. 243, 248. 249, 
252. 253. 255—259. 267. 
269. 272 —275. 280. 285. 
290. 293. 300. 304. 314. 
- Joh., Brud. Ulrichs, Propst 
zu Curwalden und später 
Bischof zu Cur 237. mu 1. 
258. 273, un 1. 

- Conrad, Vater Joh. 237. 
Schuppin, Hof zu Curwalden 135. 
v. Schussenried, Conr. 138. 
Schuvenberg (sic) S. 101. 
Schwaben, Herzogthum 9. 238. 

v. Schwangau, die, S. 104. 
v. Schwarzach, Heinr. 66. 
v. Schwarzenhorn, Gunthalm, R. 19. 
25 u. n. 2. 53. 89, 
134. 
Schweiningen 12, 20. 74. 75. S, 110. 
S. 112, S. 119, S. 120. 


S. 131. S. 122, 
Schwerter, Conveniuale zu St. Lucius 
224. 
- Wilh. 91, s. Gladiator 109, 
- Heinr. 123. 
- Conrad, Prior zu St. Luc. 
226. 


Schwiz 265. 266. 268. 

Sclos, Ulr., Vizd. 288, 

de Scluse, die, S. 104. 

Scratapalle, H. (Cur) 8, 16. 18, 

Scolar, Jac. (Cur) 8. 

Sdrazapeta, Sifr. (Cur) 11. 

Seewis im Prättigau 54. 8. 102. S. 112, 

$. 115. 333, 

Seien, Rud. 186. 

Seillia de Lupias, Acker 327. 

Sellos, Ulr. 315. 320. 

Sellos od. Selos ... 193, 

Semione 242. 

de Sempione, Gualter. 239. 

de Sengen, Joh., Can. Cur, 209, 211. 

Sepmen 

Septimer Berg 11. 251. 
- Hospital 51. 22. 

Serlas, am Heinzenberg, 3.110. S, 118. 

v. Serlas, Matheun der Meyer 334, 

Serlis, s. Serlas. 

Sernez, .s. Zernez. 

Sessafret S. 111. 13, 17. 

de Seus, s. v. Süs. 

Seuvens, 3. Seewis. 


| Sevelen, Hof 168. 


Sevellon (scheint im Prättigau) $. 122. 
V. Sevelon, Phil. 160. 
Sevollen, s. Sevelen. 
v. Severgal, die, 295. 
Sevrera, Alp im Rheinwald 239, 
Sewns, s Seewis im Prättigau. 
de Sewns, (sic) Ulr. 113. 
Sgratapalla, s. Scratapalle. 
de Shella (sic) Anshelm $, 103. 
- Albert S. 103. 
- Conrad S. 103. 
Sifridus, Erzbischof zu Cöln 38, 80, 
- Bisch. zu Cur, s. Geilnhausen. 
Sigannes, s. Sagens. 
v. Sigberg, Wern., Can. Cur. 19. 66. 
71. 72, 74. 75. 102. 112, 
134. 142. 246. 315. 
- Erzpriester 89. 
- Heinr., Ritt. 134. 174. 


461 


v. Sigberg, Elisab. 174. 
- Cath. 174. 
- Alb. 315. 
Silles od. Silm im Oberengadin S. 130. 
Silling, s. Schilling. 
Silm od. Silles im Oberengadin S. 130. 
Sils 334. 
Silvaplana im Oberengadin S. 130. 
- im Oberland 212. 230, 
- Name von Wiesen, die $t. 
‚Lucins gehören, 97, 
Sinniur, Name eines Weinbergs zu 
Fläsch 297. 
Sins, Burg im Tumleschg 31. 
Sitten 15. 
Slanders, s. Schlanders. 
Slans, s. Schlans. 
Sluderns, 3. Schluderns. 
Slus, im Vinstgau 196. 
Sluwen, s. Schleuis., 
Snüvis, s. Schnifis, 
Solavers, Burg, 298. 333. 
Solio 93. 230, 
Somreno, Alp im Rheinwald 239, 
v. Spails, Alb. 5. S. 109, 
- Ulr. 5. 
Spiges, bei Trimmis herum, $. 108, 
Spilershof (Tirol) S. 104. 


Ah | Thurm zu Cur 67 u. n. 5. 

Spinat N Zu 

Spitäler, die, des Klosters Pfävers 89, 
n1 

Spondacia, im Bregell, 230. 

Stabineza, H. dict. 165. 


v. Stainach | Wilh.. R. 54 
‚ R. 94. 


Stainhach | 

Stainmar, Ulr., Can. Cur. 232. 

Stampa, (?) Ram., Pod. in Breg. 158. 
-  (Stampf und de la Stampa) 

Barth. 186. 197. 210. 

v. Stampa, Sim. 317. 

v. Staufen, Wern., Can. Const, 139, 

v. Steinegg, Diethelm 165. 


Steinsberg 216. 324, 


v. Steinsberg, Egl., gen. Mohr 14. n. 1. 

Stekker, Eberli., Bürger zu Lindau 117. 

Stökle, Joh. (Feldkirch) 322. 

Stonda u. Stunda, H. (Cur) 10. 191. 

de Stouphin, 3. v. Staufen. 

Sträla 256, 257, 

Straif, s. Straifer. 

Straifer, Conr., Ritt. 53. $, 111. L1O, 
n. 5. 113. on. 1, 

- Otto, Ritt. 73. S. 101. 

- Adelh., Conrad’s Tochter u. 
uxor Gaud. v. Plantair 53. 
110,02 

- Ursula, uxor eines andern 
Gaud. v. Plantair 113. a. 1: 

- Joh. 113. n. 1. 

- Jac., Ritter 203. 

Sim. 303. 
v. a Schwiglin, R. 19. 54. 


- Albr., R. 25. 29. 31. 67. 

- ... u 8. Brüder S. 132. 

- Conradin 91. 

- Ulr., Ritt. 91. 109. 110. 
122, 133.135. 149 u.n.2. 

- Agnes 206. 

- ....fil. 206. 


de Stratella, Romerius (Morbegno) 81. 
Stratschapelle, Henr., s. Scratapalle. 
Strial, s. Sträla. 
Stürvis S. 99, 
v. Stürvis, Joh., 291. 
Stunde, Joh. 310. 
Sturm, s. Sturnus. 
Sturn od. Sturnus, P. (Cur) 4. 
- Rud. 123. 176. 181. 190, 191. 
- Hermann (Cur) 6. 8, 16. 18. 
$. 111: 
- Con. 8 8. FIIR 
- ‘ Heinr. S. 109. $, 111. 
- Flurin (Cur) 200, 
Stussavis, s. Safien, 
de Stylingen, Ernest 138; 
de Subtusvia, Mart. not. Cuman. 82. 
- Joh. pat. 82, 


Süfis od. Seewis im Oberlande 330, 


v. Süls od. Sils, Ulr. 334. 
v. Süs, Egno 172 u. n. 1. 
- Wolfg. 172. n. 1. 216. 
- Geb. de Ganda, R. 172. 
- Pet. 216. 
- Balth. 172, 
v. Summerou od. Summerow, Chuonz, 
Vogt 338. 339. 343. 
de Summovico, Egeno 73. 
- Nie. (Cur) 7. 
Sumvix, 26 u. n. 1. 184, 201. 211. 
- das Collegium Devotorum da- 
selbst, 26 u. n. 1. 
Sünnes, s. Sins im Tumleschg. 
Sunderlüte des Klosters Pfävers 89 
u.nL1 
Sunnede im Vinstgau S. 129, 
Sunnes od. Sünnes, s. Sins im Tum- 
leschg. 
de Suose, (v. Süs?) Burkart, gen. 
Schech, 88 n. a. 
Supercastellum, s. Uebercastel. 
Suppanus, ... S. 104. 
Suprasaxum, s. Obersaxen. 
Sur, (Marq.) Can. Cur. 142 
Surdeng, (Lungnez) S. 114. 
Surio, Marg., Can. Cur. 246. 315. 
Suter, Wälti 200, 
Swaningen, | 
Swainingen, 
Swainigin, ) 
Sygannes, 
Sygaunes, 


Sygens 
Symeane, s. Semione 242, 
Symon, Abbas Disert. 83, 
-  Vicedom. zu Cur 59. 109. (ein 
Meli?) 113. 121. 122. 123, 
133. 142. (der ältere) 149. 


s. Schweiningen. 


s. Sagens. 


T. 
v. Tägerfeld, Ulr. IH., Bischof zu Cur 
138. n. 5. 
de Tale, Rudinus 187. 
Talvar, s. Dalvazza, 


.— 


‚ v. Tanne, Eberh. 138 


- Bertolf, s. Bruder ‚138. 


| v. Taplat, Ulr. 17. 


Tarand, Berch. 17. R. 
Tarasp, Schloss 44 u. n. 2. 100. 
- loc. S, 122, 

v. Tarasp, Gebh. 132. n. 2, 

Tarres, s. Tarisch. 

Tartar u. Tartare S. 100, 161. 163, 

Tarte im Oberlande $. 113. 

Tartsch im Vinstgau $. 104. S. 129. 

de Tartsch, Wilh. S. 129, 

Taufers, S. 124. $, 125. S.128. 5. 129. 
108. 204, 205. 

Taulüv, s. Daleu. 

Taulüs, Gütername zu Cur 16, hod. 
Dalü od. Daleu. 


: Taverna, Alb., Rechtsgelehrter, (Mai- 


land) 61. 

Tavetsch, Thal 28, 

v. Tavetsch, diet de Castris, Egid. u. 
s. Gem. Bertha 95. 

Tawürr, (Tuorra) Hof bei Sagens 240. 

farzs, s. Tartsch. 

Tegerwillare villa. 139. 

Tell, im Tirol S. 125. 

Tello, Bischof zu Cur 213. 

v. Tengen, Conr., Can. Cur. 19. 

Terramen (Lugn.) S. 113. S. 114. 

v. Tetichoven, H., Bischof zu Con- 

stanz 117. 

Tey, Alp, 145. 

Thavaus, s. Davos. 

Theocristus, Erzbisch. zu Adrianope! 
50, 

de Thivez, s. v. Tavetsch. 

Thomas, penitentiar. Papae 132. 

- Pet. (Cur) 224. 
Thomasius, Wolfin!de Samaden 41. 71. 
Thüring, Abt zu Disentis, s. v. Alting- 
hausen, 242. 

Thuricensis civit.,s. Zürich. 

vom Thurm, (de Turri, Cur) Joh. 193- 
195. 197. 


| Thuvers, s. Taufers. 
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m —- oo. 


Tiefencastel S 112. 5. 120, S 131, | Trünsse, s. Trins. 


145. 291. Trunnes | Ss. 99, 
Tingezon } Ss. 112. Mz Truns | 
Tinzen | Tretsun, Jac., R. 17. 8.103. S& 104 
v. Tinzen, Markward, Can. Cur. 179, | Tschengels $. 103. &. 104 182 nu. 2 
315. v. Tschengels, Berth., R. 248. 
Tirol, Schloss, S. 104. - Laurenz 248. 
- Grafschaft und deren Grenzen - Gabard 248. 
118, 324. 340. v. Tschudi, Geschlecht 59. n. 
v. Tirol, Graf Meinh. 9 u. Anm. 17. | - Heinr. 59. n. 
2. 4u.n.2. nn - Rud. 59. n. 
Bm - Joh. 59, u 
- Graf Albr., dessen Gross- | Tubli, Hainz 227. 
vater 9, Tubris, s. Taufers. 
Titt, Güterlage bei Cur 5. 108. 197.232. | v. Tübingen, Graf Gözze 94, 


Tivez, s. Tavetsch. Tufers und Tufirs, s. Taufers. 
v. Toggenburg, Graf Fried. 48, 253. | Tullin, Feldgegend bei Cur 281. 310, 
259, 298. 319. 323, | Tullein, 327, 
3332. v. Tullein, Jäcklin 327. 
- Graf Donat 245. u. 3. | Tumb v. Neuburg, Swiker, R. 1. 62. 


- Gräfin Kunig., geb. 67. 10 und 
v. Vaz 253. 298. 333, 162, 173, 
Diethelm 333. u. 2, - Friedr., Ritt. 67. 
Tolin ii Tullin, Feldgegend bei Cur 150. 162, 252, 
281. 310. - Sophie ux. Fried- 
v. Topun, Lienh. 285. 286. richs Tumb, geb. 
Trahona 130, Gräfin v. Montfort 
Tranes im Prättigäu S, 107, 150 u. u. 3. 162%. 
Transrivinas, Feldgegend bei Cur 190. - Lütold, Mag. 150. 
Traspes, s. Tarasp. - Ulr. 214. 
Traverse, curt. de, S. 107, - Sifrid, der, 247. 
Travona, s. Trahona. 304. 327, 
Tridentinus episcopat, et ecclesia 9. - Joh. 304. 
50. 63. 218. - Joh. Fr. 247. 
Trimmis 19. S. 107. 111. n. 2 122 - Hug, der. 249. 
208, 346, Tumbe, Name einer Wiese bei Cur 
v. Trimmis, Bernh, 185. 193, 
Trimnes, s. Trimmis, Tumelaschga, s. Tumleschg. 
Trimuns, s. Trimmis, Tumille, s. Tumils. 
Trins 202. 331, Tumils 19. S 9. 5 110. (Weingar- 
Trins, Herrschaft 202 u. u 1 ten daselbst) S. 116. 285. 
Trisen 321. Tumils, Meyerhof 85. 255. 256. 257. 
v. Trisun, (od. Trisen) ... R. 19. Tumleschg S. 100, 5, 112. S. 115. 
- Ulr., 89, S, 117. 334, 


- Joh. 89, 160. 321. | Turkel (sic. Furkla®) 11 u. n. it. 
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Turm, vom, Hs. (Cur) 210. 
Turne, in dem, Joh. (Cur) 133, 

- ze dem, (Cur) s. de Turri. 
de Turre, (Sitten) Aymo, Can. Sedun. 


199, 
della Turre, Arquivinus ( Mediolan. ) 
105. 
- Mart., Filiponus u. Clau- 
dius, s. Brüd. 105. 
- Musca 105. 141. 
” rn Söhne des 
- Odoardus, 
z ) Musca 141 
- Muschin, 
: u.n1 
- Napin, 


de Turri (Glurns) S, 103. 
- (Cur) Joh. 193. 195. 197. 


s, auch vom Thurm 228, 
Tusanum | 5 100. 347. 
Tusis 


v. Twingenstein, E 89. 
Tydez, s. Titt. 


U. 
v. Übercastel, Wilh. 334. 
- Cuonz 315. 


Uebercastels (Lugnez) S. 114. 
Ulricus, Bischof zu Cur 316. 318. 324. 
- W,, Bischof zu Cur 328, 329, 
334. 336, 
- Abt zu Salmanswiler 278. 
- Custos zu Disentis 184, 
- Capell. ep. Berth. II. 59, 84. 
-  Sacerd. capell. ep. Frid.L 42. 
-  Praepos. in Vicosupr. 27. 
- Potest. Bregall. 61, s. v. Ca- 
stelmur. 
Umbliges, s. Malix. 
Unter der Lanquart, Decanat $. 105. 
Untervaz 111. n. 2. 
Unterwalden 265. 266. 268, 
v. Unterwegen, H. 29. 


- Conradin 287. 
- Joh. Fr. 267, 
- Johann 346. 


Uri, Land, 180. 192, 265. 266. 268, 


v. Urikon, ... R, 89. 
Urmein 

Urmeno } $, 100, S. 115. 
Urmine 


Urs, der, Berg, 111. n. 8. 
Urseren-Thal :8. 111, n, 3, 192, 
Ursus, Silderus (Cur) 10, 11, 16, 

-  Schwigger 5. 111. 
de Urthitz, Fridr. 79, 
Usch u, Usshe, s. Dusch im Tumleschg. 
de Usshe, Heinr. 29, 


V. 


Vaccetti, Ita, s. auch Vazetti 197, 
Vaecitta u. Vazittus, Alb. S. 109, 

- Anna, ux. Joh. Gemach 195. 
de Vacz, s. v. Vaz. 
Valdebrunus episc. Avellion. 50. 
Valdera od. Fuldera, Bergwerk 238. 

340. 

Valendas, Burg, 235. 
v. Valendas, die, 149. 


- Rud., R, 89. 235. 

- Alb., R. 147. 

- Ulr., s. Bruder 147. 187. 
- Hainz 235. 

- Heinr. 301. 

- Rud., sein Sohn 301. 

- Ulr., sein Sohn 301. 

- Hartw., s. Sohn 301. 

- Albr., s. Sohn 301, 

- Rud., der Alte 304. 


Valens bei Pfävers 208. 

St. Valentin bei Marienberg S. 126. 

St. Valentins-Kapelle bei Mals 293. 

St. Valentins-Kapelle im Vinstgau 209, 
237 n. (Vielleicht alle 
drei die Nämliche.) 

Valeria, s. Fellers. 

Valleristina 320. 

Vallder, s. Valdera. 

Valler, Alp, 159. 

Valles, s. Vals. 

Vallis Rheni, s. Rheinwald. 

Vallis Vaz, ist Tumleschg. 
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Do [u 


Vallis Venusta, s. Vinstgau. 
Vall surda S, 107, 298. 
Vals 5. 114. 


Valula, Wiesenname bei Curwalden 


133. 149, 


Vander, s. Wanden in Schanfigg. 
Vatigs, In Lugnez 301. 


Vatrings, Feldgegend zu Maladers 151. 


de Vatthis, s. v. Vaz, 

Vaz Vallis ist Tumleschg. 
Vaz, s. Obervaz. 

v. Vaz, das Haus, 45. n.- 4. 


Walter III. 47. n. 3. 139. 


Rud. (s. Bruder) 139 u. n. 3. 


Walter IV. 2 u. m. 2 5. 14. 
17u.n.419 wm 2 25 u 
Anm. 29. 31. 47u.n. 2u. 3. 
124 n. 2, 

Donat (Sohn Walters IV. 25 
u. Anm. 29, 31, 47. 48. 67 
u.n. 2. 85 u. n. 86. 91. 92, 
97,103. 124. 125. 129. 132. 
n. 2. 150, 189. 202. 208. 209. 
224. 245. 253. 259. 

Guota, Gemahlin desselben 
245, s. v. Ochsenstein. 
(Sohn Walters IV.) 25 und 
Anm. 29. 31. 47. 59. n. 67 
u. m. 2 85 u. n 3. 86. 9, 
y2. 

Luggardis (Walt. IV. Gemah- 
lin) geb. v. Kirchberg 29, n 1, 
Ss. 101 u.n6. 91. m. 1. 124, 
n. 2. 

Nexia, geborne v. Venosta 
(Matsch) 29. n. 1. 

... geb. v. Heiligenberg, Jo- 
hann’s v. Vaz Gemahlin 67. 
n. 2. 

... Walters IV, Tochter und 
Gemahlin Graf Hug's v. Wer- 
denberg 47. n. 1. 

Ursula, (Schwester Donat's) 





| 


Gemahlin Ulrich’s v, Asper- 


mont 121. n. 1. 


v. Vaz, 


Ursula, (Schwester Donats) 
Gemahl. Walters v. Eschen- 
bach 125, 

Ursula, (Tochter Donats ) 
Gemahlin des Grafen Rud. 
v. Werdenberg 67. n. 5. 
255 — 258. 

Kunigunde, (Tochter Donats) 
Gemahlin des Grafen Friedr. 
v. Toggenburg 253, 

Marg., Gemahlin Ulrich’s II. 
v. Matsch 132. u. 2, 

(?) Euphemia, verehlichte 
Gräfin von Werdenberg 164 
u. m. 1. 

die Kinder S, i09. 

(das Ministerialgeschlecht ) 
Herm. 6 u. n. 3. 186. 
Sifrid S, 128, 

(wahrsch. bedeutet der Name 
Vaz hier nur die Heimath) 
Joh. u. Joh. s. Sohn 189, 


v. Vazerol, Frideruna 14 u.n 1 


Winfried und seine Ge- 
schwister 14. 

Walter 14. a. 1. 
Jacohmet 14. m 1. 


Vazetti, C. (Cur) 6. 8, 111. 


auch Vaccetti, Ita 197. 


Vederer, Conr. 228, 

Vederspil, s. Federspil. 

Velden, s. Feldis. 

Veldkirch, s. Feldkirch. 

v. Veldkilche, s. v. Feldkirch. 

v. Veldkirch, Rud., Decan zu Unr 


324. 


Velsberch, s. Feldsberg. . 
Veltlin 153. 

Veltsberg, s. Feldsberg. 

de Venosta, Nexia, s. v. Vaz. 
de Venusta, s. v. Matsch. 
Vercelli 61. 

de Verdabio, Anricus 239. 


Jac. 239, Sohn des Vor. 
Marcvardus 239, 
23 


466 


de Verdabio, Albert, s. Sohn 239, 
v. Veringen, Graf Mangold, Can. Cur. | 
10.12.13... 
- Graf Wolfrat, Can. Cur. 
10. 12. 13, 19, 79. 
de Vespia, s. v. Visp. | 
Velans, s. Feltan. | 
Vicecomes, s. Visconti. 
Vicedom zu Cur, Symon 59, s. auch 
Vizdom. 
Vicedominus Pax 82, 
- Irmengard, geb. v. Ca- 
stelmur, seine Frau 82 
Yicosuprano 32. 61, & 99. S. 120, 
s. 121, S. 131, 158, 
- Thurm daselbst 158, 
St. Victoris de Mesauco ecclesia, s. 
St. Vittore. 
Villa, auch Ville in Lugnez $. 113. 
Ss. 114. $, 115, 
Villicus, Jac. (Cur) 191, 
v. Vilters, Joh. und sein Geschlecht, | 
Kerzner v. Pfävers 89. 
Vinair, ein Brunnen am Fusse des St. 
Hylarienberges 296. 
St. Vincenz, Kirche in Lugnez 137. 
Vineadrin feud. 207. 
Vingia granda, ein Weingarten zu 
Maienfeld 284. 
Viniatscha, Feldname zu Maienfeld 





5.119, 5.122, S. 125, S. 131, 
209, 
- Decanat S. 105. 
Vialas, ein Weingarten zu Cazis 155. | 
Visconti, Mathäus von Mailand 61. | 
- Otto, Erzbischof von Mailand | 
61. m. 3. 
v. Visp, Joh. 83. 
St. Vittore 36. 37; 
de Viuera, Jac. 239, 
- Symonolus, 3. Solın 239, | 
Vizdom, Joh., Burger zu Cur, 53 | 
Vogelberg, der, 111, n. 8. | 


306. 
Vinstgau $. 99. 5.100 S. 102. S. 103. 
| 


Volta, ... Henr. 193, 

de Voppa, s. Foppa. 

de Voredorf, (sottfr. 138, 

de Vorst, Ulr., Rıtt. 120, 

de Vorz, Heinr. S. 101 u.m. Z 
v. Vrowenberg, s. Frauenberg. 
Vurbas, Joh. 181, 


ww. 

Wäbk, s. Wepch. 

v. Wädiswil, Walt., Magist. 154. 

v. Wagenberg. Heinr., R. 17. 44. 

- Pilgeri, R. 315. 

de Wahlse, (sie) Bertolf 138, 

Wuldkirch 165. 

Walensee S. 106. 

Wulenstad S. 105. $, 106. 

v. Walenstad, Conr., Can. 10. 12, 
19. 20. 36. 53. 65. 59, 


- Bervic. 100. 
- Wite 100. 
- Rud., Minist. in Wala- 
stade 84. 
Wallgew 298. 


Walliser, die, 305. 
v. Walpurg, Frid. 138. 

Walser, die, innerhalb Belfort 48. 
Waltersburg und Waltensburg $S. 99. 
$. 102. 160. 

Walterus. Propst zu St. Stephan in 
Constanz 77. 
Walther, Prior zu Curwalden 224. 
- Fr. ex fam. devot. in Sum- 
vix 128, 
Waltramsburg, s Waltersburg. 
v. Wandelberg, Jac. 227. 284 u. n. 1, 
289, 

- Jakli 227. n. 1. 
Wanden, Alp in Schanfigg 142. 143. 
v. Wangen, die, (Tirol) S. 104, 
Wangerhof (Tirol) S, 104, 
Wauprehez, Ulr., R. 17. 

Ward, s. Guarda. 
Wardaval, s. Guardaval. 
v. Wart, Bertoid 138, 
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Wartenstein, Schloss 111 u. u. 12, 
278. 
Weinegg, s. Winegg. 
Weinna, Thal im Vinstgau 237. | 
Weissenbach, fluv. 118, | 
Welf VL, dux 18 u. 4 | 
Wepeh, (Wepech, Wepchen, Webk) 
hod. der Panixerberg 111 u. 
n. 8 u. 10, 
Werberg, Ulr. S, 108, | 
v. Werdegg, Rüdiger, R. 125. | 
Werdenberg 315, | 
v. Werdenberg, das Haus 45. n. 4. | 
- Graf Hug, Landgraf | 
in Schwaben u. Pile- | 
ger in Curwalchen | 
2. 25 u, Anm. 28 u. ! 
n. 2,53. 3. | 
- Heinr., Abt zu Di- 
sentis 26. n. 1, 83, 
n. 2. 85. 
- Graf Hug (Graf Hugs 
Sohn) 47. 53, n. 3, 
24. 114. 
- ... Gräßn, geb. v. 
Vaz 47, u.1. 
- Rudolf, Graf 89, 174. 
213. ni 
- Hug, Graf ‚119, 2.2. 
147. 149. u. 1. 164. 
168. 187, 195. 202. 
213. no. 1. 315, | 


- Heinrich, Graf, sein | 
Brud. 119, u. 2. 164. 
168. 258 u 1 

- Albr., Graf, ebenfalls 


Hug’s Brud. 119 n. 2, 
164. 168. 202. 237, 
n. 315. 316. 

- Anna, geb. v Wilden- 
berg, Graf Hug’s Ge- 
mahlin 187. 315. 323, 

- Euphemia (vielleicht 
Graf Donats v. Vaz 
Schwester) 164. n.1. 


v. Werdenberg, Graf Alb., Vater 294, 
- ° Graf Alb, Sohn 294, 
- Oswald 290. 
v. Werdenberg - Heiligenberg , (iraf 
Alb. 266. 268, 278. 
- Sargans, Graf Rud. 
198. 237, n. 250. 255, 
2.6—258, 264, 278, 
292. 319. 323. 
- Sargans, Graf Hart- 
mann, sein Bruder 
- Gräfin Ursula geb. 
v. Vaz, 319, Graf 


Rud. Gemahlin. 

- Sargans, Graf Hugo 
323. nm 1. 

- Sargans, Gräf. Anna, 


gebor. v. Montfort- 
Feldkirch, Gemahlin 
Graf Hartmann's v. 
Werdenberg 323, 
- Sargans, Gräf. Mech- 
tild, Gem. des Grafen 
. v, Matsch 323, 
Wernhardus, ep. Pataviensis 38, 
Wettingen, Gotteshaus 96, 
Wichardi, Jac., (Wallis) Notar 199, 
Wien 319. 
Wildenberg, das Gut zu Fellers 202, 
- Schloss b. Schleuis S. 102. 
n. 15. 
- Schloss zu Zernez $. 102. 
n. 15. 


| v. Wildenberg, Heinr., Freiherr 23. 


25. 32,41, 7Lu. mi 
S. 102 u. n. 15. 8. 103 
u. n. 23. S. 126. 77. 
‘89. 100. 178. 187. 
- Anna, Tocht. des Vo- 
rigen, ux. des Grafen 
Hugo v. Werdenberg- 
Sargans 187. 323, 
- Bertha, geb. (iräfin 
v. Kirchberg 178. 
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Wilhelm, Abt zu Disentis 180, s. de 
Planezia. 
- der Ammann zu Davos 47 
TENE Pe 3 
Wilhelmus, Mönch zu Disentis 28. 
de Willar, Rud. 145. 
Winegg, Burg 85. 249. 253. 208, 
Wisehol bei Schirnan (Tirol) & 104 
Wiso, (Guiso) Abt zu Marienberg 248. 
Wolfgerus, patriarch. Aquilej. 218. 
Wolfinus, s. Thomas. 
Wolfrat, Hof zu Unrwalden 133. 14%. 
de Wolfurt, ... 86. 
- E., Conventuale zu Piä- 
vers 98, 
- Eglolf, Abt zu Pfävers 
208. a. 2. 
v. Wolfurt, Wölfli, R. 278, 
Wrowenberg, s. Frauenberg. 
Würzburg 117. 
eis; \ S.101 un 7 S 113 S 114, 
Wurz | 


Y. 


Yllandes S. 99, s. llanz. 
Yüns u. Yüs, s. Igis S. 107. 5. 108. 
Ymum castellum, s. Tiefenkastel. 


Ysela, s. Isla bei Trinmis. 
Ysenardus, patr. Antiocenus 172, 
de Ysula, Jac. SL 

- Zanolus, & Sohn BL 
Yverdon (? Ebrodunum) 182 u.n. L 


2 
Zamive, (?) Ulr. 193. 
de Zengle, s. v. Tschengels. 
Zenszer, Name eines Gutes zu Mün- 


ster LOR. 
Zernez 41, 62. 7L & 102 & DE 
102, 308, 


Zi 1Z 

Zirannes vel Schrans, s. Scharans. 

de Ziraunes, s. Scharans, 

Zivelans, s. Schivelans. 

Zizers 59, S, 107, & 109 5 112. 

111.8 

Zöbelli, Volr, 343%, 

Zofingen 100, 

v. Zwingenberg, Jung. ... 53. 

Zwingenstein, s. Twing. 

Zürich 2 nm 4 5. 55. $. 110, 154. 

Zus 41. 37. 68. 71. 5.9 & 21. 
S. 122. S, 129. S. 130. 106. 215. 
341. 342. 


ENDE DES ZWEITEN BANDES, 








Errata 


Seite 23 Zeile 15 lies Eberhard. 


238 - 9 lies Musacium. 
35 Nr. 44, Z. 4 lies 1288, 
39 Note 5 lies Fürstenburg. 
50 Zeile 1 lies newerbauten. 
69 - 3lies 24. Febr, 


Nr. 42 Das Original dieser Siftung ist seither im Archiv des Domcapitels 


aufgefunden worden. Der Abdruck ist mit demselben wörtlich 
übereinstimmend, und der Name Morascens am Schlusse der Ur- 
kunde ist richtig. Beide Sigel hängen, dasjenige des Hrn. ». Räzüns 
enthält einen dreieckigen Schild, senkrecht getheilt, die linke Hälfte 
leer, in der rechten drei horizontale Querbalken; die Umschrift ist 
abgebrochen. 


Seite 79 Zeile 3 lies Curwalhen und nicht Curwalden. 


85 -  8lies Wernherus. 

90 - 23 lies Matsch statt Maatsch. 

96 - 12 lies C. und nicht B, antecessorem. 

133 die zuerst mit 2 bezeichnete Note soll die dritte sein, 

174 vorlezte Zeile, lies Turriani. 
182 Anmerk. 8 lezte Zeile lies Vogel. 

183 Anmerk. 21 lies Tiefencastell. 
204 Nr. 126. Das Datum der Urkunde ist 1308 und nicht 1303, 
211 Nr. 132 lies Hermann v. Schönstein und nicht Heinr. 
221 Nr. 140, Zeile 3 lies Jan. und nicht Febr. 
237 die Note 1 soll mit 2 und die leztere mit 1 bezeichnet werden. 
250 Nr. 171, Zeile 1, nach Ysenardus kein Punkt, wohl aber ein 
Komma nach Antiocenus, 

263 Zeile 26, lies S. Lucii. 

277 lezte Zeile, lies Propst und nicht Prior. 

282 das Datum der Urkunde ist 1327 und nicht 1321. 

330. Das Datum ist 1133 und nicht 1214. 


> —a— — 


Digitized by Google 











nt 





7 


/ DULSAT 


N n Sulsknee — 





